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POLmK
SDt viele deutsche Betriebe aus
dei Bereichen Optik und Elektro-
nik sind nach den Worten von
DIHT-Präsident Otto Wolff inter-

essiert an einer Beteiligung am
amerikanischen SDI-Forschungs-

Programm. - Zu abschließenden

Gesprächen und zur Unterzeich-

nung des Abkommens reist Wirt-

sch^tsministerBangemann näch-
ste Woche erneut nach Washing-
ton. (S. 8)

gameNut
-Satelliten

£
Chinu^DerzieuePremienninister
Frankreichs (Foto) hat die Amts-
geschäfte ausgenommen. Als vor-

dringliche Aufgaben nannti» er

Terrorismus-BekämpfUng und
Reprivatisierung von Staatsunter-

nehmen. (S. 2, 5 und 14)

Südafrika: Hunderttausende
Schwarze sind am Freitag in Erin-

nerung an die blutigen Unruhen
in dem Wohnstädten Längs und
Sharpevffle in einen eintägigen

Streik getreten. Bei Ausschreitun-

gen gab es zehn Tote.

[OK ff
TV-SAT: Barjgwu1^^;
ben sich auf die g&neingtöfife NuP
7nng des RundranS-Satelliten

TV-SAT verständigßSh St^sr
3

vertrag über die gemeuöSt^Sö-
gimg sqQ im April unterzeichnet

werden. Auf einem Pemsehkanal

soll ein neuer privater Prograram-

anbieter zugelassen werden.

Volkszählung: „Durchblick ohne

Einblick“ soll die für Mai 1987 ge-

plante Volkszählung geben. Das

Statistische Bundesamt will mit
einer Reihe von Veranstaltungen

Vorurteile gegen das Vorhaben

ausräumen. (S. 4)

Klärung? Die CDU-Fraktion im
Düsseldorfer Landtag hat Justiz-

minister Kromsigk aufgefordert,

dem Rechtsausschuß des Land-

tags einen Bericht über Alt und
Ablauf des Entscheidungsprozes-

ses zur Einleitung des Ermitt-

lungsverfahrens gegpn Bundes-

kanzler Kohl vorzulegen.

Flocht: Ein 22 Jahre alter Schlos-

ser und ein Ifljähriger Maschinen-

schleifer aus der „DDR“ sind nach

Hessen geflohen. Sie überwanden
Sperranlagen und Metallgitter-

zaun unverletzt

Schily: Der Spitzenpolitiker der

Grünen zeigt sich, nachdem er im
Zug der Rotation sein Bundes-

tagsmandat niedergelegt hat, an
einer erneuten Kandidatur inter-

essiert - allerdings nur, wenn er

auf der nordrhem-westfölischen

Landesliste abgesichert wird.

AM MONTAG IN DER WELT
Interview mit Minister Stoltenberg

Wie sieht die Steuerkonzeption der Koalition in der nächsten

Legislaturperiode aus? Wie denkt Gerhard Stoltenberg über

den Spitzensteuersatz? Wird der bisherige Konsolidienxngs-

kurs beibehalten oder wird er, wie manche es fordern, aufge-

weicht? Diese und andere Fragen beantwortet der Bundesfi-

nananmister am Montag in der WELT.

WIRTSCHAFT
Schwang: Der innerdeutsche

Handel bleibt in Schwung. Die
Lieferanten aus der Bundesrepu-
blik rechnen in diesem Jahr wei-

ter* mit steigenden Geschäften,

zum Teil bis in das Jahr 1987 lün-

ein. Dies ergab dieam Freitagver-

öffentlichte traditionelle DirtT-

Umfrage zum Abschluß der Leip-

ziger Frühjahrsmesse. Hohe Er-

wartungen hegt vor allem die In-

vestitionsgüter-Industrie. (S. 9)

Krupp Stahl: Der Vorstandsvor-

sitzende der Krupp Stahl AG, Al-

fons Gödde, scheidet überra-

schend „aus persönlichen Grün-
den“ aus dem Bochumer Stahlun-

ternehmen aus. (S.9)

Börse: An den Aktienmärkten
verstärkte sich zum Wochenende
der Abgabedruck. Der Renten-

marktwar behauptet WELT-Akti-
enindex 287,19 (293,58). BHF Ren-

tenindex 107,096 (107,095). BHF
Performance Index 103,425

(103,396). Dollarmittelkurs 2JS13
(2^5499) Mark. Goldpreis pro Fein-

unze 351,35 (350,65) Dollar.

n ti iuh n anzo-ZL
Matts

KULTUR
Gastspiel: Polens reisefreudige Meisterfilm: Er ist wie ein opti-

Renommieroper „Teatr Wielki“

hat in Karlsruhe Station gemacht
scher Hammer, atemberaubend.

Der film „Ran“ des japanischen

und mit Puccinis „Turandot“ und Regisseurs Akira Kurosawa zeigt

dem „König Roger“ von Karol

Szymanowski einen geradezu sen-

eine Folge schier unglaublicher

Bildvisionen. Auch wenn er

sationellen Erfolg verbucht Der Schreckliches darbietet ist er

Weg zur Spitzenklasse? (S. 31) schön. (S. 31)

SPORT
Fußball: Im Halbfinale der euro- Eiskunstlauf: Neuer Weltmeister

päischen Pokalsieger trifft Bayer wurde in Genf der Amerikaner
Uerdingen in der nächsten Runde Brian Boitano. Er blieb als einzi-

auf Atletico Madrid. Im UEFA-
Cup spielt der L FC Köln gegen

ger Teilnehmer in der Kür ohne
Sturz. Der Stuttgarter Heiko Fi-

elen FC Waregem (Belgien). Die scher wurde Siebenter, Richard

Spiele sind für den 2. und 16. April

angesetzt worden. (S. 28)

Zander aus Wiehl belegte den 11.

Platz. (S. 28)

AUS ALLER WELT
Ttildgghgfaii: Als schönster Platz gerühmt Am 22. März 1945 fiel

der Welt wurde er von Humboldt der Hildesheimer Marktplatz un-
ter den Bombenteppichen der Al-

lheiten in Schutt und Asche. Jetzt

wird das Herzstück der Stadt (Fo-

to) restauriert (S. 32)

Sindona: Der wegen Anstiftung

zum Mord zu lebenslanger Haft

verurteilte italienische Bankier

Stichele Sindona istim Gefängnis
mit Zyankali vergiftet worden
oder hat das Gift selbst genom-
men. Dieses erste Untersuchungs-

ergebnis gab JustizministerMarti-

nazzoli am Freitag im Parlament

auf die Fragen einer Reihe von
Abgeordneten bekannt (S. 32)
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entenversicherung stockt

re Rücklagen wieder auf
Hum im Bundestag: „Einsturzgefahr gebannt“ / Jetzt kommt die Strukturreform

DERKOMMENTAR

HEINZ HECK, Bonn

In der Rentenpolitik zeichnet sich

*>ing Trendwende ab. Die Rücklagen

der gesetzlichen Altersversicherung

werden nach Jahren des Abbaus wie-

der aufgestockt „Wir haben die Ein-

sturzgefahr für unsere Rentenversi-

cherung gebannt“, sagte Bundesar-

beitsminister Norbert Blüm am Frei-

tag im Bundestag. Das Parlament be-

schloß einstimmig
,
daß die Sozial-

und Unfallrenten zum 1. Juli 1986 um
effektiv 2,15 Prozent erhöht werden.

Ein SPD-Antrag, die weitere Herauf-

setzung des Krankenversicherungs-

beitrags der Rentner um jeweils 0,7

Prozentpunkte am 1. Juli 1986 und
zum gleichen Zeitpunkt 1987 um je

ein Jahr zu verschieben, wurde von
der Koalition abgelehnt ln erster Le-

sung beriet der Bundestag die eben-

falls 1. Juli vorgesehene Erhö-

hung der Kriegsopferrenten um 2,15

Prozent

Blüm verband seine Mitteüimg,

daß die „Einsturzgefahr“ abgewendet

sei, mit einem Ausblick auf die Zu-

kunft: Man habe jetzt die „Luft“, um
die Diskussion um die Renten-Struk-

turreform zu führen. Blüm: Trotz der

niedrigen Anpassungsraten sei die

Kaufkraft durch die geringen Preis-

steigerungen stark gewachsen. In die-

sem Jahr werde die Preissteigerungs-

rate voraussichtlich um vier Pro-

zentpunkte unter dem Wert von 1982

liegen. Unter dem Strich bringe dies

für dpn durchschnittlichen Rentner-

lind Pensionärshaushalt einen jährli-

chen Kaufkraftgewinn von rund 1080

Mark.

Die Besserung der Finanzlage der

Rentenversicherung wurde auch von

der SPD nicht geleugnet Ihr Sozial-

experte Eugen Glombig bestätigte

dies indirekt Er vertrat die Auffas-

sung, daß eine spätere Erhöhung des

Krankenversicherungsbeitrags zu

verkraften gewesen wäre.

Am Tag der Bundestagsdebatte

wurden Zahlen bekannt, die ein für

den einzelnen Arbeitnehmer positi-

ves Renten-Bild wiedergebe. Das In-

stitut der Deutschen Wirtschaft (IW)

in Köln erreehnete, daß sich die

durchschnittliche Lebensarbeitszeit

eines Arbeitnehmers in den vergan-

genen 35 Jahren (1950 bis 1985) von 20

auf 15,2 Prozent der gesamten Le-

benszeit verringert hat „Ein Arbeit-

Für die SED ist Lippmann ein „Verräter“
Familie des geflüchteten Dresdener Spielers dachte an Ausreise / Anschluß an die Bundeshga?

WERNER KAHL, Bonn

Der Entschluß des Dresdener Fuß-
ballspielers Frank Lippmann, nach

dem Europa-Pokalspiel gegen den
Bundesligaverein Bayer Uerdingen

im Westenzu bleiben (WELTv. 21. 3.),

löste in der „DDR“ scharfe Reaktio-

nen aus. Das Ostberliner Fachblatt

„Deutsches Sportecho“ strich den
Namen Lippmann im Nachbericht

aus der Liste der Torschützen. In ei-

nem Bericht der „DDR“-Nachrich-
tenagentur ADN wurde dem jähri-
gen Flügelstürmer des sächsischen

Pölizeisportvereins „Verrat“ aus

kommerziellen Interessen vorgewor-

fen.

In der Nacht nach dem Fußball-

spiel in Uerdingen hatte sich Lipp-

mann im Gespräch mit Bekannten
entschieden, nicht wieder nach Dres-

den zurückzukehren. Dort leben sei-

ne Mutter, ein Bruder - Maschinen-

bauingenieur - und seine Verlobte,

mit der ein drei Monate altes Kind
hat Sein Vater ist verstorben. Der
gelernte Heizungsmonteur war als

Klubmitglied Hauptwachtmeister in

der Dresdener Polizeiverwaltung. So
konnte er nach den Erfordernissen

eines Bemfsfußballspielers jederzeit

vom Dienst freigestellt werden.

Sein Entschluß, in der Bundes-
republik Deutschland zu bleiben,

wurde offenbar dadurch erleichtert

daß Mutter und Bruder bereits im
vergangenen Jahr beabsichtigt hat-

ten, einen Ausreiseantrag zu stehen.

Diese Absicht gaben sie auf; weil

Frank Lippmann vermutlich als Fol-

ge des Antrages im Sportklub Dyna-
mo für Spiele in westlichen Ländern
nicht mehr nominiert worden wäre.

Ungeachtet der
r
DDR“-Propaganda

erwarten,zuständige Stellen in Bonn,
daß der Übertritt des Sportlers nicht

dazu führt, Angehörigen die Fami-

lienzusammenführung zu verweigern

oder weiteren Schikanen auszaset-

zen.

lippmann will sich nach Ablauf
der zu erwartenden einjährigen Sper-

re einem FußbaUverein in der Bun-
desliga anschließen. Ratschläge

könnte ihm der ehemalige „DDR“-
Auswahlspieler Falko Götz geben,

Reagan nimmt die Niederlage nicht hin
Er kämpft jetzt um Kompromiß für Unterstützung der „Contras“ / Debatte im Senat

FRITZ WIRTH, Washington

Nach dem ersten Schock über die

Abstimmungsniederlage in der Nica-

ragua-Debatte des Repräsentanten-

hauses herrscht im Weißen Haus be-

reits wieder Kampfstimmung. „Dies

ist ein düsterer Tag für die Freiheit“,

kommentierte Präsident Reagan,
„doch wir sind entschlossen, dieses

Ergebnis rückgängig zu machen“.

Die Chancen stehen nicht schlecht

Am kommenden Dienstag beginnt

die Debatte über das Hilfaprogramm
Reagans für die „Contras“ in Nicara-

gua im Senat, wo die Republikaner
eine Mehrheit von 53 zu 47 Stimmen
haben. Robert Dole, der republika-

nische Führer des Senats, sagte am
Wochenende einen Abstimmungssieg
für die Republikaner voraus.

Dann liegt es wieder am Repräsen-
tantenhaus. Es wird einen Kompro-
miß mit dem Senat über dieses Hilfs-

pmgramm aushandeln müssen. Die
Abstimmung darüber ist für den
15. April geplant Das Repräsentan-

tenhaus hatte am Donnerstag das
Hüfsprogramm Präsident Reagans

mit 222 gegen 210 Stimmen zurückge-

wiesen.

Wieviel von Reagans ursprüngli-

chem Hilfsprogramm in diesem dann
neuen Kompromißpaket übrig bleibt

muß abgewartet werden. Reagan hat-

te 30 Millionen Dollar in diesem Pro-

gramm für humanitäre und 70 Millio-

nen für militärische Zwecke be-

stimmt Er kämpft jetzt in den

SEITE 2:
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kommenden Wochen darum, den mi-

litärischen Teil dieses Hilfspro-

gramms möglichst intakt zu halten.

Er hat bereits angeboten, daß er die

geplanten militärischen Hilfeleistun-

gen für eine gewissen Frist zurück-

stellen werde, um zunächst noch ein-

mal die Verhandlungsbereitschaft

der Sandinisten zu testen.

Sollte diese Verhandlungsfrist von
den Sandinisten ungenutzt bleiben,

ist nicht auszuschüeßen, rfaB das Re-

präsentantenhaus auch einer Müitär-

hilfe für die „Contras“ zustimmen

wird. Es wird jedoch dabei mit Si-

cherheit auf weitgehende Kontroll-

rechte über Anwendung und Vertei-

lung dieser Hilfe bestehen.

Für Präsident Reagan bedeutet die

gestrige Abstimmungsniederlage zu-

nächst einen persönlichen Rück-
schlag. Er hat sich seit drei Wochen
direkt mit dieser Kampagne für die

„Contras“ identifiziert Dauerhafter

politischer Schaden ist durch diese

Niederlage jedoch nicht zu erwarten,

zumal Reagan gute Aussichten hat,

am Ende einen großen Teil seines

Hilfsprogramros für die „Contras“ zu
retten.

Direkter Grund für die am Ende
überraschend klare Niederlage von
222 zu 210 Stimmen ist die Tatsache,

daß bei der Abstimmung mehr Repu-
blikaner zu den Demokraten überiie-

fen als ursprünglich erwartet worden
war. Das Weiße Haus hatte mit zehn
Abweichlern aus den eigenen Reihen
gerechnet, am Ende stimmten jedoch

16 Republikaner mit den Demokra-
ten.

Für Kinder eine Lobby im Hohen Haus
CLEMENS RANGE, Bonn

Zehn Millionen Einwohner ohne
Wahlrecht sollen jetzt im Bundestag
eine Lobby bekommen. Ein Plan des
Bielefelder SPD-Abgeordneten Kurt
Vogelsang sieht vor, den Kindern
mehr Gehör im Parlament zu ver-

schaffen.

Mit Bundestagspräsidenl Philipp
Jenninger hat Vogelsang darüber be-

reits mehrmals gesprochen. Jennin-

ger begrüßt die Initiative des Abge-
ordneten, für die sich auch die Präsi-

denten des Kinderschutzbundes, der
Kinderliga und des Kinderhüfswer-

kes einsetzen. Bei seinem jüngsten

Treffen mit Vogelsang sprach er sich

dafür ans, die Grundlagen für das
Vorhaben noch vor der Sommerpau-
se -und damit in dieser Legislaturpe-

riode - zu realisieren.

Ähnlich dem skandinavischenOm-
budsmann soll sich das neu zu schaf-

fende Gremium mit Fragen der Le-

benssituation der Kinder in der Bun-
desrepublik, mit Unfellverhütung

und Kindesmißhandlung befassen.

Nicht nur für Kinder und Eltern, son-
dern auch für Verbände soll diese

Einrichtung als Anlaufstelle dienen.
Abgeordnete aus allen Fraktionen
sollen in dem Ausschuß, der dem Pe-

titionsausschuß zugeoidnet sein soll,

mitarbeiten. Von dieser Organisa-

tionsform versprechen sich Fachleute

den größten Erfolg.

Eine andere Form - ein eigenerBe-
auftragter als Ansprechpartner für

Kinder im Bundestag - wurde schon
1979 im „Jahr des Kindes“ von ver-

schiedenen Gruppen gefordert. Poli-

tisch war diese Idee jedoch nicht

durchsetzbar, und heute noch „ist die

Stimmung im Parlament gegenüber
diesem Thema neutral“, sagt Vogel-

sang. Er selbst hält dieseForm eben-
so für wenig sinnvoll Der Grund: „Es
gibt bereits den Wehrbeauftragten so-

wie Beauftragte für Behinderte, Aus-
länder und IVauen. Käme jetzt noch
einer für Kinder hinzu, wäre es nur
eine Frage der Zeit, wann auch die

Tierschützer einen eigenen Beauf-
tragten forderten."

Der Petitionsaussschuß indes bil-

det nach Ansicht des Bundestagsab-

geordneten eine geeignete Basis. Mit

politischen Kompetenzen ausgestat-

tet, könnte er die Mitglieder des „Kin-

der-Ausschusses“ bei der Durchset-

zung ihrer Interssen entsprechend

unterstützen. Und dies sei, so Vogel-

sang, auch dringend, erforderlich,

wenn die Lobbyisten das „Klima für

die Kinder in unserem Land verbes-

sern“ wollen.

Als Beispiel für fehlendes Ver-

ständnis für die Belange der Kinder

werden von vielen angeführt Zahl-

reiche Spielverbote, der Mangel an
geeigneten Spielplätzen und auch
fehlende Kinderhorte.

Wal die Erwachsenen die Interes-

sen der Kinder bisher zu sehr ver-

nachlässigt hatten, fordert Vogel-

sang; „WirDeutschen müssen wieder

lernen, unsere Kinder genauso zu lie-

ben wie unsere Hunde und Autos.“

Die geplanteInteressenvertretungfür
KinderimBundestag solldazu beitra-
gen.

Deutsche Sportstunde

nehmer, der 1985 in Rente ging, hat in

seinem Berufsleben knapp 19000

Stunden weniger an der Werkbank
oder hinter dem Schreibtisch ver-

bracht als sein bereits 1950 pensio-

nierter Kollege.“

Als Hauptursachen für diesen

Trend nennt das Institut vor allem

längere Ausbildungszeiten und eine

kürzere Jahnesarbeitszeit So sei das

durchschnittliche Arbeitsmarkt-Ein-

trittsalter von gut 14 Jahren zu Be-
ginn des Jahrhunderts auf 18ß Jahre

Mitte der achtziger Jahre gestiegen.

Zugleich sei die effektive Jahresar-

beitszeit als Folge da1 Verlängerung

des Urlaubs sowie der Verkürzung
der täglichen und wöchentlichen Ar-

beitszeit von 1900 bis 1960 um rund

1000 Stunden (jährlich 0,7 Prozent)

und von 1960 bis 1985 um weitere 430

Stunden (0,9 Prozent) zurückgegan-

gen.

Der BerufsanSnger von 1906 habe
damals noch j

ährlich 2960, der von
1985 nur noch 1650 Stunden im Jahr

arbeitet müssen. Zugleich sei die

durchschnittliche Lebenserwartung

seit damals von 62 auf75 Jahre gestie-

gen.

der im Werksteam von Bayer Lever-

kusen spielt Der 24jährige Götz war

1983 in den Westen gekommen.

Bei Fluchifällen von Sportlern in

den vergangenen Jahren waren die

„DDRNBehörden unterschiedlich

vorgegangen. Während einige Sport-

ler, die bei Vorbereitungen zur

Republikflucht“ gefegt worden war

ren. zu Freiheitsstrafen verurteilt

wurden, fanden die J3DR“-Eishok-

key-Cracks Guido Hüter und Stefan

Steinbrock nach der Rückkehr aus
Mannheim unbehelligt wieder Auf-

nahme beim Ostberiiner Sportklub

Dynamo.

Im Fall des ehemaligen Erfurter

Rekordschwimmeis Frank Hoffmei-

ster löschte dagegen der „DDR“-
Sportverband die Plazierung des
SchwimmersimTeam des Deutschen
Schwimm-Verbandes (DSV). In den

„DDR”-Medien folgte aufden ersten

Platzder dritte Rang. IndenDSV-No-
minieningslisten für internationale

Wettkämpfe tauchte der Name Hoff-

meister nicht mehr auf.

Ein Faßball-Spieler, hochtalen-

tiert, will vorankommen. Er

sucht ein neues Betätigungsfeld.

Die Rede ist von dem Dresdner

Frank Lippmann, der nach dem
verlorenen Europacup-Spiel ge-

gen Uerdingen nicht in die

„DDR“ zurückkehrte. Ein norma-

ler Vorgang?

Den Wechsel als normal zu be-

zeichnen, ist jedoch verwegen,

Hwm Frank Lippmann spielte bei

der SG Dynamo Dresden. In sei-

nem Fall güt der „Wohnsitzwech-

sel“ als „Republikflucht“. Ein

Kicker, der wie Lippmann die Sei-

ten wechselt, macht sich des „Ver-

rats an den friedlichen Interessen

des Volkes“ schuldig. Ein

Steilpaß ins politische Abseits.

Nun könnte man trotz solcher

gntnaphhariiphpT* Beschimpfun-

gen zur Tagesordnung übergehen,

wären sie nicht der Anpfiff fürein

weit ernsteres Spiel bis in die Na-

he der Existenzbediohung.

Hinter den Drohgebärden östli-

cher Sportfunktionäre stehen

nicht selten Psychoterror und Er-

pressungen der zurückgebliebe-

nen Verwandten - über Jahre hin-

Wohneigentum wird

stärker gefördert

AG. Bonn
Der Bundestag hat am Freitag in

zweiter und dritter Lesung ein Gesetz
zur steuerlich»! Forderung des

selbstgemitzten Wohneigentums ver-

abschiedet Das neue Gesetz ist eine

Anschlußregjriung für den.Bauher-
ren-Paragraphen 7 b EStG. Es hebt

die Nutzungswertbesteuerung auf

und setzt die Forderhöchstbeträge

von jetzt 200000 bzw. 250000 Mark
auf300 000 Mark herauf Der Bundes-
rat beschäftigt sich am 18April mit

der Neuregelung.
Seite 9: Steuerliche Förderung

Steffi Graf trifft auf

Wimbledon-Siegerin
DW.NewYork

Die 16jährige Heidelbergerin Steffi

Graf steht im Halhfinale des Tennis-

Masters-Tuniers der Damen. Im New
Yorker Madison Square Garden be-

siegte die Dritte der Weltrangliste ih-

reamerikanische Gegnerin P&mShii-

ver mit 4:6, 7:6 und 6:3. Nach der

Niederlage zollte Shriver der Deut
sehen großes Lob; „Noch nie gab es

in ihrem Alter ein solches Talent“

Steffi Graftrifftam SamstagaufWim-
bledonsiegerin Martina Navratüova.

Seite 28: Viel Lob .

Risiken für

Arbed-Sanierung
UR-Bonn.

TVr saarländischeWhtsctoftBoiai-

ster Hajo Hoffmann (SPD) hat die in

Verhandlungen zwischen Bundes-
und Landesregierung erzielte Eini-

gung über die Sanierung von Arbed
Saarstahl eine „lebensnotwendige

Voraussetzung“ für das Überleben
des angpsrhlageneTi Unternehmens
genannt Unsichexheits&ktoren lä-

gen aber in der Entwicklung der
Stahlkonjunktur und des Dollarkur-

ses, sagte Hoffmann der WELT.
Seiten 2 und 18: Weitere Berichte

KLAUS BLUME

x&taZeo- aus. Hat ein Sportler die Stirn, aus

men. Er den Arbeiterparadies in den

Sumpf des Kapitalismus tu wech-

Jresdner sein, decouvriert ach regelmäßig

ach dem die Perfidität des Überwachungs-

ipiel ge- Staates „DDR“. Da werden bei-

in die spielsweise die in den Westen

l norma- übersiedelten Trainer und. Sport-

ler durch perfekten Telefontmor

des Stäatssicheriieitsdienstes bis

31 m^ an die Grenze der Verzweiflung

getrieben.
neue nei

5^ keiner derjenigen, die den

I* _
~*?r Schritt von Ost nach West gewagt

itzwech- _ 0b der Turner Thune oder

der Leachtathletik-Trainer Pohlitz
l die Sei- _ «ragt noch eine Reise nach Ost-
es ”Ver‘ Europa. Tief sitzt die (nicht un-
teres

^
n

begründete) Angst, gekidnapt zu

^ ““ werden oder auf Nimmerwieder-

.
qohpn zu verschwinden.

D en hiesigen Funktionären

sind „Überläufer" auf kleb-

rige Weise peinlich, bibbern sie

dochum den Jahr für Jahr mühse-

lig - zusammengestoppelten

deutsch-deutschen Sportkalen-

der. Die „DDR“ tut alles, um diese

bilateralen Sportbeziehungen zu

unterlaufen. Frank Lippmann

wird dafür einen neuen Anlaß bie-

ten. Eine deutsche Sportstunde.

Bonn und Warschau

vor Kredit-Einigung
HH,Bonn

Voraussichtlich noch vor Ostern

- kommt es zu einer Einigung zwischen

Bonn und Warschau übereinen Kre-

dit in Höhe von einer Milliarde Mark.

Der Kredit der 1975 gezahlt wurde,

ist bis heute noch nicht zurückge-

zahlt Vorbehaltlich der Warschauer

Zustimmung hat sich die polnische

Verhandlungsdelegation in Bonn zur

Zahlung oineg marktnahen Zinses für

die Rückstände von nahezu 400 Mit
lionen Mark und deren Tilgung von
1987 bis 1989 bereiteridärt

Sette 2z Festigkeit lohnt

Nahost-Terroristen

Pariser Attentäter?
DW.Paris

Terroristen aus dem Nahen Osten

haben sich für das Bombenattentat in

Paris verantwortlich erklärt, das am
Donnerstag abend zwei Tote und 23

Verletzte forderte. Die „Organisation

Unterstützungskoraitees für
.

ara-

bischeund nahöstliche politischeGe-

fangene" drohte in einer Erklärung

mit neuen Anschlägen, felis ihre For-

derung nach Freilassung von drei

Häftlingen nicht erfüllt würde Die

Gefangenen sind ein iranischer At-

tentäter, ein 'Armenier, und ein Terro-

rist aus dem Libanon.

Genosse Computer
im Anmarsch

DW. Moskau

Das Politbüro der sowjetischen KP
hat die Schaffung eines „Staatskomi-

tees für Computertechnik und Infbr-

matikwesen“ beschlossen. Das neue

Ministerium soll die Entwicklung
und Produktion von Computern so-

wie ihren Einsatz in der Wirtschaft

überwachen und den Rückstand im
Computerwesen einholen. Bis 1990

soll die Produktion von Großrech-
nern verdoppelt werden. Der Beginn
der Herstellung von Personalcompu-

.
tem wurde ebenfalls angekündigt

Dokumente über Marcos’
Geldgeschäfte gestohlen
Auch Panama verweigert dem ehemaligen Diktator Asyl

DW.New York (8,1 Millionen Mark) für ein Gemälde
Einem Vertreter der neuen phi- Michelangelos sowie zwei Monate

lippinischen Regierung, der derzeit in später 2,5 Millionen Dollar (5,8 Mxüio-
den Vereinigten Staaten die Finanz- nen Mark) für Schmuck ausgegeben
mamjmlationeD des gestürzten Präsi- hatte.-'

deuten Ferdinand Marcos untersu-
. Eine Urkunde soll belegen, daß

eben soll ist inNew York eine Akten- Mareos semeKau für den Fall seines
tasche mit Kopien -wichtiger Doku- Todes als Staatschefin bestimmt hat
mente entwendet worden. Die Papie- . te. Die neue philippinische Regierung
re, die dem Senator Jovilo Salonga in der Präsidentin Corazon Aquino ver-
emem Hestorant in New Yorkge- sucht, einen möglichst' großen Teil
stohlem winden, sollen Aufschluß des von Marcos angehäuften Vermö-
uber die außer Landes transferierten gens ins Land zurückzuholen.
Vermögenswerte von Marcos geben. UntrenhstesPsname übeiTn-

hatte w>r dem Diebstahl sehend abgelehnt, Marcos Asyl zu ge-

TP? Marcos angehaufte gekündigt hatten

,

der ehemaliefeJüikSKÄÄ SsSsSS
C.Ä2S2S5Ä

_. . .

' handlung dort istund befürchtet, vorjSmzebe Rechnungen hatten be- einen -USrUntersuchuhgsausschuß
rtatigt, daß Imelda Marcos, die Frau geladen zu werden, der Klarheit über
des ehemaligen Präsidenten, im Mai das weitverzweigte Vermögen des
1983 inNewYork3,5 MillionenDollar'

.
jMarcos-dans" gpftgpfrft wfiL ‘
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Festigkeit lohnt
Von Heinz Heck

Hartnäckigkeit zahlt sich aus. Wenn Warschau keinen
Rückzieher macht, ist Bonn ein Ergebnis gelungen, das

umso höher zu veranschlagen ist, als Polen zunächst an Um-

Die von der Regierung in Warschau zunächst allen Ernstes

vertretene Auffassung, Bonn solle Zahlungsveraogerungen zu
den gleichen Traumkonditionen honorieren, wie sie die Regie-

rung Schmidt 1975 emgeräiunt hatte, also 2,5 Prozent Jahres-

zinsen,. war unhaltbar. Denn dies wäre auf eine permanente
Zinssubvention Hnansgelaufen. Dennoch war bis zur vergan-

genen Woche ein Nachgeben nicht zu erkennen.

Es war daher erforderlich, den polnischen Unterhändlern
küarzumachen, daß eine Normalisierung der wirtschaftlichen

Beziehungen - die für den Ostblockstaat wichtiger ist als für
uns - nicht ohne eine für beide Seiten befriedigende Regelung
des bisher einzigen Staatskredits dieser Art Zustandekommen
kannte. Nur in der Verknüpfung mit tipm gpsamtpn

t aufMilli-
arden lautenden Umschuldungspaket - und mit dem Hinweis,
daß nwTP Tfr'irggrhaftpn Tinr narh KpTtsnlidipTUTig flgr

gewährt werden können-warWarschau der Stellenwert dieser
Frage aus Bonner Sicht zu verdeutlichen.

Polen durfte angesichts seiner drückenden Auslandsschuld
den noch auf Jahre, wenn nicht Jahrzehnte ein schwieriger
Partner bleiben. Alles spricht dafür, daß nur mit derständigen
Umschuldung von Verpflichtungen aus früheren Umschul-
dungsabkommen eine Gratwanderuirratwanderung zwischen Staatsbank-
rott und starken Einschränkungen der Handelsbeziehungen
gelingt Vor diesem Hintergrund ist die jetzt vorgesehene
Vereinbarung zur Rückzahlung der rund 400 Millionen Mark
zwischen 1987 und 1989 zu sehen. Allerdings steht sie unter

dnischenWudem permanenten Vorbehalt der polnischen Wirtschaftslage.

Die Bundesregierung ist gut beraten, wenn sie weiter in
kritischer Güterabwägung an dieses Thema herangeht Wer in
Euphorie verfällt (wie W&twirtschaftskanzler Schmidt in der
Einschätzung seines Kontrahenten Gierek), muß dafür teuer
bezahlen - vielmehr, die Steuerzahler müssen es.

Der Drittelpräsident
Von Peter Rüge

B isher kannten Frankreichs neuer Regierungschef Jacques
Chirac und Staatspräsident Francois Mitterrand einander

kaum, man mied sich gegenseitig bis auf flüchtige Treffen bei
offiziellen Anlässen; doch nun verbindet sie eine gemeinsame
Nabelschnur wie siamesische Zwillinge: Die Verfassung der
V. Republik, die es einem Bürgerlichen aufgibt, mit emem
Sozialisten auaoaiknmmen.

Ein interessantes Schauspiel wird in Paris erwartet: Das
Stück Cohabitation. Das Vorspiel war schon verheißungsvoll:
Ein starker, eigenwilliger Staatschef stellt sich einen selbstbe-

wußten, agilen Premier an die Seite. Sofort setzt das Gerangel
um die Schlüsselpositionen Verteidigung und Außeres ein.

Diese Minister müssen sowohl mit Mitterrand wie mit Chirac
Zusammenarbeiten. Der Premier gibt scheinbar nach.

lJUrt: Die Vorstellung der Regierungsmannsobaft über-
rascht Viele Unbekannte. Das Veto des Präsidenten benutzt
Chirac, um sich vom Eibe des Gaullismus und des Giscardis-

mus freizuschaufeln. Mit jungen Leuten geht er daran, eine
moderne Politik zu formen.

2. Akt: Chirac beginnt sofort mit dem Regieren, er gibt die
Regeln des Spiels bekannt: Er will mit „Ordonnances“ (Rechts-
verordnungen) Weichen stellen, die gesetzliche Zustimmung
vom Parlament kann er immer noch emholen. Die Macht
beginnt sich ins HotelMatignon zu verlagern, denAmtssitz des
Mimsterprasidenten.

3. Akt Im Elysde tritt der erste Mmisterrat zusammen, unter
Vorsitz des Staatschefs. Nun steht die erste Bewährungsprobe
an: Ein hinhaltender Widerstand des Präsidenten zu program-
matischen Vorstellungen des Bürgerlichen Blocks hat nur
noch ein Drittel Überzeugungskraft, denn nur einer von drei

Franzosen hat am letzten Sonntag die Sozialisten gewählt
Aber auch Chirac kann kaum ein stärkeres Geschütz auffüah-

ren: Die Mehrheit der Bürgerlichen, die aus der gaullistischen

Sammlungsbewegung RPR und den Liberal-Christlichdemo-
traten der UDF eine Koalition bilden, ist denkbar knapp.

Insofern gleicht das Schauspiel tpjppr herkömmlichen Sze-
ne: Nach diesem Aufeinandertreffen darfes weder Sieger noch
Besiegte geben. Frankreich wäre sonst unregierbar.

Kalte Füße vor Ostern
Von Peter Schmalz

B ayerns SPD-Vorsitzender Rudolf Schöfberger berat mit
seinen Vertrauten, ob seine SPD zu Ostern an der Anti-

WAA-Demonstration teilnehmen kann. Die Partei finanziert

Anzeigen in Regionalzeitungen, in denen sie die Demo-Teil-
nehmer vor Gewalttätigkeiten warnt Am Dienstag steckt so-

gar der Landesvorstand nochmals die Köpfe gHgammg^ um
das Thema „SPD und WAA-Gewalt“ zu diskutieren.

Bayerns Sozialdemokraten bekommen kalte Füße. Forsch
haben sie noch vor einem Monat verkündet, der SPD-Landes-
vorstand werde sich zu Ostern „geschlossen in die Demonstra-
tion der Friedens- und der Anti-WAA-Bewegung in Wackers-
dorf einreihen“. Sie haben auch nicht vor der Verdächtigung
zurückgeschreckt in Wackersdorf würden Atombomben her-

gestellt „Wer die Verpflichtung zuratomaren Abrüstung ernst-

nimmt muß gegen die Herstellung von waffenfähigen Kern-
brennstoffen in unserem Land eintreten.“ Um die Art der

Bündnisgenossen, mit denen man sich zum Osterfest begeben
wollte, machte man sich damals noch keine Gedanken.

Vielleicht würde man sich diese noch heute nicht machen.
Womöglich hätte nicht einmal der Verbündnis-Vorwurf des

bayerischen Justizministers August Lang in Richtung aufden
weiß-blauen SPD-Spitzenkandidaten Karl-Heinz Hiersemann
gezündet - hatte sich dieser Hiersemann nicht gar erschreck-

lich darob empört und würden die SFD-Abgeordneten nicht

seither immer dann aus Landtagssitzungen ausziehen, wenn
jener Lang das Wort ergreift.

Damit nämlich war erstmals die allgemeine Aufmerksam-

keit auf das gelenkt was die Sozialdemokraten bislang - und
mit wem - gegen die WAA unternahmen. Plötzlich sehen sich

Schöfberger, Hiersemann und Genossen auchvonwachsamen
Bürgeraugen in und um Wackersdorf beobachtet Und da
entdecken sie nun spät, aber noch nicht zu spät, mit wem sie

sich im Taxöldener Forst eingelassen haben.

Dieses Erwachen kann den Sozialdemokraten nutzen. Und
die Demokratie vor noch größerem Schaden bewahren.

Dresdner Freistoß KLAUS BÖHL£

Pyrrhus O’Neill
Von Fritz Wirth

Nach zphnsta~in<iigpr — tpfk kür-

rend schaiter, teils pokernd
grober - Nicaragua-Debatte im Re-
präsentantenhaus senkte Robert
Michel, der Führer der Republika-
ner in diesem Haus, die Stimme
fast auf Kammerton und sagte ZU
seinem politischen GegnerThomas
O’Neill: JMr. Speaker, ich verehre
Sie. Wir sind große Freunde, doch
ich muß Ihnen sagen: Heute irren

Sie.* Und er wiederholte diese drei

letzten Worte drei Mal
Es war der eindringlirhe

Schlußpunkt ein» Debatte, die oft

zu laut, an neuen Gedanken zu arm
nnri an flefuhlsnnfaralhingwi zu.

reich war. Sieger war jener Mann,
den sein enger Freund Michel im
Irrtum sah: Thomas O’Neill.

Es ist angeaten, bei diesem ein-

drucksvollen Mann, einer der letz-

ten lebenden politischen Legenden
der an großen Persönlichkeiten

arm gewordenen Demokratischen
Partei, und bei seinem Sieg zu ver-

weilen, den RonaldReagan immer-
hin „einen schwarzen Tag für die

Freiheit“ nannte
O'Neffltrat ate letzterRedner sei-

ner Partei auf SeinAuftrittwardie
Summierung einer Strategie, die

diese Debatte zwei Tage lang be-

stimmte: „Ich sehe uns Schritt für

Schritt einer Entwicklung zusteu-

em“, warnte er, „die dazu fuhren
kann,daß unsereJungen wieder in

einen Krieg ziehen.“ Er setzte

Reagans Hufsprogramm für die
„Contras“ in Nicaragua der „Golf
von Tonkm“-Resolution gleich, die

am Anfang d»Vietnarn-Eskalation
stand. Es war dieser Vietnam-Alp-
traum, der die Strategie, die Argu-
mentation und schließlich den Er-

folg der Demokraten in dies» De-
batte kennzeichnete.
Niemand bezweifelt die Aufrich-

tigkeit der Sorgen ONeills und sei-

ner Anhang». Es ist in der Politik

notwendig, mit wachen Erinnerun-
genan das Gestern Politik für mor-
gen zu machen. Doch dieBeschwö-
rung d» Vergangenheit findet ihre

Grenzen, wo die Erinnerungen an
das Gestern die Politik für morgen
z« lähmen hegipnen.

Es gab in dies» Nicaragua-De-
batte Anzeichen für einen immer
noch nährenden Lähmungspro-
zeß, und nichts verdeutlichte dies

besä» als die Rede O^eiHs. Er be-
schwor Erinnerungen an Vietnam,
doch es fehlte jede Andeutung ei-

nes eigenen politischen Pro-
gramms, ein» Alternative zur Ni-

caraguarlnitiathre Ronald Reagans.

Nim wäre es gewiß übertrieben,

das Hilfepaket, das Reagan für die

„Contra“-Eebeflen zusammen-
schnürte, bereits als ein Programm
zur Losung des Nicaragua-Kon-
flikts zu bezeichnen. Es ist besten-

falls eine Strategie. Sie basiert er-

stens auf der Tatsache, daß das
RaTvtinistpn-Rpgimp bisher gflfl

Versuche, das Nicaragua-Problem
amV»handlunggtischzulosen,
geblockt hat Sie geht zweitensvon
der TSrfahr^ng aus, daB sffii bisher

noch kein kommunistisches Re-
gime in dies» Welt, das sich ge-

waltsam die Mapht aneignete, be-
reit gezeigtbat,dieseMacht freiwil-

lig und ohne Druck von außen ab-

zugeben oder sich auch nur auf ei-

ne Macht-Teilung mit politi-

schen Opponenten einzulassen.

Der politische Realist Ronald
Reagan hat daraus seit Jahren -
Und nicht nur imUmgang mitden
Sandinisten - den Schluß gezogen,
daß mit kommuni-^flphen Re-
gimen nur aus rin» Position der
Starke zu verhandeln ist' Diese
Strategie ist zugleich Teil seines

Bemühens, die Vietnam-Lähmung
der Ameriirahisrhgn Außen- Und
Verteidigungspolitik zu überwin-
den Ünd das angeschlagene poli-

tische Selbstbewusstsein sein» Na-
tion wied» zu restaurieren.

Man kann dies rin^ Konfronta-
tionspolitik nennen, obwohl es zu-

treffender wäre, sie als die Reakti-

on auf eine gezielte Provokation
gegen Freiheit und Demokratie zu
bezeichnen. Doch es ist unredlich,

sie als aufmstende Kriegspolitikzu

Vietnam beschworen
Befreiung Nicaraguas:

verketzern, wie es in d» Nicara-

gua-Debatte von seiten, der Demo-
kraten geschehen ist Es ist vor al-

tem deshalb unredlich, weil es die
nachdrückliche Versicherung
Reagans ignoriert, daß er kmne
amerikanischen Truppen nach Ni-

caragua senden werde, sondern
dort Vgrhflndh^ngslöynmg qrv-

strebe.

Ebenso fragwürdig war die Ar-
gumentation der Demokraten, daß
das Geld für die „Contras“ in ein

Ihß ohne Boden fließe und daß sie

bisher gegen die Sandinisten so
jammervoll erfolglos waren. Das
Argument steht rin» Partei nicht

gut an, die seit Jahrenjede Müitär-
hüfe für die „Contras“ abgeblockt
hat und sie damit zur Erfolglotig-

keit verurteilte.

Mit Thomas (yNeil} jubeln noch
andere Sieger, die Comandantes
um Daniel Ortega. Ihr indirekter

Erfolg im Repräsentantenhaus
wird sie bei künftigen Versuchen,
sie an den Verhandlungstisch zu
bringen, zueinemnoch schwierige-
ren und arroganteren Partner ma-
chen.

D»übstfürRonald Reagan,der
mit dies» Kampagne für die „Con-
tras

-
ein großes persönliches politi-

sches Risiko einging, ist, daß sein

Kampf um Nicaragua noch lange
nicht beendet istDas nächste Wort
hat der Senat Danach werden .die

Demokraten um Thomas O’Neill

gezwungen sein, nach der Entla-
dung ihr» Emotionen in derbishe-
rigen Debatte ein klares Nicara-

gua-Konzept vorzolegen. Es ist zu
erwarten, daß am Ende dies» Aus-
einandersetzungen zwar ein redu-

ziertes HÜ&programm für die
„Contras“ stehen wird, ab» eines,

das dennoch eine MiiitarhiTfe für
sie nicht wnehr auSSCUfeßt

Denn die Demokraten, die Sie-

ger von heute, werden sich irgend-
wann nicht mehr langer den Reali-

täten des politischen Garprozesses
vor d» amerikanischen Haustür
und d» Einsicht entziehen kön-
nen, daß Erinnerungen an das Ge-
stern ind» Politik nichtbeim Viet-

•nam-Alptraum enden. Zu diesen
Erinnerungen gehören auch Trau-
mata namens Kuba, Äthiopien, An-
gola, Afghanistan - und die Phi-
lippinen, deren Rückkehr zur De-
mokratie von den gleichen Lorten
erat, gestern noch so freudig beju-
belt wurde, die der Hoffnung auf
ein neues Nicaragua einen so her-

ben Stoß versetzten.
'

IM GESPRÄCH Leonid SamjatM

Trommler als

V(m Rose-Marie Bomgasser

'und westliche Beob^

Iachter erfahren es von wetiZicher

Seite — nicht ohne Schadenfreude:
Tj^nid .-Mxtro&nowiisch Samjatm

(64), bisher Chef der Abteilung für

Internationale Information beim ZK
der KPdSU, soll Botschaft» in Lon-

don werden* Frau Thatcher «halt da-

mit" ri”™ Sowjet-Diplomaten, der

hfshff vor durch undiploma-

tische Erklärungen aufgefeflen ist

Dieser weißblonde Kreml-Sprecher

‘gibt sich bei internationalen Presse-

konferenzen hemdsärmelig bis rück-

sichtslos, in', einem Stil, wie, er im
T^hrbnch al,

e frwmgiwhnmri fe den

real existierend» Scmahsmus stehen

könnte.

Unvergessen ist Samjatins Bedau-

ern, daß der CpÜ-Bundestagsahge-
1

ordnete Todenhöf» bei rin» Reise

zu den afghanischem Widerstands-

kämpfern nicht von der Sowjetarmee

erschossen wurde. Und einen russi-

schen Emigranten, der ihm auf ein»,

öffentlichen Veranstaltung in Mun-

chen verhielt,daß das Sowjet-Regime

acht Angehörige sein» Familie er-

mordet habe, besdued»mit krebs-

rotem Kopf: „Es tut mir leid, daß es

nir-ht neun waren“. Inder „Literatur-

naja Gaseta“ warf Samjatm in einem
Artikel dem US-Präsidenten Reagan
„Cowboyjargon“ vor und ereiferte

sich üb» die „Washington» Kreuz-

zögler“.

.

Sarojatin schien wie die Personifi-

zierung der starren Arroganz der So-

wjetmacht Die Art. wie » die Au-
ßenpolitikd»Kreml vertrat, ließ nie-

>|S«
{

m
£>*S»
.„n
fl*"' «J&' '

Schade,, daß nicht neun
.
umge-

brächt wurden: Sämjatih '
;

.
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deVahmte Sanyaiin nach Küßen die ’
..

Methoden derwesüichen öffentlich- -
. ; .,;

kritsaibritnaeh, um srine.Benmhus-

mandem Raum für Deutungen. -Er,

ein PTOtegABreschnews, übernahm
1962, gerade vierzigjährig, die Lei-

tung der Presseabteilung des Außen-
Ministeriums Rin» Ahtoflijm

g, die

dem ZK aufjgepfropft wurde und die

in gtändipar Konkurrenz zur klassi-

schen intemntwriiiliyn Ahfeflim^

bisher von Ponomaxjow geleitet wur-
de, stand. Geschult durch Aufent-

halte im Westen (bei den Vereinten
Nationen in New York und bei der

Wieso» Internationalen Atombehör-

nefameh wieder zu konterkarieren;:

1970 wurde er damnmerwartri Ge-

neralsekretär der sowjetischen Nach- -

rkhtenagentur Tass, bheb jedoch an--

ßenpdlitisdi» Spredier Breschnews,

den er auch, bei Auslandsreisen ber

gleitete. Und er eriiirit sogar rinen

Sitz im Obersten Sowjet 1972. ver-

.

wandelte sich Tass in rin Jätaatsko^

mitee“ und Sänoatin stieg in d«i
Hang rirw-s Ministers au£ GeWÖCkett

hat sein Sessel bereitsnach demTode
Breschnews. Andropow, der : auf

Frin-TSne setzte, hirit wenigvon dte
wyi groben. Propaganda-Funktionär.

Tschemenkos Zwischenspiel
.
gab.

RnTT^fltin eine Schonfrist Ab» iu^

m»wied»gab es Gerüchteumseine

Pereon ^^mal wurde »alsBotschafter
in Algerien gehandelt, dann für d»
Botschafterposten in Wien. Die rigo-

rote Säuböüng des neuen Krend-

Chefs, ctertich systematisch des Bre-

schnew-Clans entledigt, machte zum
auch vor Samjatm

.
nicht halt Die

Mannschaft- Gorbatschows richtet. 1|

sichern. . -

K
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DIE MEINUNG DER ANDEREN
Die Presse

t*0>O<cmk4i
Zar Sache nuh dem .KBrter Ohtf XUmm'
banedd du mewtr Blatt:

Em»ab»kaxmmand»Exekutive

'

nicht anlasten: die hohe ikwartung;
die die Öffentlichkeit in die Festnah-
me eines Rechtsradikalen als. v»-
mrintticher Marder gesetzt bat, und
die nach dessen Frrilflsgqmg rnm TTn-'

mut Plafz macht Denn Ihforinätio-

nen üb» Name, Part”^:?gf*höriekrit

und suspekte. Gewohnheiten des
Mannes waren nicht von der Polizei,

sondern just von den Anwälten des
Festgenommenen an die Medien und
damit an die öflfenflichkrit griragen
ward». Jene Zeitungen, die bereits

den Mord» präsentierten, werden
sich dafür verantworten müssen. Die
Rolle der Advokat», die mit Aus-
kunftsfreudigkeit in die Medien ge-

langen wollten, sollte ah» nicht wer-

gessen werden.

Parteichef hat km» farnntma davon.

Kommt ^hnjzu bei rih» kJeinenPar-
;V

tri,, auf deren Konto sich nicht aDe
Tage die NShönenbrn-mid herüber
bewegeaL In kehiemFBll.willEk-PBi^
teivorsitzend» Genscherdie fragli-

chen Speiden m emem Zusammen
hang mit Visagen für. Steueryeigüzjr r

stigungen^ehen, über ifie »mitdem i

Fück-Managervon Brambitsch vage,
gesprochen haben whL Abs welcher
Perspektive mandag AuöretenGen-
schers vor dem Bonn»Gericht ,

mag, eine überzeugende Demorötia-
tioh von Glaubwurctighrit-war^eme •

.
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Jacques Chirac scheint tatsächlich
an die Cohabitation mitihren Spirire-
geh zu ri^uben ... Deshalb hat der
Staatechef auch von Jacqu» Chirac
die Zusage erhalt»}, das Parlament
und seine Machtbefugnisse zu beach-
ten: Der Premi»minister wollte tat-

sächlich nahezu ausschließlich mit
Rechtsv»ordnmigen regieren,

schnell voranzukommen.
um

Hodiener Dolksjeitung

Zn Genadun Avffedtt tan

Sein Name war Base,» wußte von
nichts. Da fließen plötzlich 100 000
Mark in die Parteikassen, kurze Zeit
später sogar eine MHlion - und d»

Zur Schieflage des deutschen Ar-
beitskampfreemes konnte es nur
kommen, weil dem Gesetzgeber all

die Jahre die notige Courage zur unr
mißverständlichen Rechtsetzung
fehlte, weil aus dem fortgesetzten

Weiterwursteln rin „Richtenecht“
entstand, das weder mit der KoaE-
tkmsörihrit noch mit den Intentio-

nen der Grundgesetzrate vereinbar
war. Der gestern als „Zerstörer des
sozialen Friedens“ attackierte Ar-'

britsminister BKun verwahrte'richm
d» Debatte g^en jene Drahtziät»,
die mit unwafamBehasCptiriigriidie
Arbeitnehmer auf die Barrikaden
schickten und sie so für den Macht-
kampf des SngialisffiiM yyrhpMpn
und dazu auch nicht das j,perverse
Bündnis“ mit d»i K,

omTn t|T| iR*e"
scheuten. Noch gestern hatd» DGB
einf

JEbkw. aa
--

:*feä£-“rS '

em bundesweites Plebiszit gegen dai ^zererse- — -
neuen Paragraphen 118 AFG ange- JpBsfoC",."-:
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kündigt Schiecken kann .» damit -
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Arbed: Bleibe im Saarland und saniere dich redlich
Die Rettung kam aus Dillingen, nach großer Schuldenstreichung / Von Joachim Weber

Für die Beschäf-
tigten von Arbed Saarstahl ist die

Zeit der Ungewißheit vorüber. Seit

Donnerstag abend wissen sie es: Ihr

Unternehmen wird von Bund und
Tarui damit heraus-

geputzt, um als Braut für die benach-

barten Dülinger Hüttenwerke eini-

germaßen attraktiv zu sein. Damit
kann hui dpn SlnaThiiftpn naoh langem

Hin und Her endlich wieder etwas
Ruh* einkehren.

Rübe ist - neben dem nötigen

Kteingrid - das, was Aibed Saarstahl

am dringendsten benötigt, soll die so

wirkungsvoll in Gang gekommene
Sanierungsarbeät möglichst rasch zu

Ende gebracht werden. Seit die Vor-

gängw-UntAmphmen Stahlwcikc

Röchling-Burbach und Neunkircher

Eisenwerke mit ihren enormen

Strukturmangeln in die Stahlkrise

geschlittert und 197ftvond» Luzem-

burger Arbed S.A. zwecks ,3estruk-

turteung“ unter dem gemeinsamen

Dach d» Arbed Saarstahl GmbH
übernommen worden waren, schie-

nen die Saarfaütten auf Schlagzeilen

abonniert Solche Unruhe ist weder

innerbetrieblich zu verkraften - un-
endliche Energien werden auf die

Diskussion der jeweils neuesten Ge-
rüchte verschwendet, und der Moti-

vationspegel sinkt mit jeder neuen
Hiobsbotschaft noch bekommt sie

einem Unternehmen am Markt son-

derlich gut.

Beides hatArbed Saarstahl im Lau-
fed» letzten Jahre zu spüren bekom-
men. Hi» wird sich die Entlastung

denn auch zuerst bemerkbar machen.

Finanziell wirken die nun abgeseg-

neten Bnfapbiildmiggimißnahrwpn

eh» kosmetisch.Denndie ^Milliar-
den Mark an Burgschaftsdarlehen,

die Arbed Saarstahl vom Bund (708

Millionen DM) und Land (500 Millio-

nen DM) erlassen werden sollen, sind
- ebenso wie die 250 Millionen DM
Forderungsverzieht der Banken -

Schulden, für die das Unternehmen
die Zinsen ohnehin nicht mehrsribst

getragen haL Sie weiden mir aus der

Arbed-Büanz getilgt, um das Unter-

nehmen mit halbwegs branchenübli-

chen Kapitalrelationen an den neuen

Kooperationspartner übergeben zu
können.

Lediglich die 350 Millionen Mark
bedingt rückzahlbar» Darlehen, die

das Saarland für 1986 und 1987 noch
im Haushalt vorgesehen hat; werden
sich auch betriebswirtschaftlich nie*

derschiagen. Sie dienen der Abstüt-

,

zung der Zahlungsfähigkeit für den
;

Endspurt d» Sanierung der Fi-

nanzierung der noch nötigen Strak-

tunnafoifthmpn-
Irnmerhin ist d» Gesundungspro-

zeß schon sehr weit fortgeschritten,

und unter günstigen Bedingungen
(nicht zu hoherDollarkurs-Arbedtist
wenig» exportstark, als daß es Roh-
stoffe aus dem Ausland aufDoDarba-

sis bezieht - sowie weiterhin eine or-

dentliche Stahhoaiktentwiddung)
hofft das Unternehmen, bereits in
diesem Jahr die Gewxnnschwelle zu
erreichen.

Viel verspricht man ach im Saar-

land auch von den Management-Lei-
stungen des neuen Partners. Die Dü-
linger Hüttenwerke gelten seit jeher

als glänzend geführtes Stahlunter-

nehmen, das auch die Tiefaunkted»
Stahlkrise überstanden und alle Un-
kerrien üb» den Stahl-Standort
Saarland widerlegt hat Auch den
Mitarbeitern von Arbed Saarstahl ist
diese Losung im Zweifel lieber als
jede andere der unzähligen Koopera-

vergangenen Jahre diskutiert wur-
den. Den Nachbarn kennt man;
schließlich haben sich beide Unter-
nehmen in den vergangenen dreiJah-
ren schon erheblich angenähert Sie
betreiben inzwischen eme gemeinsa-
me Koks- und Robrisenbasis.
Zudem braucht man nicht zu arg-

wöhnen, daß die Ditting» die Hand
nur ausstrecken, um einen mißliebi-
gen Konkurrenten endgültigausdprn
Weg zu räum» - diese Befürchtung
war im Zusammenhangmit pwn»ntin|
len Partnern aus dem Westen und
Norden der Bundesrepublik Tanger
wied» laut geworden. Und auch im
Zusammenspiel mit d» bisherigen
kfattergeseflschaft Arbed in Luxem-
burg batte die Konkurrenz einig»
Produktpaletten imm» wieder ai

grenzÜberschreitundea Spannungen
^fuhrt Bei d» spät» geplanten
Übernahme durch die PiDing»
tenwake kommt dieses Problem gar
nicht »st suf dm Tisch: Während
Saarstahl ausschließlich Langpro-
dukte (Stabstahl, Träg», Profilstahl
usw.) herstellt ist DiBrngwi auf

f**,

.«pwuKvrwHarwH jeuBcae; spe-
zialisiert. ImZosainmenhanginitd»
neuen VerantwortÄchkrit hat das ah
tenäings. auch seme Kehrsote ^ das:
IHDmg» Management ist bish» in

-

einem völlig anderen Markt tätig.
niinl.nl«. 1. J ^ l « .
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K
Eins ist die Jäsung altedmgB

nicht' eine
,
ganz und gar «mriswal

sehe Losung. Denn die Aktiengeseü-
srhnft Hm- THTKuim-i Ty- . __ -

!fe
7U

™aosiscben Sfahlpröduzenten Sa-'
rffor. Das wiederozn macht Oskar La-
fontaines Vorbedingung, für die Fur-

der briden Unternäarieri v»-
üb» eine saarländische

wronittontät von gut 25 Prozent
auch in derneuen Gesdlschaft den
deutschen ESnflnß ahzinaHhani

. \1
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Die Provinz bricht

aus der rot-grünen
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Minister „Joschka“ Fischer in.

Hessen, der ersteGrüne auf
fcphiemftegfenmgssessd, ist 160
Tage im Amt.InWiesbaden
wird die rot-grüne AÜianx
gefeiert-aber in derPtoviax
bängt derHaussegen schiel

Von D.GURATZSCH
anz oben, an der Spitze der
rot-grünen Koalition in Wies-
baden, scheint noch alles in

Ordnung. Die hessische „hAfflg» Fa-
milie“ mit dem treuherzig dreinblik-
kenden Kbalitionsvater Holger Bör-
ner und der staatspohtischen .Jung-
frau“, dem eisten grünen Ministerder
Bundesrepublik, „Joschka* Fischer,

'4t posiert mit innigem Iaehehi für ein-

trächtige Gruppenfotos. Börner hät-
schelt seine Liaison, wo immererGe-
legenheit findet, lobt die „faire Zu-
sammenarbeit" und stellt die Fortset-
zung der Koalition in Aussicht, wenn
- den Nachsatz überiiest man fast -
der Wähler in der Landtagswahl 1987
der SPD nicht das „Mandat für eine
Alleinregierung" gebe. Und Fisch»
schmeichelt artig zurück.

Aber an der Basis, die früher den
•Grünen so wichtig war, in den Kom-
munen und Kreisen, da ist in den 100
Tagen Amtszeit Fischers ein schlei-

chender Prozeß in Gang gekommen.
Überall regt sich Bildung und Stre-

ben - aber das österliche Hoffnungs-
grün, in dessen Zeichen einmal die

Wiesbadener KnalitinnshiMung
starxi, scheint aufdem flachen Land
schon den ersten Frostabbekommen
zu haben.Man schieltganzoffennach
neuen Partnern, nach wenigerstrapa-
ziösen Bindungen, macht gar keinen
Hehl aus der Freude am Partner-

tausch.

Ganz auffällig, daß die wem? Ent-

wicklung gerade dort gehörig ins

I Kraut schießt, wo die Grünen einmal
ihre stärksten Bastionen hatten, wo
auch die ersten spektakulären Bünd-
nisse mit der SPD zustande gekom-
men waren, wo man glaubte, Püot-
fiinlctmnwi für die Landes- sog»
die Bundespolitik zu übernehmen:
im Startbahndreieck um Darmstadt,

Groß-Gerau, Morfelden-Walldorf.

- .: Erosionsprozeß in
• - - der Startbahnregion
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Auslöser dafür waren erdrutschar-

tige Verschiebungen der Machtver-

hältnisse bei der Komrminalwahl
1985. Damals, vor gut einem Jahr,

gewann die SPD in dieser Region
erstmals wieder Stimmenprozente
und sogar absolute Mehrheiten. Und
wie in Kassel,woOBHansEichel,ein

früherer Juso-Funktionär, sofort sei-

ne bis dahin demonstrativ zur Schau
gestellte Fortschrittlichkeit“ vergaß

und die Grünen aus dem Magistrat

schaßte, begann auch in der unruhi-

gen Startbahnregionein rasanterEro-

sionsprozeß an den geheiligten Glau-

bens- und Bündnisgrundsätzen.

Der vorläufige Höhepunkt wird so-

eben aus der Opel-Stadt Rüsselsheim
gemeldet Hier, wo dieSPDjahrelang

tegiert hatte, toleriertvon der grünge-
färbten Freien Wahlergemei&schÜA,
ging das Bündnis überderForderung
der „Freien“ nach einem Frauenzen-
bum zu Bruch. Die SPD, nicht ge-
willt hinzunehmen, „daß immer wie-
derDynamitstangen an das Pulverfaß
eines jeden Haushalts gefegt wer-
den", tat darauf das, was in Hessen
seit Börners Parole vom „Gegenge-
wicht zu Bonn" als obsolet gilt -und
einigte sich mit dar CDU.
Über die Perspektiven dieser Ver-

bindung kann man nur staunen: Sie
richten sich auf eine Koalition „auch
über diese Legislaturperiodehinaus“,
die CDU soll einen hauptamtlichen
Magistratsposten »halten. Dabei ist

man sich bewußt, „indergroßen poli-

tischen Landschaft einen Punkt zu
setz»". Der das sagt, ist niemand
anderes als Norbert Winterstein, der
Rüsselsheimer Oberbürgermeister

und Bruder jenes hessischen Innen-

ministers, der als ein „Einfädler“ des
rot-grünen Bündnisses auf Landes-
ebene güt Und Norbert Winierstein

will nächstes Jahr mit den Stimmen
der CDU für sechs Jahre wiedetge-

wählt werden.

Ein Signal für Entwicklungen nach
der Landtagswahl 1987? Im Umfeld
von Rüsselsheim jedenfalls schon
längst keine Ausnahme mehr. Da ist

die Doppelgemeinde an der Start-

bahn, Morfelden-Walldorf. Hier ha-

ben CDU und Grüne in gemeinsamer
Opposition den Etatentwurf des
SPD-Bürgermeisters bis zur Un-
kenntlichkeit verändert, nachdem
dieser beiden Fraktionen den Einzug

in den ha^ptamtlichim Magistrat ver-

weigert hatte. Da ist das benachbarte

Weiterstadt, wo die SPD dasBündnis
mit der Alternativen laste von 1981

nicht erneuert, sondern eine Koaliti-

on mit der FDP lus 1989 abgeschlos-

sen hat Da ist der Kreistag von
Groß-Gerau, wo die SPD mit ihrer

absoluten Mehrheit von den Grund-

satzposxtionen aus der Zeit der rot-

grünen Ära nichts mehr wissen will

und von CDU (^AHeinherrschaftsan-

spruch“) und Grünen(„Alte Arroganz

der Macht“) nunmit fest den gleichen

Schlagworten bekämpft wird.

Da ist der Kreis Bergstraße, wo die

Grünen drohen, dasBündnis mit der

SPD zu kündigen, wenn sich der Ko-
alitionspartner nicht an die Vereinba-

rungen Da ist Reinheim im
Osten Darmstadts, wo die Sozialde-

mokraten mit der CDU, nicht aber

mit den Grünen liebäugeln. Und da
ist natfirtirh vor altem DarmStadt
selbst, wo OB Günther Metzger ein

„Efefantenbündnis“ von SPD, FDP
und CDU zustandegebracht hat und
dem Koalitionspartner des Landesva-

ters und Parteivorsitzenden Börner

unterstellt: „Die wollen eine andere

Staats- und Gesellschaftsordnung,

mit einer solchen Gruppierung ist ei-

ne Zusammenarbeit nicht möglich.“

Aus Wiesbadener Sicht bedeutet

das; Die ganze große Region südlich

Frankfurts, Rückhalt des linken

Hinter dem Video fürchtet

Moskau den Klassenfeind

SPD-Berirks Südhessen, kippt aus
dem rot-grünen Bündnis. Aber auch
in den nördlich anschließenden Krei-

sen gibt es Erosions-Tendenzen. In-

nerparteilicher Streit bei den Grünen
hat bis heute eine Entscheidung für

ein Bündnis mit der SPD im Main-

Kinzig-Kreis verhindert. Im Land-
kreis Gießen treibt er die rotrgrüne
Koalition an den Rand des Schei-

tems. Aber auch die SPD hat mit

Abweichlern, „Verrätern und Gesin-

nungslumpen“ aus den eigenen Rei-

hen zu kämpfen: in der StadtWiesba-

den, wo die von den Grünen vorge-

schlagene Kulturdezeroentin erst im
zweiter Anlauf gewählt wurde. Und
im Kreis Limburg-Weilburg, wo die

Sozialdemokraten trotz rot-grüner

Mehrheit sogar die „historischeChan-

ce" verpaßten, in der seitJahrzehnten

als uneinnehmbar geltenden CDU-
Hochburg erstmals einen Sozialde-

mokraten zum stellvertretenden

Landrat zu wählen.

SPD-Wähler sind über das

Bündnis tief gespalten

Die Zwistigkeiten sind ein Spiegel

für die tief gespaltene Meinung der

SPD-Wähler zur rot-grünen Koaliti-

on. Bei einer Alltmsharh-Umfrage im
Februar standen im Bundesgebiet 47

Prozent Befürwortern 31 Prozent

Gegner eines solchen Bündnisses ge-

genüber. Nur bei den Grünen
stimmte mit 81 Prozent eine breite

Mehrheit der Wähler dafür.

Die SPD-Partejfühnmg in Wiesba-

den sieht sich dadurch zu einem am-
bivalenten Kura animiert Einerseits

laßt sie hier und da wie „versehent-

lich“ einen Rohrkrepierer hochge-

hen, der die Grünen in Rage bringt

und der SPD Zustimmungvon rechts

einträgt, zum Beispiel mit dem Ent-

wurfeines neuen Polizeigesetzes flaut

FDP eine „geeignete Diskussions-

grundlage“) oder mit dem gegen alle

Koalitionsabsprachen verstoßenden

Vorschlag, im nordhessischen Bor-

ken einen atomaren Hochtemperatur-

reaktor zu errichten. Andererseits ha-

ben sich die SPD-geführten Ministe-

rien mit einer Flut immer neuer In-

itiativen auf grünen Überholkurs be-

geben, um den kleinen Koalitions-

partneraufseinemeigenenFelde aus-

zustechen.

Bei den Grünen indessen beginnt

sich die Basis der Partei von ihren

Regierungsvertretem in Wiesbaden
immer sichtbarer abzulösen. Je
^taatcTwännigphpf“ Minister Fischer

agiert, je gründlicher er seine Ent-

scheidungen absichert, je diplomati-

scher er formuliert - desto größer das

Mißtrauen, die Enttäuschung, der

Unmut Schon .regen sich - ein

Schock für die Öko-Partei - Bürger-

initiativen von Umweltschützem ge-

gen die „offizielle" grüne Politik; in

Biebesheim, wo Fischer die Sonder-

müllverbrennungsanlage erweitern

wüL in Herfa-Neurode und Mainhau-

sen, wo es um zusätzlichen Deponie-

raum geht

Die Reaktionen aus dem Hause Fi-

scher klingen gereizt, nervös und fest

absolutistisch-autoritär Den SPD-
Bürgermeister von Mainhausen, der

einen Baustopp für die Deponie ver-

langte, kanzelte der grüne Staatsse-

kretär Karl Kerschgens vor versam-

meltem Parteivolk ab: „Ich wundere
mich, wie Sie in Hessen die Verwal-

tungsprüfung bestanden haben." Mi-

nister Fischer könne sich „nicht über
Gerichtsbeschlüsse hinwegsetzen“.

Der SPD-Mann ist inzwischen ab-

gewählt - von einem Bündnis der

Grünen mit der CDU.

1 Nochkannman nichtvon einer
Video-Welle in der Sowjetunion
sprechen, dochAnfänge sind
gemacht DieFunktionäre
machen sich schonjetzt Sorgen,
was an Fremdeinfluß aufdas

könnte.

Von R.-M. BORNGÄSSER
ie Menge, die steh vor (fern

'Schaufenster in der Fußgän-
gerzone der MoskauerAltstadt

drängelt, scheint die Kälte nicht zu
spüren. Die Menschen starren wie
hypnotisiert in die Auslage: Auf ei-

nem Video-Gerät läuft gerade ein

Füm. Alb Pugatschowa, die aßen So-
wjets bekannte Schlagasängerin,
wird bei einem ihreröffentlichenAuf-
tritte gezeigt Eine Präsentation des
ersten Moskauer „Video-Salons“, wie
ein schwungvoller Schriftzug in Ne-
on-Grün verheißt

Hier können sich Sowjetbürger Fil-

me leihen, falls sie zur kleinen Besit-

zerklasse eines Video-Gerätes gehö-
ren. Die Preise für den Verleih bewe-

\

gen sich zwischen L5und fünfRubel,

I rund fünf bis 15 Mark. Am billigsten

sind historisch-revolutionäre Filme
und Kinderfilme. Dann folgen die so-

wjetischen Spielfilme. Am teuersten
sind die beliebten Trickfilme, Sport-

i Sendungen, Musik- und Unterhal-

tungs- »md natürlich ausländische
Spielfilme, Die meisten stammen al-

lerdings aus den sozialistischen
Nachbarländern. Doch kurioserweise

entdeckt man in diesem Angebot
auch die französische Film-Serie „An-
gelique“.

Mittlerweile gibt es auch Video-

theken in Leningrad, Riga, Wilna,

Minsk und Woronesch. Für das Jahr
1987 ist vorgesehen, daß in allen

Hauptstädten der Unionsrepubliken

und in einigen Hafenstädten Videos
angeboten werden.

Für die Sowjet-Bevölkerung klingt
Video wie ein Zauberwort, doch was
die Menschen so in Bann zieht, berei-

U

In jeder Ente, jeder Gans steckt ein Kunstwerk
...

.Iss

&
'

'.ZTzggfil

; r :j -j &

Vsle

J-ritfJt-

;;?**”

\ ,

5 i n

Von BANNE-L. HEILMANN

E
ine alte Behauptung ist wider-

legt, endlich ist es klar: Kein Ei

gleicht dem anderen. Das kann
jeder bis Sonntag auf der 3. Interna-

tionalen Ostereterborse im Köln«
Gürzenichnachprüfen. Und fiirdie 70

Aussteller aus 18 Ländern ist die

Überlegung, ob zuerst dieHenne oder
das Ei da war, keine Streitfrage: Sie

werden rieh immer auf die Seite des

Eis schlagen.

Dieses zerbrechliche Etwas ist bei

vielen der Eierkünstler ganz ins Zen-

trum ihres Lebens geruckt: 7000 Eier

- zwischen fünf und über tausend

Mark - werden in Köln zum Verkauf

angeboten, mal in ein luftiges Häkel-

kleid gehüllt, mal mitModeliermasse

zu einer Landschaft verformt, vor al-

lem aber nach alt» Manier angemalt

- aber dann natürlich kunstvoll.

Vater dieser größten künstleri-

schen Osterei-Veranstaltung

Deutschlands, die im letzten Jahr fest

12000 Besucher anzog, ist_ der

61jährige Graphiker Otto Krämer.

Vor «»hn Jahren entdeckte er das E
als Kunstobjekt, eher zufällig -nach-

dem er in letzter Minute auf dem
Markt einen Osterstrauß gekauft hat-

te, der dringend einerVerschönerung

bedurfte. Gemeinsam mit seinerFrau

plünderte er den heimischen Kühl-

schrank und begab rieh ans Eierbe-

malen. Das sollte sein Leben verän-

dern. Denn seitdemkommtervom Ei

nicht mehr los. „Des Eies wegen ha-

ben meine Frau und Ich schon Welt-

reisen unternommen. Wir sind nach
China und Tibet gereist, um feuexver-

goldete Ser zu bekommen, dann ha-

ben wir den Weg über Hongkong,

Bangkok, Colombo bis hinein nach

Nepal gemacht und haben auch dort

Eier gesammelt
“

Eier-Ölgemälde sind das Spezialge-

biet von Brunhilde Krämer. Ihr bis-

lang größtes Kunstwerk „Das letzte

Abendmahl" auf einem Straußenei

fiel leider kBaBch von der Kommo-
de. Eine Liebhaberin hatte zuvor

10 000 Mark geboten. Nun ist es lün,

aber es war sowieso unverkäuflich.

Und auch ihr Ehemann Otto Krämer

beschäftigt sich in seiner Freizeit mit

der künstlerischen Gestaltung von

Ekm: Er verziert sie mit winzigen

Perlen, 12 000 Stück werfen dain 120
Stunden auf rin Straußenei geklebt

So unterschiedlich wie die Gestal-

tungsaxten sind auch die Motive der

Ei-Künstler. Die aus Polen stammen-

de Dana Bartoszewicz hatte die

Kunsthochschule in Posen besucht

und schon seit langem Ikonen ge-

malt Seit fünf Jahren bringt sie sie

-

nach alten Vortagen - mit den Origj-

nrimateriaüen Eitempera und Blatt-

gold aufs EL Wer solch rin Ikonen-Ei

erstehen will, muß schon etwas tiefer

in die Tasche greifen: Bis zu 500Mark
kostet ein Heiligenbild auf Ganseei.

Will man es großformatig auf einem
Straußenei geht es nur über Vorbe-

stellung - für etwa 2000 Mark.

Fast die ganze Bundesregierung
hat die 45jähiige Ulrike Horstmann.
Hausfrau und Porträtmalerin aus
Postfeld, in „Eierkopfe“ verwandelt,

„da die Wölbung des Eis einem Por-

trät sehr entgegenkommt und die

Rundung so gut in der Hand liegt“,

wie sie erklärt. Richard von Weizsäk-
ker, Helmut Kohl oder Hans-Dietrich

Genscher gibfs bei ihr zum Einheits-

preis von 250 Mark.

Mit ihrer Begeisterung für das Ei

stehen die 70 Aussteller in einer alten

Tradition. Seit Jahrtausenden güt es

als Symbol für den Ursprung des Le-
bens. Schon vor 4000 Jahren schenk-

te man sich in China Anfang April

zum JKalt-Fleisch-Fest“ harte Eier

und auch noch heute ist das verzierte

Ei das ganze Jahr über rin beliebtes

Mitbringsel Ägyptische Grabfunde
aus der Zeit um 2000 v. Chr. belegen,

daß den Toten Eier als Wegzehrung
für ihre lange Reise ins Grab gegeben
wurden. Und schon im alten Germa-
nien galt das Ei als Symbol der
Fruchtbartreit und des Glücks.

Doch erst Mitte des 16. Jahrhun-
derts wurde das gefärbte Osterei in

Deutschland erstmals erwähnt Ur-

kundlich festgehalten ist im „Natura-

lienkabinett“ im bayerischen

Ansbach sogar ein eierlegender

Osterhase: 1758 beobachtete dieses

unglaubliche Ereignis Johann Fried-

rich Fuhrmann, Förster zu Sohnho-
fen: Sein Hase, so versicherte er fest,

habe fünf Eier gelegt
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Mr. Hans
macht in

der Südsee
mm

mit Ofen
Politik
Offene Feaerstellen sind in der
Dritten Welt eine große Gefahr
für die Gesundheit. Aufden
Fidschi-Inseln ist einDeutscher
dabei, mit Steinöfen dies»
Gefahr vorzubeegen.

Von PETER SCHMALZ

Ob wir einmal sehen wollten,

wo rie das Seafood zubereitet?

Wir nicken, und Miriama, un-

sere fidschianische Gastgeberin,

lacht, als rie uns in ihre Küche führt

Drinnen überfeilt uns rinunbezwing-

barerHustenreiz, und denTraumvon
der Südsee vernebeln beißende
Rauchschwaden- Fast erscheint es
um ein wenig tröstlich, die fröh-

liche Miriama nichts weiß von Kirk
Smith und seinem Ost-West-Zentrum

inHonolulu und deshalb auch nichts

ahnt von alarmierenden Untersu-

chungen dieses hawaiianiseben Wis-

senschaftlers.

500 Chemikalien
stecken im Qualm

Die offenen Kochstellen in da
Dritten Welt, sagt Smith, sind so

schädlich wie Zigarettenrauch und
gefährden die Gesundheit von Millio-

nen von Frauen. Nach einer sechsmo-
natigen Forschungsreise durch den
indischen Bundesstaat Gujarat kam
er zu dem erschreckenden Ergebnis:

Die Frauen atmen 400 bis 500 ver-

schiedene Chemikalien rin. In drei

Stunden über dem qualmenden Holz-

feuer nehmen sie so viel des vermut-

lich krebserregenden Benzopyren
auf, als hätten sie 20 Päckchen Ziga-

retten geraucht „Würfe eine solche

hohe Schadstoffkonzentration an ei-

nem Arbeitsplatz in den USA festge-

stellt“, folgert Smith, „müßte ihm die

Genehmigung entzogen werden.“

Die Untersuchungen über die Ge-
fährlichkeit des Herdrauches sind

noch keine zwei Jahre alt Eine da-

mals veröffentlichte Studie exgab,

daß in Nepal jedes zweite Lungenlei-

den auf den Rauch der Kochstellen
zurückzuführen ist Kirk Smith sieht

dushalh auch einen Zusammenhang
zwischen dem offenen Herdfeuerund
einer Statistik der Writgesundbeits-

behörfe, wonach 1984 Erkrankungen
an denAtemwegen die häufigstenTo-

desursachen in denEntwicklungslän-
dern waren.

Bei Miriama kalt sich der Qualm
über der ebenerdigen Kochstelle und

zieht nur zögernd ab. Bald aber wird

auch Mfriamas Qualm-Qual beendet

sein und sie wird dieTaro-Wurzel, die

mehlige Hauptspeise der Fidschi-

aner, schon bald an einem Herd mit

Schornstein garen können.

Sie verdankt das einem Mann, zu

dem die Leute weither übers Meer

kommen, damit er auch ihrem Dorf

tet sowjetischen Kultur-Funktionä-

ren, aber auch Juristen erhebliches

Kopfzerbrechen.

So riefKGB-ChefViktorTscbebri*
kow in seiner Rede auf dem 27. Par-

teitag zur Wachsamkeit gegen „ideo-

logische Diversionen" des Westens

auf und wies dabei insbesondere auf

die Video-Technik als ein „neues Pro-

blem“ hin. Die an und für sich gute

Sache werfe „von manchen zur

Propagierung uns fremder Ideen aus-

genutzt". Und Tschebrikow warnte;

„In unserer sozialistischen Gesell-

schaft darf es wie auch in einem gut
gepflegtenFeld kein Unkrautgeben."
Vor einem Jahr tauchte aufder Ri-

gaer Rinkausstellung das erste Mo-
dell eines in der Sowjetunion entwic-

kelten Video-Recorders auf Der
Preis: rund 1000 Rubel (Monats-
Durchschnittsverdienst 280 Rubel!

Wie immer bei Neuheiten, wittern

Spekulanten ihre Chance. Schon gab
es die ersten Prozesse. So wurden in

Riga in verschiedenen Gerichtsver-

fahren Personen verurteilt, die porno-

graphische Video-Kassetten verbrei-

tet und illegale Vorführungen gegen
Bezahlung veranstaltet hatten. Nach
den Berichten der „Iswesfija“ wur-

den allein aus dem Untergrund 414

Video-Filme beschlagnahmt, Kasset-

ten, die laut Experten-Kommission
Horror. Pornographie, Aberglaube,

sowie offenen und versteckten „Anti-

sowjetismus" verbreiteten.

Die Verurteilten, vor allem Arbei-

ter, erhielten eineinhalb Jahre Frei-

heitsstrafe, ihr Vermögen wurde ein-

gezogen, außerdem mußten sie Buß-
gelder in Hohe von 500 Rubel zahlen.

Daß die sowjetischen Kulturfunk-

tionäre über dieses neue technische

„Angebot“ außerordentlich beunru-
higt sind, 2rigt der Brief eines Juri-

sten in der Zeitschrift „Nedrija“ (Wo-
che). Ein Professor J. Galperion

schreibt da: „Die sowjetische Justiz

wirf eine feste Hürde gegenüberdem
Eindringen von Schundfilmen aus
dem Ausland bleiben." Und der Ju-

rist erinnert daran, daß auf der Ver-

botsliste von Einfuhrwaren „Video-

Filme stehen, deren Inhalt gegen die

politischen, wirtschaftlichen Interes-

sen des Landes, der Staatssicherheit,

der gesellschaftlichen Ordnung, des
Gesundheitswesens verstoße, sowie

Filme, die der Moral der Bevölkerung

Schaden zufügen könnten“.

Die Auseinandersetzung um Hor-

ror-, Gewalt- und Porno-Kassetten ist

international Doch für die sowjeti-

sche Führung geht es um mehr. Sie,

die ihre Bevölkerung gänzlich ab-

schirmen will vor „westlichen Schad-
stoffen“ - noch immer wird bei der

Einreise jedes Buch durchgeblättert,

jedes Modejoumal aufmerksam ge-

prüft jede Schallplatten-Hülle aufge-

rissen, noch immer wird auch jede

westliche Radio-Sendung gestört

ist beunruhigt durch diese „ideolo-

gische“ Konkurrenz.

Man erinnere sich nur daran, daß
bereits 1972 der frühere sowjetische

Außenminister Gromyko vor der

UNO vehement gegen Satelliten-

Femsehen. das unkontrolliert nie So-

wjetunion eines Tages überfluten

könnte, protestierte. Untersuchungen
haben gezeigt, daß die sowjetische

Bevölkerung ausgesprochen femseh-

suchtig ist: Ende 1985 verfugte das

Land über 90 Millionen Fernseher.

Da das sowjetische Fernsehen sich

wahrlich nicht durch ein Unterhal-

tungsprogramm auszeichnet - noch
immer dient der Hauptteil der ideolo-

gischen Berieselung konnten sich

die Sowjetbürger eines Tages wirk-

lich bemüßigt fühlen, sich statt des-

sen mit Kassetten zu vergnügen.

Denn trotz aller Kontrollen ist es

nicht allzu schwer, kleine Kassetten

mit „brisantem" Inhalt ins Land zu

schmuggeln.

Allerdings hält die sowjetische

Führung vorläufig noch ein probates

Mittel gegen die Ausbreitung dieses

neuen Mediums parat den fest uner-

schwinglichen Preis und den man-
gelnden Service.

Hb Projekt Im Dteuct dar Gasvadbeit:Ha« Gemhafdlund sein Ofen
FOTO: PETSR SCHMALZ

die neue Errungenschaft bringt, die

für die Frauen von Fidschi ein bedeu-

tenderer Fortschritt ist als der Wech-
sel der deutschen Hausfrauen vom
Gas- Tiim Mikrowellenherd. Hans
Gerühardt heißt er, stammt aus
Darmstadt und wirf auf den 100 be-

wohnten Inseln des Staates ehr-

furchtsvoll „Mister Hans“ gerannt
Die Annahme scheint nicht zu kühn,

daß dieser schüchtern-freundliche

Mann mit dem grauen Kinnbärtchen

sich mitten im Stillen Ozean ein

Denkmal bastelt, das aus einigen

hundert unscheinbaren grauen Stein-

öfen besteht

„Mister Hans" leitet ein Ausbil-

dungszentrum der CSU-nahen
Hanns-Seidel-Stiftung in Nadave na-

he der Fidschi-Hauptstadt Suva, wo
junge Männer in 18-Monats-Kursen

Fertigkeiten in der Holz- und Metall-

verarbeitung, aber auch in der Kfz-

Pflege und in der Wartung eines Au-
ßenbordmotors erlernen, um in ihren

Heimatdörfern eine Werkstatt zu er-

öffnen und als technischer Tausend-

sassa zu Ansehen und Auskommen
zu gelangen.

Zufällig erfhhr Gernhardt von ei-

nem Steinöfen, den die Europäische

Gemeinschaft für Länder der Dritten

Weit entwickelte, undvon einem EG-
Fmanzprogramm für Fidschi sowie

von dervergeblichen Suche derEuro-
päer nach «nwn Partner vor Ort Er

sah die Chance, das Ofenprogramm

mit seinem Ausbildungskurs zu ver-

knüpfen, und griff zu.

Die Öfen sind so simpel, daß man
erstaunt, weshalb sie nicht schon viel

weiter verbreitet sind: vorne die Feu-

erklappe, über dem Feuer zwei Koch-

stellen, dahinter, wo nur noch der

heiße Rauch vorbeistreicht, zwei Öff-

nungen zum Wannhalten der Speisen

und schließlich der metallene

Schornstein mit Dach.

„Was geschenkt wird, ist nicht viel

wert, diese Regel gilt bei uns daheim

ebenso wie im Pazifik", sagt Gem-
harft Und deshalb verlangt er 25 Fid-

schi-Dollar pro Ofen, das sind unge-

fähr 86 Mark. Für die meisten Süd-

see-Döifler offenbar kein Problem,

wie Gernhardt feststellte.

Außerdem muß ein Dorf, das zehn

oder 15 Herde bestellt, etliches Mate-

rial bereitstellen, wie sauberen Fluß-

sand (salziger Meeressand würde den

Beton von innen zerstören), einen

Sack Zement je Ofen, Kies und Ma-
schendraht als Formstabilisator.

Wenn das Dorf bezahlt und die nö-

tigen Materialien bereitgestellt hau

schickt Gemharft die Ofenteile und
einen Fachmann, der den Leuten

beim Bau der Öfen helfen soll

Einheimische werden zu
Fachleuten ausgebildet

Diesen Mann aber erspart er sich

am liebsten und animiert die Absol-

venten der Stiftungsschule, in ihren

Dörfern für die neuen Öfen zu wer-

ben und sie nach Abschluß ihrer Aus-

bildung in Nadave mit nach Hause zu
bringen. Gemhardt schlägt damit

gleich mehrere Moskitos mit einer

Klappe: Er muß nicht einen eigenen

Mann als Berater mitschicken, der

Bursche aus Matuku oder Lakeba hat

den Ofenbau bereits geprobt und
kommt zurück zu seinen Leuten als

der Mann, der die neuen, schicken

Öfen gebracht hat „Das stärkt seine

Stellung, er wirf als Handwerker und
Sachkundiger besser akzeptiert und
hat somit bessere Startchancen für

seinen Handwerksladen."

Schon arbeitet die Frauenorganisa-

tion von Fidschi an einem Begleitpro-

gramm.,das die Frauen lehrt, mit den
neuen Ofen umzugehen und fürjedes

Gemüse die besten Kochzeiten zu fin-

den, „Mister Hans", sagt Talatala Die-

sa, „ist derDeutsche, den bei uns bald
ein jeder kennt“

x
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Und plötzlich brachte die SPD ihren
Mann Pelny in die Schußlinie ...

mpwiinm— _ ^ WWEHNEE KAHL, Bonn
Die Situationim Saal des 19. Stock-

werkes im Abgeordnetenhaus ent-
behrte nicht der Komik, gleichwohl
zeigten sich dieSPD-Vertreterim Un-
tersuehungsausschuß zur Aiiflris.

nmg ds Affäre Ttetige alles andere
als belustigt Denn das Verhör des
neuenVerfasst iDgsschUtZprasidflPten
Ludwig-Holger Pfahls, bei dem die
Opposition dem bei der Flucht TSed-
ges 1985 erst knapp zwei Wochen am-
tierenden Dienstherm den „Schwar-
zen Peter“ zuschieben wollte, geriet

zum Bumerang.

Überrascht sah auf der Seite der
Vertreter der Regierungsparteien der
Abgeordnete Schmidbauer (CDU)
seinen Obmann Hermann Fellner

(CSU) an. Auf der gegenüberliegen-
den Seite blickte SPD-Obmann Ha-
rald B. Schäfer, eloquenter und
durchaus konzilianter Oppositions-

Sprecher, hochrot auf den Mai» am
Zeugentisch, der sich nicht aus der
Ruhe bringen ließ.

Erfolglose Angriffe
auf Zimmermann

Drei Stunden nach Beginn der Ver-

nehmung bemerkten die SPD-Abge-
ordneten, daß sie mit immer neuen
Fragen ihren „Mann" in der Spitze

des Bundesamtes für Verfassungs-

schutz (BfV) in Kain, Stefan Pelny
(SPD), in den Verdacht möglicher
versuchter Zeugenbeeinflussung ge-

bracht hatten. Vergeblich hatten SPD
und Grüne bisher danach

Minister Friedrich Zimnwtriann
(CSU) Schuld zuzuweisen. Nun pas-

Blüm-Brief:

Desinformation

muß vom Tisch
gba.Bomt

In einem Brief an 5100 Betriebs-

und Personalräte hat der stellvertre-

tende CDU-Vorsitzende, Bundesar-
beitsminister Norbert Blüm, die Än-
derung des Neutralitätsparagrapfaen

116 im Arbeitsforderungsgesetz

(AFG) verteidigtund ihrenWesensge-
halt erläutert „Das neue Gesetz ist

für die Arbeitnehmer besser als das

alte. Es stärkt den sozialen Frieden,

weiles fürmehr KlarheitundRechts-
sicherheit sorgt“, schreibt Blum in

dem von der CDU veröffentlichten

Brief „Die Rechte der Arbeitnehmer

und ihrerGewerkschaften werden ge-

wahrt und gesichert“

Die vom DGB derzeit betriebene

Kampagne gegen den neuen 118AFG
bezeichnet Blflm als „Desinforma-

tion“. In einer Reihe von Fragen an
die Betriebsräte heißt es:

„Ist Euch jemals gesagt worden,
daß die Streitfrage des Paragraphen
116 in der gesamten Arbeitskampfge-
schichte der Bundesrepublik über-

haupt nur in drei Falten eine Rolle

gespielt hat? Ist Euch jemals gesagt

worden, daß Paragraph 116 für alte

Branchen, in denen bundesweite Ta-

rifverträge gehen, nicht einmal eine

theoretische Bedeutung hat* also

nicht für Bahn, Post, den öffentlichen

Dienst, weder für das Versicherungs-

gewerbe noch für die Bauindustrie,

weder für das Bankgewerbe noch für

die Glasindustrie, weder für die

Druckindustrie noch für die Schiff-

ahrt? Ist Euchjemals gesagt worden,
daB bei einer FernWirkung außerhalb
des Fachbereichs, immer Arbeitslo-

sengeld gezahlt wird - selbst bei For-

derungsgleichheit?“

Blüm sicherte zu, daß er zur Zu-
sammenarbeit bereit sei. „Aber dazu
müssen Desinformation und Dem-
agogie jetzt vom Tisch.“

Sterte ihnen im vierten Monat der
Zeugenvernehmung das Unerwarte-

te. Sollte ihr „Mann“ im BfV viel-

leicht gegen den neuen Präsidenten

Ludwig-Holger Pfehls eine Allianz

hersteHen?

AugsrhiiBmTtgiipdoffl und Beob-
achtern der Zeugenvernehmungen
sind noch die Schlagseiten in Erinne-

rung, die nach dem Auftrittvon Vize-

präsident Stefen Felny am 13. De-
zemberals Zeuge eineKampagne ein-

läuteten. .So nebenbei, aber durch-
aus genüßlich" (Spiegel} erzählte da-

mals der Sn^Wyiwpkrat von Anfra-

gen des Parlamentarischen Staatsse-

kretärs Carl-Dieter Sprenger (CSU)
anden Verfassungsschutz. Es handel-
te stehum Berichte wie über linksex-

tremistische Einflüsseaufdie Grünen
und einschlägige Aktivitäten der

Grunen-Nachrücker. Aber die Kam-
pagne liefins Leere.

Bei dem neuerlichen Versuch am
Freitagabend im Ausschuß, BfV-Pra-

sident Pfehls am Zeug zu fliehen,

blieb der Amtschef schließlich die

Antwort nicht schuldig.

Der felgendeWortwechselverdeut-
licht das gereizte Klima bei der Ver-

nehmung: Als der SPD-Abgeordnete
Harald B. Schäfer Pfehls verhielt, er

habe am 31. Januar im „heute-jour-

nal" des ZDFandosalsvordemAus-
schuß argumentiert, entgegnete
Pfehls: „Dann mfumAn Sie nfoht
hört haben, Herr Abgeordneter!"

Schäfer: „Dann fenge ich noch mal
an . . .“ Und Pfehls Hamufhm: „Und
ich wiederhole noch mal, was ich ge-

sagt habe..."

Nach Fragen des Grünen-Abgeord-

neten Stroebete kippte die Angriffeli-

nie geg*n das TnnpnminigtenNim Tim

PlötzlichwarPtipyin derSchußlinie.
Der Verdacht, daß in letzter Zeit ver-

sucht worden sein könnte, Zeugen zu

beeinflussen, entstand in der Nacht
vom 31. Januarzum 1. Februar dieses

Jahres, wie in einem Teil der Auflage

gemeldet

Unklarheiten um
Aktennotizen

Im Anschluß an die Erklärung des

Präsidenten im ZDF harte der
^Nacht- und Feiertagsdienst“ des
Kölner Verfassungsschutzes vom Vi-

zepräsidenten den Auftrag erhalten

ein Gespräch mit dem Leiter des Si-

cherheitsreferates, Wolfgang Decken-

brock, herzustellen. Dabei ging es

sinngemäß um die „KlnrgteTiimg«*

Pfahls im ZDF Ober eine Bespre-
chung mit Deckenbrock und Pelny
am 16.8.1985. Nach Angaben des
Präsidenten vor dem Ausschuß leite-

te Pelny sodann am 3. Februar einen
diesbezüglichen Vermerk anDecken-
brock. Dieser fpb am 17. Februar sei-

nerseits einen Vermerkab.Aufdieser
Notiz trug Felny eine Randbemer-
kung gm, die der Präsident als eine

Korrektur von WnhriwlwwnTiggn

Deckenbrocks auffaßte. Daraufhin
bestellte er Deckenbrock und zu-

gleich rifm Personalchef Grünig zu
sich.

Was den Vizechef zu seinem Ver-

halten bewog, wird nun den Aus-
schuß die Fachaufsicht des Bun-
dagfanennrinteterinm« hAanhSftigwi.

Aus Kiel eine Offensive

für die Volkszählung
Statistisches Bnndesamt; „Wh- wollen Dnrehhliek, nicht Einblick«

GEORGBAUER, Kid
Das Statistische Bundesamt in

Wiesbaden ist im Vorfeld der aufden
Mai des nächstenJahresterminierten
Volkszählung zu einer Offensive an-

getreten. Mit einer Kette von Veran-
staltungen will das Amt beweisen,
daß die Volkszählung, die in den ver-

gangenen Jahren bis zur Entschei-

dung des Bundesverfassungsgerichts
in Karisnihp rite fUrniirter PThtathat-

te, den - wie es der Präsident des

Amtes, Fgffn Holder, formuliert -

„Durchblick ohne Einblick“ wüL

rang ihre Zahlen um 14 Mflhaiden
Mark knirigiargp müssen.

Die 'Rinsieht der Bürger ist dabei

nach Meinung des Amtes der Garant

des Erfolges. „Diese Gesellschaft be-

steht doch nicht nurausunmündigen
Kindern 1V

Nach genauem statistischen Mate-

rial verlangt vor altem die Bundesan-
stalt für Arbeit Indem Bemühen, die
Zahl der AfbeitaTnsen durch genelte

Aktionen zu senken, bewegt sie sich

zur Zeit wegen der yngesieherten
Zahienhasis wie ein Wanderer im
dichten Nebel Sie hat derzeit keine
Garantie dafür, daß die von ihr er-

stellten Förderungsprogramme, für

die Mfllionenbeträge aufgewendet

werden, auch den erhofften Erfolg

bringen. Nicht anders geht es den
Verbänden, der Wissenschaft und
Forschung, den Instituten, Kirchen

und Gemeinden.

Kein politisches Instrument

Nach den Auskünften von Vertre-

tern des Amtes muß noch einiges ge-

tan werden.WfeDiskussionenzeigen,
sprießen die seltsamsten Vorstellun-

gen. So werden die Statistiker nicht

müde zu betonen, daß die Volkszäh-

lung weder mitdem rnaafhinAntegha-

ren Ausweis in Zusammenhang ge-

bracht werden könne noch mit den
verbesserten Informationsfluß etwa
zwischen der Polizei unddem Verfas-

sungsschutz. Holden „Wir halten uns
nicht für ein politisches Instrument“

Gleichzeitig verteidigte er die Not-
wendigkeit der Zahlen für das wirt-

schaftliche und soziale Gedeihen des
Staates. Man könne es nicht mehr
machen wie die alten Wikinger und
den Finger in den Wind halten oder
Ratten an Bord nehmen, um den
Kurs Richtung Land zu erfahren.

Und als Beweis nannte er Konse-
quenzen, die nach der Volkszählung
1970 hätten gezogen werden müssen.
Damals habe etwadieSorialversiche-

Trotz einer möglicherweise wieder
aufllackemdenDiskussion Beginn
des lwimmMwipn Jahres rechnet das

Bundesamt mit einem weitgehend
problemlosen Ablauf der Volkszäh-
lung. Bei den Fragen, die sichum die

Wohn- und Arbeitsverhaltnisse ran-

ken, dürfte es nach Ansicht der Stati-

stiker keine Schwierigkeiten geben.

500 000 Zähler

Kopfzerbrechen beratet hingegen
die Rekrutierung der Zähler- Tm Mpi
sollen rund 5000M mit demBogen in

der Hflpd in dergangen Republikauf
schwärmen, sofern genügend Mitar-

beiter aus den Ämtern gewonnen
werden kramen. Die Bevölkerung
dürfe sie nicht als „Schnüffler" se-

hen, sondern als Hilfe bei der Ausar-
beitung der Fragebogen. Um auch
diesen

zumachen, richtete das Bundesamt
dm sogenannten Service 130 ein, ein

Telefondienst mit der Nummer
0130/4460, der zum Ortstarif jede
Auskunft über die Zahlung gibt.

Studie bestätigt

Vorbehalte gegen

die Gesamtschule
HANSKRUMP, Stuttgart

Daßan Gesamtschulenso mancher
zum Abitur gepuscht wird, der an
Gymnasien seine Schwierigkeiten

hätte, bestreiten selbsteingefleischte»
ste .Reform-Pädagogen“ nichtWenn
aber jetzt eine umfangreiche Studie

des Freiburger Emehungswissen-

schaftters Kurt Aurin darüber hinaus

nachweist, daß an Gesamtschulen

weder mehr „soziales Verhalten" ge-

lernt noch BUnterschichten"-Kindra

starker gefördert werden als im ge-

gliederten Schulsystem, müssen «feh

die Gesamtschul-Befürworter bis ins

Mark getroffen fühlen.

Aurin hat in der bisher umfang-

reichsten Untersuchung übe- Ge-
samtschulen von 1979 bis 1985 Lei-

stungen «ml BmsteBungen von
10000 Schülern in drei Jahrgänge!
verglichen. Versuchsobjekte waren
sechs integrierte Gesamtschulen in

Baden-Württemberg sowie zum Ver-
gleich jeweils sechs Haupt-, Real-

schulen uirä Gymnasien.

Iang7pjt.fTnft»penrinipg

Auxin resümiert das Ergebnis der
Langzeit-Studie: Es ist davon auszu-
geben, „daß sich die Schulen des ge-

gliederten Schulsystems im Bereich
der Radilwataingipn Hon GesämtSCfall-
len alsÜberiegenerwiesenhabenund
daß der Förderung der
Schüler im RmelniTigsherpirhvon pf.

ner grundsätzlichen Überlegenheit
deseönen oderanderenSystemsnicht
gesprochen waden kann".

Dies gilt aneh für T^rrwnde unter,

sehiedhefaer sozialer Herkunft. Zwar,
„erhalten Schüler aus den unteren
Sozialgruppen im Gemmterfmlsy.
stem besonders im Verlauf der Jahr-

gangsstufe Wmf bis »cH immer wie-
der erneut Chancen“ in Richtung
Realschulabschluß oder Abitur. Aber
anf den froheren .Tatirgangsstirfon

werden diese Schüler „in stärkerem

Grade als Schüler der mittleren «md
oberen Sozialschichten" wieder zu-

rückgestuft Positiv vermerkt dage-

gen das CDU-Mitglied Aurin, daß Ge-
samtschüler einenum 17 Prozentbes-
seren Realadndabscfalu ft marhpn als

die T^moTvitm des gegliederten

Schulsystems.

Bei dm Eraehnngswirkungen re-

gistrierte die Untersuchung keine

Unterschiede zwischen den verschie-

denen SchulfbrmesL „Das gilt auch
für Zipip

|
für deren Bmaiphiing sich

die Gesamtschulen besonders enga-
gierten, so der Förderung sozialer

TTnndhitigslrompptmg, von Koopera-

tion und .S^Jhsrtandigkp-it im Lem-
und Arbeitsverhalten.

“

„Bessere Leistungen*

Über die Leistungen bestätigt Au-
rin - erfaßt wurden die Fächer
Deutsch, Englisch, Mathematik nr^d

GeyffhieMe/G^rnpinschaftsln indc —

was auch andere Studien schon er-

wiesen haben: „Die Schüler des ge-

gliederten Schulsystems zeigten sich

den Schülern der integrierten Ge-
samtschulen gegenüber im durch-

schnittlichen Leistungsstandard

überlegen.“

Sowohl SPD als auch CDU sehen
sich nun durch die Aurin-Studie be-

stätigt Der SPD-Iandtagsabgeord-
nete Moser sieht darin „durchaus po-

sitive Aspekte“, CDU-Kultusminister
Mayer-Vorfelder dagegen hält das
Gutachten für eine „eindrucksvolle

Bestätigung für das gegliederte

Schulwesen".

Strauß an Rau: Nur Atomkraft
*

sichert den Jahrhundertvertrag ?

y^ernentygk flnapzfert Kohle-Strom“ / SPD erwägt Rückzug von Wackersdorf-Dranonstratton
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PETERSCHMALZ,München
Auf den weithin noch unbeachte-

ten Umstand, daß die von der SPD
forsch betriebene Ahlphnimg der
Kernenergie die Arbeitsplätze im
deutschen Bergbau gafihrdmi lrpww,

weist Bayerns . Ministerpräsident

Franz Josef Strauß, in einem Schrei-

ten an den SPD-Kanzlerfcandidaten
hin. Strauß bezieht sich darin auf ei-

nen Brief Rans an den bayerischen
SFD-SpitzebkandidatEn TSaAMeüra.
Hiargainawn^ in dem sich der Eegie-

xungsdiefinNRW gegendenBau der
Wiederauferbeitungsanlage (WAA)
ausgesprochen hatte.

gie bestätigt und damit die vielbe-

schworene Solidarität verläßt“ Wer

so handelt, der nehme den Verlust

von Arbeitsplätzen in der kerntechzu-

sehen Industrie wie im Bernau in

Kauf -

Deutsche Sprache

.
Die Zeilen von Strauß gfad unmiß-

verständlich deutlich: Der Ausstieg
aus der Kernenergie gefährde die
Verstromung der Kohle, denn nur
durch den Ffogat* der preiswerten
Kernenergie im Grundlastbereich sei

es den FtafrtHTitätwinterpahmAn freu-

te finaimril die Steinkoble-

kraftwerke zu entschwefeln und zu
gntgtiektm Wörtlich schreibt Strauß
an Rau: „Wer wie Sie eine absolute

Kohlevorrangpolitik fordert, muß
sich darüber im klaren »*111

,
Han er

damit den .TahTtnindw^yertrag in Eta-

ge stellt" Er spielt damit auf die
Übereinkunft der TJndor an, zur Si-

cherung da- Arbeitsplätze vor allem
im Ruhrgebiet festgelegte Mengen
der teuren deutschen Kohle zur Ver-
stromung abzunehmen.
Strauß weiter:

„Man trenn von
Niphtknhldandwn nicht Solidarität

für die Knhic fordern, während man
seihst den Amsffiggans dyrKfa-rum^r

1-

Dagegen wäre gerade heute, bei

rückläufigen Ölpreisen ein ener-

^apolitischer Konsens in der Bun-

desrepublik notwendig, da* sich der

Subventionsbedarf für die Kiohle we-

gen des rapiden Ölpreisverfalls

sprunghaft erhöhen werde. Strauß

vergißt in diesem Zusammenhang
n»cM den Hinweis, daß der Köhle-

pfennig Bayern bereits fest 1,5 Milli-

ardenMark gekostet hat Deshalb sei-

ne Bitte an Johannes Rau: „Kehren

.

Sie alsvenuitwoftungsbeuwßter Poli-

tikerzurück zu einer besonnenen und
abwagenden Energiepplitik!"

Auch fodwndcsfcflnrter Helmut
Schmidt äußerte sich seit längerer

Zeit wieder einmal zum Thema Kem-
pnergte In pmem Antwortschreiben

an eine Bürgerin inderOberpfalz, das
- die SPD gestern veröffentlichte, ver-

mied erjedoch, eineWertungzurWie-
deraufarbeitung abzugeben, da er

„ohne ein genaues Studium der sehr

komplexen Materie heute nicht selbst

zur Notwendigkeit der Wiederaufar-

beitung Stellung nehmen konnte".

Aus Gründen einer sicheren Strom-

versorgung halte er aber weiterhin

die WamanpTgte für notwendig. In
seiner Regiernngszeit, so der Ex-
kanzler, sei der Bau einer Wiederauf-

arbeitungsanlage nicht beschlossen

worden, Bund »im* TJinHw frStfpn

sich 1979 vielmehr darauf geeinigt,

Minister Fischer steckt

die Grenzen zur SPD ab
Konzept ffir Sondermfill-Deponfen in Hessen vorgelegt

D. GURATZSCH, Wiesbaden

Das Experiment der sozial-ökologi-

schen Koalition funktioniert na<»h

den Worten des hessischen Umwelt-
ministers Joseph Fischer besser als

erwartet Die „Vision einer anderen
Mehrheit, einer anderen Politik" sei

in Hessen „erstmals meßbar“. So
konkretisiere sich die hp^sigpfre Ko-
alition mit der Perspektive auf Nie-
dezsachsen und Bonn hin. WennHes-
sen auf diese Weise zum Modell wer-
den sollte, sei ihm das Jeden Eintatz

wert“.

Fischer räumte g»n, daß die Eini-

gungslinien milderSPD in der Frage
der Hanauer Nuklearbetriebe „dünn*

seien. Wenn Sozialdemokraten wie
der hessische Fmanzminister Hans
KroDmann öffentlich zur Diskussion
stellten, ob in Nordhessen nicht doch

„Neue Wege in der Sondermüllpoli-

tik“ vor, das neue Festlegungen für

die zum Teil strittigen hessischen
Deponiestandorte enthält So soR die
Untertagedeponie Herfa-Neurodeum
zwei Schächte erweitert werden. Da-
gegen hält Fischer die Erweiterung
der MuThrprEmmmingganlagfr in Bie-

besheim für „night durchsetzbar“.

Differenziert äußerte sich der grüne
Minist« über die geplante Groß-
deponie in Mainhanspn, die von den
Grünen bisher strikt abgelehnt wor-
den war. Hessen brauche eine obertä-
gige Deponie für SondennülL Wenn
Ringehehrip Ilntei^irhtinpwi eryben
sollten, daß die Deponie gnmdwas-
sersicher angelegt werden könne,
dann, so Fischer, „wird da etwas ge-

hen“.

noch ein Kernkraftwerk gebaut wer-
den könnte, so müßten sie wissen,
daß sie sich dafür „eine andere Koali-
tion suchen müßten“. Hier werde ei-

ne Luntean denKoalitionsfrieden ge-
legt Er für seine Person werde sich
indessen „sklavisch an den Koali-
tionskompromiß halten“.

Die Plane für die ursprünglich für
Hausmüll und Schlacke vorgesehene
Grube Messel bei Dannstadt hoffe er
in diesem Frühjahr „endgültig zu be-

erdigen*. Die Grube solle als Natur-

denkmal und einmalige Grabungs-
stätte gesichert werden.

'

Bei den Sandermüllproblemen ge-
be es dumm, eine »gemeinsame Lö-
sung“ mit anderen Bundesländern zu
suchen Die Bundesländer msgogamt
hätten hier ein Defizit an Deponie-
raum für 1,5 Millionen Tonnen im
Jahr abzubauen. Das schaffe einen

Zwang zur Solidarität Aufseine Ein-
ladung würden sich deshalb die Um-
wehminister der Länder zu einer
Sonderkonferenz in Hessen treffen.

Allerdings, so Fischer, werde es für
die Sondermüllprobleme „keine
kurzfristigen Lösungen“ geben. Ohne
Müllexport werde man in absehbarer
Zeit keinesfalls auskommen.

Fischer stellte ein Programm

Über seine Verhältnis zur hessi-

schen Wirtschaft sagte Fischer, er
wolle verstärkt zu freiwilligen Verein-
baiungen kommen, mit denen um-
weltpolitische Ziele erreicht werden
konnten. Als Beispiel nannte er die
Beilegung eines Rechtsstreits zwi-
schen VW und einer Bürgerinitiative
über den Betrieb einer Aluminium-
Schmelz-Anlage und die Vereinba-
rung mit der Preußen-Elektra, das
Kraftwerk Staudinger in Südhessen,
den zweitgrößen Schwefelemittenten
des Landes, vorfristig zu entschwe-
feln und zu entsticksi. Mit derFinna
Hoechst hatten bereits erste Ge-
spräche über die neuen Einleitebe-
scheide seines Ministeriums stattge-
funden.

pinpWAA zu planen und andere End-

lag^^ngsmnglichkeitenai prüfen.

Mittlerweile wird der bayerischst

SPD der Wackeredoifer Boden zu

heiß. Parteichef Rudolf SchS&erger

bratet bereits mit Parteifreunden, Ä
sie weiterhin zur Trainahme , an der

Osterdemonstration Aufrufen kön-

nen, da nach Erkenntnissen der Poü-

zra

dnrf. in der kommenden Woche wol-

len die Sozialdemokraten in RegSo-

noiwittingon der Obexpfalz Anzeigen

veröffentlichen, in denen sie die Teü-

nehmer bitten mitzuhelfen, daß in

Wackersdorf Gewalttätigkeiten ver-

mieden werden. Am Dienstag wird

dar SPD-Landesvorstand beraten, ob

sich die Partei wie geplant an den

Anti-WAA-Aktionen überhaupt betei-

ligen will

Ups ffir Gewalttäter ^

Dem bayerischen- Innenministeri-

um
gende Erkenntnisse vor. Auf einem

Flugblatt, das auch im Bezirksbüro

der Oberpfateer Grünen hängt, wird

dazu aufgerufen, denBauzaun zu „be-

erdigen".Aufeinem anderen Blatt ist

eine Konstruktionszeichnung

des Zauns mit Ups, an welchen Stel-

len Eisensägen, Schneidbrenner
Seflwmden und Vorschlaghämnwr
einzusetzen sind. In einer weiteren

Schrift wird an die Mithilfe der soge-

nannten friedlichen Demonstranten

appelliert: „Wer nicht selbst aktiv

werten will, sollte durch^
seineAnwe-

senheit am Aktionsort Aktivisten

schützen.“

Bonn korrigiert

Härtefalle heim
Rentengesetz

dpa,Bonat£

Der Deutsche Bundestag hat ge-

stern mit den Stimmen aller Fraktio-

nen das seit Anfang des Jahres gel-

tende Rentengesetz korrigiert, mit
dem PTstmals Hip Bmphungwm Idn-

dem als rentensteigemd und renten-

begründend «Mgfamnt. wird. Bei der

Anwendung des Gesetzes hatte sich

gezeigt, daß einige Frauen durch die
Anerfa»nTUiT^r mriKinrWttpnphimgpt.

Zeiten aus w^plwwngiilM-ltniB-iwn
Gründen weniger Rente bekommen
würden als ohne sie. Künftig sollen

die Knufenpivipfnings-Zpitam nUT
dann berücksichtigt werden wezm^
bra den Berechtigten- 4adurch fcginp

Rentenmindeningemtntt .

Die Koalitionsznriubeit von .Union
undFDP Irimte einenAntrag der So-
zialdemokraten ab, beirter Gesetzes-

amtenmg die fEtziäiuzigBzeiten auch
fiir Frauen anzurochngi, die vordem
L Januar 1988 ins Rentenalter ka-

men. Bundesarbeitsmimster Ncnbet
Blüm (CDU) sagte, die Einbeziehung
dieser Frauen wäre die einrig ge-

rechte Lösung gewesen. Diesejedoch
hätte Mehrkosten von fünf bis sechs
Milliarden Mark mit sich gebracht
und sei nicht finanzierbar. Die SPD
und derVerband derRentenversiche-
Tungsträgra hatten dagegen die
Mehrkosten auf etwa vier Milliarden
Mark im ersten Jahr bei gifiWmHar

Tendenz geschätzt

Günter Heyram (SPD) warfder Re-
gierungsfcoalition vor,'die sozte|pfliBti-

sehen Beratungen seit 1983 untra
Zeitdruck gesetzt zu hnVw) Deshalb 4
sei es zu „schludrigen Ergebnissen"

*

gekommen, sagte der Grixnen-Abge-
ordnete Norbert Mann. Blüm räumte
ein, daß der zuständige Bundestags-
ausschuß ein großes Pensum zu lei-

sten habe. Dies sei jedoch der Fall,

weil seine Amtsvorgänger „ihre

Hausaufgaben“ nicht erledigt hätten.
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POLITIK

KontenHSIploHot uaef Kewter
da* Ostoas: AoSwänkter feaa- Frwriow V
Bamord Kalmond AnditCiraud

Miiw toroler Ctinou Edowzd
Boltodttr, Hpqttwhrfef* Nr Wirt-
iduftHiiaBUfl, lodutri»

Z)i^ „domaine reserve“ Mitterrands
besetzte Chirac mit Technokraten

PETERRÜGE, Paris

Schnell, zügig, ohnelangesTasten
ergreift Frankreichs neuer Premier-
ministerChirac die Zügel derMacht
Mitten in die Regierungserklärung
platzte die Nachricht von dem .4t*

tentat aufden Champs-Elysees. Chi-

rac eilte mit seinem Sicberheitschef
Pandraud in die zertrümmerte La-
denpassage, aus der zwei Tote und
28 Verletzte geborgen werden.

Die Anwesenheit des Premiermi-
nisters setzt ein erstes Zeichen: Dies
ist eine Kampfansage an den Terro-
rismus. Dies wird auch als eine Er-

mutigung an die Polizeikräfte ver-

standen, die zunehmend resignier-

ten, weil Verbrecher, kaum gefan-

gen, von einer mildtätigen Justiz

wieder laufengelassen wurden. Die
Blicke richten sich aufCharles Pas-
qua, den neuen Innenminister, ei-

nem korsischen Haudegen, der im
Kompetenzwirrwarr der Sicher-

heitskräfte Ordnung schaffen soll

Chiracs Regierungserklärung läßt
kpjjtfn Zweifel daran, die Bür-
gerlichen ihre Wahlversprechen ein-

lösen wollen: im Wirtschaftsbereich,

bei der Reprivatisierung, im Streit

um eine Rückkehr zum Mehrheits-

wahlrecht

Die Aufhebung des Preisstopps

läßt die Franzosen aufatmen. Die
Ankündigung, der Devisenbewirt-

schaftung ein Ende zu setzen, wird
als Anstoß verstanden, die franzö-

sische Industrie rinem neuen Kon-
kurrenzkampf auszusetzen.

Dafür richtet Chirac ein Supermi-
nisterium ein: Wirtschaft, Finanzen

und Reprivatisierung legt er in die

Hand seines Beraters: Edouard Bal-

ladur, einem gebürtigen Armenier.

Er ist dereinzige „Staatsminister“ in

dieser Regierung, ihm steheif^bei-

geordnete Minister*
1
für die Einzel-

bereiche zur Seite.

Die Nominierung des Ministers

Dä6gu£ Camille Cabana für die Re-

privatisierung ist mehr als ein Ver-

sprechen zur Rücknahme ehemali-

ger sozialistischer Reformen, das ist

umgesetzter Wille eines bürgerli-

chen Premiers gegenüber einem so-

zialistischen Staatschel

Die Reaktion der Pariser Börse
löste eine Hausse aus, wie sieFrank-
reich seit langem nicht kannte. Sie
bestätigt die Erwartung, daß Chirac
für sein Wirtschafts- und Sozialpro-

gramm von Mitterrand freie Hand
erhaben wurde, wenn auch unter
Umständen durch ftuygHfoÖnfcre
an die „domaine r6serv£“ des Präsi-

denten: Verteidigung und Außenpo-
litik.

DiegefundeneKompromißformel
ist bestechend: beide Ministerien

sind mit „Technokraten“ besetzt -

angesehenen Männern, die weilge-

Di*V.R»ptfblik stobt!

ZEICHNUNG: KLAUSBOHLE

hend frei sindvondem Ehrgeiz, dem
Amt einen eigenen Stempel aufzu-

drücken. Hervorragende Verwalter

also, die Loyalität sowohlgegenüber
dem Staatschefwiedem Premiermi-

nister auftringen müssen.

In beiden Schlüsselpositionen hat

Chirac getreue Gefolgsleute plaziert:

VartpMiguagaBimjtM1 AndlÖ Gi-

raud, Justizminister in den sechzi-

ger Jahren, von dem gesagt wird, er

besitze die Voraussetzungen, Kon-
zeptionen der modernen Kriegsfüh-

rung zu entwickeln - SDI und fran-

zösisches Eureka-Denken zu einer

Synthese zu verschmelzen.

Jean-Bemard Raimond, der neue
Mann im Quai d’Orsay, ist Karrie-

rediplomat Auch mit dieser Beru-

fung überträgt Chirac eigenes Den-

ken und Handeln aufeinenMinister.
Rinmonri kennt den Osten als Bot-

schafter in Warschau und Moskau.
Chirac hat bei seinen Wahlauftrit-

ten nie einen Hehl daraus gemacht,

wie er zu den Eapandonsgelüsten

der Sowjets steht Er bat immer die

Menschenrechtsverletzungen ange-

prangert, an die vergessenen Min-

derheiten erinnert - die Berufung
eines Staatssekretärs für „Men-
schenrechte0 zeigten, daß der neue
Premier es ernst meint, wenn er

sagt: „Nehmen wir den Volkemdes
Ostens die Hoffnung, dann machen
wir »ns mitschuldig an ihrem
Schicksal.“

Wo bleibt in dieser Regierungs-

mannschaft der Koalitionspartner?

Die RPH, die Gaullisten also, und
die UDF, dieUnionder Demokraten
aus Giscardisten und Christlich-De-

mokraten, haben eine gemeinsame
Plattform zur Regierung mit 20 Ver-

sprechungen. Aber nun sieht es so

aus, als ob der Heinere Partnervom
Gauüisten-Chef in die Ecke ma-
növriert worden wäre: die Ableh-

nung Mitterrands von UDF-Präsi-
dppt Lecanuet als Außenminister
und Giscardisten-Generalsekretär

Leotard als VprtridigmigKinmister
hat Wunden geschlagen.

Da tnag der eine vornehm auf ein

anderes Amt verachten - Leotard

dagegen sich mit dem Kultur- und
Komnumflrationsministerium zu-

friedengeben: so ganz ins reine ge-

kommen ist die UDF damit noch
nicht, sie erhofft sich »»» den Platz

des P&riaiuentspräsideiiten für Gis-

card d’Estaing, auch wenn da schon
ein anderer wartet Ex-PrenuerCha-
ban-Delmas.

TtofiirigfcAiTi toflCMdtglfitgUed

der neuen Regierungsmannschaft
Francois Guülaume, anständig für

die Landwirtschaft Er ist der Bau-
emfuhrer, der Frankreichs Mini-

stem bisher immer das Zittern lehr-

te, wenn sie aus Brüssel zuiückka-

men. Ein klugerSchachzugvonChi-
rac also?

Soll den Torror bekämpfen und
fUr Sicherheit sorgen: Innenmini-

ster Charles Posqva

Verkörpert efee neue Genera-
tion: Kultur- und Koeummlko-
tlonsarinister Francois leotard

MtAoBeeaakerindleL
LandwiitschQftsBdnistw
GdHoun» FOTOS: AP/AFP

Warschauer Pakt

stellt „Rückzug“

in Aussicht
DW. Moskau

Die Begegnung zwischen Bundes-

kanzler Helmut Kohl und US-Verta-

digungsminister Caspar Weinberger

in GrafenwÖhr ist im Warschauer
Pakt Anlaß füreine Verschärfungder
gpmpagn*» gegen die Sicherheitspoli-
tik des Atlantischen Bündnisses. Das
Moskauer Parteiorgan „Ptawda"

schrieb, das Treffen habe gezeigt,

„wer in Wirklichkeit diewesteuropäi-

schen Verbündeten lenkt“. Scharf

kritisiert wird die Bonner Haltung in

der SDI-Frage und die zwischen Kohl
und Weinbager erzielte Einigung
über die Bedingungen einer deut-

schen Beteiligung an den amerikani-

schen „Steroenkrtegs'-Plänen - so
die kommunistische Lesart des SDI-
Programms.

Der sowjetische Außenminister
Eduard Schewardnadse erklärte, daß
die UdSSR den Plan für die stufen-

weise Beseitigung der atomaren und
chemischen Waffen schon längst in

Angriff genommen hatten „wenn es

auf uns »flpmg ankäme“. Scheward-
nadse: „In gewissem Sinnehabenwir
dies auch getan: Wir führen seit nun-

mehr rieben Monaten keine Kernex-
plosionenmehrdurchund werden sie

nicht wieder aufhehmen, wenn die

USA derartige Explosionen unterlas-

sen. Die Haltung da Sowjetunion ist

einfach: Wir schlagen vor, zunächst

die Explosionen etanusteDen. Danach
kann kontrolliert werden, soviel man
will und wie man wüL Wir haben
deutlich erklärt, daß wir mit beliebi-

genFormenderKontrolle einverstan-
den sind, einschließlichInspektionen

vorOrt“.

DieAußenministerdes Warschauer

Pakts gingen in ihremAbschlußkom-
muniquä auf die Bedenken der west-

europäischen Staaten hinsichtlich ei-

ne1 Bedrohung durch die sowjeti-

schen Kurzstreckenraketen in der

„DDR“ und der CSSR ein und stell-

ten ihren Rückzug in Aussicht Bei

einem vollen Abzug der US-Mittel-

streckenraketen in Europa sei die

„weitere Präsenz der sowjetischen

Kurzstreckenraketen in den Staaten,

in Hgnpn sie stationiert sind, nicht

mehr erforderlich".

Moskau und Peking

betreiben mehr Handel
In der Politik stehen die „toi Hindernisse“ im Wege

JOCHENHEHN,Hongkong
Prinz NorodomSihanouk, derFüh-

rer der kambodschanischen Wider-

standskräfte, istimmer flireine Über-
raschung gut Dies bewies er jetzt

wiederinPeking,wo erüberraschend

mit seinen Bundesgenossen, dem
Chef der Nationalen Befrehmgsfronl

des Khmer-Volkes, San Sann, und
dem Führer der Roten Khmer, Khieu
Ramphan, zu wru»m „Routine-Tref-

fen“ zusammenkam.
Der Termin für diese Zusammen-

kunft war zumindest zeitlich ge-

schickt gewählt, saßen doch derweil

Sowjets und Chinesen einträchtig in

der r'frjniMHyhfn Hauptstadt beisam-
men, um über die Ausweitung der

gemeinsamen Beziehungen zu bes-
ten.

Oh Auftauchen der führenden
Repräsentanten des kambodschani-
seben Widerstands in Peking die chi-

nesische Führung davon nhhalten
famn

t
ihr Verhältnis zu MAsfrn» wei-

ter zu normalisieren, muß bezweifelt

weiden.

Obwohl Peking in der Vergangen-
heit immer wieder darauf hingewie-

sen hatte, die Beseitigung der „drei

Hindernisse“ - die Unterstützung

Moskaus für die Besetzung Kambod-
schas durch Vietziam, diesowjetische
Jwttgrwrrtjnn w\n Afghanistannnd riip

Stationierung von sowjetischen

Truppen entlang der chinesischen

Grenzen - sei die Voraussetzung für
ging volle Normalisierung, das heißt

letztlich auch die Aufnahme von Par-

ielbeziehungen, haben beide Seiten

mirwenigMühen gescheut, dievor25
Jahren quasi über Nacht abgebroche-

nen Knnfrnkft» wieder flufain^hmpn

Eine neue Taktik

Die ghinesfcghe Politik gegenüber

Moskau zeigt immer mehr, daß die

„drei Hindernisse“ schwerlich ri**7»

taugen können, eine Normalisierung^ Verhältnissesrum ptipmalcfeind-

lichen snyiflligtisp-hpn Bruder zu ver-

hindern. Nicht daß Peking Kompro-
misse hinsichtlich der Inhalte jener

drei Forderungen an die UdSSR ein-

gegangen wäre, doch bat sich seine

Taktik entschieden gewandelt Das
Dreierpaket ist zunächst einmal auf-

geschrrürt worden. Von sowjetischen

an chinesi-

schen Grenzen ist in China fa«nw

mehr die Rede. Ene Gefahr stellen

sie für Peking offenbar nicht dar.

Dies wird auch durch die von Deng
Xiaoping angeordnete Reduzierung

da Volksbefreiungsarmee um eine

Million Mann unterstrichen,

Abkommen unterzeichnet

Das Problem Afghanistan, in der
VergangenheitimmerimMittelpunkt
giftig» Attacken auf Moskau, ist

ruifh der auf Hwn Genfer Gipfeltref-

fen von Parteichef Gorbatschow an-

gedeuteten Kompromißbereitschaft

nur RjimMimim ln den chinesi-

schen Medien. Einziger Punkt, der

China noch immer beunruhigt, ist so-

mit die Kambodscha-Frage. Ein Ent-

gegenkommen Moskaus hier würde
die politischen Beziehungen sicher

schneit vorantreiben. Doch sind dafür
iwiT* Anzeichen zu erkennen.

Dessen ungeachtet setzten die Chi»

nesenund der stellvertretende sowje-

tische Ministerpräsident Iwan Ar-

chipow gestern in Peking ihre Unter-

schriften unter ein Abkommen, das

das Handels-Volumen zwischen den
beiden Ländern in diesem Jahr auf

über zwei Milifawten US-Dollar aus-

weiten wird.

Ferner sagten die Sowjets zu, 17

MiTiinnpn Unternehmen, die in den
fünfziger Jahren in Nordostchina mit
sowjetischer Hilfe erstellt, 1960 aber

im Stich gelassen worden sind, zu

modernisieren. Die spate Wiedergut-

machung wurde Hann auch vom chi-

nesischen Ministerpräsidenten Zhao
Zjyang gewürdigt, als er Archipow
einen „alten Freund Chinas“ nannte.

Prinz Sihanouk fand aufdem Flug-

hafen weniger freundliche Worte für

die Besucher aus Moskau. „Die So-

wjets“, so stritte er fest, „sind unsere

Feinde." Wenn China siemm Freun-

de haben will, so sei das seine Angele-

genheit

Haft, weil sie Wehrdienst verweigern
Polen wehren sich gegen Mißbrauch des Wortes „Frieden“ / Frauen in Hungerstreik

RUDOLFCANNE, Warschau
„Die gesamte Friedens-Ideologie

ist ein Werkzeug, das die Unterdrük-
kung Polens durch die Sowjetunion
verewigen soll Wir protestieren ge-

gen diesen Mißbrauch des Wortes

l
Frieden* durch die T^nmmunigten. Es
kann keinen Frieden geben, solange

die ftpgigninjT dag gesamte Volk un-

terdrückt.
1
* Die Studentin, die das

sagt, ist eine von achtjungen Frauen,

die sich seit Sonntag in der Kirche
von PodkowaLesna inderNäheWar-
schaus in einem rinwöchigen Hun-
gerstreik befinden.

Sie protestieren so gegen die Haft-

Strafen von sieben Wehrpflichtigen

ebenso wie gegen die bevorstehende

Verhaftung von mindestens zwölf

weiteren Mitgliedern der polnischen

Friedensbewegung „Freiheit und
Frieden“.

Warten auf den Prozeß

Zwei der Gründer der Gruppe, die

Warschauer Studenten Jacek Czapu-
towicz und PiotrNfemczyk, erwarten

derzeit in dem berüchtigten War-

schauer Straffeefangnis Raekowiecka

einen Prozeß wegen „Zugehörigkeit

zu einer illegalen Organisation“ (bis

zu drei Jahre Gefängnis).

ZwölfweitereMitgliedervon „Frei-

heit und Frieden“ wurden bereits in

letzter Instanz zu hohen Geldstrafen

(ersatzweise zwei bis drei Monate
Haft) wegen der Rücksendung ihrer

Wehrpässe verurteilt Nachdem sich

alle weigerten, die Geldstrafe zu zah-

len, müssen sie mit ihrer Verhaftung

rechnen. Weitere sieben Wehrpflich-

tige erwarten aus diesem Grund
ebenfalls flgrinhteupTfalirgn.

Mit der demonstrativen Rücksen-

dung ihrer Musterungsdokumente
hatten die Studentenpm weiteresMal
gegen Schikanen gegen ihren Freund
Marek Adamkiewicz aus Stettin pro-

testiert 1984 wurdeer zu zweieinhalb
Jahren Militaihaft verurteilt, weil er

sich als Wehrpflichtiger aus Gewis-

sensgründen weigerte, den polni-

schen Fahneneid auf das „brüder-

liche Bündnis mit der Sowjetunion“

zu leisten.

Nach Informationen von „Freiheit

und Frieden“, die inzwischen mit

Gruppen in ganz Polen vertreten ist,

verbüßen derzeit mehr als 100 Wehr-
pflichtige wegen Verweigerung des

Fahneneides aus Gewissensgründen
Strafen bis zu dreieinhalb Jahren.

„Freiheit und Frieden“ fordert des-

halb eine Änderung der Eidesformel

und die Anerkennung der Wehr-
dienstverweigerung aus Gewissens-

gründen in der polnischen Armee.
Diese Forderung wirdvon Lech Wale-

sa und der katholischen Kirche nach-

haltig unterstützt Zu den Forderun-

gen der Gruppe zählt außerdem die

„Garantie der fundamentalen Men-
schenrechte einschließlich der Bil-

dung frei« Gewerkschaften“ und ei-

ne „entmilitarisierteund atomwaffen-
freie Zone in Osteuropa, die den Frie-

den in Europa sichern wurde, voraus-

gesetzt, daß Demokratie inOsteuropa
eingeführt wird.“

Mit Afm lautstarken Demonstran-
ten vergangener Jahre in Westeuropa

hat diejunge .Friedensbewegung“ in

Polen daher kaum etwas gemeinsam.
Ihre „Friedensphüosophie“ baut viel-

mehr auf den Lehren des Papstes auf

und fordert mutiges, gewaltfreies

Eintreten gegen Unterdrückung und
WiHküijustiz.

Gewaltfreie Strategie

„Gewaltfreier Kampf ist der

schwierigste, zugleich aber auch der

einzig legitime Weg einer Gesell-

schaft, ihre Rechte wiederzuerlangen.

Deshalb müssen wir eine gewaltfreie

Strategie erarbeiten, die auch unter

de» Bedingungen des kommunisti-

schen Totalitarismus erfolgreich ist“,

heißt es in ihrem programmatischen
Manifest vom 17. November 1985.

Zu diesemVerständnis von Solida-

rität paßt es, daß die Gruppein Polen
Geld für humanitäre Wiifeaktiong»

des Roten Kreuzes in Afghanistan

sammelt

„Wir wollen die wirkliche Bedeu-

tung des Wortes .Frieden
1
inunserem

Land wieder hersteilen, wo das Wort
von der Propaganda der Sowjets

ständig mißbraucht wird .

Swapo gewährt

jetzt Zugang zu

Lagern in Angola
AE. Bonn

ffiru» Delegation der Internationa-

len Gesellschaft für Menschenrechte

UGfM) will auf das Angebot des

Swapo-Vorsitzenden Sam Nujoma
ringehen und Lager der afrikani-

schen Untergrundorganisation in

Sambia und Angola besuchen. Die

Bedingungen der IGfM sind, daß sich

die Delegationsmitgheder in beiden

Ländern völlig frei bewegen dürfen

und daß sie die Häftlinge in Swapo-
Lagem zeitlich unbegrenzt und ohne
die Anwesenheit Dritter sprechen

können. Wie die IGfM am Freitag be-

richtete, hat sie die Swapo von ihrer

Bereitschaft in Kenntnis gesetzt und
wartet auf die Zusage. Eine entspre-

chende Anfrage an die Regierungen
in Luanda und Lusaka ist ebenfalls

ergangen. Bisher hätten zwei Parla-

mentarier, der britische Unterhaus-
Abgeordnete David Atkinsonund das

Bundestagsmitglied Hans Graf Huyn
auf Bitten der IGfM ihre Bereitschaft

erklärt, rieh an der Reise dieser Dele-

gation zu beteiligen. Die Namen wei-

terer Mitglieder der Gruppe stün-

Aimgi
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den bereits fest, sollen aber erst spä-

ter veröffentlicht weiden. In den letz-

ten Monaten waren zunehmend Be-

richte über schwere Menschenrechts-
Verletzungen in Swapo-Lagem be-

kannt geworden.

Minister Südkoreas

sieht Spannungen
DW. Seoul

Der südkoreanische Verteidi-

gungsminister General Lee Ki-Baek

hat die Ansicht vertreten, daß die Ge-

fahr durch militärische Spannungen
zwischen Nord- und Südkorea derzeit

größer sei „als zu jedem Moment seit

Ende des Koreakrieges 1953“. Damit

reagierte er auf die Vermutung,

Nordkorea plane im Vorfeld der

Olympischen Spiele 1988 in Seoul ge-

zielte Störmanöver. Nach Einschät-

zung von Beobachtern gibt es jedoch

keinen aktuellen Anlaß zu solch

scharfen Attacken.
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Das vergessene

Vermächtnis
5“ tnend« Mctmm*; WXLT «iHin 1Y.

Herr Hertz-Schenrode erinnert zu
'

Hecht daran, daß sich Kurt Schama-
i cfter im Verhältnis zu Marion* nteht.

„fremden Interessen“ beugte tinrf

sich durch manrisäscftlaunistBche
Dialektik nicht täuschen Ließ. Dies
stand in diametralem Gegensatt zu
Herbert ftechner und auch in einem
Gegensatz zum jetzigen Kollabora-
tionskurs der „zweiten Phase der
Ostpolitik14 von Bahr, BrandtundVo-
gel, dem Rau ungenügend oder gar
nicht entgegentritt.

Hftizuaifugen wäre, daß Kurt
Schumacher eine diametral andere
Deutschlandpolitik verfolgte als die
jetzige SPD-Pührung. Die Aussagen
von Komblum, Shultzam 14. 12. 1985

«n Berlin, Reagan 1985 in Stzaßburg,

. aber auch die Aussagen Mifterrands
und Chiracs zurdeutschen Frageund

\ die HüfsbedürfÜgkext der kommuni-
stischen Diktaturenwürden ein Min-
destmaß der Übereinstimmung und
Zielstrebigkeit für Deutschland tttk?

der Deutschen zwischen den großen
freiheitlichen Parteien der Tbmripfl.

republik Deutschland notwendig ma-
ohen

Es gilt, möglichst viel von Deutsch-
jhd zu bewahren. Hundert Jahre
SPD sind hundert Jahre Selbstbe-

stimmung; heute kann sich leider die
SPD-Fuhrung nicht dazu bekennen:
Deutschland hat Zukunft!

Wehn» tadelt das Verhältnis der
SPD-Fuhrung zur Macht, Schuma-
cher würde mit an Sicherheit gren-

zender Wahrscheinlichkeit nichtdem
Status quo in Deutschland vor dem

- Streben nach einem friedlichen Wan-
del den Vorzug zu geben und die Ver-

suche, die Gebiete östlich von Oder
und Neiße politisch völlig ersatzlos

preiszugeben, verwerfen. Bis zur letz-

ten Minute bat Schumacher den
preisgebenden Vorgriffen auf die

^Entscheidung des ganzen deutschen
Volkes über Deutschlands Gebiets-

umfang und Grenzen widersprochen.

Dr. Herbert Cz^ja, MdB, CDU

Deutlichkeit
SehrgeehrteDamen und Herren,

in Ihrer Ausgabe vom 17.Märzlau-

tet eine Überschrift in Fettdruck

„Bonn erwartet Honecker noch vor

dem Kreml-Chef4

, doch es fehlt der
Zusatz: „Wenn die Mauer gefaTTen

und der Schießbefehl aufgehoben
«äst!"

ha ihren Kommentaren vertritt die

WELT diesen Standpunkt, wie ihn

auch der Bundeskanzler in swcgr

kiirzlichen Regierungserklärung zur

Lage der Nation wiederum klarzum
Ausdruck gebracht hat; doch ange-

sichts des Verhaltens linker Kreise

sollte auch durch kurzge&ßte Über-

schriften jede andere Deutung stets

ausgeschlossen werden.

Mit freundlichen Grüßen
Bruno Tiedt,

Hamburg 67

Alternative
Sehrgeehrte Damen und Herzen,

Sie berichtetenam 17.und 18.März
meinem Bericht und zwei Kommen-
taren über den VS-Kongreß in Berlin

und drücken direkt oder indirekt in

diesen Artikeln verschiedentlich den

Wunsch nach Alternative zu

dem in der Gewerkschaft Druck und
Papier befindlichen Verband aus.

Warum wird von Urnen an keiner
Steile die Existenz des zweits&ik-

sten, großen und, im Unterschied

zum VS »reahhawgigPTY Schriftsteller-

verbautes, desFreien Deutschen Au-

torenverbandes erwähnt?

Mit freundlichen Grüßen
Harta Herbst,

Bonn 1

Nationalhymne
jMrfn an die dritte Stnplw
lernen?": WELT vom U. Hin

Es ist Baden-Württembergs Kul-

tusminister Mayer-Vorfelder für die

Standhaftigkeit zu danken, mit derer

das lehrplanmaßige Erlernen aller

drei Strophen unserer Nationalhym-

ne verteidigt Wenn die SPD-Land-

tagsabgeordnete Solinger in Ge-

schichte aufgepaßt hatte, so würde

sie sich erinnern, daß »ich unterdezn

ersten deutschen Reichspräsidenten,

ihrem Genossen Friedrich Ebert, aas

Deutschlandlied ohne Einschrän-

kung dfe deutsche Nationalhymne

war.

Sie sollte gerade daher auch mit

«Wim Anflug von Wohlwollen erken-

nen, daß die Worte „Deutschland,

Deutschland, über alles“ nichtErobe-

rungsgelüste aussprechen, sonctem

die fürjeden guten Deutschen sahst-

Wort des Tages

Luch Erfolg wild be-

traft Die Strafe liegt

arin, daß mamnitl*u-
iq fljgaiflTTqpTikommt,

je man früher meiden

urfte.
W

Updike, amerikanischer

rfoe£l932)

verständliche Haltung fordere, daß
Ihm Deutschland, sein Vaterland

über äße persönlichen Interessen

geht

Es ist ein unbegreiflicher Irrtum,

warn bsdeo-württembergische
SPD-Abgeordnete meinen, der Be-

griff Nation aei überholt. Auf die Na-
tion zu verzichten, hieße die spezi-

fische, die nur uns eigene politisch-

kulturelle Vergangenheit, ihre Ergeb-
nisse, ihre Werte zu leugnen.

Wollen wir Deutschen uns selbst
aufgeben?

Mit freundlichen Grüßen
Heinz Fkiscfmvmn,

Komwestbdm

Leere Phrasen
JtoSfPwMhnMHwWjinurwa
ULWb
Sehrgeehrte Damen und Herren,

der SPD-Kanzlerkandkiat hat dem
Kongreß der jtifaeCtagemeinschaft

für Aibmtnehnrerfragen“ in Hanno-
ver erklärt „Die Sozäaipoütik der So-
zialdemokraten soll dazu beitragen,

fl Solidarität als Leftbfld der Ge-
sellschaft lebendig erlebbar wird."
Hierunter kann friqh darm Waly.
ler das ausmalen, was für ihn persön-

lich erstrebbar und wünschenswert
ist Es ist hier dasselbe wie mit der
besseren „Lebensqualität“ des Heren
Willy Brandt
Was aus der „Lebensqualität

4

ge-

worden ist haben wir ja inzwischen
erfahren. Was aus den Versprechun-

gen des Heren Rau wird, können wir
ahnen, wenn wirinderselben Zeitung
dann lesen: „Die SPD will Benzin,

Diesel- und Heizöl sowie Strom und
Erdgas mit einer zusätzlichen Steuer
belasten, die jährlich knapp fünfMit
liarden Mark einbrächte.“ An anderer
Stelle best wmn rinnn HhR Hie Grund-
steuern laut SPD-Plan erhöht werden
sollen.

Dies sind aßes Dinge, die den im-

mer von der SPD angesprochenen
„kleinen Mann“ erheblich belasten.

Darüber sollte inan sich Gedanken
machen, ehe es zu spat ist

Mit freundlichen Grüßen
U. Kracht,

Bückeburg

Grippe-Mittel
wird luiti iiuMhf': WELT vwa

15.

Sehrgeehrte Damen und Haren,
in meinem Bekanntenkreis sind al-

le, die gleich am Anfang ihrer Grippe

zum Arzt gingen, wochenlang in ärzt-

Heber Behandlung- Sie hatten Anti-

biotika verordnet bekommen, man
hat ihr heihingsförderndesFieber mit
chininhaltigen Mitteln herunterge-

drückt

Doch weil es gegen Viren noch
kein Mittel gibt muß der mensch-

liche Körper mit einer Virusgrippe

selbst fertig werden. Man muß die

Kfeperabwehrkräfte unterstützen,

sich ins Bett legen, die nötigen Tees
trinken, Huflattich- oder Spitzwege-

richsaft entnehmen. Dies aßes wissen

die Ärzte, denn sähst dem unwis-

sendsten muß bekannt sein, daß es

kein Mittel gegen Viren gibt Was Sir

eine Kostenlawine wird aufdie Kran-
tulrnmman*

BinarTypuratin, Hy» in Kanada lebt,

sagt ihr Arzt: „Ich weiß, wie Ihnen

zumute ist AberichkannIhnennicht
helfen. Ihr Körper muß mit Ihrer

Grippe selbst fertig werden.“

Sollte es inDeutschland einen Arzt

geben,derdieseimGrundeseIbßtver-

standHchft Moral hat, so zolleichihm
mPIrtP Bofhachtimg-

MxL freundlichen Grüßen
Judith Beuennann,

flad fZalnifUm

Aus Erfahrung
SehrgeehrteDamen und Herren,

den größtem Teil meines Lebens
habe ich bisher in der „DDR“ die

dortige Politik der konsequenten
Durchsetzung der Diktatur des kom-
munistischen üntematioreHanus ler-

nen müssen.

Dieses verpflichtet mich zu fragen,

warum in den WELT-Artikel „Ho-

neckers Spielraum“ (vom 14. Mart)

die bedeutendste Aussage ausgelas-

sen wurde? Der Deutschlandfunk zi-

tierte den Präsidenten der „Volks-

kammer der DDR" mit der komplet-

ten Aussage, daß die„DDR“ dieAkti-

vitäten der in der Bundesrepublik

Deutschland stationierten Raketen

verhindern wurde.

Ohne diese volle Absichtserklä-

rung hat die Phrase, daß von deut-

schem Boden nfewiederKriegausge-

hen dürfe, allein vernebelnde Bedeu-

tung.

Die mit dieser Erläuterung der

Strategie der Vomeverteidigung des

Warschauer Paktes vom „DDR-
Volkskanuner“-P5sidenten vorgeleg-

te Absichtserklärung steht weniger

im Zusammenhang mit dem über-

flüssigen, ja unsinnigen Honecker-

Besuch, als vielmehr in engster Ver-

knüpfung mit der Erschleichung von

Legitimität für die angebliche

„Volksherrachaft“ in der „DDR".

Wenn diesem Westeuropa auch aser-

kanntwird.istdaWegzudemwohl-

wttoden Verständnis für eine sozia-

listische Friedenssicherung in Eu-

ropa nicht mehr weit

Mit freundlichem Groß
KJaus-HemerLatk,

Bonndorf

Personalien

GEBURTSTAGE
Professor Wilhelm Opper-

mann, Stadtschulrat der Stadt

Hannovervon 1946 bis 1961, feier-

te gestern seinen 90. Geburtstag.

Hannovers Oberbürgermeister

Herbert Sefcmabtieg überbrachte
Ihm die Glückwünsche der Stadt
Professor Oppermann hat in der

Nachkriegszeit maßgeblichen An-
teil am Wiederaufbau des hanno-
verschen Schulwesens gehabt

*
Der frühere Direktor des Orien-

talischen Seminars der Rheini-

schen Friedrich-Wühelras-Univer-
sität zu Bonn, des Seminare für

Orientalische Sprach» und Mit-

direkter des Seminars fürOrienta-

lische Kunstgeschichte, Professor

Dr. WUhem Hoenerbach, feierte

gestern seinen 75. Geburtstag. Der
gebürtige Kölner studierte in

Köln und Bonn Islamwissen-

schaft sowie Romanische und
Englische Philologie und legte

1936 an der Universität Bonn die

Doktorprüfung ab. Danachwar er

am Orientalischen Seminar in

Breslau tätig und habilitierte sich

1939 für die Fächer IslamWissen-
schaft und Semitistik. 1946 habili-

tierte rieh Professor Hoenerbach
nach Bonn um und wurde hier

zum außerplanmäßigen Professor

ernannt 1959 übernahm eien

Gastprofessur an der Universität

Los Angeles. 1961 erhielt er einen

Ruf der Universität Kiel zur Wie-

derbesetzung des dortigen Lehr-

stuhls für Islamwissenschaft. Pro-

fessor Hoenerbach leitete das Kie-

ler Orientalische Seminar fest

zehn Jahre lang, bis ihn im Jahre

1970 die Philosophische Fakultät

der Universität Bonn als Nachfol-

gervon Otto Spies an das Orienta-

lische Seminar zurückholte. Hier
lehrte er bis zu seine* Emeritie-

rung im Jahre 1976

.

AUSZEICHNUNG
Mit dem Großen Bundesver-

dienstkreuz des Bundesverdienst-

ordens ist der Bonner Rechtspro-
fessor Dr. Friedrich Wilhelm
Bosch ausgezeichnet worden.
IffiE^SChnftonreigterin Anke
Amin würdigte ihn unter ande-

rem als Gründer der „Zeitschrift

für das gesamte Rtnüftenrechf*.

Professor Bosch hatte bis zu sei-

ner Emeritierung 1980 in Bochum
und Bonn gelehrt und mit

zahlreichen Veröffentlichungen
mre Zivilrecht zu den führenden
deutschen Rechtswissenschaft-

lern.

EHRUNGEN
Der Vorsitzende .des Airbus-

Aufsichtgrats undChefpilot Franz
Josef Strauß gehört seit Donners-
tag zu den „Alten Adlern“. Die
AufnahmeuTkunde für dieTradi-

tionsgemeinschaft wurde dem
neuen Mitglied von deren Präsi-

denten Wolfram Ebenlohr und
VizepräsidentHubertus Schröder

in der Bayerischen Staatskanzlei

überreicht Ziel derGemeinschaft

ist es vor allem, die Tradition der
Hpntgrhprv Luftfehitpioniere zu

wahren und KamprftHgrhaft zu
pflegen. Ihr Ursprung geht aufei-

nen Stammtisch von Fliegern der

ersten Stunde im Beim der 20er

Jahre zurück. Der große Zu-

spruch führte sehr schnell zur

Gründung der Vereinigung mit

demNamen „AlterAdler“, derun-

ter anderem Heinz Röfanuum und
der löCfjährigeMünchnerRugpio-
nierWalterLanfcld angehören.

• *
Der Chefreporter des Bayeri-

schen Rundflmks, Dagobert
Unflat hat die im Zusammen-
hang reit. Horn 22. Adolf-Grimme-
Preis verliehene „Besondere Eh-
rung“ des Deutschen VoBcshoch-

schulverbandes erhalten.

VERANSTALTUNGEN
„Die Quelle des Mythos ist eher

das Unglück als das Gluck. Bay-
ern aber hatte das Glück, einen
nngtiteMinhpn König zu haben.“

Frans Bann, gebürtiger Allgäuer,

Autor zahlreicher historischer

Biographien, präsentierte inBonn
sein Buch „Ludwig II“. DasWerk
gehört zu den 16 Publikationen,

die in diesem Jahr zum 100. To-

destag des bayerischen Marchen-
konigs erscheinen. Vorgestellt hat

dieses Ludwig-Buch dieDeutsche
Verlags-Anstalt Stuttgart Einige

hundert prominente Bonner Gä-
ste, Diplomaten, Mtoisterialbeam-

te und Abgeordnete ließen sich

die Buchpremiere im Hause der

Bayerischen Landesvertretung

nichtentgehen. Bayerns Staatsmi-

nisterPeter Schmidhnherpräsen-

tierte Autor und Werk.

*
Mit einer „Kreuzberger Wein-

klause“ wffl Berlin künftig am
Rhein Ehre für seine raren, sehr

herben, aber bekömmlichen Wei-

ne ä Ja „KreU2-Nerobeiger‘
4 und

andere Kreszenzen anlegem Bun-
dessenator Professor Rupert

Schob schenkt bei einem kleinen

Weinfestdas erste Viertel aus. Ne-

ben der urigen Keller-Kneipe

putzt sich Berlin in seinerLandes-

vertretung an der Joachimstraße

nun auch mit einer Weinklause

gastronomisch heraus.

»Anzeige«

Neues aus der Industrie
CeBIT - Hannover Messe Teilt

MARGRET SCHEIBEL STELLT VOR
Esserv-Kettwig * Im Teeibruch 71 • TeL 02054/1 01 - 580* Hamburg 61 • Krähenweg 28 b • Tel. 0 40 / 5 51 20 97 + 98

Neu im Frühfohr 1986:
Olympia Olytoxt 20
Dieses modulare BUdschirmschreibsy-
stem hau «ein* Prämiere auf der Hanno-
ver-Messe CeBIT '86. Ofytext 20 beste!»
au» einem 12- Zoll- Bildschirm, mit beson-
ders ruhiger Zeichendorfteilung, dreh-
und kippbar, aus einer kompakten Zen-
traleinheit mit integrierten 3^-Zall-Dis-
fcetteniaufwerfcen bei einer Speicherka-
pazität von je 640 KB und aus einer
modularen höhenverstellbaren Tastotur
mit 12 Funktionslasten für die komforta-
ble Bedienung der Olympia-eigenen
Textsoftware. Zur Ausgabe für Olytext
20 kann ein Modell der Olympfo-Typen-
roddrudeer ESW 1000. 2000, 5000 und der
Otympia-Office-Une herangezogen
werden. Mit Olympia-Teletex-Software
und einem Kommunikationsbousiein
kann Olvtext 20 auch ats bediener-
Ireundliatet Teletexsystem arbeiten -
weitere Kalkulation!-, Dateiverwal-
tungs- und Kommunikaitoraprogramme
sind im Angebot. Und möglich ist auch
die Konvertierung von 5V*-Zoll-Disket-
ten über ein externes Laufwerk, dam»
Textbestände aus bisher eingesetzten
Olympia-Schreibsystemen übernom-
men werden können.

OLYMPIA AktleegeseUtdwft
Postfach t 60, 2MB Wilhelmshaven

Work-Station „WS“-der
ideale PC-Arbeitsplatz:
kompakt, mobil, preiswert!
Der Ideale und komplette Arbeitsplan

für Ihren PC Alles auf engstem Raum:
BiIdschirm-Ebene, Tastatur-Ebene,
Drucker-Ebene und Papiervorrats-Ebe-
ne. Und trotzdem ausreichend Platz und
Beinfreiheit zum bequemen Arbeiten.

Ausziehbare Tastatur-Ebene, stabile

Bauweise, feststellbare Leichtlaufrollen

und Papier-Auffanakorb. Und dies alles

zum außergewöhnlichen Preis von DM
590,- + MwSl
Sofort bestellen oder Katalog anfor-

dern bei

Drescher Direkt. AbLWS
GuteabergstraBe 29
7255 Suteshefai
TeL 071 52/ 60 <5 80
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Bnai, der gleich vier
andere ersetzt:
den Adreft-Computer, den Werbe-Com-
puter, den EtikenenComputer und die
elektronische Schreibmaschine. Bn ech-
ter AHround-Arbeftsplatz-Computer nrft

der Spezial-Software zum Adressieren,
Werben, Informieren, Korrespondieren
und Etikettendrucken. Eher für alles,

weil alles in einem vereint: Zentralein-

heit, Display, Diskettenlaufwerk, Dupli-
kator und ein pro Sekunde 200 Zeichen
sdme/Jer Drucker mir Kleia-ZGroB-
crfvelbwetse m 8 verschiedenen
Schriftarten. Von Schmalschrift über
SchreibmaschHnen-Schönschrift bis zur
plakativen Großschrltt. Druckt Adressen
mit/ohne persönliche Anrede und sei-

tenlange Brieftexte ebenso wie typo-
grafisch markant gestaltete Kennzetch-
mmgsetikettsn. Ist ausrüstbar mit auto-
malischer Papier- und Umschlogzufüh-
njng und druckt Texte und Adressen
gleich direkt auf Versandgut oller Art
Kostet wenig und spart viel Platz. Ist

formschön und so einfach zu bedienen
wie eine elektronische Schreibma-
schine.

Bitte Prospekt schicken lassen von

STlEtOW AW-64
PestL 20 28, 2H0 Norderstedt
TeL 840 / 5 25 01-5 57 {PRwp^Ven.)
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Der kleinste Computer der
Welt
ln der Größe eines Taschenrechnern:

PSION ORGANtS8l (Industrieschnftt-

stelle RS 232). Sie können speichern und
abnifen, was Sie wollen, die Speicher-

fähigkeit 8 KB-128 KB austauschbar.

Außerdem hat der PSION: Uhaeft, Ta-

schenrechnerfunktion, Preis DM 498-
(unverKndliche Preisempfehfung) +
Porto und NN-GebQhr.

DfpL-teg. Steegei
Raffaebtr. 5, 5800 Haeaever

Vodautomatische
Espressomaschine
HSuperautomatica

M

Weltneuheit für Haushalt, Büro und Ga-
stronomie. Knopf drücken - und nach
wertigen Sekunden können Sie einen
heiBen. aromatischen Espressocof* ge-
nieöen. Bel jeder Portion wird der Kof-
fere frisch gemahlen, zubereitet und das
verbrauchte Kaffeemehl in den inte-

grierten Abfallbehälter befördert. -
Vollautomatisch. - Mir dereingebauten
Dampf- und Heißwasserdüse können
Sie außerdem Cappuctno, Tee. Glüh-
wein und Schnellsuppen zubereilen.
Kaffee- und Wasservorrat für ca. 35
Portionen. Preis DM 909,50.

Glems Technik GmbH. Gerlinger Str. SS
7257 Dftzfcmes
TeL 0 71 54/50 09. Tx. 7 245 2S7 glew d

„Teiex-diroct
44

: Fern-
schreibenam Arbeitsplatz
Dieses neue System HCP 200 ist eine
Zusatzeinrichtung zum vorhandenen
FemschreibanschluB mit Zulassung der
Deutschen Bundespost Seine Aufga-
ben sind, den Telex-Verkehr rationeller

abzuwickeln und den eigentGchen Sinn

des Fernschreibens, einer schnellen, di-

rekten Schreibverbindung zu verwirkli-

chen. „Telex-direct** ermöglicht mit ei-

ner am Anfang des Fernschreibens an-
gebrachten Kennung, daß das kom-
mende Fernschreiben direkt bei der zu-

ständigen Abteilung auf einem Schreib-
automaten HCP 200 mltgeschrieben
wird. So erhalten die zuständigen Ab-
teilungen ihre Fernschreiben direkt zur

sofortigen Bearbeitung: Hierdurch wird
sichergestellt, daß wichtige Fernschrei-

ben sofort bearbeitet werden und eine
nicht erwünschte Verzögerung ausge-
schlossen wird. Die vorhandene Soft-

ware bietet Multifunktionen, darunter
automatisches Kopieren, gleiches For-

mat und Numerierung sowie Kennzeich-
nung kommender und gehender Fern-

schreiben. Die Installation ist einfach

und kostengünstig: es entstehen keine

Folgekosten durch Gebühren der Deut-
schen Bundespost.

F + O electronic Systems GmbH + Co
Postfach 2 20,6901 MeckarsfefeacA
TeL 0 52 29 / 70 00, Telex 4 51 902
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Stomomatic- Dos neue
Funktelefon von Storno

Seit dem 1. Sep-
tember 1985
läuft der offi-

zielle Probebe-
trieb für das
neue Funktele-
fonnetz C, des-
sen entschei-
dender Vorteil
das neue Ver-
fahren zur Auf-
enthahsbestlm-
mung des Auto-
telefons ist. So-
mit Ist der Auto-
tetefonbenutzer
immer über die
einheitliche Vor-

wahl-Nr. 0161
erreichbar. Das
Stomomatic

Funktelefon nun
wird mit Hilfe ei-

ner speziellen
Scheckkarte,

die von der Post

ausgegeben
wird, betriebsbereit geschaltet. Dabei
ermöglicht der Handhörer mit dem Inte-

grierten Bedien- und Anzeigeteil eine

sichere Elnhondbedlenung. Die Hörer-

auflage zeichnet sich durch den Inte-

grierten Konenleser, entsprechend der

Empfehlung der Deutschert Bundes-

post, und einer Slcherheitsverrli

aus. Ein Kurzwahtspeicher. oute

sehe Wahlwiederholung, Spradiver-

schteienmg, Rodiosturnmschaltung und
lost but not least eine Rufwefterieitung

zu einem Annrfmelder erhöhen den
Komfort des neuen Funktelefons Stor-

nomatic.

Storno Fraksprechantogea
ZeetrahrertHeb _
Augsburger Str. 25, 2060 Hamburg 70

TeL 0 «0/Tw 72 2B, Telex 2 174 584

MR dem MPX-900von
/M/A/I in neue Dimensionen
Planmäßig zur Hannover-Messe stellte

das Unternehmen sein neues Flagg-
schiff vor, mit dem dl« MPX-Serie kom-
plettiert wird. Bei diesem MPX-900 han-
delt es sich um einen 32- Bit-Supermim
mit einem Hauptspeicher b» zu 12 MB:
Er bietet Anschlußmöglichkeilen für ma-
ximal 255 Bildschirmarbeitsplätze. Da-
bei werden von einem neu entwickelten
DMA-Controller bis zu vier Plattenlauf-
werke unterstützt. Da das gleiche Be-
triebssystem Boss/VS verwendet wird,
ist eine Umstellung für Benutzer des
MPX-800 leicht möglich; hier können die
fle/fpheriegeröte von MPX-8000 kom-
plett übernommen werden. Alle not-
wendigen technischen Umrüstungen
von MPX-8000 auf MPX-9000 werden
selbstverständlich von den/M/A/l-Tech-
nikem durchgeführt. So reicht die
durchgehend kompatible /M/Afl-Palet-
te von den kleinen Workstations DS-500,
-510 und -520 auf PC-Basis und dem
kompakten Mehrplatzsystem 1500 für

professionelle EDV-ßnsteiger bis zur
hochleistungsfähigen MPX-9000. Der
weitere Trend: Innovation und Anwen-
derfreundlichkeit.

/M/A/1 Deutschland GmbH
Hahns*. 31-55, 6000 Frankfurt/M. 71

OptSmax-Kunststolf-Fenster
Das bessere Kunststoff-Fenster mit dem
38 tmn starken Isoilerglas schützt Sie

spürbar vor Außenldrm und senkt Ihre

Heizkosten. Die betont schmale Kon-
struktion läßt bis zu 30% mehr Ucht
hinein. Kein Zwischenhandel - kern Ver-
treter. Direkt vom Hersteller an jeder-

mann im Abholmarkt für Kunststoff-Fen-

ster.

KBHerelenreiite GmbH
Freier Verkauf Kunststoff-Fenster
IncL-Geb. Herten SPd. Herten« r Mark 3
4352 Heften, TeL 0 23 66 1 8005 88
täglich 8-17, samstags 9-14 Uhr
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GRUNDIG Teieboy 1000

1

für alle, die telefonieren!
Der Telefonrecorder zum Mithören und
Aufzeichnen wird automatisch durch
Abheben des Telefonhörers oder erst

durch Tastendruck aktiviert. Er verfügt
über einen eingebauten Lautsprecher,

wird mh Normalcassetten betrieben
und ist postgenehmigt. Der Preis be-
trägt Intel. MwSt. DM 260,- (unverbindli-

che Preisempfehlung) mit Rückgabe-
recht (Auch Info-Mappe Anrufbeant-
worter, Rufnummemwähler, Euro-
Signale.)

GALLE A CO, ScbopensteM 15
200D Hamborg 1 . TeL 0 40 / 35 85 44
GRUNDIG-VettrogshfiBdler
seit 20 Iahren

InterQuadram nimmt
strategische Position im
Graphifc-Marict ein
Die InterQuadram Computer GmbH, ei-

ner der führenden Anbieter von Perso-
nal-Computer-E/welterungen, hat auf
der diesjährigen CeBIT in Hannover
zum erstenmal das bereits in den USA
erfolgreiche Quadrant Pfcture Compu-
ting System vorgestellt. Das Picture

Computing System ist eine komplette
digitale Bildverarbeitungsartkige auf
PC-BosIs, welches mit Hille einer Farb-

Video-Kamera mit RGB-Ausgang die Di-

gitalisierung von bis zu drei Bildern pro

Sekunde ermöglicht, die auf einem an
den PC angeschlossenen Analog-Moni-
tor in 256 Farben aus einer Palette von
242000 verschiedenen Farben darge-
stellt werden körnten. Damit ist es zum
erstenmal möglich, auf einem PC eine

vom Fernsehen her gewohnte Blldquati-

tät nicht nur darzuste/len. sondern mir

der zum Wcture Computing System ge-
hörenden Software auch zu manipulie-

ren. Mit der Imageware 100 Software
können die digitalisierten Bilder verar-

beitet werden und so zum Beispiel zu
selbstveriaufenden Dia-Shows zusam-
mengefaßt werden. Image Base er-

laubt die Verknüpfung von digitalisier-

ten Bildern mit Text-Datenbanken.

InterQuadram Computer GmbH
Heraanitstr. 52, 4078 Neu-Iseeborg
TeL 041 02/1 7075-97

CANON eröffnet dem
farbigen Kopieren einen
ganz neuen Gestaltungs-
spielraum
Als erster Kopierer fertigt der neue
CANON NP 3525 selbst von Schwarz-
wetß-Vorlagen in einem einzigen Durch-
gang zweifarbige Kopien an. Auf Ta-
stendruck. Oder noch einfacher, auf
Wunsch mit einem elektronischen Mar-
kierungs-System, dem Edit-Pen. Doch
damit noch nicht genug: Die ausge-
wählten Farben erscheinen exakt an
den vorbestimmten Stellen der Kopie.
Damit wird ein Kopierer zu einer wert-
vollen Gescaitungshrlfe für alle, die
Grafiken, Zeichnungen, Diagramme,
Originatausschnitte attraktiver und
leichter iesber machen wollen. Tode Art
schriftlicher oder bildlicher Information
kann optimal cufbereitet werden.

Canon Copytux GmbH
JteUertbeigttr. 2-4. 4040 Netras
TeL 0 21 01 / 125-0

Terminals von Comex sind
strahlungs- und abhörsicher
Wesentlich geringere Strohlungswerte

als Standard-Terminals weisen die Co-
mex 8400 und 8400 Terminals mit nur 26

mT/s auf. ihre statische Elektrizität ist 0
kV. Das Modell 8400 wurde speziell für

die Anwendung in Sicherheit«- und mi8-

tä rischen Bereichen entwickelt. Dabei
ist es sowohl für die Büroanwendung
als auch für die Arbeit draußen geeig-
net.

Comex Electronics GmbH,
Postfach 11 14
7033 Herrenbefg, TeL 0 70 52 / 40 07
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ACOM-
Papterteehnik

Glückstadt

Ihr eigenes echtes
Wasserzeichen
ln Ihren Geschäftspapieren ist das
sichtbare Zeichen für Kompetenz und
Leistungsfähigkeit. Es gibt keine besse-
re und preiswertere Werbung. Diese
„Visitenkarte" Ihres Hauses ist dauer-
haft. sympathisch, prägnant und unver-
wechselbar. Die Experten für echte
Wasserzeichen in Glückstadt stellen 5
Qualitäten zur Auswahl. Musterofferten
unverbindlich direkt von:

ACOM-PAPiOnCHMtK Hormone Abelt
Postfach 1225, 2208 Gfüdmadt
TeL 041 24/77 77, Tx 2 18 371

Labor* und Arbeitstisch,

der elektrostatische
Aufladungen ableitet und
verhindert-TÖV-gepriift
Elektronische Bauelemente sind bei der
Herstellung, Bearbeitung und beim
technischen Service der Gefahr elek-

trostatischer Aufladung ausgesetzt. Sie

ist oft der Grund für den Ausfall von
EDV-Anlagen, Fotosatzgeräten, Mikro-

computern, Fernschreibern, Registrier-

kassen usw. Die Karl Gatmaee KG hat

nun - nach ausgedehnter erfolgreicher
Erprobung bei führenden Computer-
Herstellem - auf der CeBIT ‘86 einen

Arbeitstisch vorgestellt, der elektro-

statische Auflodungen ableitet und ver-

hindert. Dieses Produkt, das auch für

die explasionsgefährdete Industrie, z.

B. Chemie, interessant ist, wurde vom
TÜV auf der Grundlage DIN 51953

geprüft.

Karl Gutnumn KG. 7731 Unter«raoeh
TeL 0 7721/80 02-0, Telex 5811 572 cmri

"SV" Sll'l 1 % Jt"
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Werbung immer aktuell mit

elektronischen Laufschriften

Auf diese Wefse wird Ihre Werbung
auch tatsächlich gesehen: elnsetzbar im
Schaufenster, Ausstellungsraum, Regal,

auf der Theke, auf Messen; also nahezu
überall Die Geräte gibt es In Grö&en
zwischen 40 cm und 3,50 m breit. Se
können einfach programmiert und wie-
der gelöscht werden, über eine
Schrelbmasdänentastatur, die jeder
berfienen kann. Fordern Sie kostenlos
Informations-Unterlagen an:

TEXT UTE Weibe GmbH
Robert-Kocb-Str. 11

«5N Mainz 42
Telefon {061 51)509032

Coupon:

Name/Firma:

StraBe/Nr.:

Pl2/Ort:

Telefon:



WELT# NACHRICHTEN DTEW^T.T - Nr. 69 - Samstag, 22.Marz l986

Bangemann wird SDI-Abkommen mit

den USA nächste Woche unterzeichnen

Strauß: Senkung

der Lohnsteuern

ist finanzierbar

Plädoyer für kommunale
Frauen-Beauftragte

Aach Rinignng ober Technologie-Vereinbarung / Teste sollen vertraulich bleiben

gbaJDW. Bonn

Bimdeswirtschaftsminister Ban-

gomann wird in der kommenden
Woche in Washington gemeinsam

mit einem Vertreter der amerikani-

schen Regierung - voraussichtlich

VerteidigungsministerWeinberger-
zwei Vertragstexte unterzeichnen,

die Tum ainon die deutsch-amerika-

nisrhu Zusammenarbeit in SDI-Fra-

gen und zum anderen allgemein die

Kooperation beiderLänderaufallen

sonstigen Gebieten der Technologie

regeln. Nach einer Ministerbespre-

chung beim Bundeskanzleram Frei-

tagmorgen wurden die Fraktions-

vorstände der Koalition unterrich-

tet Sowohl bei der FDP als auch bei

der CDU/CSU war die Resonanz auf

das in den Verhandlungenvon Wirt-

schaftsminister Rangmwflnn und

vom Bundeskanzler bei seinem
Tieffen mit Weinberger in dieser

Woche Erreichte positiv.

zeichnet, was „etwas unterhalb“ der

SDI-Vereinbarung angesiedelt ist

Forschung der USA politisch unter-

stützt

Das SDI-Abkommen garantiert

deutschen Forschungsehuichtun-

gen und Unternehmen, die sich an

dem Programm beteiligen, gegen-

über ihren amerikanischen P^trörn
in einer „allgemeinAn Bemühens-

klausel“ die Unterstützung der US-
Regienmg für ausreichende Wettbe-

werbsfahigkeit Außerdem ver-

pflichten sich die USA, Informatio-

nen an die Bundesregierung über

bestimmte SDI-Bereiche zu geben,

über die sich beide Seiten noch ver-

ständigen müssen. Es gehtdabei vor
«Tf»»m um solches Know How, rin«? in

Europa bei der Verbesserung der

konventionellen Verteidigung und

zum Aufbau einer erweiterten Plug-

körperabwehr, einer vor allem von
Minister Womer favorisierten Initia-

tive, genutzt werden soll.

Das Abkommen über die SDI-Zu-
sammenarbeit ist ein „Memoran-
dum of Understanding“, das Tech-

nologie-Abkommen wird als „Joint

Understandig of Prindples“ be-

Beiden Vertragstexten steht keine

Präambel voran. In einem Para-

graph des SDI-Afakommens wird
aber auf Äußerungen des Kanzlers

in der Regierungserklärung vom
18. April 1985 Bezug genommen, in

der die Bundesregierung die SDI-

Zur RoftKsienmg der SDI-Züsam-
menarbeit zwischen beiden Län-

dern wizd an der Deutschen Bot-

schaft in Washington ein Verbin-

dungsbüro eingerichtet In Bonn
wizd die Bundesregierung zurKoor-

dinierung der allgemeinen Techno-
IngipwrsflTnmpnarivnt pipen intermi-

nisteriellen Ausschuß bilden, daim
Wirtschaftsministerium angesiedelt

sein soH Alle „verteidigimgsrele-

vanten Fragen“ wird dieser Aus-
schuß aber nicht bearbeiten. Für

diese soll im Verteidigungsministe-

rium in Bonn eine OiganisatiODsem-

heit einstehen, die direkte Kontakte
mit dem Pentagon anknüpfen wird.

Über diese Verbindung zwischen
Hardthöhe und Pentagon erhofft

rieh die Bundesregierung genauere
Einblicke in die sogenannten SDI-
Architektux-Studien derUBA, inde-

nen festgelegt wird, wie eine strate-

gische Raketenabwehr organisiert

und aufeebaut werden soll.

HTFT/DW, Bonn

Der bayerische Miiristepräsident

Franz Josef Strauß hält das von sei-

nem KnanzministerMax Streibl vor*

giwhlaggn«» Konzept einer Senkung

der Lohn- und Einkommensteuer in

der närhsten Legislaturperiode („Ta-

rif 90“) um 38 MiTKftrrien Mark für

finanzierbar. In einemam Freitagvon

der Münchner Staatskanzlei veröf-

fentlichten Briefan den baden-würt-

tembergischen Mirüsierpraridenten

Lothar Späth trat Strauß dessen Be-

Vorstoß aas der CDU / Vereinigung stellt Leitfaden vor

Thyssen Stahl

erhebt Klage

gegen Wallraff

Zwei

Die Texte beider Abkommen sol-

len vertraulich hl^ih^n, unH somit
nicht veröffentlicht werden.

Bedenken der Industrie ausgeräumt

Finanznmnster Gerhard Stolten-

berg habe bereits im Januar 1M6 in

einem Gespräch mit Streibl einge-

läumt, HpR die inseinem Ministerium

ennphryteft Steuerausfalle mit Si-

cfagfaeitszuschläflen versehen wor-

den seien, betonte Strauß. Der „Tarif

90“ rieht MTiP Senkung des Eingang-
Steuersatzes inderuntoenProportio-
nalzone von 22 auf 20 Prozent und
eine Senkung des Spitzensteuersat-

zes von 56 auf50 Prozent vor. Streibl

fordert sogar, diesen Satz „wenn
möglich unter 50, sagen wir 49 Pro-

zent" zu Strauß wandte sich

entschieden gegeneine Erhöhungder
Umsatzsteuer oder der großen Ver-

brauchsteuern 2»™ Ausgleich für die
Wnknmnwngfcwiprspnlning

L - SABINERICHTER,Bonn
Die CDU-Fnuenveremigung hat

am freitag iö Bonn einen „Leitfaden

zur Einrichtung kommunaler Stellen

für Frauenfragen“ vorgesteflt Der
I<pitftd«l sollAnregungund Hilfe für

Freuen in Städten, Kreisen und Ge-
1 memden sein, die Frauenpolttik auf
kommunaler Ebene gestalten möch-
ten.

Auf rechtlichem Gebiet sei zwar .

fest alles getan, bei der praktischen

Umsetzung von Tnri>rfaAirbhwiPchti-

gung hapere es aber noch, so die ge-

schäftsführende Bundesvorsitzende

der Frauenyeremigung dar CDU, Ur-
sula Benedix-Engler. Beim Bundund
in aßen Bundesländern seien inzwi-

schen Stellen fürFrauenfragen einge-
•

richtet, Aber vor aßem Krri« und
Gemeinden müßten die Gleichbe-

rechtigung verwirklichen, dam gera-

de hier, aufder untersten Ebene, zei-

ge es sich besonders deutlich, wo Be-
nachteiligungen bestehen und wel-

che Maßnahmen die Stellung der

Frau als gleichberechtigte Partnerin

in Familie, Beruf und Gesellschaft

verbessern können. „Die Benachteili-
gung von Frauen fangt nipfot erst an, .

wmmesumdieVoteihmgderKandi-

datenplätze für den Bundestag und

die Landtage geht“ so Benedix-Eng-

jpf. freuen würden in ihnem femflia-

ren und beniflfchen. jffiiag von zahl-

rejeheu kommunalen Entscheidung

gen direkt betroffen. Ihrebesonderen

.

Tntereawn, wie Läge und Offimngs-
TpShm von Kmriprgnrton

,
Schulfra-

gwi, Fußgängerzonen oder Kinder-

spielstraflen würden aber meist nicht

gugrpjpfwmd hwij^ksichttgt • •

KommmuQe Stellen für Frauenta-

gen sollen
,
auf konkrete Benachteili-

gungen aufmerksam, machen und
Maßnahmen zum Abbau dieser Be-

narhteiligingen in Berufund Öffent-

Hohem Leben Vorschlägen oder ein-

Ww> Sie sollen das Bewußtseinfür

dte neuePartnerschaft zwischen Frau

und Mann stärken,' Freuen so infor-

mieren, daß sie ihre Rechte selbst

wahnfehmen frönftg" und Anlauf-

und Beratungsstelle fur.rie sein.

Die Bundesvorsitzende der Frau-

enveremigung empfiehltweiterFrau-'

<»nffirdf»ftingspl5TM> anfonsteHen und
ansjufiibriHi. Dadurch könne direkt

auf die berufliche Bfnachteilignng

von Frauen in derKommunalverwal-
tunghingewärkt werden.

J.G.Dnlsburj

Die Thyssen Stahl AG (Duisburg)

hat gegen den. Schriftsteller Center

Wallraff und den Kölner Vertag

Eepenheuer & Witsch, der Wallrafts

Buch„Ganz unten“ im vorigen Jahr

; herausgegeben .hatte. bdm.Landg&.

.

riebt Düsseldorf Unteriassungskla^

eingereicht Das Unternehmen saa

sich CTrönlaßt, gerichtlich voraige-

hen, nachdem „trotz monatelanger

Bemühungen um eine objektive

der Autorbisher
: kei-

ne Veranlassung sah, seine in Buch-,

Film- nnri Vortragsveranstaltungen

erhobenen pauschalen' Behauptun-

gen durchnadjprüfbare Tatsachenzu

belegen. So war Herr Wallraff nicht

bereit» den Wahrheitsgehalt saner

Vorwürfe durch eine unabhängige

sachkundige Kommission überprü-

fen zu Ziel der Klage ist, nä-

here Angaben von Herm -WaDraff

über die von ihm behaupteten Miß-

stände imUnteniehmenzuKhaltien^7-

Obwohl die eingehenden Untersu-

chungen die Waüraffschen. Vorwürfe-

soweit nachprüfbar - nicht betäti-

gen, ist das Unternehmen gehättgi,

aßen behaupteten Mißständenk nach*

jügehen, um diese — sollten sie tat-

sächlich voriiegen - abzustellen“.

m7
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gba. Bonn
Die beiden Abkommen über die

technologische Zusammenarbeit
und über die deutsche Beteiligung

an der SDI-Forschung werden von
der Bundesregierung als rin „alles

in aßem sehr gutes Ergebnis“ be-

wertet

Die Regierung geht davon aus,

daß die angestrebte Zweibahnstraße
bei der technologischen Zusammen-
arbeit zwischen deutschen Finnen
oder Forschungseinrichtungen mit
Auftraggebern in den USA durch
das Abkommen gewährleistet ist

Sowohl der Schutz des sogenannten
„Alt-Wissens“ als auch der Schutz
der vom Auftraggeber bei der Auf-
tragsvergabe einzubringenden In-

formation ist festgeschrieben wor-
den. Dies war eines der Bedenken
der deutschen Industrie gewesen,

die befürchtete, daß die Nutzung ih-

rer bisherigen Forschungsergebnis-
se quasi für deren Urheberverioren-
gehen könnte, wenn sie in ein ge-

meinsames SDI-Projekt mit dem
Amerikanern, eingebracht würden.
Grundsätzlich geht rnan in der ge-

meinsamen Erklärung über die

Prinzipien des Technologie-Austau-

sches davon aus, daßder Nutzender
Forschungsergebnisse beiden Sei-

ten zusteht wobei anderslautende
Regelungen jedoch in Einzelverein-

barungen der beteiligten Firmen
oder Institute mit dem die amerika-
nischen Aufträge vergebenden
SDI-Büro in Washington möglich
sind.

Bundesminister Womer in der Aus-

sprache beim BunäMtanzIg am
Freitag „voller Zufriedenheit“.

Einer der wesentlichen Punkte,
die in dem Gespräch des Kanzlers
mit ITR.V(wtpi<tipingsmini<ri»r

Weinberger in dieserWoche geklärt

worden waren, ist neben der Form
der Einbeziehung Berlins die Si-

cherstellung eines Informationsaus-

tausches über den Sicherheitsbe-

reich. Zu derjetztgefundenen Rege-
lung, die direkte Kontakte zwischen
rfpn Verteidigungsministerien bei-

der Länder vorsieht äußerte sich

Beide TTnaiftiAnsfrairtinnpn be-

werteten die Regelung über die Ein-

beziehung Berlins als „befriedi-

gend“. Kanzlpramtsmmigtpr SchäU-
ble, der den CDU/CSU-Fraktions-
vorstand unterrichtet hatte, zog da-

gegen die Formulierung vor, daß
Berlin in richtiger Weise einbezogen
worden sei. Nach Informationen der
WELT enthalt das allgemeine Tecb-
nnlngteahlmmmen ging volle Ber-
lin-Klausgl. In dem Abkommen
Über die Haiitsphg ftgtailignng an

der SDI-Forschung wird Berlin

nicht erwähnt. Allerdings wird als

Anlage zu den* AMmmmgn von
amgrikaniwhgr Seite ein Brief ge-

schrieben werden, in dem sicherge-

steift wird, daß Beriiner Firmen und
Forschungseinrichfungen auf
Grundlage der nach dpn Vier-Mäch-
te-Vereinbarungen gflitiggn Rggrfn

einbezogen werden können.

Die Diskussion vor allem in der
CDU über den Sprtzensatz m der
Rinknmmgnchggtgnonmg (WELT V.

21. März) hat die SPD veranlaßt, die

eigenen Vorsteflungen zur Steuerpo-

litik zu verdeutlichen *md die der
Union zu kritisieren. SPD-Kanrier-
kandidat Johannes Rau meinte, FDP
und CSU erklärten ihre Bereitschaft

zur fignlrnng

ganz offen, während die Töne bei der

CDU offenbar im Hinblick auf die
Wahlrhanggn verhaltener klänggn

Übte Regierung Druck auf Nasa aus?
Senator will mögliche MUschuId des Weißen Baases an „ChaUeuger^-Unglödk prüfen

rtr.Washington
Bin MttgKgd des ?mgrflrani«ghgri

Senats will jetzt prüfen lassen, ob die

US-Regferung die Fghlgntgghgtdnng

für den Start der Raumfähre „Chal-

lenger“ und damit denTod der sieben

Er selbst wolle als Bundeskanzler
dafür sorgen, daß eineArbertnehmer-

femitie mit zwei Kindern monatlich

2500 Mark verdienen könne, ohne ei-

nen Pfennig Lohnsteuer zu zahlen

Ledige mit einem zu versteuernden
Einlmmmen hiRwi 47 Oflflund Vgrhgi.

ratefe bis zu 94 000 Mark sollten stär-

ker entlastet werden, als die Bundes-
regierung es plant. Bing SPD-Regie-
rung werde das „ungerechte *md bü-

rokratische System" von Kindergeld
und -fteibeträgen ersetzen durch ein

Kindergeld von 100 Mark für das er-

ste, 200 Mark Sir das zweite und 300

Mark fürjedes weitere Kind.

hat. SenatorErnest Edlings forderte

aus diesem Grund ein Verzeichnis

der Telefongespräche an, die Ende
Januar zwischen dem Weißen Haus
nnd den verschiedenenNasa-Zenteen
geführt worden sind.

Vor dem Senat sagte Hollings, es

sei bekannt, daß aufdie Weltraumbe-
hörde Druck ausgeübt worden sei, er

frage sich nur, von wem. Nur kurze
Zeit nach Start am 28. Januar
dieses Jahres war die Raumfähre in
16 KilometerHöhe vor der KüsteFlo-
ridas explodiert.

TTnlTinpc jgt Mitglied des Handels-
ausschusses des Senats, zu Hampw
Aufgaben die Überwachung derNasa
gehört In einem Briefan das Präsidi-

alamt brachte er seine .Sorge zum
Ausdruck. Es müsse, schrieb er, zwei-

felsfrei geklärt werden, ob irgend je-

mand Druck zur Startfreigabe ausge-

übt habe. Dabei müsse die Regierung

sich einer genauso peinlichen Prü-

fung unterziehen, wie dies bei der
Weftramx&ehörde geschehen sei.

worden oder hatten sich darüber hin-

weggesetzt Unter -anderem hatten

Techniker der Firma ThiokoL, die die

Feststoffraketen der Fähre herstritt,

vor Gefehxeh durch zu medrige
Temperaturen am'Startplatz gewarnt Chiracs

Ein Untersuchungsausschuß der
Regierung unter Vorsitz des ehemali-

genAußenministers Wüliazn Rodgers
hatte in «*fnpr dreitägigen Anhörung
die Vorgänge vor dem Start von
„Challenger“ mv»h dpnal beleuchtet

und dabei festgestellt, daß der „Ent-

acbddnnggprozeß bei der Nasa feh-

lerhaft ist“. Inden letzten 24 Stunden
vor dpm >nfeiri>piHpndwi gnwimmdn

.

von Raumfehrtdirektor Jesse Moore
hatte es Dutzende von Warnungen
vor einem Start gegeben. Doch die

Nasa-ChefswarenvanihrenMjfcarbri-
tem aus dem MittriManagänent
über die Bedenken ninht informiert

Tatsächlich, war nach der bisher
ngahrgrheinKrhgten Theorieein Gum.
midichtring der rechten Feststoffra-

kete in der KäH» spröde gewordai,

was in einer Verkettung un^ücklL
eher Umstände zur Explosion der
„Challenger“ und dem Tod ihrer sie-

ben Astronauten geführt hatte.

or. JO

schien Feststoflfra- :
" '

spröde geworden,
[|^

r i: :i7

Ettung ungiückli- • ^ kv.-: -

‘

- 7
‘

'

ur Explosion der Ten?'
1 •’

iem Tod ihrer’äe-
-*

“

Schon bei der öffentlichen Anhö-
rung waren die Mitglieder der Unter-

suchungskommisslon, unter- ihnen

ein Nobelpreisträger und die beiden.

Astronauten Neü Armstrong und Sal-

]y Ride, sehr verärgert darüber, daß
ihw»n tafcstimmtpg Beweismaterial för

die Bedenken gegen den Start übes

eine gewisse Zeit vorenthattm ww-
den war.

’
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UnserDt
Wir trauern um wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen

Assessor

Jörg Lauterbacher
Mitglied der Geschäftsleitung

der mitten aus vollem Schaffen plötzlich und unerwartet am 16. März 1986
im Alter von 49 Jahren verstorben ist.

Sein fundiertes Wissen als Kenner aller Probleme des Gesundheitswesens

wird uns fehlen.

Jörg Lauterbacher bleibt für alle Zeiten durch seine Energie und sein

beispielgebendes Engagement ein unersetzlicher Verlust unserer Gruppe.

In Verehrung und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Sich einmal wiederganz entspannt
zu Hause zurücklehneo, die Augen

schließen und klassische Musik hören . :

Stellen Sie sich für mehrere Abende
ein großes Festprogramm zusammen,

wie es Ihnen am meisten Freude macht.

PARACELSUS
| KLINIKEN INTERNATIONAL

FünfPlatten-Kassetten
Ihrer Wahl aus derSeihe
erlern KlassischerMusik“

Dr. med. H. Krukemeyer

Osnabrück - Los Angeles • Paris • Wien

Wir betreuen dieAngehörigen.

Wir arbeiten fürVersöhnung

und Frieden.

1. Bach, Brandeabulrgische Konzerte,
VioOnkoazate.'OiBeVwerke.
Messen; 5 LP

2. Beethoven, Konzerte, Sonaten,
Romanzen; 6 LP

'

3. Beethoven, Die oeufl Symphonien
Philharmonie Orchestra London,
Herbert von Karajan; 7 LP

4. Brahms, Violinkonzert in D-dur
Symphonien Nr. 1-4; 5 LP

5. Chopin, Klavierkonzert Nr. I. Polo-
naisen. Trauermarsch, Mimiten-
walzer, Impromptu Nt 4, Etüden,
Balladen, Walzer, Mazudien u. a.;

5 LP
6. Hiadd, Konzerte, Sonaten,

Feuerwerksmusik, Wassennusik,
Alexanderfest; 5 LP

7. Haydn, Symphonien, Serenaden,
Streichquarttäte, CeUokanxeit,
Deutsche Unze;5 LP

8. Liszt, Klavierkonzerte, Orgelwerke,
Rhapsodien; 5 LP

9. Mahles, SymphonieNe L D-dur,
„Der Titan“, Symphonie Nr. S, cis-

moU, SymphonieNt 9, D-dur
5 LP

10- Mszart, Ouvertüren, Serenaden,
Symphcrnien, Konzerte. Kröungs-
messe;SLP

11. Schahrat, Die Unvollendete,
Deutsche Tänze, Deutsche Messe,
Lieder. Impromptus, Streichquar-
tett, „Der Tod and das Mädchen",
Forellenquintett; 5 LP

12. Sth—aan. Klavierkonzerte,
Symphonien. Fantasien; 5 LP

13. WägMi; Das Schönste aus Rienzi,
Meistersinger, Götterdämmerung,
DerFügende Holländer, Loben-
gric, Parsifhl, Die Walküre;4 LP

14. Dv^ftt/SmefiuM. Symphonie ^Aus
der Neuen Welt", CeUokonzert,
Stidchenerenade. Lieder, Streich-
quartett op. 96 (axnerilLl/DSe Mol-
dau, Sfltka (aus „Mein Vaterland“),
Tanz der Komödianten (aus „Die
verkaufte Braun. Streichquartett
„Aus meinem Lehen“; 5 LP

15. FfcsiUcbes Barock. Concerti grossi,

Violinkonzerte, FlätensooMen,
Hornkonzerte, Oboenkonzerte,
Trompetenkonzerte; 5 LP

1& MUcke Ckanmafk. Orlando di

Lasso, Montevcrdi, Haßte,
Mozart, Beethoven, Schubert,
Menddsohn-Banholdy. Brahms,
Sicher, Bruckner o-a^ 5 LP

|
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Bestellschein
Ich Wo «fer neue WEU-AbonnenL Bitte üefem SiT
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Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten, Nachbarn
und Kollegen über die WEL*£ über ihre Aktualität,

ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht Sicher werden Sie .

den einen oder anderen für die WELT gewinnen. .

r> rf
u MtmuemiHaus.

I
Dergwö^^ Abonncmentspreis beträgt im Inland

I

2 antei5i8c Versandkosten und
j
Mehrwertsteuer emgeschiossea.

I rv<i * u n„ j 1Die Abonnements-Bedingungen ergeben sich ausdem Impressum der WELT. Ich war während
des letzten halben Jahres nicht Abonnent der WELT.

“Efanparngtodt
toetasögta .

• AbBUMMntimh
IKgea&ber
de* Eüudpreb
ffhrtkh DM 54,-'

RDürför

Vomatne/Namc;
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Straße/Nr.;

.

IHM Volksbund Deutsche Kriegsgräbeffursoige wf

Wemer-Hilpert-Str. 2,3500 Kassel Postgiro Kontonummer 4300-603 Frankfurt/Main, BLZ 50010060. DIE«WELT
PLZ/Ort:

Wrw/TcL;

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND
|

Unterschrift des neuen Abonnenten;

.Datum:
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Wb- - Das Game sieht fest nach
einem Sonderangebot aus: VierMo-
nate lang sollen medersächsische
Handwerksbetriebe kostenlos ei-

nen Personal Computer mitsamt
# Eranchen-Software ausprobieren

können. Und nicht nur das - der
Bediener wird ebenfalls noch gratis
mitgeiieferL Was an den Werbegag
eines .EJDV-HersteUere erinnert, ist

in Wirklichkeit eine Initiative des
niedersachischen Kultusministe-
riums.

Die Ideedazu kam von Untemeh-
mensberaier Horst Neuremher, der
unter anderem auch wn» Hand-
werkszeitschrift herausbringt. Er
sah die Probleme sein«: Klientel
mit der betrieblichen Organisation
und insbesondere mit der Annähe-
rung an die Datenverarbeitung ei-

nerseits und andererseits die

Schwierigkeiten vieler ausgelernter
Kaufleute, nach der Lehre einen Ar-
beitsplatz zu finden. Sein Vor-
schlag: Bilden wir doch diese jun-
gen Leute zu JPC-Praktikanten“
aus und schicken sie ins Handwerk.

Eine Februar gingen die ersten
sieben Teilnehmer an den Start Sie
werden nicht ausreichen. Schon auf
der hannoverschen Computer-Mes-
se Cebit hatten drei Dutzend Hand-
werker begeister ihren Vier-Mo-
nats-Vertrag unterschrieben. Und
300 bis 400 Praktücantezi-Compu-
ter-Gespanne, so meinen die Initia-

toren, werden sich allemal bei den

60000 niedersäohsischen Hand-
werken) unterbringen lassen.

Der Hindergedanke: Nicht nur
mit dem Computer, der hinterher

mit hohem Rabatt zum Kaufange-
boten wird, könnten sich die Hand-
werker anfreunden, sondern auch
mit seinem Bediener. Das Beispiel

sei zur Nahahmung empfohlen.

Steiniger Weg
Mt - Der Staatssekretär im Bur*

deswirtschaftsministerium, Otto
Schlecht, hat sicherlich recht, wenn
er darauf hinweist, daß die Ent-

wicklungsländer Neuverhandlun-
gen über das Weittextflabtommcn
als Testfall dafür anseheo, ob die

Industrieländer tatsächlich zu Libe-

ralisierungsschritten bereit sind. Es
müsse eine Lösung gefunden wer-
den, damit auch dieser sensible Be-
reich allmählich zu Spielregeln zu-

rückkehrt, die denen des freien

Welthandels entsprechen. Letztlich

dürfte von einem Konsens mit der
Dritten Welt auch abhängen, ob die

neue Gatt-Runde für mär Freizü-

gigkeit im internationalen Handel
eingeläutet werden kann. Es gehl
um eine Hauptquelle des Wohl-
stands. Und trotzdem: Der Weg ist

steinig. Dafi Einsichten allein nicht

reichen, hat in dieser Woche seihst

der Wirtschaftsausschuß des Bun-
destages demonstriert Die Mehr-
heit hält noch nicht einmal die Fest-

legung eines Termines für sinnvoll,

zu dem das modifizierte Textilab-

kommen auslaufen soll Protektio-

nismus ohne Ende? Keine überzeu-

gende Perspektive

Chiracs Wirtschaftsziele
Von JOACHIM SCHAUFUSS, Paris

D ie neue französische Regierung

ist oftexbar starte, als man zu-

nächsterwartet hatte. Obwohl sie nur
über eine sehr knappe bürgerliche

Mehrheit in der am letzten Sonntag
gewählten Nationalversammlung

verfügt, hat sich Premierminister

Jacques Chirac gegenüber dem sozia-

listischen Staatspräsidenten Mitter-

rand sehr weitgehend durchgesetzt.

Ist damit der Weg frei für eine

grundlegende Änderung der französi-

schen Wirtschaftspolitik? Nach der

von Chirac unmittelbar nach seiner

Ernennung verlesenen Erklärung, ge-

gen die Mitterand zuvor keinen Ein-

spruch erhoben hatte, möchte man
das annehmen. Ist darin doch aus-

drücklich von einer .neuen“ Politik

die Rede, die der wirtschaftlichen

und sprinten ..Wiederaufrichtung**

Frankreichs dienen sott. Zuvor aller-

dings batte der Präsident bä derVer-

abschiedung seines, sozialistischen

Premierministers Fabius erklärt, daß
er die Wirtschaft in einem guten Zu-

stand übergibt

Tatsächlich war esjenerRegierung

gelungen, die Inflation stark abzu-

bauen; auch die Leistungs- und die

Handelsbilanz sind seit kurzem aktiv

geworden. Die ölpreis- und Dollar-

baissen waren dafür nur zumTefl ver-

antwortlich. Es waren vor alten Er-

gebnisse der vor drei Jahren einge-

leiteten Sfcabilisieungspolftik. Ledig-

lich auf dem Aibeitsmarkt war der

sozialistischen Regierung der Erfolg

versagt geblieb«). Die Arbeitslosig-

keit war trotz der anfänglichen sozia-

listischen Volksbeglückungspolitik

stark gestiegen. Das dürfte wesent-

lich zu dem letzten Wahlergebnis bei-

getragen haben. Alle Umfragen ha-

ben gezeigt, daß die überwiegende

Mehrheit der Franzosen die Arbeits-

losigkeit als das mit Abstaad größte

Problem ansieht

Wie kann es die neue Regierung

lösen, ohne in die Fehler der

Sozialisten zu verfallen? Jacques Chi-

rac hat darauf eine noch sehr vage

Antwort gegeben. Sie heißt „vorsich-

tige Expansion“. Gedacht ist dabei

wohl vor altem an den Export Ange-

sichts der starken Belebung der

Weltkonjunktur sind die Ausfuhr-

chancen zur Zeit günstig: Sie könnten

durch versprochene ertragssteigern-

de gpriaig Entlastungen noch verbes-

sert werden.

Dies würde der französischen Wirt-

schaft aber auch auf dem Inlands-

markt Halfen. Denn wenn die Unter-

nehmer Vertrauen in die neue libera-

lere Wirtschaftspolitik gewinnen,

werden sie auch wieder mehr inve-

stieren. Das käme zwar nicht nur der

nationalen Industrie zugute, sondern

hätte auch mehr Investitionsgüter-

importe - vor alten aus der Bundes-
republik- zur Folge. Gegenüber einer

auf den Konsum gestützten, inflato-

risch wirkenden Expansionspolitik

wäre ein solcher Kurs unter den ge-

genwärtigen weltwirtschaftlichen

Verhältnissen aber wohl vertretbar.

\T richtig ist zunächst einmal, daßW im In- und Ausland Vertrauen
geschaffen wird. Deshalb will Chirac
iimgphpnri die behördliche Preisre-

glementierung und die Devisenkon-

trolle (zunächst für kommerzielle

Transaktionen) beseitigen. Nach der

sehr positiv ausgefallenen Börsenre-

aktion aufden bürgerlichenWahlsieg

wäre däs der erste große Test. Denn
die Gefahr ist nicht von der Hand zu
weisen, daß die neuen Freiheiten von
vielen Franzosen mißbraucht wer-

den. Dasgleichegütfürversprochene
Entlassungsfreiheit, die größere so-

ziale Unruhen heraufbeschwören

könnte. Ein heikler Punkt des Regie*

nmgsprogramms istauch dievon den
Gewerkschaften bekämpfte Privati-

sierungsaktion.

Alle diese Reformen sollen, soweit

sie der parlamentarischen Zustim-

mung bedürfen, aufgrund einer Ge-

ngraternäffhtigung der Nationalver-

sammlung durch Regierungsverord-

nungen erfassen werden. Dadurch
will Chirac Zeit gewinnen. Seine Efle

erklärt sich vor alten daraus, daß be-

reits in zwei Jahren Prasidentschafts-

wahlen anstehen. Um sie zu gewin-

nen, maß das Regierungslager für

den Wähler greifbare Erfolge verwei-

sen. Denn ein neuer sozialistischer

Präsident würde sofort die National-

Versammlung auflosen mit guten

Aussichten darauf, daß die Bürgerli-

chen in die Minderheit geraten.

Die sozialistische Regierung hat

drei Jahre gebraucht, um die Wirt-

schaft, die sie zunächst in eine Krise

gebracht hatte, wieder aufrurichten.

Sie hatte dabei die Gewerkschaften

aufihrer Seite, aber die Unternehmer

gegen sich. Jetzt ist es umgekehrt.

Außerdem hat Chirac mit dem inter-

nationalen Umfeld mehr Glück. Und
schließlich ist es nicht das gleiche,

wenn zwei dasselbe tun. Das ist viel-

leicht der entscheidende Vorteil einer

Rechtsregierung.

WOHNUNGSBAU / Bundestag stimmt der Neuregelung mit Mehrheit zu

Die steuerliche Förderung soll von
1987 an wirksamer gestaltet werden

ARNULFGOSCH,Bonn
Nach ruhiger Debatte vor schwach besetztem Haus hat das Plenum des

Deutschen Bundestages gestern mit den Stimmen von CDU/CSU und
FDP das Gesetz zur Neuregelung der steuerlichen Förderung des selbst-

genuteten Wbhneigentums verabschiedet. Damit ist - vorbehaltlich der
Zustimmung des Bundesrates am 18. April - der Weg frei für den Para-

graphen 10 e Einkommensteuergesetz (EStG) als Anschlußregelung für

den auslaufenden Bauherren-Paragraphen 7 b EStG.

Bundesbauminister Oscar Schnei-
der, der an der Plenarsitzung nicht

teilnehmen konnte, auf dessen Leitli-

nien von 1984 aber die jetzt beschlos-

sene Neuregelung zurückgeht, be-

grüßte die Verabschiedung tut Nach-
druck. Damit sei für Bauherren und
Erwerber von Wohneigentum endgül-

tig Klarheit geschaffen, womit sie in

puncto „steuerliche Förderung“ von
1887 an rechnen könnten. Die Förde-

rung der WohncjgentumsbDdung
werde wirksamer gestaltet und dauer-

haft verbessert Vor alten Familien

mit Kirnten werde der Zugang zun
Wohneigentum erleichtert. Auch di*

zu erwartende Verwaltungsvereinfa-

chung sei beachtlich.

Ähnlich hatte sich in dar Debatte

der Parlamentarische Staatssekretär

beim Bundesmimster der Finanzen,

Hansjörg Hafele, geäußert. Sprecher

der SPD-Fraktion dagegen, die einen

eigenen Gesetzentwurf eingebracht

hatte, monierten, daß die Bezieher

höherer Einkommen nach dem Re-

gjerungsentwurf bevorzugt würden.

Deshalb trete die SPD für einen ein-

kommensunabhängigen Eigenheim-

ahzugsbetrag ein, der alle gleich ent-

laste.

AUF EIN WORT

99 Daß die betriebliche

Altersversorgung ihre

Aufgaben langfristig er-

füllen kann, setzt vor-

aus, daß der Gesetzge-

ber sie nichteinschnürt,

sondern Gestaltungs-

freibeit läßt, daß die Sy-
steme flexibel den Be-

dürfnissen der Men-
schen Rechnung tragen

können. 99

Erhard Bouillon. Mitglied des Vor-
stands der Hoechst AG, Frankfurt.
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15 Prozent mehr
Autos zugelassen

AP, Flensburg

In diesem Februar sind über 15

Prozent Kraftfahrzeuge mehr zuge-

lassen worden, als im Vergleichs!]o-

nat des Vorjahres. Wie das Kraftfahr-

bundesamt in Flensburg gestern mit-

teilte, wurden insgesamt 210 084 fa-

brikneue Kraftfahrzeuge zum Ver-

kehr angemeldet Das waren 4821

oder 22 Prozent weniger als in die-

sem Januar, aber 27 797 oder 15^ Pro-
zent mehr als im Februar des vergan-

genen Jahres. Bei den Personenwa-
gen registrierte das Kraftfahrtbun-

desamt 195 852 Neuanmeldungen.
Das waren 2J5 Prozent weniger als im
Januar, aber 19,1 Prozent mehr als im
Februar des Vorjahres.

Die SPD-Abgeordneten Otto

Reschke und Finanz Müntefering be-

dauerten, daß die Aufwendungen für

die Grundstücke bei der Förderung

nur zurHälfte berücksichtigt werden.
Im übrigen sei wertvolle Zeit verstri-

chen und die Neuregelung kompli-

zierter geworden. Das meinte in einer

ersten Stellungnahme auch die

Deutsche Steuer-Gewerkschaft. Sie

hätte' eine Wobnungsbauforderung
durch offene Finanzhilfen lieber gese-

hen.

Erster Kernpunkt der Neuregelung
ist der Wegfall der Nutzungswertbe-

Steuerung des selbstgenutztenWohn-
eigentums, laut Haftete eine wichtige

Weichenstellung in Richtung auf we-
niger Bürokratie. Dadurch entfallen

bei der Finanzverwaltung mehrere
100 000 Veranlagungsfalte, und ent-

sprechend wenigerBürger müssen le-

diglich wegen ihrer Wohnung zum
Finanzamt gehen.

Als zweiter Kernpunkt güt die Her-

aufsetzung des Förderungshöchstbe-

trage für die Herstellungs- oder An-
schaffungskosten des Gebäudes von
gegenwärtig 280 000 Mark beim Ein-

familienhaus bzw- 250 000 Mark beim

KRUPP-STAHL

Zweifamilienhaus auf einheitlich

MO 000 Mark. Auch künftig güt, daß
fünf Prozent der Herstellungs- oder
Anschaffungskosten bis zu diesem
Höchstbetrag jährlich steuerlich ab-

geschrieben werden können, also an-

statt bisher 10000 bzw. 12500 Mark
künftig bis zu 15 000 Marie. Dies gilt

nach wie vor acht Jahre lang. Hinzu
kommt, daß künftig die Hälfte der

Anschaffungskosten für den zum
selt»tgenutztenWohneigentum gehö-

renden Grund und Boden in die För-

derung einbezogen werden kann. Für

jedes Kind wird zusätzlich zur

GnmdfÖrdenmg eine Entlastung von
600 Mark pro Jahr gewährt Bisher

galt diese Regelung noch nicht für

das erste Kind.

Vor 1987 gebaute Zweifamilien-

häuser werden nicht nachträglich

steuerlich schlechter gestellt; dafür

sorgt eine zwölfjährige Übergangsre-

gelung. Schneider und Häfete appel-

lierten in diesem Zusammenhang an
bauwillige Bürger, jetzt zu bauen. Au-

ßerdem bestehe aufgrund der günsti-

gen Bau- und Bodenpreise und nied-

rige» Zinsen kein Anlaß zu einer Ab-
wartehaltung.

Nach Berechnungen des Baumini-

steriums kann eine Familie mit drei

Kindern nach geltendem Rechtbiszu
51 000 Mark, nach dem neuen Recht

dagegen bis zu 59 500 Mark sparen.

Ohne den seit Herbst 1982 geltenden

Schuldzinsenahzug würde die gegen-

wärtige Ersparnis sogar nur bei

42 000 Mark liegen.

Gödde legt überraschend
Vorstandsvorsitz nieder

dpa/VWD, Bochmn
Der Vorstandsvoiritzende der

Kropp Stahl AG, Alfons Gödde (57),

scheidet übenaschend aus dem Bo-

chumer Stahluntemehmen aus. Wie
ein Sprecher der Konzenunutter
Fried. Kropp GmbH, Essen, auf An-
frage bestätigte, habeGödde den Auf-

sichtsrat „aus persönlichen Grün-

den“ gebeten, ihn von seinem

„Dienstvertrag zu entbinden“. Er
werde aber weiter .beratend zur Ver-

fügung stehen“. Spekulationen um
MpniiingRwpyhiprfAnhAftAn mit

Konzemchef Wilhelm Scheider und
dem Aullsichtsratevorsitzenden Bert-

hold Beite würden jeder Grundlage“
entbehren.

Der gelernte Betriebswirt Gödde
war 1980 als Vorstandssprecher der
Thyssen Edelstahlwerke AG in die

Leitung der damaligen Knipp Hüt-

tenwerice AG gewechselt Ein halbes

Jahr später wurde er Vorstandsvor-

BÖRSENWOCHE

sitzender. Wahrend seiner Amtszeit

wurde ein durch die internationale

Stahlkrise notwendig gewordenes
Umstroktairierungsprogramm ent-

wickelt in dessen Verlauf die Beleg-

schaft aufzuletzt 27 000 abgebaut und
Kapazitäten stillgelegt wunden.

Im Geschäftsjahr 1964 hatte Krupp
Stahl nach verlustreichen Jahren

erstmals wieder einen Betriebsge-

winn erwirtschaften können. Bei ei-

nem Umsatz von gut 6 MilliardenDM
erreichte das Unternehmen einen

Überschuß von 23 Millionen DM. Al-

lerdings blieb durch die schlechten

Resultate der Vorjahre ein Bilanzver-
lust von 418 Millionen DM Für das

abgelaufeneGeschäftsjahrhatteGöd-
de den beiden Hauptaktionären - ne-

ben der Fried. Krupp GmbH (70 Pro-

zent) ist der iranische Staat (25 Pro-

zent) beteiligt - eine deutliche Ver-

besserung des Ergebnisses in Aus-
sicht gestellt

Siemens hat die Stimmung
am Aktienmarkt verdorben

cd. Frankfurt schließlich ab, und der Aktienindex

Die Börsianer haben während der

lebten Tage die Lust am munteren
Haussespiel verloren. Sie sind nicht

nur vergrätzt, weil sich der Marktfüh-

rer Siemens auf der Hauptversamm-
lung nicht so günstig präsentiert hat

wie erwartet, was übrigens dazu ge-

führt hat, daß die Analysten ihre Ge-
winnschätzungen nach unten korri-

giert habe» mit der Folge, daß der

Kurs nach der Dividendenzahlung

um fünf Prozent des Wertes auf 683

fiel (der Höchstkurs lag bei 825 DM).

Enttäuschung macht sich auch breit,

weü sich die Ausländer noch immer
nicht als Käufer blicken lassen.

Zwar wird über eine ganz ordent-

liche Nachfrage inländischer Anleger

berichtet; aber die reicht einfach
nicht aus, die Börse insgesamt nach

oben in Bewegung zu bringen. So
bröckelte das Kuräniveau nach ge-

scheiterten Aufschwungsversuchen

der WELt ging um zwei Prozent auf

287.19 Punkte zurück.

Etwas überdurchschnittliche Ein-

bußen bis zu drei Prozent des Kurs-

wertes erlitten die zuvor als Ölpreis-

senkungsprofiteure favorisierten Far-

bennachfolger wegen, der Ungewiß-
heit über die weitere Ölpreisentwick-

lung. Am Markt der Autoaktien be-

wirkten Positionslösungen einen

Rückgang des BMW-Kurses um 7,5

Prozent

Stabil bis freundlich tendierten

Maschinenbauaktien einschließlich

Thyssen. Bankaktien bewegten rieh

mitdem Allgememtrend; hier werden
Abgaben der Kulisse nach Veröffent-

lichung der Jahresberichte und Ver-

käufe von Investmentfonds nach der

Dividendenzahlung nicht ausge-

schlossen. Fest tendierten Waren-
haus- und andere Konsumaktien so-

wie einige Bauwerte.

LEIPZIGER MESSE

DIHT: Der innerdeutsche

Handel bleibt in Schwung
Mk. Leipzig

Zum Abschluß der LeipzigerFrüh-
jahrsmesse äußert sich der Deutsche
Industrie- und Handelstag (DZHT7 op-
timistisch über die Lieferungen aus
der Bundesrepublik. J3er innerdeut-

sche Handel bleibt in Schwung“,
stellt der DIHT nach einer Umfrage
bei den angereisten Ausstellern fest

Besonders begründete Erwartungen
hegten die Hersteller von Investi-

tionsgütern, während bei Eisen und
Stahl und in der Chemie eher mit
gleichbleibenden bis leicht sinken-

den Geschäften gerechnet werde
Von der Bezugsseite her werde der
innerdeutsche Handel auch in diesem
Jahr tarn" Impulse erhalten.

Im Vorfeld der Verabschiedung
des neuen Fünfrahresplanes 1986/90 -

entscheidendes Datum dafür ist der
SED-Parteitag vom 17. bis 21. April-
seien viele konkrete Einzelprojekte

auf der Messe zur Sprache gekom-
men. Dabei habe es sich vor allem um
Modemiriertmgsvorhaben in den Be-
reichen Chemie, der Metallurgie, des
M»ra-hiru-»nhp| i s und der KonSUXQgÜ-

terindustrie gehandelt

Die Geschäftseinschätzung für

1986 reicht in der Elektroindustrie

nach Angaben des DIHT von „stei-

gend“ bis „sehr stark steigend“. Bei
den Herstellern von Verpackungsma-
schinen herrsche eine deutlich opti-

mistische Grundhaltung vor. Ähnlich
äußerten rieh die Produzenten von
Werkzeugmaschinen. Bei Textilien

werde bei höheren Qualitäten ein

gleichbleibendes Geschäft erwartet

die Anforderungen an die Mode stie-

gen. Die Lieferanten von Fertigbe-

kleidung hofften, das erreichte hohe
Niveau halten zu können. Ähnlich äu-

ßerten sich die Lieferanten von

Nahrungsmitteln. Weges des Preis-

verfalls auf den Ölmarkten hätten

sich die Preisverhandlungen in. den

für den innerdeutschen Handel be-

sonders wichtigen Bereichen Mine-

ralölverarbeitung und Chemie ver-

schärft. Zur Messe erwartete Ab-
schlösse seien daher aufgeschoben
worden.

Wahrend in den vergangenen Jah-

ren stets über den geringen Besuch
von Experten geklagt wurde, wird

jetzt der Fachbesuch als ausgespro-

chen rege bezeichnet Auch jene Aus-
steller, die zum erstenmal an der
Leipziger Messe vielfach aufGemein-
schaftsständen der Industrie- und
Handelskammern und Wirtschafts-

förderungsgesellschaften teilgenom-

men haben, knüpften überraschend
viele Fächkontakie.

Horst Schuster von der Industrie-

und Handelskammer Hagen, der sich

bereits in den vergangenen Jahren
für Gemeinschaftsstände stark enga-
giert hat und in diesem Jahr 31 Fir-

men betreut äußert sich sehr zufrie-

den mit dem Ergebnis solcher ge-

meinsamen Vertretungen. Es würden
immer wieder neue Finnen an den
innerdeutschen Handel herangeführt.

Sie könnten so die hohen Messeko-
sten - ein gut 470 Quadratmeter gro-

ßer Pavillon kostet 50 000Mark Miete
- in Grenzen halten.
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Bald Konkurrenz
für Versicherer?

Brüssel (Ha) - Die einzelstaatli-

chen Beschränkungen für den Zu-
gang ausländischer Finnen zu Versi-

cherungsgeschäften sind nach Mei-

nung des Generalanwalts beim Euro-

päischen Gerichtshof Gordon Slyn

nicht mit den Römischen Verträgen
vereinbar. Wie erwartet, hat der Gut-

achter damit die von der EG-Kom-
mission angestrengte Klage gegen die

BundesrepublikDeutschland, Irland,

Frankreich und Dänemark unter-

stützt In der Bundesrepublik dürfen
Ausländer nur dann im Versiche-

rungsgewerbe tätig sein, wenn sie ei-

ne deutsche Niederlassung haben. Er-

fahrungsgemäß folgt der Gerichtshof

den Schlußanträgen des Generalan-

walts. Das Urteil wird im Herbst er-

wartet

Kapitalerhöhuug möglich
Washington (VWD) - Die US-Re-

gierung ist nun offenbar doch bereit,

eine allgemeine Kapitalerhöhung für

die Weltbank in Erwägung zu ziehen.

Dies hat erstmals öffentlich David
Mulford. Staatssekretär für interna-

tionale Angelegenheiten im U^Fi-
nanzministerium, vor dem Banken-
ausschuß des Repräsentantenhauses

angedeutet

Gegen Börsenumsatzsteuer
Wiesbaden (AP) - Der Bund der

Steuerzahler hat die umgehende Ab-
schaffung der Börsenumsatz- und der
Gesellschaftsteuer gefordert Das
Präsidium der Organisation meinte,

die Abschaffung dieser beiden Steu-

ern würde nicht nur einen Beitrag zur
besseren Durchschaub&rfceit des

Steuersystems darstellen, sondern

zugleich eine Vereinfachung des

Steuenechts.

VDÖ-Aktien überzeichnet
Frankfurt (dpa/VWD) - Die zum

Kurs von 210 DM angebotenen Akti-

en der VDO Adolf Schindling AG
(Schwalbach bei Frankfurt) sind am
gestern bereits wenige Stunden nach
Verkaufsbeginn stark überzeichnet

worden. Deshalb wurde die ur-

sprünglich bis 24. Marz laufende

Zeichnungsfrist vorzeitig beendet,

teilte die Deutsche Bank als Führerin

des Bankenkonsortiums in Frankfurt,

mit Bei der nun zu erwartenden Zu-
teilung sollen private Investoren

nicht mehr als 100 VDO-Aktien erhal-

ten, während institutionelle Anleger
mit einer höheren Quote rechnen
können.

Skepsis bei Opec
Genf (dpa/VWD) - Die 13 Fachmi-

nister der Organisation erdölexportie-

render Länder (Opec) sind gestern er-

neut mitden Vertretern von fünf kar-

tellfreien Ölförderstaaten zusammen-

getroffen. In derOpec selbst warman
gestern noch weit von einer Einigung
über die zukünftige Marktstrategie

des Kartells entfernt

Inllatioiisrate sinkt

London (dpa/VWD) - Die britische

Inflation ist im Februar auf eine Jah-
resrate von 5,1 Prozent gesunken. Da-
bei hat sich der Rückgang der Preise
für Mineralölprodukte nach Angaben
des britischen Arbeitsministeriums

besonders positiv ausgewirkt Im Ja-

nuar hatte die Inflationsrate noch bei

5,5 Prozent gelegen.

Stabile Preise

Madrid (dpa/VWD) - Die spani-

schen Verbraucherpreise sind im Fe-
bruar nach Angaben des Wirtschafts-

ministeriums um 0,4 Prozent gestie-

gen. Am meisten verteuerten sich

Haushaltswaren mit einer Rate von
1,1 Prozent am wenigsten Unterhal-

tung und Bildung mit 02 Prozent Im
Vormonat war es durch die Einfüh-

rung der Mehrwertsteuer zu einem
Preisschub von 2,9 Prozent gekom-
men.

Französisches beliebt

Düsseldorf (dpa/VWD) - Die Bun-
desbürger haben sich mit ihrer Liebe
für französische Nahrungsmittel auf

den ersten Platz in der Exportliste

des Nachbarlandes „gegessen und ge-

trunken“. Wie die „Sopexa - Förde-

nmgsgemeinschaft für französische

Landwirtschaftserzeugnisse“ berich-

tete, kamen im vergangenen Jahr 5,8

MilL Tannen Agrarprodukte, Nah-

rungs- und Genußmittel für 7,4 Mrd.
DM über die Grenze. Besonders er-

folgreich seien die französischen Win-
zer „im Krisenjahr 1985“ gewesen.

”lns Altersheim wollte ich aufkeinen Fall!’
Dt B. aus Hannover fühlte sich einfach noch zu jung,

um „unter lauter alten Menschen“ zu leben. Und bei

seinem ersten Besuch hat er wohl auch die Knisana-

Residenzen nur für ein besseres Altersheim gehatten. -

Wir sind ein bißchen stolz darauf daß er vor ein paar

Monaten zu uns gezogen ist

jr<

Dr. B. befindet sich bei uns

in bester Gesellschaft.

Denn Kursana-Residenzen

wurden für mehr Lebens-

freude im Alter geschaffen.

Für aktive Individualisten,

die sich nochjung genug

fühlen, \fertrautes mit

Neuem zu bereichern.

Die Kursana-Philosophie:

Mehr Lebensfreude gewin-

nen, ohne deshalb Lieb-

gewonnenes aufgeben zu

müssen. - Man wohnt in

derNähe von Verwandten

und Bekannten und kann

zugleich nach Lust und

Laune neue, interessante

Leute kennenlemen. Man
bleibt sein „eigener Herr"

und hat zugleich Tag für

lag abwechslungsreiche

Aktrv-Programirie zur Aus-
wahl Man genießt das

Leben und zugleich die Ge-
wißheit, auch medizinisch

bestens versorgt zu sein. Bis

hin zur liebevollen Pflege.

Wir schicken Ihnen gern
ausführliche Informationen.

Bitte schreiben Sie uns

oder rufen Sie einfach an.

Jederzeit

Residenz
Mehr Lebensfreude im Alter

Blue gleich jiuKltncnten. Auf Poukanc Mcbcn und ciotenden. Bitte
tcluaeii Sie nur unnrbiMlKh und tottealm InfarmatioMa über die

Io Kursana-Residenz

I
Bad Pyrmont

O Kursana-Residenz
Gelte

O Kursana-Residenz
RreÜuig

I
O Kuraana-Residenz

Fürth

O Kursana-Residenz

j§
Hambrag-Ntendorf

O Kursana-Residenz

|
Hambnrg-Wedel

05281/1620

05141/710

0761/36850

0911/75870

040/552020

04103/1200

H \öf. und Zuname

|
StraBe/Nr.

H PLZ/Wohnort

W2

8
Kursana-Residenzen
Püoiystr.4

8000 München 22

23
Tel

Ein

Unternehmen
derR Dussnunn
Unternehmens.
gnippe
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MOBILOIL / Geringe Chancen für Einigung mit German Oil

Europa wichtiger Markt
JB. Hamburg

Der mit der German Oil GmbH
festgelegte Termin, bis aus 31. Mäiz
den Vorvertrag über den Verkaufder
Raffinerie Wilhelmsburg entweder

perfekt zu machen odermit einerVer-
tragsstrafevon2LSSLDMfürGerman
Oil zu losen, rückt näher. Nach Anga-
ben des neuen Vorstandsvorsitzen*

den der Mobil Oil AG, Hamburg, Her-
bert Detharding, werde sirh Mobil bis

zum Monatsende daran halten, keine

Verhandlungen mit anderen Interes-

senten aufeunehmen.

zuständige Vize-Prasident Paul A.

Hönmans, HaftMnhfl aufHipspwichti-

gen Markte, ehe ein Drittel des Ge-

schäfts des öimiiHns ausmachten,

nicht verrichten könne und wolle.

Europa sei ein schwieriges Terrain,

aberman weide die Stellungen nicht

räumen. Hönmans räumte ein, daß

die drastischen Veränderungen am
Ölmarkt zur Konzentration auf allen

Ebenen führe und Bereiche, die lang-

fristig keinen Erfolg versprechen, ab-

geschnitten weiden müßten.

Die Chancen, mit German Oil einig

zu werden, verringerten sichabervon
Tag zu Tag. Detharding bestätigte in

diesem Zusammenhang, daß es eine

Reihe von Nachfragern für die Raffi-

nerie gebe. Zu den Vermutungen, daß
auch die Volksrepublik China zu die-

sem Kreis gehöre, erklärte Dethar-

ding: Wenn es überhaupt ein Land
gebe, das amAbbau und dem Wieder-
aufbau der Anlage im eigenen t-and

interessiert sei, dann China.

Zu den Spekulationen und Gerüch-
ten um die Positionen des Mobil-
Konzems in Europa erklärte der für

das weltweite Down-stream-Gescfaaft

Zum Stand der Deutschen Mobil

Oil AG betonte Hönmans, daß die

Gesellschaft heute wesentlich besser

dastehe als noch vor fünfJahren. Der
Marktanteil sei von sieben auf neun
Prozent gestiegen, bei leichtem Heiz-

öl habe man durch den Erwerb der

Haniel GmbH zum Marirtfiihrer auf-

geschlossen. Durch die Umstruktu-

rierung der Gesellschaft sei noch
mehr direkte Verantwortung für das
tägliche Geschäft nach Hamburg ver-

lagert worden. Aufgegeben hat Mobil
Pläne, den Bereich Exploration und
Produktion in Celle zu konzentrieren

und dort 20 MDL DM zu investieren.

CONTI-GUMMI / Neues Reifen-Konzept für Nutzfahizeuge

Mehr Marktanteile angepeilt
dos, Hannover

Mit einem völlig neu entwickelten

Reifen für Lastkraftwagen, der im
Mai auf den Marktkommen wird, will

die Continental Gummi-Werke AG,
Hannover, ihre Position in diesem
Bereich erheblich stärken. Vor-

standsebef Helmut Werner verweist

auf den technischen Vorsprung ge-

genüberderKonkurrenz, der überdie
Anmeldung zahlreicher Patente abge-
sichert wird. Derzeit habe Conti-

Gummi in Europa bei Lkw-Reifen ei-

nen Marktanteil von 17 Prozent Eine
Steigerung um jährlich einen Pro-

zentpunkt sei realistisch.

Der neue Reifen zeichne sich durch
einen drastisch verringerten Rollwi-

derstand aus. Vorstandmitglied Wil-

helm Schäfer bezieht sich auf kürz-

lich abgeschlossene Langzeit-Tests,

deren Ergebnisse zu einer Reduzie-

rung des Kraftstoffverbrauchs um
fünf Prozent und einerum 30 Prozent

erhöhten Kilometerleistung geführt

haben. Fürden Nutzerd« neuen Rei-

fens bedeute dies, daß der Mehrpreis

von rund zehn Prozent nach einem

Jahr kompensiert sei Für den Kon-
zern habe das unter dem KürzelEOT
(Energy Optimised fyre) entwickelte

Lkw-Reifen-Konzept „kommerziell

und strategisch einen sehr hohen
Stellenwert", meinte Werner. Conti

verdiene im Gegensatz zu anderen
Anbietern auch mit Nutzfahrzeugrei-

fen seit 1982 Geld. Vom Konzernum-
satz (1985: rund 5MnL DM) entfielen

rund 3£ Mrd. DM auf das Reifenge-

schäft. Daran halte der Nutzfahr-

zeug-Bereich einen Anteil von 1,4

Mrd. DH also 40 Prozent

ARBED SAARSTAHL / Bundesregierung hat non die Sanierung möglich gemacht

Dillinger Hütte übernimmt Führung
ULRICH REnZ, Bonn

Mit der Bereitschaft der Bundesre-

gfening, ihren Beitrag zur Entlastung

der Bilanz von Arbed Saarstahl zu
feisten, ist nach den Worten des saar-

ländischen Wirtscfaaftsmimsters Hajo
Hoffinaxm (SPD) eine „lebensnot-

wendige Voraussetzung* für die Sa-

nierung des angeschlagenen Stahl-

Produzenten erfüllt Gleichwohl sei

die Einigung zwischen Bund und
Land, die Btröriflfifinananmister Ger-
hard Stoltenberg (CDU) erst möglich
machte, „noch keine Garantie dafür,

daß wir jetzt alle Sorgen vom Hals
haben“, sagte Hoffinann ineinem Ge-
spräch mit dm* WELT.
Die verbindliche Erklärung Stol-

tenbergs, 100 Prozent der von der
Bundesregierung verbürgten Kredite

von 705 Mionen Mark für den Fall

einer industriellen Lösung zu über-

nehmen, macht der Weg frei zur Zie-

hung der Option von 76 Prozent der
luxemburgischen Saarstahl-Anteile

durch Bundes- und Landesregierung
auf die Saarländische Investitions-

und Kreditbank (SIKB), die als Treu-

hand« fungieren wird. 24 Prozent
bleiben bei Arbed Luxemburg. Zuvor

hatten schon die Banken auf250 Mil-

lionen Mark ihrer unverbürgten Kre-

dite verzichtet und die IG Metall sich

bereit erklärt, den zur Restrukturie-

rung notwendigen Abbau der Beleg-

schaft von rund 13 000 auf 10 000 Ar-

bertnehmpf ftirtTimfrhTnen.

- Die SIKB wird mit der Dillinger

Hütte, an der der französische Staat

über die Stahlkonzerne Sacüor und
Marine-Wendel die Mehrheit hält, ei-

nen Geschäftsbesorgungsvertrag

schließen. Nach rund einem Jahr sol-

len n«ch der Vorstellung von Mini-

sterpräsident Oskar Lafontaine

(SPD) DilHnga und Saarstahl mden
Vereinigten RaaHänHisrhpn Stahl-

werken fusioniert werden.

Die Bedenken der Bundesregfe-
rung gegen den EinstiegderDüDingw
Hütte konnte dfe TjnH^rpgteriipg of-

fenbar mit dem Hinweis auf wettbe-
werbsrechtliche Bestinmiung derEu-
ropäischen Gemeinschaft zerstreuen.

„Eine GLobaüösung* - der gemeinsa-
me Etestipg von Dillinger PThHa und
Ruhrkonzemen bei Saarstahl - „war
nicht realisierbar", sagte Hoffinann.
DasFusionskonzept seizwar, so Hoff-
maroi, die „einzige Lösung, von der

ich glaube, daß sie eine industrielle

Zukunft hat11

. Unsfeherheitsiaktorezi

seien die konjunkturelle Entwick-
lung bei den Profflstahfen - gegen-

wärtigbenötigtArbed Saarstahl nicht

wmn^) Beihilfen - »mH der Dollar-

kurs. Aus gut informierten Kreisen

verlautete darüber, hinaas, daß mit
ringln französischen Einfluß aufUn-
tmtehmenserrtsriwjHimgm an der

Saar solange nichtzu rechnen sei,wie
die Dfllmger Hütte schwarze Zahlen
schreibe.

Einfh i ftwifigttehkrften auf ein fu-

sioniertes Unternehmen wiQ sich die

saariänriiyhp Tjnrtogrefftening

durch eine Sperrminorität (Hoff-

mans: „25 Prozent sind das Mini-

mum“) sichern. Die Bundesregierung
habe dieser Forderung nicht wider-

sprochen. HoffinannhÜtes fürdenk-
bar, daß die Sperrminorität über die

SIKB wahrgenommen wird, frraum-
te ein, daß die Opposition aus CDU
imri FDP bä fteiffl TiiafaH^rifftimiwn

der Saarstahl-Lösungeine „konstruk-

tive Rolle" gespielt habe. Wichtigen

Anteil daran habe der frohere Wirt-

schaftsminister Manfred schäfgr

(CDU) gehabt

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN

Für die reine Entwicklungsarbeit
des neuen Reifens wurden rund 20
TWTH- DM aufgewandt; Hak Bundesfor-
schungsministerium steuerte dazu 3
Mm dm zu. Die Umrüstung der Fer-

tigung kostete weitere 12 MIR- DM.
Für 1986 sei die Herstellung von
50 000 Einheiten geplant Im folgen-

den Jahr werde diese Zahl im Kon-
zern auf 300 000 steigen. Im Visier

habe Conti die Märkte in Westeuropa
und den USA. Derzeit liege das Volu-
men in diesen Ländern bei lfi Millio-

nen Einheiten (schwere Lkw-Reifen).

RWE steigert Umsatz
Essen (VWD) - Die Rheinisch-

Westfälisches Elektrizitätswerk

(RWE) AG, Essen, hatden Umsatz im
ersten Halbjahr 1985/86 (30. 6.)um 9,7

Prozent auf 7,84 (7,15) Mrd. DM ge-

steigert Den Zuwachs fuhrt das Un-
ternehmen, wie aus einem Aktionärs-

brief bervorgeht, auf dfe Preisanhe-

bungenam Jahresbeginn zurück.Der
Außenumsatz des Konzerns erhöhte

sich nur um 2,9 Prozent auf 14,56

(14,16) Mrd. DM. DieInvestitionen be-
liefen sich auf rund 1,3 MnL DM bei

der Mutter und auf 2,4 Mrd. DM im
Konzern. Der Stromabsatz im KWE-
Versorgungsgebiet sei in den ersten
sechs Monaten um 2,6 Prozent gestie-

gen. Die nutzbare Gesamtstromabga-
be habe rieh nur um 0,7 Prozent auf

61 440 (61 000) GWH erhöht

Prozent auf 221 ,s Mill, DM gestiegen.

Wesentlich Hpartiirhor als der Jahres-
überschuß, der den des Vorjahres (2,1

MüL DM) übertreffe, sei das Betriebs-
ergpbnis gestiegen.Eswerde eine an-
gemessene Dividende (Vorfahr. 10

Prozent) ausgeschüttet werden.

Hornschuch gut gestartet

Stuttgart (nl) - Die Korirad Horn-
schuch AG, Weissbach, Hersteller

hochwertiger Kunststoff- und Textil-

produkte, ist nach eigenen Angaben
gut in das Geschäftsjahr 1986 gestar-

tet In 1985 war der Umsatzumüber 5

Bonus bei Stuttgarter Bank
Stuttgart (nl.) - Dfe rond 11000

Aktionäre der Stuttgarter Bank AG,
Stuttgart, goflen für das abgelaufene

Geschäftsjahr 1985 wieder eine

Bprozentige Dividende zuzüglich ei-

nes Bonus von 2 Prozent erhalten.

Auflffiriewi wird der HV am 15. Mai
dieAusgabe von Genußschemen vor-

gescfalagen.Am45MÜLDMbetragen-

den kapital jgfr Erste Betei-
lignwgsgaarilarhaft mhH TaUHUStOT,

Frankfurt, hinter der die DG-Bank
steht, mit mehr als 25 Prozent betei-

ligt

Bremen, Tnehr als 3 MüL DM in des-

sen Ausbau. Damit soll dfe Produk-
tion in BeriteSpandau von wöchent-
lich 80 auf 110 Tonnen erhfiht imd
gUdchteitig neue Arbeitsplätze ge-

schaffen werden. Insgesamt produ-
ziert Könecke wöchentlich rund 650

Tonnen. Das Unternehmen beschäf-

tigt 750Mitarbeiter, derJahresumsatz
1985 überstieg 200MULDM. Trotzdes
harten Wettbewerbs wird das Ergeb-
nis als zufttedenstelleod bezeichnet.

Basenberg 65 Jahre

Investition in Berlin

Bielefeld (hdt) - Zehn Jahre nach
der Gründung ihres Zweigbetriebes

in Berlin investiert die Karl Könecke
FleischwarenfabrikfimhH& Co.KG,

Stuttgart (nL) -Professor Walther
A. Bösenberg, Anfirirü ifatr^t.^yni-sit-

zender der TPM Deutschland r^mhTT

Stuttgart, vollendet am 23. Mar* sein

65. Lebenrfahr. Dar gebürtige Ham-
burger war 1947 in die Dienste des
Konzerns eingetreten und hatte sich

in einer Art Büderbuchkaniere vom
Verkaufeassistenten zum Vorsitzen-

den der Geschäftsführung (von 1964

bis 1983) der IBM Deutschland hoch-
gedient Unter der Ägide dieses agi-

lenManagers hat sich derUmsatzdes
Unternehmensvonrund 1Mrd. auf10
Mrd.DM (1983) erhöht

Bück auf die Börse

Auf kurze Sicht mit

Schwankungen rechnen

raussiebten iß der

bük gut, aber auf kurze'Sicht muß
mit Schwankun^irgerechnet wer-

den. Das ist der Tenor der Kom-
mentare von Banken und Börsenin-

fnimaHnnsH<»n!tten an diesem Wo-
ehgregwfo- Positiv bewerten dfe

Egppfte" den Zingriickgmg
i
doch

Rind sfe von der Ungewißheit über

die künftige Ölprmsentwickhmg ir-

ritiert Die Empfehlungen konzen-

trieren sich aufzinsreagibleund in-

landsorfexxtierte Titel wie San- und

Bankaktien.

So rat die zuversichtlich- ge-

stimmte Hamburgische Landes-
bankdssdßraeitige Kursniveau zur

Depotstrafiung zu nutzen, wobei

Werten aus dem Banken-, Vereor-

gungs-und Baube-
reich besonderes
Augenmerk ge-

schenkt werden
sollte.Alskaufens-
werte Aktien im
Gespräch“ stellt

dag Tngffait Rpfm.

ger & Bergerund
Hochtief heraus

sowie Nord-
deutsche Steingut,

die sich an schwa-

chen Tagen zur
Depotbeimi-

m>d Westbank stehen Deutsche

Babcock als Investment fürflenbte

Anleger sowie - imZugeeÜKrBör-
senkonsolidierung— RosenthaL Füt

kurzfristig disponierende -Anleger

siebt die Bank äne günstige Gä-
genbeit, aus vorerst bezahlt erschei-M-
runden Werten (Kaufhaussete)

auszusteigen und die Mittelspater

in preiswerten Qualitätstiteln des

Tmyygpbifen Sektors (Banken, Ve-

ha
)

Maschinenbau) zu remvestiereo.

:i-« iti

Dfe Deutsche Bank rechnet -da-

dolferabhangigen Aktien (Maschi-

nmhaii, Chemie, Autos) in Rich-

tung aufFinanzwerte (Banken) und
Kaufhäuser verlagert Auch für dfe

Bauindustrie eröfineten dfe gesun-

ven.

Dfe Bank- ta

liechtoMtafa ~ •

(Frankfurt),; die

vor einer: Über-
schätzung . * der

Wirkung vcmBun-

. : .-’O-.-r-.
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Unter dem
Bankaktien wer-
den als JZinsgewmner" Hypothe-

kenbankaktien fevorisfert Den
Mnnrimer BörsenlKfefen erschei-

vor allem Württembeipsche

AaMviccmway
ZEICHNUNG:KLAUS BÖHLE

hpti

Hypo, Centralboden und Südboden
als kaufenswert Die „FTnamwo-
che* glaubt, .

HypnftK»l»>nhan)ra1c.

tfen konnten vor dpm Hintergrund

ausgezeichneto* Erträge und hoher
Substanz ähnlich wie die Versiche-

rungen in den Letzten Jahren eine

Daroriwusse beginnen.

Nach Meinung der Commera-
hank, für dfe envartebe niedrigere

Kurse ein „Klinflelzeichfin“ Sir Ak-
tienkäufe auf wtiw hmHwpn Basis

wären, . sollten Kmisumschubge-
winner (Autozuhefererf^ Ölpreisge-

winner (Bayer tmd Hoechst) sowie

bei Notanlagen im Vordergrund
stehen.

Auf der Kaizfhste der Vereins-

die Aktienkurse

warnt, empfipMt

zum Kauf neben
BASF. (Kuraäel
420) und Bajneri-^

sehe Vereinsbahk ^
(Ziel 640)FAG Ku-
gelfischer: (55Q),

WeUa (840) und Btossel 050) sowie

Verkäufe von Karstadt Preossag

und Thyssen. Ferner hat dfe Bank
Siemens wegen deutlicher Ge-

winnkoirektur (von 75 auföODMje
Aktie in diesem Jahr) aüs ihrer

Kaufliste gestrichen.

Der Hanseatwdie Wirtsdmfts-

dkort ririht Chancen in deutschen

»Binnenwerten“ imd rät zum Kauf
von Deutsche Bank, Kau&ofOp-
tkmsschdnen, Augsburger Kamm-
ern und Stöhr. Verkaoft werden
sollten AEG. Am US-Maikt erwar-

tetderttenrinarfoänankUBiristi-
genRückschlag mittpl. und kmgfri.

stig weitere Khrssteigerungschan-

col „Auf.nach Amerika“ heißtdie

Parole der Zürcher Dow Baaktng,

die TWhnnlngip, Doflarprofiteure,

FhiggeseDsdiaftoi, Broker und an-

dere Rnanzwerte als die ättnkfe-
sten Sektcaen Üerausstdlt

y. *

< 1'

5

,v*
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Ein trageseber Unfalltod entriß uns unseren Geschäftspartner und Chef. Herrn

Arthur Kraus
• 4. Mai 1925 f 13. März 1986

Seine große Menschlichkeit, seine charismatische Kraft, seine brillante Kreativität
ließen ihn zu einer herausragenden Unteruehmerpersönlkhlceit werden.

Er war unser Vorbild und wird uns unvergessen bleibeU-

Arthur Kraus KG
Geschäftsführung:

M. Alvermann D. Kerpen

Arthur Kraus KG Arthur Kraus KG Arthur Kraus S.A.
Untere Vorstadt 9 Arabeflastr. 5(125 Avda. Flau Casals, 10,
7032 SnktfingEnl 8000 München 81 Pral. 2 a

A. Thiede K. Fischer Barcelona 21^panien

G. Schier

und alle Mitarbeiter der einzelnen Niedexiassangen

Dolmanstraße 2a, 506Q Be rgisch Gladbach 1

Die Exequiea werden gehalten am Mittwoch, dem 26. März 1986. um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche
„Zum göttlichen Erlöser*. Köln-Rath. Eriöseridrchslr. 8.

Die Beerdigung findet am gleichen Tage um 11.00 Uhr von der Trauerhallc des Qafriedhofes.
Köln-DeDbrück. Iddekfdder Haidt, aus statt.

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir anstelle zugedaebter Bhunenspenden um eine Überweisung
auf das Konto der UNICEF bei der Deutschen Bank AG. Köln (BLZ 3

*“ *"

1 330 000.

Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir Abstand zu Dehnten.

1 370 700 60), Kontanummer

Wir trauern um Herrn

Arthur Kraus

Durch einen tragischen FtugzeugunfaU verloren wir in

ihm einen hervorragenden Fachmann und Menschen,
der mit seiner reichen Erfahrung in 27jähriger Zusam-
menarbeit unsere Finnen wesentlich mitgeprägt hat.

In Dankbarkeit werden wir ihn in Erinnerung behal-

ten.

Dr. Franz Schneider GmbH
Kronach

Dr. Franz Schneider, S.A.

Valencia

Kronach, den 13. März 1986

Überkonfessionelle ökumenisch
tätige Weltkirche, sucht zum!
Ausbau ihrer zukunftsreichen

bundesweit und im,
engagierte Christen

(Damen und Herren), die mit Be-
geisterung find wiptlnnariBnham
Eifer sich zunächst ehrenamthdi
und später in FUhrungspositio-

nen betätigen möchten.
Ihre Kurzbewerbung wird erbe-

ten von
C. E- Konrmd-AdejoaaeF-Str. 2

2153 Neu Wulmstorf

Honorar-Konsul
Afrikan. Staat sucht L einige

Bundesländer wie auch für and.
europ, Länder Persönliche mit

entsprach. Background.
Aussage! Zuschriften unter Kl

9942 an WELT-Veriag. Postfach
10 08 64, 4300 Essea

Pflosionioftes Ebopoor
findet an Spaniens Küste ange-
nehmen Aufenthalt in herrlich

1

gelegener, kostenloser Villen-
wohnung. Verlangt wird Behü-
tung dreier Villen imd Instand-

haltungshiife.

Zuschriften unter H 9941 an
WELT-Veriag, Postfach 100864,

4300 Essen.

KOMMEN SIE MIT...
Auf modernen Segeljachten In die Nocd-
und Ostsee. Prospekte von Klaus Jahn,
Jundfemsbflg 38, 2000 Hamburg 36.

Telefon 0 40 /3SZ4 05

Wahsagerifl VMow
international em Begriff durch viele

nachweisbare Erfolge.

6830 Schwetzingen
Lessrogstr. 40

Tel 06203/ 104 24 u 230^

Etikette und Umgqagrionnee
die Hohe Schule des gesellschaft-
lichen Umgangs von Fürsten-

berg'uhes Xnsritot.
Inftamatfonen dnreh;
Baronin FBntenberg

Ostetr. 51. 4M«
Teh 0212 /39 75 03

Frankenalb
Fericnwdmtfflfc gertnmlg. raMg gele-
gtn. ab Mal für 2-3 Perionen zu rann.

• T»L IIIB/Slll (eb 8oJ

Großes Bedgtria-Khrier, schwarz,
in gutem Zustand.

zu kauten gatucht
Angebote an: PTo Print Bonn

TeL 0238/488278
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SCHUHMESSE / Optimismus bei den Ausstgllprn

Die Preise bleiben stabil

53p35j3jj|

HARALD POSNY. JMssddorf
Mit ungewohntem Engagement,

sowohl auf den deutschen Handel ab
auch auf den Export gerichtet, steigt

die deutsche Schuhindustrie in die

61, GDSThtemationale Schuhmesse
in Düsseldorf ein. Vom 22 bis 24.

Marz werden 33000 Facheinkäufer
die Kollektionen von 777 Schuhpro-
duzenten aus 33 Ländern für Herbst/
Winter 1986/87 begutachten.

Um die Kunden nicht wieder zu
anderen Ländern zu locken, hält die
Branche zurGDSeine gute Nachricht
bereit* Die Preise für die kommende
Saison bleiben stabil. Auf diesp Wei-
se soll der Trend „Zurück
deutschen Schuh“, und im Ausland
-Hin zum deutschen Schuh“, mit
solchen Preissignalen verfestigt wer-
den.

(60) Mül DM gesteigert Die Produlfr

tion blieb mit knapp einerMUL Paare
unverändert und mit qualitativ geho-
benem Genre auf dem brandmarkt
Die stark beworbene Liberty-Schuh-

grappe hat mit dem hobenAnteil von
Handarbeit zur Vollbeschäftigung
der 330 Mitarbeiter beigetragen. Al-

lerdings ist die Ertragslage etwas
schwächer als im Votfahr. Die Inve-

stitionenwurdenaufl^U,4)MüL DM
gesteigert und sind voR aus Eigenrnft-

i setzte 55 (50) MüL DM um,
die Produktion wuchs auf I,045(eme)

MüL Paare. Investiert wurden rund
eine MüL DM. Die Ertragslage wird
hier als „sehr zufriedenstellend“ be-

zeichnet Bisher hat Gallus für

Herbst/Winter 1986/87 keine Preiser-

höhung angekündigt

Ara: Sechs Prozent Plus Wortmann erfolgreich
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Der führende Spezialist auf dem
« Gebiet bequemer Scbuhmode, die

.7*^4* Ara Schuhfabriken AG, Langenfeld/
ßnlrf" Rheinland, sieht optimistisch in die

Zukunft Das Unternehmen, das in
fünf Werken in Deutschland, Öster-
reich und Portugal produziert, stei-

gerte 1985 seinen Umsatz um sechs
Prozent auf 265 UHL DM. Die Pro-
duktion. wuchs auf 5,2 MÜL Paar Da-
menschuhe: „Ara“ in Konsuinpreisla-
gen, die Marke „Jenny“ im unteren
Preisgefüge, die neue Marke JLoew“,
eines Schweizer Lizenzgebers im ge-
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fZielga^ öi^obenen Genre. Seit 1980 sind bei Ara
<vj«- <

** 73 MüL DM in den neuesten techni-

schen Stand der Produktion inve-

stiert worden. Für 1986 erwartet Ara
zwar keinen spektakulären Umsatz-
zuwachs, wohl aber eine solide Ent-
wicklung des Unternehmens.

Gallus: Vollbeschäftigung

Die Gallus Herrenschuhfebrik H.
Vogels GmbH & Co. KG, Viersen/
Dülken

,
hat 1985 ihren Umsatz auf 65

Mit einer überdurchsdirütthchen
Umsatzsteigerung von 23,9 Prozent
auf 266 MüL DM befindet sich die

Wortmann-Grappe, Detmold, weiter

auf Wachstumskurs. Die Produktion
ausschließlich aus dem Ausland,

Markenname „Thmaris“, wurde um
10,1 Prozent auf 7,94 MüL Paare er-

härt. Den Erfolg begründet das Un-
ternehmen vor allem mit „modischen
Kollektionen zu marktgerechten
Preisen4

'. Immerhin bat Wortmann
im letzten Jahr drei MÜL DM für die

modische Entwicklung ausgegeben.

Der Exportanteil stieg auf 25 (23)

Prozent und soll im laufenden Jahr32
Prozent erreichen. Nach den hohen
Umsatzsprüngen 1984 und 1985 hält

Wortmann eine Konsolidierungspha-

se für gekommen. Dies sei nicht zu-

letzt bedingt durch den langen
Winter. Die Umsatzrenditen wurden
gehalten, „die Eigenkapitalausstat-

tung erlaubt allen Unternehmen ein

Arbeiter ohne Bankkredite“, heißt

es.

NAMEN
Hermann Armin Bergs, Hauptge-

schäftsführer der Hermann A. Bergs
KG, München, und Gastro Technik
München vollendet heute das 70. Le-

bensjahr.

Dr. Volker Schäfer, Vorstandsmit-
glied der Wintershall AG, Kassel,und
Leiter des Ressorts Markt, über-

nimmt zum 1. Juli 1986 dasFinanzres-
sort bei Wintershall sowie bei derKah

und Salz AG (KS). Er ist Nachfolger
vonHeimat Klacke, der in den Ruhe-
stand tritt.

Bernhard Schäfer ist als Nachfol-

ger Adolf Schröders, der als Ge-
schäftsführer Tum Deutschen Spar-

kassen- und Giroverband wechselt,

zum Vorstandsvorsitzenden der

Kreissparkasse Hannover bestellt

worden.

THYSSEN-HV / Spethmann: „Konzern auf gutem Kurs*
4 - Alle Bereiche mit Gewinn

Beim Stahl lauern immer noch Risiken
J.GEHLHOFF,Duisburg

In der ersten Hälfte von 1985/86

(30. 9.) habe sich der Weltumsatz des

von der Thyssen AG, Duisburg, ge-

führten Konzerns gegenüber der glei-

chen Vorjahreszeit um gut vier Pro-

zent auf 2,9 Mrd. DM/Monat erhöht
Alle Unternehmensbereiche seien

weiterhin im Gewinn. Für das volle

Jahre rechne man mit „günstiger

Konjunktur" und einem wiederum
»gut positiven Ergebnis“. Trotz der
zumal in Europa immer noch nicht

endgültig bewältigteil Stahlkrisen-

probleme liege der auf viele neue
Technologie- und Handelsfelder aus-

gebaute Konzern LDie Thyssen-Ak-
tie ist kein typischer Stahlwert

mehr“) insgesamt »auf gutem Kurs“.

Sichtlich selbstbewußt auch mit
solchem Ausblick präsentierte Vor-

standsvorsitzender Dieter Speth-

mann in der Hauptversammlung
(2700 Teilnehmer repräsentierten

68,48 Prozent von 1,56 Mrd. DM Akti-

enkapital) den Abschluß für 1984/85

mit der nach zwei Pausejahren mit

fünf DM wiederau[genommenen Di-

videndenzahlung. Nicht minder
selbstbewußt auch im Rückblick:

„Als Z975 die Stahlkrise begann, ging

praktisch unsere gesamte europäi-

sche Konkurrenz mit ihrer Ausschüt-

tung aufNull und blieb dort bis heu-

te, wenn nicht sogar Kapitalschnitte

oder Verstaatlichung das Bild be-

stimmten.“

Bei aller Zuversicht in dieauchmit
jährlich 700 MüLDM Forschungsauf-

wand betriebene Fortentwicklung

von „Thyssen Neu“ in den wichtigen

Technologiefeldem Werkstoffe,

Komponenten und Systemlösungen
nutzte der Chef des größten privat-

wirtschaftlichen Stahlproduzenten

Europas seinen Lagebericht erneut

zur öffentlichen Warnung vor der

„fahrlässigen“ Ansicht, die Stahlpro-

bleme in Europa seien zu Ende.

Angesichts desimmer noch großen
Rests an Ubericapazhaten sei viel-

mehr „die Gefahr des Ausbruchs ei-

nes neuen Preis- und Verdrängungs-
Wettbewerbs weiterhin groß“ - ent-

sprechend hart der Jtnpassungs-
zwang“ der EG-Stahlindustrie an eine

Werkstoffhachfrage, die zwar auch im
wSWHgton dom Stahl pi|y>

„zentrale Rolle“ geben, den Produ-

zenten in den alten Industrieländern

aber schwerlich noch Tbnnenwachs-
tum bescheren werde. Dezidiert dar-

ob Spethmanns Politik-Kritik zu den
beim Stahl noch längst nicht ausge-

standenen Last-Themen Umwelt-
schutz und Subveationswettlauff

ZENKER / Bessere Auftragseingänge seit Jahresbeginn

Neuer Schwung beim Hausbau
adh. Frankfurt

Neuen Schwung bei den Häusle-

bauern registriert die Zenker-Häuser
GmbH, Frankfurt, und ihre Vertriebs-

geseüschaft, die Zenker + Quelle Hau-
servertriebs GmbH: Seit Jahresbe-

ginn hat die positive koruunkturelfe

Grundstimmung offensichtlich auf

die Eigenheimbauinteressenten

durchgeschlagen. Die Zahl der Besu-

cher in den 18 Verkaufsstützpunkten

mit 40 Musterhäusem steigt deutlich.

Die Auftragszugänge in den ersten

zwei Monaten dieses Jahres liegen

mit fast 22 Mill. DM um rund 30

Prozent über denen derentsprechen-
den Voijahreszeit; die Auftragsbe-

stände kletterten damit um 13 Pro-

zent auf 79 MilL DM. Das sichert die

Zenker-Produktion für acht bis neun
Monate.

Im vergangenen Jahr hatte auch
das Zenker-Geschäft unter dem ekla-

tanten Rückgang dm*Bautätigkeit ge-
litten. Zur Erinnerung: Die fohl der

in Fertigbauweise genehmigten Ei-

genheime fiel 1985 um fest ein Viertel

auf 10 362 Hauser, eine Fortsetzung

des drastischen Rückgangs der Fer-

tigstellungen im Ein- und Zweifami-

lienhausbau. 1980 waren noch 204 707

derartige Häuser gebaut worden, im
vergangenen. Jahr nur noch 117 720,

das ist ein Rückgang von 42 Prozent

ln dem geschrumpften Markt

konnte Zenker (das Unternehmen ge-

hört zu 55 Prozent zur Philipp Holz-

mann AG, Frankfurt) nach Angaben
von Geschäftsführer Albrecht W.

Siegmeier seine Marktposition festi-

gen. Im vergangenen Jahr wurden
707 Häuser an die Bauherren überge-

ben. Das entspricht einem Umsatz
(ohne Mehrwertsteuer) von 111 MÜL
DM nach 139 Mill.DMimJahr zuvor.

In der gleichen Höbe wurden neue
Häuser abgesetzt Das Untemeh-
mensziel, auch in dem schwierigen

Jahr 1985 schwarze Zahlen zu schrei-

hpn sät dflhei erreicht worden.

„Wenn unsere Regierungöl glauben,

im Umweltschutz eine VorreüerroUe

spielen zu müssen, so führt das in

Europa zu untragbaren Wettbewerbs-

Verzerrungen. Unsere Regierungen

glauben auch, Konfiiktven&eidung

gegenüber den anderen EG-Landem
sei die richtige deutsche Stahlpolitik.

Wir halten das für falsch.“

Im aktuellen Konzerngeschäft

glänzt offensichtlich vor allem der
von ThyssefrIndustrie geführte Ver-

arbertungsbereich mit „weiterhin leb-

haftem“ Auftragseingang. Reini-

gungskuren an Schwachsteten
(Nordseewerke, Gießereiberech)

sind noch im Gange. Die Bergbau-
technik mrd um mit den Aktivitäten

des Wuppertaler Mittelständlers Her-

mann Hemscheidt vereint

In der regenDiskussion erntete dar

Vorstand Lob für Abschluß und Aus-

blick, auch mit Blick auf den seit

Jahresfrist rasant gestiegenen Bör-

senkurs. Die neuen Kapitalmaßnah-
men (350 MüJ. DMgenehmigtes Kapi-
tal] iinij Hnm 325 MÜL DM hpdin flte
Kapital für maximal 500 MÜLDM Op-

ttonsankähen- und 150 DM Ge-
mißschein-Emissionen) wurden
ebenso wie die Entlastung von Vor-

stand und Aufsichtsrat praktisch ein-

stimmig beschlossen.

Flat einigt sich

mit Gewerkschaften
DW. Mailand

Spätestens Ende 1987 worden alle

5500 aufbezahlte Nullarbeit gesetzten

Arbeiter des Automobüuntemeh-
mens Ffat Auto SpA in Turin entwe-

der zur Arbeit zurückgekehrt oder

vorzeitig pensioniert sein. Darauf ha-

ben sich der größte italienische Auto-

hersteller und die Gewerkschaften
nach langwierigen Verbandhmgen
geeinigt. Die Groppe ist der Rest der

23 000 Belegschaftsmitglieder, die

der Konzern 1980 aus konjunkturel-

len Gründen an die staatliche Lohn-

ausgleichskasse verwiesen hatte.

Heute produziert Fiat mit knapp
99 000 Mitarbeiten etwa ebenso viele

Autos (1,4 MüL) wie 1980 mit 164 000.

Die Aussöhnung kommt nicht zufäl-

lig in einem Moment, in dem es dem
Turiner Unternehmen besonders gut

geht Es verkaufte im Januar und Fe-

bruar 249 320 Fahrzeuge, 21 500 mehr
als ein Jahr zuvor. Der Marktanteil in

Westeuropa stieg in Jahresfrist auf

13,7 (13,4) Prozent

WÜSTENROTBANK / Nicht länger „Hilfcinstrument“

Filialnetz zügig ausgebaut
nLStuttgart

Die Wüstenrot BankAG, Ludwigs-

burg, einstmals als reines „HOfrin-

strament“ der Bausparkasse Wüsten-

rot zurAbrundung der Baukredit-Pa-

fette gegründet, öffnet sich mehrund
mehr dem allgemeinen Bankge-
schäft. Das JProduktangebot* im
Krprih. und TOnlagAWOAlrtnr umrrig iw.

zwischen wesentlich erweitert, was
ermöglicht wurde durch die Schaf-

fung von biclang rifBankfilialen mit-

tels Übernahme von Beratungszen-

tren der Bausparkasse. In Zusam-
menarbeit mit dem Außendienst der
Wüstenrot-Gruppe verstärken diese
Filialen die Vertriebsmöglichkeiten.

Im laufenden Jahr sollen weitere Fi-

lialen in fteibiug, Düsseldorf und
Frankfurt eröffnet werden.

„Wir bieten dem Friratkunden al-

les an, was ihn gKirfclfrh macht“, be-

schreibt VorstandssprecherWolfgang
Reiber die Angebotsverbreiterung

des Instituts, das den Zusatz „für

Wohnungswirtschaft“ aus seinem Fir-

mennamen gestrichen hat Dies heißt

auf der Passivseite die Führung von
Sparkonten, die Festgeldanlage, der

Verkauf von Sparbriefen, Obligatio-

nen. Ein breiteer Einstieg in das
Wertpapiergeschäft wird auf mittlere

Sicht nicht ausgeschlossen. Im Kre-

ditbereich läuft da* umfangreiche

Angebot an Baufinaztzierungsinög-

\ifhkprten weiter, ergänzt durch

Dispositions- und Kontokorrentkre-

dite.

In das gewerbliche Geschäft will

das Institut freilich nach Reibers An-

gaben nicht «nsteigen. Man habe

nicht die Absicht, eine Universalbaiik
zu werden. Die Bilanzsumme derWü-

stenrot Bank hat sfch im Berichtsjahr

1985 um 4 Prozent auf 6,74 Mrd. DM
erhöht. Der Bestand an Kundenforde-
rungen nahm auf2^4 (291) Mrd. DM
zu, wobei im Neugeschäft; das Volu-

men der neu beantragten Kredite um
20 Prozent überdem Voijahr lag. Dies

führte dazu, daß in den ersten beiden

Monaten frwifrwV" Jahres die

Kreditannahmen um über 20 Prozent

das entsprechende Voijahresresultat

übertrafen.

Bemerkenswert gut war wiederum
die Ertragslage. Der Zinsüberschuß
stieg kräftig auf 136J5 (83) MUL DM
und auch das Betriebsergebnis nahm
kräftig zu, wobei allerdings die Ver-

gleichbarkeit durch eine steuerliche

Betriebsprüfung eingeschränkt ist

Aus 12,1 (12) MUL DM Jahresüber-

schuß werden erneut 14 Prozent Divi-

dende auf 58 Mill DM Aktienkapital

ausgeschüttet

GENERICA / Interessengemeinschaft gegründet

Aufstand der Pharma-Zwerge
Wb. Frankfurt

FünfAnbieter sogenannter Generi-

ca, Arzneimittel, deren Patentschutz

abgelaufen ist und die nun auch von
anderen als dem ursprünglichen Her-

steller produziert werden dürfen, ha-

ben sich in Frankfurt zurInteressen-

gemeinschaft Generica (IGG) zusam-
mengeschlossen. Der Grund: Sie alle

fühlten sich vom Bundesverband der
Pharmazeutischen Industrie (BPI)

nicht mehr angemessen vertreten.

Zwar ziele man keineswegs auf ei-

ne Spaltung des BPI, so Peter Hoofi

Vorsitzender des Gründungs-Vor-

stands. Aber: „Wir wollen den vielen

Davids gegenüber den vielen

Goliaths neues Gewicht verleihen.

Der Verband zählt rund 500

Mitglieder. Davon sind nur 15 soge-

nannte forschende Pharmaunterneh-

men. Alle anderen sind potentielle

Mitglieder der Interessengemein-

schaft“.

Noch deutlicher werden die Ver-

bandsgründer in einem Positionspa-

pier „Das starke Eigeninteresse der

Großkonzeroe führte in der Vergan-

genheit dazu, daß der BPI kritisiert

wurde: Der Verband vertritt nicht die

berechtigten Interessen der Gesamt-

heit der BPI-Mitglieder". Denn die

Mehrheit der Mftghedsunternehmen
zähle mm Kreis der mittelständi-

schen Wirtschaft

Als Auslöser des plötzlichen Schul-

terschlusses kristallisiert sich der

Chemiekonzem Bayer heraus. Er war
nicht nur- wie auch die Hoechst AG
- den (gegenüber den Originalen er-

heblich preisgünstigeren) Nachah-
mer-Produkten per Anzeigenkam-
pagne zu Leibe geruckt, sondern war
auch mit einer ganzen Serie einstwei-

liger Verfügungen gegen die Generi-

ca-Werbung vorgegangen. Hoof
„Uns wäre es lieber, unsere Produkte

im Markt durchzusetzen. Wir haben
eigentlich nicht vor, das per Gericht

zu besorgen.“

F'JNrv j\3 -ERiXSEH-QE'SE’- . 3E=?L ;\-FR.EDE\AJ

Wir schicken Sonderangebote direkt ins Haus - das zahlt sich aus.

Die Firma „Femseh-Reisel“ schreibt regelmäßig Kunden an, um auf Sonderangebote aufmerk-

sam zu machen.

Miteinem persönlichen Anschreiben schicken wirProspektederentsprechenden Herstelleran

unsere Kunden. Und wir bieten u. a. auch finanzielle Hilfe durch bequeme Ratenzahlung an“, sagt

Herr Woltmann, «... . also gezielter kann ich gar nicht werben“

Dieses Beispiel zeigt daß sich auch ein regionaler Anbieter des Einzelhandels mittels Direkt-

werbung gut behaupten kann.

Übrigens: Ene Untersuchung hat ergeben, daß der Vorteil «man wind auf Sonderangebote auf-

merksam" bei der Direktwerbung ganz oben steht 76%derBefragten gaben diesen Grund an.

Post - PartnerfürDirektwerbung.



Rückschläge am Aktienmarkt
Kursschwäche bei Siemens löste Verstimmung aus

FFEKTEN

Fortlaufende Notic und Umsätze

DW. - Ausgehend «ob Siemens, wo der Kurt
auch unter BorOdcsicfctigvng des Dividenden-
abschloges zeitweise am I

gab, tean es in den meisten

des Dividenden-
3pp 30 DM nacb-
idereaStanchad-

gen der BÖnenkulisseL Aaf der anderen Seite
wird wegen der Osterwoche vorsichtig dbpo*
aiert. Dia state Gmrichlmg solcher ntaikt-

tsdurischer Faktoren ließen positive Nachrid»-
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Bä Siemens war der Divideo-
denabschlag Anlaß zu gesteiger-
ten HandeisakUvitätea Die Ver-
stimmung, die letztlich zu dem ho-
hen Tagesveriust führte, wird mit
der AnaiDdigung einer Kapitaler-
höhung zu einem allerdings noch
nicht feststehenden Zeitpunkt
aber zu einem höheren Bezugs-
kurs begründet. Hinw» kommen
Befürchtungen, daß <ße hohe Sie-
mens-Liquiaität wegen der ge-
sunkenen Zinsen feünftigeinen ge-
ringeren Gewinnbeitrag liefern
wird. Bei den Großchemfeaktien
hielten sich die Abschläge diesmal
in relativ bescheidenen Grenzen.
Hier hatten die Glattstellungen
schon während der Vortage statt-
gefunden. Der Kursabstieg bei

Bertelsmann-Genußscfaeinen
wurde auf der Basis von 235 DM
zum Stillstand gebracht. Die
Kaufneigung für Konsumwerte
fischte sich ab. Lediglich Kar-

stadt-Aktien kamen noch weiter
voran. Bankaktien wurden Im
Durchschnitt um fünf bis sechs
DM znrflchgepQmmen.
Frankfurt; Springer gaben um

1M0 DM auf 401 DM nach. Gold-
schmidt verloren 15 DM und Has-
sel 14DM Metallgesellschaft büß-
ten 6 DBS ein. Holzmazm gewannen
9 DM und Hutscbreutber 15 DM.
Düsseldorf: AEG-Kabei stock-

ten um 15 DM und DAT um 8 DM
auf. BalCbs-DÜrr wrnilndw^n
um 10DMundDmtm. Bittergaben
um 7 DM Kftramag verloren
8^0 DM und Leiters 5 DM.
Bamberg: Beiersdorf vermin-

derten um 9 DM. HEW fiptwi

2^0DM and Phoenix Gummium 1

DM zurück. Bapag Lloyd schlos-
sen um 2£0 Die und Bremer Vul-
kanum 1 DUC fester. Meurer
schwächten sich um 4 DM ab.
Berthu Berliner Elektro wurden

um 8PM undDtHypobankBerlin

um 5DMhüberbewertet Springer
schwächten sich um 12 DM und
BerthoM um 7,50 DM ab. Schering
lagen um 7 DM leichter.

WMbMB Aigner Imnnton gifh

um 2£0 DMundSMctro 3000um 10

DM verbessern. Flachglas stock-

ten um 2DM und Deonüche Draht
um 16£QDMaul Nachgegeben ha-
ben AudiAG um 24DMund Grün-
zweig um 5 DM.
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ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill
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nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• Tägliche Guthabenverzmsung

• Ein Wertpapferkonto mit BetolhungsmögHchkeit

• Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto

• Service

Aueh nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kosten

Nur KöntofOhiungsgebühr von S 75 p. a.
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informahohsprogramm über Frankreich

Einladung an
junge deutsche Journalisten

Das internationale Ausbildungszentrum in Paris (CU) veranstaltet erneut ein sechs
wöchiges allgemeines Informationsprogramm über Frankreich für zehn junge
deutsche Journalisten mit mindestens vierjähriger Berufspraxis.

Das Programm wird im Rahmen der deutsch-französischen Zusammenarbeit auf
Initiative des französischen Außenministeriums durchgeführt. Es findet vom:

22. September bis 31. Oktober 1986
in Paris und in der französischen Provinz statt.

Die Teilnehmer erhalten ein Stipendium von 8100 F.

Nach Einführung in Presse. Institutionen, Wirtschaft Kulturund Alltag Frankreichs
werden Recherchen vor Ort durchgeführt Französischkenntnisse sind dazu
unerläßlich. Die Gruppe wird wie ein Redaktionsteam arbeiten. Die Artikel
erscheinen in einem Sonderheft das vom CU veröffentlicht wird. Das Heft des
letzten Jahres wird auf Wunsch zugesandt

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, Arbeitsproben und Nachweis über
Frartzösischkenntnisse sind zu richten an

CU, 33 rue du Louvre F 75002 Paris

Anmeldeschluß 1. Juni 1986.

*3BS2E2!ZS

Anambra State Water Corporation
Enugu - Nigeria

INVITATION TO TENDER
FOR THE SUPPLY OF SPARES
FOR MECHANICAL AND
ELECTRICAL EQUIPMENT

1 The Anambra State Water Corporation praposes to rehabüitatesome ofthe Mechanical

& Electrical equipment instaUed at the Pumprag statlons, for which project a rnimber of

soares will be ne«ied. The foreign component ofthe cost ofsparen will be ftraded out ota

low provided by the World Bank for the Anambra State Water Supply and Sanitation

Project

2. Details of spazes requirements ans as followK

Spares for

a) Sumo Submersible Puraps
b) Pleuger Submersible Pumps
c) Rolls-Royce Diesel Engine Model C 8 TFL
d) Rolls-Royce Diesel Engine Model SF 8 ST
e) Rolls-Royce Diesel Engine Model C 6200 and C 8 TCA
1) Petbouw Generators

g) Elco Generators
h) Electrical Switchgear

j) Perkins Diesel Engine Model 4.236 & 6J354

k) Elco Water Treatment Plant

l) JCB Excavator
m) Pont - A - Mousson Water Met^s
n) Fittings For Asbestos Cement Pipes To 150 Standards

3 Tenders are now invited for supply of spares for any or all ofthe above items.

4 Tfendets wüJ be reeeived only bom persons or finns from the territories of member
StSStlonalBank for Reconstruction and Devcelopment. awi Swdzer-

land and Taiwan. Expenditures for goods produced hi-or s^^P^ded fromthe

SStSs of any coiuS (other than Switzerland and Taiwan) which « not a meraberof

©M not be permitted and tenders contemplatog such expenditures will be

MfAAfPy

5 Tender documents shall be cöllected from the Secretaiy to the Corporation.

fi‘ Coraplfited Tendera should be marked »Conßdentid Tender for the Supply ofSpares

for Mechanical and Electrical Equipment“ addressed to:

The Secretary

Anambra State Water Corporation

3 Constitution Road, P.M.B. 01296 Enugu

7 Tenders must be received on or before 3^0 p. m. on 2. 5. 86

i The Co.pon.tion is not bound to ««<* the lowest or mj

5thMarch, 1986 Secretaiy

ANAMBRA STATE WATER CORPORATION

^jl
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BÖRSEN
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Dic/cifschrill für den Aktionär

•w

IWir sind im Kommen -
machen Sie mit!

Das geistige Gesetz für diese Erde lautet: Bete und arbeite! Wer baut in diesem
Sinne mit uns eine Christus-Gemeinde auf? Wer möchte bei uns, den Christus-

freunden, Christus-Betriebe nach christlichen Grundsätzen aufbauen? Wer bringt

seinen Betrieb ein? Wer baut mit uns Christus-Kliniken? Wer möchte nach
christlichen Grundsätzen leben, arbeiten und dienen?

Was der einzelne an Geld und Gut einbringt, bleibt sein Eigentum, er stellt es
lediglich dem Gemeinwohl zur Verfügung. Arzte, Pädagogen, Handwerker, Psy-

chologen, Ingenieure, alle, die guten und willigen Herzens sind, können in der
großen Zeit, in der Zeit des Geistes mitwirken.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann schreiben Sie uns! Oder rufen Sie uns an.

Täglich außer Sonntag: 10.00-12.00 Uhr und 15.00-18.30 Uhr. Sie erhalten

Informationen und Antworten auf Ihre Fragen. Wirsenden Ihnen unsere christliche

Betriebsordnung, die in allen christlich geführten Betrieben Gültigkeit haben wird.

@ Universelles Leben e. V.

Postfach 56 43
D-87Q0 Würzburg
Tel. 09 31/504 77

SpanieriTi
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Coupon bitte ausfüllen,

Ausschneiden, und einsenden an:

Neue Wirtschaftsptesse Verlags GmbH,
Leserdienst BJ, Postfach 11 50.

D-6712 Bobenheim-Roxheim

.

Falls der Coupon schon
fehlen sollte, einfach mit einer

Postkarte kostenloses Inforraations-

material anfordera.

Zeitung aus dem Zentrum der Politik

DIE9WELTinuuMi« tuaiPTM rta iitnaiM* W 3400

Arbeitstagung am 10. April 1986 in Köln

DV-MitbeStimmung und Arbertnehmerdatenschutz
- Aktuelle Rechtsprechung zu § 87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG -

Die Arbeitstagung steht im Zeichen der jüngsten BAG-Be-
schlüsse zur Mitbestimmung bei automatisierter Verarbei-

tung von Leistungs- und Verhaltensdaten sowie der Entwick-
lung eines Artjeitnehmerdatenschutzrechts.

Dargelegt, erläutert und mit den Teilnehmern diskutiert wer-

den die Konsequenzen für die betriebliche Personaidaten-

verarbeitung aus arbeits- und datenschutzrechtlicher Sicht.

Referenten: Hans-Christoph Matthes.BAG-Richter 1. Senat

De Dirk Geitner, Vorsland Coionia Leb.-VBrs.

Dr. Manfred Schumann. IG Metall

De Georg Wtanka, GDD-Wsrstand

TeilnehmergebührDM650,-+MwSt (ab2.TeHn.DM600,-)

Anmeldungen • Informationen * Einiadungsprospekte:

datakontext-tagungen, Aachener Str. 1052, 5000 Köln 40
Telefon 0221/483298

AkUn WwfannlBfmpMiluiii

Rohöl kaufen
G. KohPwuier Tel. (0 S9> 2 71 63 59

Postscheck Kam 500500-500

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an.
wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer nennen

Graphologisches
Gutachten

mH psyehologtacter Beratung
Pars&nficbkBÜunaiyM
B—«

T

bwbumtfuüg
PRAXIS FOR PSYCHOLOGISCHE

DtpLrPvyeh. P. Unisur
LüdorflzstraSa 2. SOU KdM 60

Totelon 02 21 / 7 60 13 76
Fordern Sie

mionnatkmsuntBrlagen an

Fährt der Börsenzug ohne Sie?
An dieser Steile empfehlen wir Ihnen

seit Dezember afs Strategie für 1086:

Aussteigen in Deutschland, Einsteigen

in Paris, Madrid, New York, Toronto.

Unsere Strategie wurde damit
zum Volltreffer.

Wie geht es nun weiter? Was macht der

Dollar? Wohin entwickeln sich die

Märkte?

Der Finanz-Service gibt Ihnen hierauf

de Antwort.

Nehmen Sie uns beim Wort

Testen Sie unser offenes Muster-Depot.

Unser 85er Muster-Depot
hatte einen Wertzuwachs
von 67,4 %.

Steigen Sie jetzt ein:

Ja. Jch neftmeSJfi 0«m Wort. Seftdsn Sta mir 2 a*-
iubUo Ausgaben (w&chentUdi eine aktuelle Ausgabe)
des FtmmOervice kostenlos und portofrei Hären
Sie während der Probeheferung nichts von mir, er-

halte ich den Flnanz-Secviee zum Quartaispreis von
DM 5S.B0 (etnschl. MwSt und Zustellgebühren).

Name

Vertrauensgafantte: wann ich dem Finanz-Service,
Unt-Cantor, Luxemburger Str. 124, 500C Köln 1

fonerfwib oütar Woche nach Erhalt der zweiten Aus.
gäbe rrrinalte, daß ich Hamen Weiterbezug wünsche,
ist die Seche für mich erledigt.
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Vkfeo-Partnervenntttlung „ , . .mitastrologischerAnalyse
D*e erfolgversprechende u. absolut diskrete Lösung für asfgeschlos-
sene Menschen! Das „Kenneniemen" des Partners per Videofilm vor
den ersten Treffen erspart Ihnen Peinlichkeiten und Enttäuschungen.
Bei vorhandener beidseitiger Sympathie zeigt Ihnen dann eine astro-
logische Partnerectwftsanalyse, ob und wie daraus eine langfristige
Gemeinschaft werden kann. Vertrauen Sie auf Ihren guten Stern!

Fordern Sie kostenlos und unverbindich Infannaöonsmaierial an:
Happy Star PartnervermitttunQ. 8000 München 83, Hofangerstr. 5,
Telefon 089/46 54 54

SUCHE TRAUMFRAU
Unternehmer. 82, 190. blendende Erscheinung (Minrtnmg aus iwniimuH qq^
Csupendale), interessant und vermögend, vielseitig. musisch und sportlich aktiv
(Klavier. Tennis. &nu»h n«w n»t«o versiert, im In-
JSr«"T**““;'" »MM vermögend, vielseitig, rnug
(^iner. Tmmta, Smaa\Gott, Beiten), «sdlschaftiich
und Ausland, Sinn Er aQes Schöne und Aufregende, weh gerät Wegen zu
hoher Ansprüche allein. Suche Traumfram Groß, sahbmir rassig. intefijgeot,
gebildet, schön. Vielleicht Opentsängerin, Pianistin, Schauspielerin, »mwotwwi»
Akademikern, Sportlerin, FötomodeU (trotzdem mit Verstand) etc. Mit anderen
Worten; eine außergewöhnliche FYan tob besonderem Format, v. 23-« Jahren.
Uber eine einzige Bildzuschrift (von der Richtigen) würde Ich mich sehr freuen!

Zuschriften unter B 9759 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300Fm

ecble Lad; au gutem Haue U. gleichen Verhältnissen, dunkel bis heübl, blau. mSÜnk (aaeh
vtjUbuMgJ. 165-180 cm. bl« 60 k

-“ “ ..... — . -• -

nencta. o. k. Begegnung auch
WELT-

Untemehmerin, 44/168
[aus eratki. beh. Untemehrmthreisea
mit zauberhaften) Villenheim und be-
deut. Vermögen, eine wehoffena.

' charm.. nalüri. Frau mit Stil und Ni-
veau. Segeln. Gort. Tennis, aber Kunst
Kultur und Politik zählen zu Ihren In-

teressen, auch haustraul. und geseil-

schaftl. nt Tel. 040 * 34 65 19 tgL 15-
19 Uhr, auch am Wochenende und an

Ostsrferariagen.

Geschäftsfrau, 38/168
leitet das gutgehende mrttetatänd. Un-
ternehmen ihrer Btem. mit hervorra-
gendem Background, eine feminine,
schlanke, sportl. sehr attraktive, natür-
Irche Frau, jung und chic, unkompl.
und ortenes Wasen -sage«, surft. fflhrt

Ski. spieit TenrUs-erne Frau rmt .Klas-

se*. Tel 069 • 28 53 5B. tgl. 15-19 Uhr.
auch SaiSo. und alle Feiertage.

Fabrikantfn, Anf. 60
viel Jünger wirkend. mH feinem Humor,
leitm em großes Maschinenbauunter-
nehmen - versiert in allen Lebensbe-
raichen (Haushalt Barul, Gesail-

schaft), dazu vielfältige geistige,

sportl. Interessen - mit wunderschö-
nem großem Vlllenbeettz und henrorra-
genden Einküntten.

Bitte sprechen
Sfai um an.

wir beraten Sie
gerne ln einem
persönlichen
Gespräch...

tgL 15-19 Uhr
auch Sa/So. +
Osttrtetertage

Claudia Puschel-Knie»
Unserer Größe und Erfahrung

können Sie vertrauen:

TeLG 40/34 21 47 Hamburg
Jungfemstieg30

ToL 05 11 / 32 58 06 Hannover
Luisen st r. 4. am Kröpcke

TeL 0 69/ 28 53 58 Frankfurt
Kalserstr. 13. Nähe Hauptwache

T. 02 11 / 32 71 60 Düsseldorf
Kö 90 (Königsallee)

TeL0 89 / 29 79 58 Mfinchen
Thom.-Wlmmer-R l&AKstadtrlng
(Maxtorum) Ecke Maximdianstr.

Sie, Wwe., 301170
Betriebswirt (Ez-Unternehmerin),
blond, sehr attraktiv und kultiviert,

mit Charme und Herzensbildung.
Sportlich, an Literatur, Musik, Kunst
and guten Gesprächen Interessiert, mit
Jr4 6 Jahre. Sucht „Ihn*, ehrgeizig,
dynamisch, wiit FhmlHpTH»tw»

i der Dir
nicht den goldenen Käfig, sondern eine
Aufgabe an seiner Sette bieten kann.
Möchten Sie sie kennenlernen? Dann

rufen Sie an 0 61 £1 / 80 17 40.

„WIW" für Partnersuchende
Kaiser-Friedrich-Emg 53. Wiesbaden

Größte evangelische
Eheanbahnung • Seit 1945

Erfolgreich imganzen Bundesgebiet
Zwanglos - Taktvoll • Diskret

Damen und Hamnaus o*an Beruh- und
Altersgruppen. Nur Mtgliedabeibag.
Honorar erst nach Erfolg. Information

kostenlos, verschlossen ohne Absender.
Mitglied im Berufsverband GDE.

WEG-Gemelruchaft
Postfach 224/Wa - 4930 Detmold
Telefon (05231) 24808

M. auffallend
hübsche, jugendliche Erscheinung, mit
viel Geschmack, feinem,
nea Wesen, warmherzig. Sinn für das
Echte, Ausgewogene, Versnobtheil ab-
lehnend, möchte glllrkHrhe Ehe mit
pinum Mnnn aufbauen. der sich — wie
sie - auch Kinder wünscht. Wirtschaft-

liche i JnabhängjglBett durch eigenes
Vermögen u. späteres größeres Erbe
ist gegeben. Näheres: Frau Karls
Gchds-Sckuinie, SWS Hueon
Kleefeld, Spfawzutr. 3, TeL KU/
55 24 13 DIE Khesuwlralnmair seit 191A

„Meine sOBe Mei-
ne Tochter und
Ich -35/1.68 - Tkv
dan das Leben
wunderbar.“ Eine
bezaubernde jun-

ge Frau - materiell

und beruflich völ-

lig unabhängig -J
rwnich - schlank
mit grau-grünen

lachenden Augen - denen dennoch der
Emst des Lebens nicht verborgen geblie-

ben ist - aber auch nicht das Wunderschö-
ne, das einmalig Schöna dieses Lebens.
Und wann abends das kleine TBchtatchan
schon schläft wenn geheimnisvolle Stille

sanft durch das Haus geht - dann dankt sie,

daran, wie schön es doch wäre, jetzt den
Mann naben sich zu haben, von dem sw
schon so lange bäumt - Zärtlichkeit und
Warme, Geborgenheit und Vertrauen - des
alles möchte ich schenken und auch be-

kommen. Vielleicht - wenn du jetzt zum
Telefon greifst - wie herräch könnte dieser

Frühling für uns werden - unser erster]

gemeinsamer Frühling. T. 02 31 / S7 92 57,

von 10 bis 22 Uhr - auch samstags und
sonntags - OMEGA tn Dortmund, Hansa-

straße 44

Prokurist, 50/175
interne. Erscheinung, mit Format,

Einf5hhmg8vennÖgED u. kinderlieb.
wwlwn dynamisch, geschäftstüchtig
and weltoffen. An Kunst und Uteratarj
isteressL, sportL aktiv, Ski, Segeln (i

Yacht). Sucht „Sie“, elegant, spoi

attraktiv, kultiviert zärtlich, mit un-
ternehmerischem Denken. Sind Sie es?

Dana rufen Sie an 061 21/801740.
,HTB* für Partnerauchende

Kaiser-Friedrich-Sing 53, Wiesbaden

Frahlingserwachen. Sie. 29 J.,

gpfrinnk, gepfL Erscheinung, mit
friedfertigem, ausgeglichenem We-
sen, sucht „Ihn“ für alle Jahreszei-
ten, ca. 40 J., groß und sportL, mit
Ausstrahlung u. dem Wunsch nach
aufrichtiger, harmonischer Partner-
schaft. Ihre (Bild-)Zuschrift. beson-
ders gern R. S.-H, HH, erbitte ich!

unter C9760anWELT-Verlag, Post-
fach 1008 64, 4300 Essen.

Seriöse nationale und
internationale

Partnerschaftsvermittlung
bietet Kontakte
zu charmanten

philippinischen Damen

ACHTBH6! HD II EDROM
|

Bezahlung erst nach Ankunft oder
I Heirat! Deutsch-Philippinische E

rmttthmg. Herzberg Ä. Abt- 5. 5349
I Brdtscbeko. Wichtig- wir geben nimm

notarielle Garantie!

Durch fingkrhpn

I
verlor meine beste Freundin nach

l UMhr- Kmi HHwiwihpf IKtph Ifnim
I Sie ist 36 J. »H, gg± ntMtimvi, Bimoi

""Tfe
ahw Hitrrhimt ftIHht pnu

I zlplcrt. Ihr Sjfibr. Sohn Ist sehr heb,
taicBig, gut erzogen u. trotzdem ein

Je. Welch. *fartmlVpr o.

Position würde gern den
i Denen LebensinhaltgebJ

JZuschr. mit BUd erb. u. M 9768 an
I WELT-Veit, POBtL 10 08 64,4300

An eine Frau,
npij^rt}|i

igfl. ymJ gn GÜM.
gesund, auch befter im Oenätte.

der Sportachkefc gefflüt.

I
Kameradschaft wichtten ab WMwog anf die

Weil,

«ne Freude hat an Bna und Herd,
unabhängig bt und wohkrfahrc^

Jahren,
ein 37

gern in iro
|

Bi grOOt In sntem Schwünge. 1.72

Jahne alter Junge.
der Frohsinn und Ceborgenbell will geben,

bekannt ist aw —hnfli* Mwi
ta wfrUcbafiHchwaodtr
trotz hartem SducksabachlafE,

bereit erneut bi Heben.
I & wflnf rieh freuen, »am Sie ihm schrieben!

Zuschriften unter X 9762 an WELT-Vedag;
Poatfitcb 10 OBM. 4300 Essen.

Nichtrancherin
49, 175. gesefr, lebensbej-, sozial enge-
giert, reisefr-, sucht
t^n

t humarv_ Herrn bis S5 cm,
der Kavakez, Freund u. Partner sein

faann. — Ramm Düsseldorf!

|
Zuschriften unter G 9704 an WELT-
Veriag. Postfach 100861,4300 Essen.

PWte. ZMatotfau »l Jahre, 180
,

ledig;

sucht Lebetupartnen Rftinischriftm er-|

wünscht unter W 9776 an WKLT-Vcriag,
PoaUach 1008 84.4300

“

Hübsche Polinnen
su. Partner für Urfeub. BekTEhe. Viele
spr. Deutsch/EngL Umfangr. Foto-Mo-
atxkatalog DM 20<— Foto-Info frei
City-Agentur, Scbützenstr. 82, 46
Dortmund, TeL 0331/826598. Rück-

porto DM 3,- beifügen.

Hamburg
Klm, 52/L80, jung gebüeben, einfühl-
sam, aufgeschlossen, zuverlässig, Na-
tur u. behagL Znbauae lleb„ Nlcht-
raudL, su. natürL, wannherz. SIE o.

Anh. BUdzuschr. (zur.) u. K 9768 an
ftwtfach 100864, 4300WELT-Veriag,

SportL, jtmggebL 59erin
1,73 m, schlank, vielseitig interessiert.

groBzü.. tolerant, sucht gleichgerinn-;
ten Partner.

Zuschr. erb. u. V 9643, mit Tel-Angabe.
an WELT-V«^,_ Postfach 100684,

70jähriger
wünscht nach Sjähr. Ww.-Zeit ei-

ne chartiL, vorzeigb. u. aus Pari-j

tätsgr. gut situierte Partnerin,
auf der Basis Liebe u. Vertrauen,
kennenznlexnen. Bin vit^

schlank, jg. auss. u. Nichtr.

Zuschr. gern m. Bild u. TeL erb. u.

D 9761 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Raum Bremen bevorzugt.

KAPITÄN
nicht nur auf See H7T.-Druck-er-
fahren, 48/171, mit. Phantasie und,
Tatendrang, sacht für gemeinsame
Expeditionen zu Wasser (Segler),
mul zu Lande gutaussehende, char-
mante Partnerin mit Herz und Un-
ternehmungsgeist, H”"* U_ mitl
mmhKflngig- Zuschr, HUT reit Bild u.

V 9775 an WELT-Veriag; Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

'Sshovttt. Dduushiat und

«wtSaagfBit sind «So Buä für.

Vonnwo. DM msw- und Eh««smiBhin9 _
#nw wemadoMian VaAindwigan. Sart JUva»

ariokjwch taug. Vartiwm auch Sitart «ra an.

DntMfMtawr, 56 Jshrt,

mflgand (fttM. VHoM). m» ßniHcaf
chm nd*n HÄ iu»noD «1 WHitwzfc

«Onsdt zmete Hahot oabftMe. dörmp*
Dom temenauaman. ZLscMBm intar (0(3.

JUcadanlksr. pmiiL,& «fB- Batri^ffi/

180, spafldB EadÄnung. gif aussefand.

ndUnmnuriBLm» <MWq w—srirt Po-

me, ä 8fcfi «< (dm Ba» lw«oar Km
ZuscfrtteHJriBrTZ I.

Uatamalnwr, 54 Jahre, renritwat. da-

oorta Endaking, funonoi und woflnfwäg,

sucW uos BflMtfrm tfa 54 Jdas zian Pfcflb-

riMBn, hschrftm urfer HZ 4.

Anl, 62 Jahre, tosrik* und WMfflcfi

Jung flshBsbsn. aud» Dom« Ms 50 da ta

jeder HKateitM« FaaänfcWel kf. ancflftm

uäsrFRZ.

HMooäria, 48 Jahn, ahn Lady m
Fonnat ous cfatedHn Btortna vM JOnga-

oussalmL »6 aMsJchan fe*nsan. su»
UmOm flBbkMm HBmt ZUhMam irtr

Pi.

BOdbflfaachi Akadrinflrerin, 3» Jahn,
«pammeeMaäi WaiflartiwictiamoAaur»

'
rrtBf äodrSaouArZTZ.(XBMtJen Port».

BmUTBBKXE
Zannala: Ostttr. 115. 4000 DüsssUorf 1

TsIsfOn 02 11/ 133399

Burazoitsn iftgL
auch SaJSo. 15-20 Uhr.

gut ausseheraä, errikimedge Verhält-

n^zauber^^^^fohnhaira^bffit^
eher Lage, Matur u- kulturelles Leben
der GruBriadt geboten, ein Mann mit
Feingefühl, Ritterlichkeit. Format, mit
entsprechendem a. Pen-
cinrrgt^w^,» möchte TChA
mit ähnlich interessierter ünm» eige-
hea Näheres: Fna Karle Schnle-

3069 Hennovei-KleefeidJ
3, Tel. *5 11/5584U DIE

glMjuholmiTm seit 1914.

Chanrante, attrattf. Dame
49 JJ168, Bdtlank. bl Herz. Geist and
Humor, sportL, eieg. (GottL aktiv u.
lebendig wettoffen, fl”"» unabhJ
aber Hni«h anlehnimgsbed. a. für den]
rieht. Partner -y^Tig ungebunden.

Raum D^roldorf.
Zuschr. u. S 9640 an WELT-Veriag.'

Postfadi 100864, 4300 Essea

PO-Ca. MM DAMEN ans der
LKN. PHHJPP1NSN.
SCHWEIZ werten auf Ibra Kontakt-!
refnnhm» Slnto-IVifa f-UM WtWiti
PV KM*. FWetf. 15 4X.S7Z9 Speyer

Hamh«rgerm, 39/1,65 m
Geschäftsfrau, gesctL, gutslL, an-j

^BUChSV, pL»gnrrt_ qXJltlich
(Tennis),^möchte erfolgr-, veirn.

Herrn, ca. 50-60 J, kennenlemen.
Seriöse Bildzuschriften u. N 9769

WELT-Veriag. Fostfachi
100864,

rü-

Das Zeichen
für ein LebensgiOck zu Zweit

Arzttochler, 24/170, heOblond.
ne Augen, sportl., partettsfcfier.

elnfühbam, keß, wü. niveauvollen,
etablierten, humorvollen Ehepart-
ner.

Wenn Sie ein wenig mehr ab den
Durchschnittsuchen. Chefarzt, Dr„
Anfang 40, groß, kunstinteressiert.
Sportsmann. Ästhet; wünscht
glück!. Ehe.

Erfolgreiche Eheanbahnung
seit 1968 Mitglied im GDE

Bernhard Hoffmann. W;ldste;g 27
5600 Wuppertal. Btx 584 603 096
Telefon (02 02) 7 28 43 '72 25 03

Spanien, Alicante
deutscher Geschäftsmann. 40 Jahre,
seit Jahren in Spanten ansärrig, sucht
Dame, die mit ihman der Costa Bianca
leben möchte. Zuschr. n. T9773 an
WELT-VcrL. Pustt 10 08 64, 4300

Rotblonde Eva, 24/178

Abitur, Ipdustriefcaufmaim, sucht net-
ten Partner.

Zuschr. u. H 9765 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64. 4300

~

Alleinstehender

Akademiker
guten Verhältnissen, rüstiger,

TOiger, sucht Verbindung mit etwas
jüngerer Dame, für Unterhaltung
und Verbesserung der Lebensge-Verbesserung der Lebensge-
staltung. Ehrlich gemeinte Antwort;
erbeten unter A 9758 an WELT-
Veriag, Postf. 10 08 04. 4300 Essen.

sujHerreu f . Tvesfreteeit/Bekamasch.
V schnell - diskret - o. fin. Int. •

VorschUrsJist mit ca. 250 Fotos geg-
DH 3.- Briefm. Sofortkomakie nur von:
EAT. «850 OffwdMCb 3, PustfochHM
HARMONIE: GEMEINSAMKEIT?

Dame 50/1.76. verw„ flnanriril nnahh, bl
Charme u. Humor, sportl- a&sprucbsv,
wünscht S. Uebev. Partner«*, m. IHM Z.

gegen». Geben u- Nehmen.

(Bild-)Zuschrfft erbeten unter L B7ST an
WELT-Veriag. Postfach 1008 84. «300f

Gesucht wird
femtntne, IntdUgenie, gut be-
tuchte Fra« mit jungen Gedan-
ken. Ich bin 32, denke wirtachatt-
lich wie 42, habe Ideen and die
Lebensfreude wie 22. Verstand,
Zärtlichkett und Liebe suchen ei-

nen Partner.

Zuschriften unter P 9770 an
WELT-Veriag, Postfach 100864.

4300"

Anzeigen in der Rubrik

Ehewünsdie
erscheinen zweimal:

am Samstag in derWELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Auskünfte und Beratung:

TeL: (040) 347-44 18, -1

Telefonische Anzeigenannahme:

Tel.: (02054) 101-518,-524,-1

DIE®WELT
\YELT„SO\\TAC

T‘

luT5FTIS d r vsbfe
CeBIT -1Hannover Messe Teil II

N>«ü*

MARGRET SCHBBEL STELLT VOR
Essen-Kettwig - ImTeelbruch 71 -Tel 02054/1 01 -5W- Hamburg 61 • Krähenweg 28 b TeL 0 40 / 5 51 Zu « Tjg-

j7’

WohnMl^ft!
Nau-DaftenskbevuDgsNH»-
DATSIRA
Zur Sicherung von Datenträgern. Akten,
Konstfuktionszeichnungen etc Der zum

Idete NAU DATSIRA um-Patent angemekiete I

faßt Brand-, Expiosions-, Bnbruch-,
B*4P- und Erdbebenschutz. Er bietet bis
zu 32 000 Magnetbändern Platz.

Vertrieb nai^nniM

nsi Berostetten 5

DerZeom-KoplererBP47DZ,
efamwesProchriEtveRMbolta
wurde erst in (fiesem Monat auf den
europäsdwn Mariä gebracht & arbei-
tet mft einer Kopiergeschwind ig keit

vort 30 Blatt DIN A4 oder 17 NattDm A3
pro Mnute und hat bereits nach 6 Se-
kunden die erste Kopie fertig; kopiert
wird ln Schwarz oder auf Wunsch auch
in den Farben Braun, Grün, fiat und
Blau. Neben drei festprogrommferten
Reprafaktoten stehen för das Zoom-
Kopieren {efie Anzahl der Zoom-Schritte
beträgt 1081) vier Spekhefiteden för
spezielle Reprofaktoren zur Verfügung.
Außerdem kann auch noch das optima-
le Reproverhöhnls automatisch unter
Berüdcsiditfgung der Origkiaigrofte
ausgewähtt werden. Die PapierzufOh-
rung erfolgt Ober zwei Kassetten mit je
250 Blatt Nomxdpapier- dabei ist eine
Universalkassette für cfie Formate DIN
A5 bis DIN A3 vorgesehen, eine andere
Kassette für fest eingestelltes Format
Nun kann Ober den automatischen Bn-
zelblatt-Snzug bis zu 20 Blatt auf Trant-
parenzpapier, Kkxrskfttfofie, Haftetfleet-

ten und leichten Karten koptort werden.

An

Atari: Sptaentechiiologia:

Die Entwfddung besorgt das Mfnofta-
tem-meri

l\M'J mmJ

Europa-Preniere:
Der SbarDer Sharp PC-1600

ist der erste Pocket-Computer der Welt
mit bis zu 80 KByte Arbeitsspeicher. &

Micro-Toning-System -Meremdtteft die
automatische Tonefzugabe-KontroUe
den Verbrauch anTrodoentonerund do-
siert bei Bedarf eine entsprechende
Menge Toner för die folgenden Kopien.
Erreicht wird dodurch eine gleichmfiölg
hohe QuaEtflt der Kopien,

,
auch, dann,

wenn man Originale mit untenchiedff-
chem Toneibeaarf wechselnd kopiert;
Sonderzubeh&r steht optional zurVerfü-
gung.

SM: Glasklarer Schutz

för TogesHdit-FoUeu
Jeder, der sich schon einmal über ge-

knickte, zerkratzte oder. In sperrige

Papprohmen geklemmte
.

Tagesßdrt-

.
Transparente geärgert hat, kann diese

praktischen Rip-Frames von 3M gut ge-
brauchen - hier handelt .es sich um
glasklare, zweiseitig offene Schutzhül-

len, ln die man die Fofleh elnlegt Sind

die Transparente erst einmal in den
Hüllen, braucht man sie auch nicht wie-

der herauszunehmen, da man die Fffp-

Frames mit auf den Projektor legen

kann. Dort nun sorgt das glasklare HOi-

ienmatericri für eine gleichmä8tge Aus-

leuchtung des Projektorbildes. wäh-
rend die Angst vor Beschädigungen
<ter teuren FORen der Vergangenheit

engehärt. Diese Flip-Frames sind trat

einem Unfversallochrand versehen und
passen in jeden Ordner oder Schnell-

hefter: So kann man sich ein Transpa-

renf-Archiv einrichten, das auch mit auf

die Reise gehen kann. Außerdem haben
die Rip-Frames an den Längsseiten

zwei Pappmatken. die sich besonders
für kurze Notizen oder Stfchworte eig-

nen. Insgesamt eine Präsentation von
3M, die Oberzeugend ist.

SM DsMdtad GmbH
r. 1, <

fc Spitzei
nicht touorsoin

Bn Beweis dafür ist der net» Atari 1040

ST, der aber nfcht als SuperMega Atari,

zu verstehen Ist,sondern als eine Ergän-

zung, der seine eigene ZIeigmppe- an-

sprechen wird. & zeichnet sich duftn/

eine integrterte Floppy aus. wwaut.efr- _

kleingedrucktes großes FrmST Produkt-

zaichen Wnweist. Diese Hoppy nun: Ist:

seitlich am rechten Gehäuseteil unter- .,

gebracht; deshalb mußte der AnschKß.

för die Maus tiefergelegt werden, der .

sich fetzt auf der Unterseite des Gehflu-,

es befindet. Dabei hat diese,'Vertat*,-. -
.

rung auch noch das gelungene Desfen .

dieser ST Computer-Serie positiv beein-

flußt: alle praktischen Aspekte lihd cfiä

geschmackvolle Formgebung wurden.',

von den. Atotf-TertirilSern urid -Oed-
gnern ausgewogen vereint. Und: zur-.

Selbstverständlichkeit gehört, daß der

Atari 1040 ST alle Lefstungscbarakierfstl-

loa aufzeigt, die unter dem Begriff ,Splt-

zentedmologie zu verstehen sind.
.
Er .

gehört einfach zu den ganz GroßenJm
Peraonal-Computer-Markl, auf dem~
Atari Wegbereiter Ist zum Vorteil der

^
Anwender. -Ah
Atari Owp- (Deetschkmdl GmbH
Frankfurter Ita: 89-81 ~

gOMRambei« .

TeL0«1 «2/41061 -89.

Ist ausgestattet mit einem Minl-Floppy-- - - -

laufwene, mit einem 4-Farb-Printer/
ter Im A4-Format und der RS-232C-
Schnfttstelle. Dabei ist der Arbeitsspei-
cher kaum größer als ein DfN-A4-Blatt,
findet in jedem Aktenkoffer Platz und
stellt viele Miao-Computer glatt in den
Schatten. In voller Speicherausstattung
bietet der neue Shaip PC-1600 die
Mägflchkeit der erweherten Bosic-Pro-
grammiening und gleichzeitig steht ein
Benutzerbereich von 77 626 Byte zur
Verfügung; nun können auch Anwen-
derprogramme, die auf einem größeren
Computer In Basic erstellt wurden, auf
dem PC-1600 laufen. Besonders vielsei-

tig jedoch wird dieser PC-1600 durch
seine Peripherie, denn speziell für die-
sen PC wurde das kleine tragbare Dis-

kettenlaufwerk für 2£"-Disketten ent-
wickelt, während der Drucker, der Prin-

ter/Plotter, eine vöffige Neuheit für Pok-
k»t-Computer ist. Sharp ist also nicht

umsonst bekannt als Hersteller beson-
ders handlcher und kompakter Compu-
tetsysteme.

|)MH
5, 2000 Hcrebvrg 1
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Hoechst präsentiert seinen
Feinkopierer farfotec451ÖSAF

Das BASF-Modell
bietet eine neue
Technologie
die die Umstellungvom Impact-Drucker

inracht Dieserzum Laser-System verei

neue Drucker der BASF-Datentechnik
leistet 88 Seiten in der Minute und kann
an alle BASF-, IBM- und kompatible
Zentraleinheiten angeschlossen wer-
den. Erforderlich ist hierfür ledigEch die
gleiche 5203-Schnittstelle, die schon für

herkömmliche Impact-Drucker genutzt
wird; 3800-3-FunktIonen können zusätz-
lich leicht implementiert werden. Dieser
Drudoer wird abdem vierten Quartal *86

verfügbar sein und rund 325 000,- DM
(unverbindlich« Prebempfehkmg) ko-
sten. Er Ist gedacht für den mittleren
Leistungsbereich, also z. B. für eine Fir-

ma. die ein monatliches Druckvolumen
von etwa 600 000 Seiten hat: diese wird
dafür, einschBeßßch aller Kosten, zwi-
schen 15000,- bis 20000,- DM aufwen-
den müssen. Mit ihrem Drucker will die
BASF vor allem im Markt der 4300-An-
wender aktiv werden und bfleb ous
tfiesem Grunde mit der Leistungsfähig-
keit und dem Preis bewußt unter den
Werten eines 3800-Systems.

Makatel von DeTeWe, «lat
neun Magnetkartentelefon
erleichtert den Zahlungsverkehr per

-

Kreditkarte: es ist eine Kombination ous
Komforttelefon und Datenstation, die
Kredit-Unternehmen und ihren Ver-
tragspartnern eine wirtschaftliche

.MögRchkwt eröffnet, die Bonität von
Kreditkartenkunden zu überprüfen.Die-
ses Makatel ist nach dem Durchziehen
der Kundenkarte durch den KdrtenfDh-
rungsschütz in der Lage, automatisch
eine Verbindung über das öffentliche

Telefonnetz zur Rechenanlaae des an
dem System beteiligten Kreahkortenin-
stjtuts aufzubauen und die Daten der'
Kundenkarte sowie den manuell cinge-
gebenen Zahlungsbetrog zu . überrnft-

Vorgänge werden durch Hin-teln. ASe Vorgänge ’

weise Im ' LC-Display unterstützt und

.

auch das Ergebnis dm* Überprüfungder
Kreditkarte wird dort cmgezelgL Zwei
Jahre lang Ist dieses Magnetkartentefe-

Rhetn-Main-Gebiet erfolgreichfon im Rhein-Main-Gebiet erfoigreidi
rmt verschiedenen Kreditkarteninstitu-

ten «probt worden; die ersten derarti-

gen Geräte aus einer Serien!ieferung
von insgesant 5000 Stück wurden be-
reits Ende des lernen Jahres an die
Deutsche Bundespost ousgefiefert

der sich durch einen 512-KByte-Spe4-
eher auszeichnet, der Informationen'
entsprechend 28 A4-Seiten Text, auf-

nimmt. Die in diesem elektronischen'

Speicher abgelegten Informationen
fassen skh auf vielfältige Weise vor-

•

wenden. So kann man z. B. bb zu 50
verschiedene Dateien bilden,wobei je-

des der so entstandenen Information*-

,

teile in derLage ist, unterschiedlichen
Sendebefehlen zu folgen: man kann al-

so sofort oder später senden, die glei- .

che Infonnation an einen oder mehrere
Empfänger übermitteln. An bis zu 50
Empfänger fassen skh mH der Broodco-

.

sting-Funktion gleiche: Informationen
als Fernkopie völlig automatisch ver-
senden. DurcheineTextorrzeigehat das
BecSenungspersqnaf mühelosen Zu-
gang zu den ‘vielfältigen Funktionen,

:

während für zusätzüdien'Kümfort Kurz-
waW. Wahhvfederhofimgt und veredtie-
dene Sammelnrf=f
Wettete technisdiöfejhhälten' Sind die
Empfänger- und Absenderkennung, die
Auflistung dOr.En- und Ausgänge sowie
cfie Kontrolle der ObiertragungsquaH-

:

tät ein Gode schützt vor-unbefugtem
Abruf. ..:.-. /:

.
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MuMledi baut die Perso-
aMToftirtaf Sari«am
Diesmal ist es der MPC-900 AT, mit dem
das Unternehmen seine erfolgreiche
PC-Serie konsequent fortfDhrt Voraus-
gegangen waren der „Volks-PC" (Po-

pulär 500) und der PC 522 mit seiner
Vielfalt von Voriationsmägüchkeiten -

i 256-640 KB RAM, 2 Lauf-,dazu gehören
werke 5W’ oder 1 Laufwerk und eine 10.

MB- oder 20 MB-Festplatte als XT-Ver-

sion. Der neue MPC-900 AT nun Ist voll

IBM PC/AT-kompotibel, und er hat in

seinem stabflen MetaOgehäuse Platz für

eine Festplatte, 2 halbhohe
Disk-Drives sowie noch für einen
Une-Streamer. Während das 5% "-Lauf-
werk eine Kapazität von 1,2 MB mit
einer Zugrfffszett von nur94 ns und eine
Datentransfer-Rate von 500 k bps hat,

dient als Massenspeicher eine 5V*" IBM

Ffappy-
en Sum-

•'.t-

:K‘.a

PC/AT-kompatible 20 MB-Festpfatt«.
2 'Schnittstellen RS-232Vorhemden sind

sowie eine Centronics-Parallel-Schnrtt-

stetle; die große Tastatur ist ergono-
misch sinnvoll gestaltet. Der MPC-900
AT wird för 8999,- DM + MwSt (unver-
bindliche PreisempfehKing) angeboren.
Händbmochweis bitte anfordern bei:

CB-IEC Tradfeg GmbH, Kenfeamp 4
2870 AteeBbeig, TeL 0 41 >2 /4 9V 10

„TetofoBieren- lassen”-
{
•irtfocfKH’ mit PHILIPS
Mit dem neuen PHILIPS Anrufbeantwor-
ter 9330 können Sie Anrufe aufzeichnen,
Anrufe beantworten, Telefongespräche
laut mithören und Telefongespräche
mhschneiden. Dazu bedienen Sie sich
der handelsüblichen Compact-Casset-
teii z. B. der C 60 oder der C 90. Da
können die Anrufer schon eine ganze
Menge erzählen, und die Wiedergabe
ist hervorragend. Das ergibt ein tadel-
loses Gesprochsprotokoll macht sicher
und entlastet ungemein. Und das alles
so einfoch, als würden Sie mit Ihrem
wohlvertreuten Cassettenrecorder
spielen. Die Bedienung Ist denkbar ein-
fach. Jede Taste hat Ihre Idar erkennba-
re Funktion - und nur eine Funktion.
Irrtum Ist also ausgeschlossen. Der
PHILIPS .9330 sieht so gut ous wie er sich
bedienen läßt. Styling und Funktion sind
eine organisatorische Hoheit.

MUR
GescMflsbarekh

Der U-BiX 550 Z ist ein neu-
er Hochletstuegskopierer
der vom Originaleinzug bis zum fertig
sortierten Kopien-Satz vollautomatisch
arbeitet. Er bi mit 55 Kopien pro Minute
der bisher schnellste Kopierer des Un-
temehmens, der auch automatisch
beidseitig beschriebene Vorlagen
wechselt und wendet Dieser U-BIX 550
Z ist besonders produktiv ln Verbin-
dung mit der automatischen Rucksel-
tenaMchtung, <

,
denn er kopiert A4 auto-

matisch doppelseitig; alle Formate von
seid hier mö«B5 bis A2 sind hier mögSch. Bn elektro-

nischer SdhfOssetzöhler verhindert Mer
das unbefugte Benutzen: jede Kopie
wird registriert.

,
und zwar aufgeschlos-

sen noch Benutzern, Abteilungen, Auf-
n. Der Uträgen

550 Zzs
er
einem

Schweizer Perfektion-die
Frame FiwiMpmMchinen
Sie zefchnenskh aus durch drei Interna-

tionale Patente sowie eine ausgereifte

Technik, cfie Ober eine Elektronik ge-

steuert wird. Bn sehr wichtiger Be-

standteil kt das vorprogrammierteJ5a-

turawerk, dos Ffama ata einziger Her-

steller anbleiet dadurch entfälh dos

tägliche Bnsteflen des Daturns,und ein

Postausgang mit ftrischem Datum ist

von vornherein cui
Datumwerk kt auf

grornmiert. Von Vorteil

schine ist die GwböhnenwrtirtlOTiT«; die

man kaufen und dann om Standort der

Masdtine eJngeben kann- manerapart
sich also dsa Transport zumPosiaflrt.

Frama Poslbeortteitungsmaschinen fin-

den wettweft Anertennung.
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Funkernpföitger
Cembicontroll

Der Combicon-
troll Ist einer der
meistverkauften
europäischen All-

weHenempfärtger'
Im Taschenformat^:
der alle für den

- Funkexperten ih-

reressanten Fr*'
quenzen überwa-
chen kann. VHF 54

-88MHz,FMM-
108 MHrund'109-
174 MHz. flug-

und Amateurfunk
(B-Bandr .

PoHzei-

und Autotelefon}.

Dieses Gerät Ist

ohne FTZ-Nr. und
ausschließlich för den Export bestimmt.
Der Betrieb tat In der BRD einschL West-
Berfin ft. FAG verboten. SonderpreisDM
98,-. Exportgerate-Kataloge gegen 3,-

DM in Briefmarken.

Vertrieb: Stetster Bektroeik
Ulamr Str. 4* 89 Aegsborg
TeLM 21/41 5734

oder fostensteilen. Der U-BIX
zoom« stufenlos - von 65 bk 141%,

vergrößert oder verkleinert bis zu
wn CHN-Sprung. Fest programmiert

sind je drei VerfcMnorungs- und je drei
Vergrößerungsttufen, dabei koaem das
Papier automatisch aus der richtigen
Kassette. 2500 Blatt Kopierpapier kön-
nen Her bereit gehalten werden - die
drei Papierbehäher fassen die unter-
schfafifehlten Pcpierformare.

U4HX tBtereuriuwul OwbH
FRMriwnstr. 12, 2009 Hambwg 1

Das neue MFB 1100 von3M
kann lesen und
rOckvergröBern
Wer. auf Mikrofilm abgelichtete Daten
und Informationen abrufen will, dem
steht nun das neue Lese-Rüdcvergräße-
rungsgerät von 3M zur Verfügung, das
zudem auch noch ausdrucken tonn. Da-
för gibt es Mikrofilmtroger In drei Grö-
ßen - 4"x6" 4"xl2” und B"xß" die
sich schnell und einfach austauschen
fassen. Und somit können mH dem MFB
1100 aHe Arten von Mikrofilmen, film-
tochkörten, Jackets, Jumbo- oder Nor-
mafflehe gelesen und vergrößert wer-
dertuest man also mit dem Gerat Mi-
krontme, dann steht ein Vergrößen/ngs-
bereich vom 9-bis 47fachen zur Verfü-
gun^ gleidueitta fassen sich einzelne
Filmbilder oder Brfderserien ata Vergrö-
ßerungen auf DIN A4 Normalpapier

2™Äld
S!
a ®* ^9 5*h-M ä* um R^Ptwhlve han-

delt oder um Filmnegative: per Knopf-
diudc fertigt das Gerät poslthre Kopten
5“? 7°° ®lnef

' Negativvorlage. Und ata

SSf*1?
b*et°- 3M •*" ausbaufähiges

Modular an, mn dem Roltfilme motbri-
riert verarbeitet werden können und
JSeiÄ Verwendung von 3M- oder
ANSMCassetten ertaubt
»4 DwtsclüamJ GnebH
Carf^chwi-**r- 1.4040 Neust

jSO
IM. 5«

'«S75:**

.!HJk

«-t’t)

Dfedorehsii
Toppfchsditrtzpl
Die Rotten eines BOrostuhta beschädi-
gen über kurz oder fang den Hör selbst

des teuersten Teppichs, roft-sefe

schützt dauerhaft, roO-sofe sieht gut
aus (abgerundete Ecken, nur 2mm d«*.
verschiedene Größen und Farmen). roH-

safe tat prekwett, rutschsicher, unzer-
brechSd» und schützt ouch vor Recken
und Nässe. Gratispraspekt

HBNHMKUHBTBIVBErKIEl
Kresntr. 18,8280 HOdeshetm
TelefoeOIl 21 /IS 22 89

Made in Swodem
Der Comex Net 4000 SE$£
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Designer-Modell: LässigerZweireiher

Incognito400.

Designer-Modell: Ausstatter-Hemd

lncognito85.

Designer-Modell: Jaccfuerd-

Krawatte

Incognhö

Die erste signe Incognito-Kollektion fürMänner ist eingetroffen
Mäntel, Anzüge, Sakkos, Blousons, Hosen, Pullover, Hemden, Krawatten, Schuhe.
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_ , *m . Phantasie greift. Der Effekt ist desto erkäl-

I

m Jfr it dem Lauf der Zeit wird

1% #1 immer deutlicher, daß der

I 1 1 Aufbruch der Moderne die

I m# I iptate große Stilfindung der

L_ JL Architekturgeschichte ge-

esen ist; aber zugleich auch der tiefste

inschnitt in der Geschichte der eoropäi-

:hen Stadt Mit dem einen, dem einzelnen

au, ist dem Neuen Bauen mitunter das

ahezu Vollkommene gelungen; mit dem

aderen, dem Entwurf von Städten aus der

orstellung. hat die moderne Städteplanung

ine Form des Zusammenlebens an ihr Ende

ebracht, die vom Rom der Kaiseneit bis

am London der Queen Victoria durchgehal-

»n hatte. .

Voller Bewunderung stehen die Enkel vor

er reinen Time und dem makellosen Ku-

us, die Mies vanderRohe mitdem Barcelo-

ia Pavillon, Gropius mitdem Dessauer Bau-

aus, Frank Uoyd Wrighi mitdem Guggen-

ieim Museum und Le Corbusier mit der

Capelle vonRonchamp gelang; aberbenom-

nen durchwandern sie die stadtfemdhcnen

Vggomoate, die aus dergedanklichen Erb-

ichaft jener großen Männer geboren wur-

ien, deren Gdiurtstag jetzt ziemlich genau

ön Jahrhundert zuifickliegL Denn sie alte

»hören jener Generation an, die indieWdt

ier Belle Epoqu? hineingeboren wurde, die

n den Jahrzehnten zwischen döi Weltlxff-

»erkriegen ihre Konzepte formulierte undin

’inzdnen Gebäuden erprobte und die sch

»acta der Zerstörung dg_ Kriege dmn.
machte, ihre Idealeneuer Städte in die wmt-

Lichkeit zu bringen.

Die Dreißigjährigen hatten ihrer Vorsrei-

lung des Schönen und Zweckmäßigen Aus-

druck gegeben; die Siebzigjahngen sduck-

ten sich an, nicht nur einzelne Gebäude,

sondern die Weltnachihrem Effld zu formen.

Le Corbusier baute eine Kapitale in Asien,

Gropius entwarf für den Mittleren Osten ei"

ne Universitätsstadt, die gläsernen Turme

Mtes van der Rohes traten ihren Siegeszug

vmgm über die Welt von Chikago bis Tokio an, und

mm Frank Uoyd Wrighi konzipierte ganz kon-

kret küometerhohe Wolkenkratzer, die end-

lieh Emst würden mit dem eigenen

fmm Begriff, weil in -ihnen Zehnlausende von

gg|| Menschen hoch über den Wolken wohnen

würden.

Wm Nicht die Söhne, die Väter

?f§li verursachten das Debakel

e wurden zu Mördern der Sta

Die Bauhaus-Meister, ihre Träume und ihre Folgen / Von WOLF JOBST SIEDLER

mt

Im

Ein weiteres Vierteljahrhundert spatwist

die Ernüchterung vollkommen.

derne wffl statt dw Wotaantep wie^to
gebaute Haus, und sie drangt zur Lebens-

form der Stadt zurück, deren Funktionieren

arTgewisse überkommene ^"nen gb^
den zu sein scheint, jene Plate-und Straßen^

räume, die im freigelegten Pompeji nicht

viel anders aussefaen als inten Stadtender

Tnkas, weshalb denn noch jeder Beaichw

der ausgegrabenen Statten das Gefühl S6-

habt hafdort morgen einriehenzu koimen.

DieOrthodose derM°deme-^ i

<ä^
tebauliche Desaster der zurückliegenden

jSSte den Nachfahren der Gründen*-

f^S^chrieben, deren Testamwit ver-

^ieh^^Aufdi^WJehg^
das Andenken Le Corbusiers oder böia

rouns retten, wahrend man ach gteichzemg

asKtär®
IcS^i dem Ptenungsr^dML^K^

MSKSSSSsa:

daß sie durch ihre Schüler einem ganzen

Jahrhundert ihren Stempel aufprägten - in

dieser wie in jener Hinsicht nur Schinkel

vergleichbar. Und doch bleibt die Frage, ob

die unbezweifdbare Befreiung, die ihre Ar-

chitektur-Philosophie brachte, nicht mit

großen Verlusten bezahlt wurde.

Als Mies van der Rohe nach dem Ersten

Weltkrieg von Platzen träumte, deren Wän-

de nur noch von Licht, Luft und Sonne

gebildet sein würden, waren das Verheißun-

gen heiteren Menschenglücks, das nicht

mehr eingeengt wäre von den gebauten Mas-

sen der Platzräume. Wenige Jahrzehnte spa-

ter machten sich die beiden Teile Berlins

daran, solchen Visionen zur Wirklichkeit ai

verhelfen, und wie verloren irren heute die

Mpnsnhgn über die teeren Areale des Alex-

ander- und des Emst-Reuter-Platres.

Als Gropius in den zwanziger JahrenRei-

hungen von- Hochhäusern an die Ufer von

Wannsee und Havel zeichnete, schien das

die Gewinnung der märkischen Seenlana-

BChaft für die großstädtische Bevölkerung

der MLetskasemenstadt Bedrückt aber ste-

hen die Nachgeborenen vor den Betonbur-

gen, mit denen nach dem Zweiten Weltkrieg

die schilfigen Ufer von Liebermanns gelieb-

tem Fhißlauf und Lestikows melancholi-

scher Föhrenlandschaft zugebaut wurden.

Was hier geschehen ist, war nicht Verrat

an derModerne; es warderen Vollstreckung.

Wo immer die großen alten Männer dazu

kamen, Hand an ihre Utopien zu legen, ge-

rieten die gleißenden Statten der Zukunftzu

traurigen Orten des Banalen .

Das hat nichts mit schlechtem Zeichnen

zu *»», sondern mit falschem Denken. Die

Postmoderne von heule zeichnet wesentlich

schlechter, aber sie denkt richtiger. Mitunter

wünscht man sich, die Bauausstellung, mit

der die Abwendung von der Charta von

Athen zu Protokoll gegeben wild, wäre von

den jungen Mendelssohn und Taut, Sahns-

berg und Häring, Luckhardt und Hübershej

mer entworfen worden; dann wäre die IBA

vielleicht wirklich zu einem Modell für die

Stadt der Zukunft geworden.

Der Fehlschlag des Neuen Bauens, der

heute vor aller Augen liegt und nicht einmal

mehr von dessen Protagonisten bemäntelt

wird, wirf aber nicht am Ende des Wieder-

es war den Vätern des Neuen Bauens ja

gararig um «ne soziale, zu großen Teilen

sogar 11m pine sozialistische Architektur ge-

gangen. Die Familie sollte in Arbeitsräumen

ajsammengefiihrt werden, die Hausgemein-

schaft in Begegnungsräumen. Wie das Haus

eine Wahnmaschine sein sollte, so die Stadt

pinp Lebensfabrik.

Aber »m», wo das Jahrhundert zu Ende

geht, stellt sich heraus, daß die moderne

Architektur dort triumphierte, wo ihr die

Idee des Schönen vorAugen stand, während

sie Niederlagen ohne Zahl erlitt, wo sie das

Zweckmäßige und das-Nutzvolle wollte. Der

marxistische Theoretiker hatte von links

schärfer gesehen alsdieTraditionalistenvon

rechts, die vor altem das Heimatverbundene

gegen das pueblohafte stellten.

„Eskimos oder Zulus: sie

gehören ins gleiche Haus“

Heute »»» sind jedes zweite oder dritte

Jahr Gedenktage zu begehen - der einhun-

dertste Geburtstag von Gropius, der zwan-

zigste Todestag von Le Corbusier, der ein-

hundertste Geburtstag von Mies van der Ro-

he. Aber die Feiern weidenvonNachrichtei

unterbrochen, die von des* Vergänglichkeit

dessen zeugen, was eben noch strahlende

Zukunft war; was Sieg über die Zeit sein

sWptP
r
ist von der Zeit eingeholt worden.

Eben ging eine Meldung durch alle franzö-

«ris^hAn Zeitungen, wonach eine der be-

rühmtesten Wohnanlagen Le Corbusiers als

bewohnbares Haus aufgegeben werden

muß. Die Eigentümer des so gefeierten Baus

führen für die Abrißnotwendigkeil aber

nicht die Erhaltungskosten eines Gebäudes

ins Feld, das unaufhörlich renoviert und re-

stauriert werden muß. Etwas ganz anderes

steht im Vordergrund. Was als „Strahlende

Stadt" konzipiert war, als Antwort der voll-

kommenen Skulptur auf die raühsalbelade-

Tupn Quartiere der alten Städte Europas, ist

^iim CTplwi Problem geworden.

Le Corbusier hatte zeit seines Lebens eine

tiefe Abneigung gegen die winklige Un-
wngiirhkp.it der historischen Stadt

gehabt, die er selbst im Falle von Paris am

dUUmua ivwmww-^1 - — ^
ginn Auf (tem Höhepunkt des konservati-

ven Gegenschlags, nämlich nach der Rund-

fahrt Hitlers und Speers durch das eroberte

Paris, sagt einjüdischer

Emigrant das Scheitern

der Ideale seiner Exü-

gefähiten voraus. Die

Städte, die der Avant-

garde vor Augen stün-

den, schreibt Ernst

Bloch in Kalifornien,

hätten etwas Flüchtiges

an sich, sie sähen so

aus, als schickten sie

sich an, zu verschwin-

den- wie die Häuser,

aus de»*" sie. zusam-

mengesetzt seien.

wirr von Gassen, Hofen und Tteppen hatte

er durch die makellose Ratio von gleichför-

migen Wohnstraßen ersetzen wollen, an die

Hunderte von gleichförmigen Wohneinhei-

ten gegliedert sein würden. Der Qual der

Geschichte mit ihren Rassen und Klassen

woUte er mit seiner Architektur die Freiheit

der Egalität entgegensetzen.

In png naiver Ungebrochenheit war er

davon überzeugt, die Baugeschichte von

Jahrhunderten hinter sich gelassen zu ha-

ben, in Zukunft werde es keine europäische

und asiatische Architektur mehr ge-

ben, sondern eine zeitlose Weltsprache des

Bauens. Als es 1956 zu einem Streit über die

Ua(k> seines Berliner Baus für die Interbau

Ww
i tat er die Einwände, die Raumhöhen

des Gebäudes seien vielleicht da Körper-

größe von Südfranzosen, nicht aber der von

Norddeutschen angemessen, mit dem hoch-

fahrenden Satz ab: „Meine Häuser sind nicht

für diese Gegenwart und nicht für diese

Stadt entworfen- Sie sind gleichgeeignet für

Eskimos und Zulus und säe werden im näch-

sten Jahrhundert so gültig sein wie in die-

sem."

Das war kein Bonmot des Augenblicks.

Le Corbusier hat tatsächlich für die Cöte

<TAzurnichts anderes gebaut als für die Ha-

velberge undjenen subtropischen indischen

Bundesstaat, dessen Hauptstadt Chandi-

garth er entwarfDer roh verschalteSichtbe^

ton ist überall der gleiche, die Organisation

der Stockwerke und die Reihung der Rau-

me, und überall hat er gegen alle trüben

Erfahrungen an der Idee sozialer Zwischen-

etagen festgehalten, die dem Zweckhaften

und dem Zwecklosen zugedacht sind - dem

Bügeln der Wäsche, dem Spielen der Kin-

der, dem Klatsch der Frauenund dem Hand-

werken der Männer.

Aber gerade das soziale Funktionieren ist

es, das sich jenen Gebäuden verweigert hat

die „Sozialetagen" sind zu Abstellflächen,

nur zu oft zu Abfellhalden geworden, die

endlosen Korridore Heimsuchungen der Be-

wohner Flure der Gefährlichkeit und also

der Angst ^ __

Zuerst hatte Indien die Waffen gestreckt

und durch eine entschiedene Kehrtwendung

diese .erste rationale Kapitale der Ge-

schichte“ zu retten gesucht; bei dm weite-

ren Bauabschnitten Daccas kehrte man be-

reits zur traditionellen heimischen Bauweise

zurück. Nun, im Jahr des 20. Todestages,

kam das Signal aus dem Heimatland Le

Corbusiers; überall spielt man mit dem Ge-

danken, sein Fanal der Zeitenlhobenheit

durch Umbauma foiahmpn für die Zeit zu

SrSflSsM-Ä
"^^Mensch

S.,
126 Ma*

VeÄ2^merar. Jfies van der Rohe.

Stedte Verlag, Berlin.

sL J"£SSb.3Si»fÄ'STÄ*

Bloch warnt vor dem
Bauhaus, längst bevor

dessen -Triumph'

kommt Die neue Archi-

tektur hebe die Idee des

Menschen, nicht aber

seine konkrete Exi-

stenz. Die Sehnsucht

des Bauhauses gelte

dem Reinen, von der

Unordnung und dem

Schmutz des wirkli-

chen Lebens wisse es

nichts. Das war ein An-

griff der nicht mit der

Kategorie der Ästhetik

argumentierte- wie das

die Kritiker von rechte

stets getan hatten - ,

sondern mit der des So-

zialen. Das schien eme

absurde Position, denn

u

rettöi, um zu verhindern, daß das, was einer s

ff»nw»n Architekturgeneration eine „Käthe-
{j

drale der Geometrie“ war, als nicht mehr £

bewohnbar aufgegeben werden muß. s

Das ist kein Anlaß zur Genugtuung. Le v

Corbusier war einer der großen Architekten i

des 20. Jahrhunderts, und er wird auch dem r

nächsten Jahrhundert als solcher gelten, i

Das Verfangen nach der reinen Skulptur hat t

zu plastischen Figuren von großer Vollkom-

menheit geführt Aber sie muten wie Rück- i

griffe und Vorgriffe an - Erinnerungen an ]

Lehm-Architekturen der außereuropäischen ]

Weltund Vorwegnahmen von Fluchtburgen
j

mtipt bedrohlichen Zukunft. Sind das wirk-
,

lieh Lebensräume für greifbare Personen,

mit Gewohnheiten und Neigungen, Verein-

samungsängsten und Vertraulichkeitswün-

schen? Der „New Brutalism“, der in dar

Nachfolge von Le Corbusier und Louis

icahn seinen SiegeszugdurchEuropa antrat,

hat harmlosen Zweckbauten ein Bunkerge-

sicht gegeben, so daß die einst filigranen S-

und U-Bahnhöfe der verachteten Wilhelmi-

nischen Ära heute wie Eingänge zu unterir-

dischen Verliesen anmuten.

Bei licht besehen liefen alle diese strah-

lenden Gebilde auf Tempel der Vernunft

hinaus, rein und unversehrt durch Wirkli-

ches. Mies van der Rohe bedauerte, daß die

Vollkommenheit seinerNeuen Nationalgale-

rie mit Kunst zugestellt werden würde. Aber

Plcassos „Guemica“ gehe schon hinein und

ein Mondrian auch und in die Halle fuge sich

„Die Kniende" von Lehmbruck. Jedes Mehr

an Kunstwerken störe nur. „Der JBau ist

doch selber Kunst und kein Behälter für

Kunst“ Das war ironisch gesagt und ganz

ernst gemeint
Gropius litt Qualen, wenn er an den Gardi-

nen hinter den Fenstern und den Liegestüh-

len auf dem Balkon sah, wie das Leben in

goin» panggr pinzflg. Dies ist die Empfin-

dung aller Architekten der Moderne, deren

Traum eben deshalb auf einheitliche Son-

nenschirme und normierte Blumenkästen

geht, um die Spuren jene: Menschen zu ka-

schieren, die unglücklicherweise ihre Häu-

ser bewohnen.

AU das hatte der poetische Marxist Emst

Bloch vorweggenoramen, als er im vierten

Teil seines Hauptwerkes „Das Prinzip Hoff-

nung“ dem Neuen Bauen ein flüchtiges Le-

ben voraussagte, lange bevor es sich nach

H»tw Untergang der Gewaltherrschaft daran-

machte, die Welt nach seinem Bild zu for-

men. Radikaler ist nie

der gedanklichen Vor-

aussetzung der moder-

nen Architektur wider-

sprochen worden: „Ge-

wiß, dergleichen gab

sich als Reinigung vom
Muff des vorigen Jahr-

hunderts und seinem

unsäglichen Zierat.

Doch je langer, je mehr

wurde deutlich, daß es

bei dieser bloßen Weg-
lassung auch geblieben

ist und - innerhalb der

spätbürgerlichen Leere

- bleiben mußte. Je län-

ger, je deutlicher tritt

als Inschrift über dem
Bauhaus und dem, was

damit Zusammenhänge

die Devise hervor. Hur-

ra, es feilt uns nichts

mehr ein.
“

Phantasie greift Der Effekt ist desto erkäl-

tender, als er nichts Schlupfwinkliges, son-

dern nur Lichtkitsch an sich hat; mag auch,

wie unbestreitbar, sein Anfang noch so sau-

ber, nämlich staubsaugerisch gemeint sein.“

„Corbusier preist seine hochstädtische

Maschine*. Er bezeichnet zusammen mit

Gropius »nri gar geringeren Büdnern neuer

Sachlichkeit jenes Stück Ingenieurkunst,

das sich so progressiv’ gibt und das so rasch

stagniert, so rasch zum alten Eisen wird. Seit

über einer Generation steht darum dieses

Stahlmöbel-, Betonkuben-. Flachdach-We-

sen geschichtslos da, hochmodern und lang-

weilig, scheinhr>r kühn und echt trivial, voll

Haß gegen die Floskel angeblich jedes Orna-

ments und doch mehr im Schema festge-

rannt als je eine Stilkopie im schlimmen

neunzehnten Jahrhundert.“

„Auch die Stadtplanung dieser unentweg-

ten Funktionalisten ist privat, abstrakt; vor

lauter Jltre humain* werden die wirklichen

Menschen in diesen Häusern und Städten zu

gAnnrmtPn Termiten oder, innerhalb einer

,Wohnmaschine\ zu Fremdkörpern, noch

?ifrm organischen; so abgehoben ist das alles

von wirklichen Menschen, von Heim, Beha-

gen, Heimat Das ist das Ergebnis, muß es

sein, solange eine Baukunst um den Boden,

der nicht stimmt, sich nicht bekümmert
gnianp> die .Reinheit’ aus Weglassungen

und Einfallslosigkeit besteht, die Heiterkeit

aus Vogel-Strauß-Politik, wo nicht aus Irre-

führung, und die alberne Sonne, die hier

überall blitzen will, eine verchromte Misere

ist“

Für Bloch konnte die Architektur nicht

lpjstan, was die Politik versäumte: den Ent-

wurf einer neuen Gesellschaft So ging er

aus dem Exil in den Teü seines Landes, wo

man sich daranmachte, die bürgerliche Welt

zu zerschlagen; er woBte dabeisein, wenn

der Sozialismus aufgebaut wurde. Es dauer-

te nicht lange, und er suchte im Westen

Zuflucht; eher ertrug er das Bauhaus als den

realen Sozialismus.

wom Alpträume: Dl*

„Wo ein Lebenszu-

schnitt so verworfen ist

wie der spätbürger-

liche, kann eine bloße

Bauform nur erreichen,

nicht mehr verhüllt,

sondern dezidiert see-

lenlos zu seih- Das ist

der Effekt, sobald zwi-

schen Plüsch und
Stahlsessel, zwischen

Postämtern in Renais-

sance und Eierkisten

kein Drittes mehr in die

Der „Neue Mensch“ ist nun

mal ein echter Kleinbürger

Der konservative Widerspruch gegen das

Menschenbild des Neuen Bauens ist nie auf

^iogPTn Reflexionsniveau formuliert wor-

den. Liest man aus dem Abstand zweier

Generationen die Protestschriften Schultze-

Naumburgs, Schmitthenners und Tesse-

nows, so wird die Verlorenheit der Position

deutlich, die sie zu verteidigen suchten. Sie

kämpften für Spitzdach und Ziegelbau, Gar-

tenterrasse und Sprossenfenster, aber sie

hatten kein Bild der heraufziehenden Zivili-

sation und keine Anschauung der unaus-

weichlichen Technisierung aller Dinge. Hel-

leihof war keine Antwort auf die Verhäng-

nisse des zwanzigsten Jahrhunderts.

Aber in einem waren sie ihren linken Ge-

genspielern weit voraus. Die Utopie vom

Neuen Menschen war ihnen immer eine

Schimäre, und die Illusionen des Jahrhun-

derts haben sie nie geteilt, jene Illusionen,

die vom Konstruktivismus der Russen bis

zum Futurismus der Italiener hinter der

Imagination noch nie dagewesener Städte

steht - daß noch einmal seit dem Aufbruch

der Neuzeit eine neue Lebensform die Büh-

ne der Geschichte betrete. Denn das hatten

sie ja aiio gemeint - Kamenjew wie Radek

und Jünger wie Gropius: Wie der feudalen

Gesellschaft die bürgerliche gefolgt sei, so

stehe jetzt die proletarische Kultur bevor,

und ihr gelte es, Gehäuse zu schaffen.

Die Tugend der Linken ist das Denken

des noch nie Gedachten; das gibt ihr die

Kraft, die Trägheit des Wirklichen immer

wieder voranzutreiben; auch ins Unwegsa-

me hinein Die Tugend der Rechten dagegen

ist die Skepsis, ist der Pessimismus, weshalb

Hwm Zeiten voller Mißtrauen in die Zukunft

stets konservative Epochen sind.

So war der rechte Widerspruch gegen die

Vision einer neuen Gesellschaft, die hinter

dem Bauhaus stand, nidit brillant wie der

Protest von Bloch. Aber er hatte denVorzug,

ein klein wenig weiser zu sein: Die Massen

würden sich zuvor befreien, aber nicht ins

Proletarische, sondern ins Bürgerliche hin-

ein, das in seiner kleinbürgerlichen Variante

das Gewand der Zukunft sein werde. Und so

ist es denn auch gekommen, wie - um noch

einmal vom Bauen zu sprechen - an den
Fischemetz-Gardinen hinter den Fenstern

von Le Corbusier und den Wagenrädern an

den Türen von Gropius ächtbar wird.
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Dr. Burckfeld betreibt

seine Entlassung
Erzählung vonJÜRGEN K. HULTENREICH

O
b Sie es schaffen“, fragte er

mich, »die Mediän regelmäßig,

mH vor p11i»w allwn einzuneh-

wipn, ohne Aufeicht?“ - „Denke

schon“, sagte ich, „hab mich
dran gewohnt“ Er war nicht älter als ich,

also feanm fünfzig, das JurttP mir wn» der

Patienten mal erzählt, sah aber heute zwan-

zig Jahre älter aus. Sein Gesicht war gequol-

len. Er stank nach Alkohol.

„Das heißt auch, daß Sie keinen Alkohol

trinken dürfen. Wenn Sie «ich nicht daran

halten, dauert ihr nächsterAufenthalt etwas

länger.“

Jch weiß.“ Ich bemühte midi, möglichst

treuherzig dreinzublicken.

Immerhin hatte die Nadrtschwegterrnich

zweimal hintereinander mit einer Hasche
Klaren erwischt, weüichIdfeteingeschlafen

war. Ich würde den Erfolg der Therapie ge-

fährden, hieß es damals. Als Strafe wurde
mein Ausgang gestrichen.

»Übrigens wissen wir noch nicht, ob Sie

endgültig auf Beute gesetzt wenden. Da gibt

es einiges zu klaren. Das haben wir Ihnenja

„Ich weiß.“ Er sprach immer von „Wir“.

Wahrscheinlich sah er sich im Spiegel

doppelt

„Nun, das ist eine bedingte Entlassung.

Sie könnenjederzeitwieder eingeliefertwer-
den ist das klar?“

„Selbstverständlich.“

Es war bei jeder Entlassung das gleiche.

Wer ist schon so blöd und sagt, was er wirk-

lich denkt Man ist froh, wieder herauszu-

komznen, egal ob man sich mm freiwillig

oder zwangsweise eingefunden hatte Ge-
stern, vor der Kommission, mußte ich mich
MiMmnwnrrififln

,
nm nicht loszulachen. La-

chen kann ich mir nicht lebten, das wäre
mein therapeutisches Ende, paßt nicht zum
Krankheitsbüd. Wer so etwas nicht durch-
halten kann, sollte damit erst gar nicht an-
fangen. Das stiftet nur Verwirrung und feilt

zurück auf die, die sich bismm letzten Thg
Mühe geben, als unheilbar, aberbesserungs-

willig zu erscheinen.

Besserungswillig zu wwhwnm igfr mmuT
gut Man wird sozusagen der Liebling der
Arzte. Besonders in psychiatrischen Anstal-

ten. Die „Heilung“ eines Patienten wird auf
die Fähigkeiten des behandelnden Arztes

zurückgeführt Wehe dem, der dessen Heili-

genschein zerstört! Als ich midi emüefem
ließ, vor fünfMonaten, wußte keinermit mir
etwas anzufangen. Tmmwhin bin ich Chef-
arzt der Frauenklinik in Bad T-angpranlga

Die Arzte da1 Anstalt hatten Respekt Ich

war einer von ihnen, nur ein bißchen kopf-

krank.

„Wir kriegen Sie schon wieder hin“, hieß

es. „Rein Hoblern.“ Da gab es weiß Gott

andere Fälle, und die haben wir auch zu-

rechtgebogen.“

Es gab doch Probleme. Ich wollteja nicht

geheilt werden. Erstens war ich gar nicht

krank, zweitens hatte ich mir mit diesem
Ausflug ins Innere meines Kopfes was ge-

dacht Ich wollte bereutet werden, glaubte,

das ginge reibungslos, hatte aber nicht mit
dem Ehrgeiz der Psychiater gerechnet Mit
der Depression, die ich vorgab, wäre jeder
andere als unheilbar, zumindest jedoch als

schwerer IhH eingestuft worden. Ich war
leider Arzt und zwischen Arzt und Arzt
auch wenn sie in unterschiedlichen Berei-
chen arbeiten, gibt es unausgesprochene
Übereinkünfte. Das vergessen zu haben,war
mein Fehler.

„Ich kann diese Mosen im Traum nicht
mehr sehen. Die verfolgen mich Geben Sie
mir eine Pistole, ich will mich erschießen“,
lautete anfengs mein Standardsatz, wenn

man mir zu feierlich kam und schon einen

HeiterWg snhim wollte, nur weil ich midi

freundlich gab. So mußte ich die Taktik

ändern. Ich war nicht mehr freundlich, gab

mich abwesend, hörte nicht hin, wenn ich

behandelt wurde, und inszenierte eines Mor-

gens einen Selbstmordversuch mit dem
Gürtel des Bademantels. Den Gürtel hatte

ich vorher präpariert, zerreißbar gemacht

Natürlich hing ich erst mit dem Hals in

der Schlinge als die Schwester in den

Waschraum kam. Ich wurde aus dem Zwrä-

bettadznmer, dasnurfürbesondere Patienten

bestimmt war, entfernt, und mußte in ein

Fünfbettzimmer umzfeben.

„Sie wollen also nicht gesund werden!“

winde mir gesagt „Dannmüssenwirandere
Saiten aufdeheo.-

Von diesem Tag an hatte ich endlich mei-

ne Hemmungen ffhgeTegt und war das, was

ich spielte- Wir eile sind ganz gern mal ein

bißchen verrückt Von Leuten, dazu noch
Experten auf dte«1™ Gelnet, für verrückt

gehalten zu werden, ist etwas völliganderes.

Mir blieb nur eine Möglichkeit Ich mußte
besser sein als sie. Und hier begann wieder

der Spaß. Mein Krankheitsbüd kannte ich

genau. Ich wußte, wie ich mich zu beneh-

men hatte, was ich sagen durfte, und was
nicht

Man muß improvisieren können. Kennt-

nis allein reicht kaum aus. Und zu improvi-

sieren traut man sich in solch emem Falle

erst, wenn man dazu gezwungen wird. Ich

weiß aus meiner eigenen Praxis, wie wichtig

es ist, nichtimmer dieselbenArgumente auf

dm Timh tu legen, werm jemand von einem
hartnäckig etwas wilL Was habe ich mir
ni>4it all«»« <nnfoTU»n !ag«»n nur um nicht in
die Partei zu müssen. Ich war im ganzen

Kreis dar einzige parteilose Frauenarzt, der
sozusagen ins Innere der Natur greifen durf-

te. Trotzdem habe ich diese fragwürdige Eh-
re bald satt gehabt

Das einzige Problem in der Anstalt war
die Blutabnahme. Sie fand unregelmäßig

statt Wie ich midi auch anstrengte, ich be-

kam den Rhythmus nicht heraus. Obsidan
nnd Hydiphen, die ich in Thblettenfbnn
narh jerigrMahlzeit achhiriten sollte, konnte

ich bedenkenlos in die Toilette spülen. Bei-

des ist im Blut nicht nachweisbar. Dieses

Lithium jedoch, aufdas icheingepegeltwur-
de, laßt och nachweisen. Sehr genau sogar.

Das wußte ich aus mrinpn Vorstudien. Ich
mußte es schlucken, durfte auch nichtnach
der Hlntahnahm^ ^amit nnfhürtm, denn ge-

zapft wurde fleißig
; was in kpfrmm Verhält-

nis zu dem traurigen Essen stand.

Auf die Daun ist Lithium gefährlich. Es
umspült die Oehirowind’mgpn ||nd schla-

fet dfla Leben ein. Man kommt auf keinen

grünen Gedanken mehr, bewegt sich nicht

aus eigenem Antrieb. Es muß einem a!7es

gesagt werden. Der typische Lithium-

Schlucker stiertimmergeradeausund durch
alles hindurch. Das wirkt verinnerlicht, und
ist doch nur die Suche nach Worten, um
anCT[drücken, was eingm angetan wurde.

Ich habe Patienten gesehen, die nur noch
stotterten, wenn sie etwas sagen wüßten,
und die nicht mehr imstande waren,- ihren

Namen zu schreiben. Anderebliebenaufder
Toilette sitzen, weil sie dasAufstehen verga-
ßen. Hatte ich mir nicht eingeredet, alles

bald überstandenzu haben, wäre ichauchso
geworden. Es gibt keine andere Kraft, die

man dagegensetzen könnte.

„Dr. Burckfeld, reißen Sie sich zusam-

men!“ lautete derKommentar bäjeder Visi-
te, warn ich den Apathischen spieße. „Sie

sind den anderen ein schlechtes Beispiel

Das mußten doch gerade Sie als Arzt begrei-

fen!“

„Die Visite“, entgegnete ich einmal, ^
mir der Kragen platzte, „ist fürmich dassel-

be, als wenn man. einer Kuh die 5. von Beet-

hoven verspielen würde.“

Für den Oberarzt war das derHöhepunkt
des Tages. Er fühlte sich persönlich ange-
wwffiui und - n

er, daß er sich in der Klapsmühle befand,
und es mitdum Dr. Burckfeldzutun hatte,

der sich von den anderen Patienten nur
durch semen ständig offenstehendenMund’
unterschied, was bekanntlich sehr intelli-

gent aussieht Er brachte aus mir krön Wort
mehr heraus und winkte schließlich ah Ich
war meiner Rente wieder ein Stück näher
gekommen.
Für manchen Arzt sind solche Szenen un-

erträglich. Erwürde einenamliebstenin ein
anderes Han« versetzen. Ins Hang 2 zum .

Beispiel, wo der Umgangston schärfer ist

wo man festgeschnallt werden konnte; wo
mancher seinen Schlaftrunk schon am Tage
nxnterwurgen muß. Wir in Haus 1 waren ja

noch halbwegs normal, was sichschon darin
zagte, daß hier Männer und Frauen ihre
PriWTpff. y^ffiyaobten .

ftelhgttmrstan«TIw»ti Ttefaltes naob rfon nhK.
chen Regeln ab. Fälle wie: Heute in dem
Zimmer, morgen in dem, und immer fröh-

lich zu zweit gab’s nicht. Dazu hatt» auch
keinerLust Undwerm doch, war esunmög-
lich zu bewerkstelligen. Der Schlaftrunk,

den wir erhielten, tat das seine, die Gedan-
kenlosigkeit da« andere. Hterwarman damit
zufrieden. Draußen würde niemand so sein

wollen.

Das spürte ich schon jetzt während des
Abschlußgesprächs mit dem Oberarzt „Alle

14 Tage werden Sie zum Blutahnehmen be-

stellt Sie gären nüchternund pünktlich hin!

Ihre Kranlnarhmihiing hplSiift erst ein -

mal auf ein Jahr. Danach sind sie wieder
arhpTfarfaliig, Herr RnmlrfelH Wir «nwischen
alles Gute! Und - keinen Alkohol! Denken
Sie daran.“

Er baffe picht Doktor zu mir gesagt Also
war die Rache mit meiner Zyklophrenie bei-

nahe perfekt. Ich mußte nur durchhalten.

Durchhalten! hämmerte es im Kopf Ruhig
Blut Junge, sagte ich mir, ruhig Blut Der
sehaiit dir hinterher. Der hört Ha«

Tm Hahnhnfvnn Mühlhausen erahWe ich

dem Schalterbeamten, daß ich mich seitlan-

gem mitdemGedanken trage, michvoreine
Lok zu werfen. „Was meinenSie“, fragte ich,

„ist das sicher?“ — „Sieber ist in solchen
Sachen nichts“, antwortete er, und schob die
Fahrkarte durch. Er schien diese Fragen ge-

wöhnt zu sein.

EiTip in dunkles Blatt gekleidete Dame
kam fairagphriitig auf Tnfeh zu. „Herr Dok-
tor“, keuchte sie, „wir haben es zu spät

erfahren, leider. Die Rosen, bifte,-als kleine
Aufrnpriöeimkpit von uns allen. Der Wagen
steht unten. .

.*

Es war meine Oberschwester. Ich nahm
den Strauß, betrachtete ihn, bedankte mich,
und warf ihn im Weggehen in einen Papier-

korfo. „Was soll ich mit Bosen!“ hörte ich

mich schreien. „Die nehmen nur den Platz

aufdem Bahnhof weg.“
Gegen Humen habe ich was. Ich meine

gegen abgeschnittene. Soll man sie doch
stehen lassen. Bis sie verblühen. Der
Mensch erträgt die Schönheit nicht Alles

Schutzlose ist schön.

Was ich gan höre? Den Klang der .

Kirchenglocken. Aus der Ferna Was ich

gern sein möchte? - Schwierige Frage. Viel-

leicht eine GSraffa Aber nicht im Zoo. Die
haben so schöne lange Halse. Da können
andere ungestört reinbeißen. Man selber

auch. Vielleicht macht das Spaß. Vielleicht

auch nicht

Von der Lust an der reinen Wurst
Von GABRIEL LAUB

'n den alten unaufgeklärten Zeiten gab es
eine Geschichte mit einem kleinen Mäd-

-ftchen: Es hörte eine Predigt gegen Flei-
scheslust und weinte bitterlich, weil es
glaubte, daß damit die Wurst gemeint wur-
de.

Das Mädchen hatte nicht gan? »nwht-
Die Wurst bietet ja die vollkommenste Lust
am Fleisch. Eine Sorte heißt ja sogar Bock-
wurst, und zwar nicht weil sie aus Bock-
fleisch zubereitet wäre, sondern wefl man
auf sie Bock hat Daher haben wohl die
Jungen das Wort auch übernommen.
Die Lust an der Wurst ist aber nur dann

vollkommen, wenn sie fleischlich bleibt In
Deutschland sorgt dafür die „Verordnung
über Fleisch und Ffecheraeugnisse“, dieein
Reinheitsgebot enthält, welches bei der
WursthaTstellung jeglichen Ersatz verbietet,

wie Eiweiß aus Soja, Getreide, Eiern, oder
Milch. Ähnlich wie die Gerichtsfbrmel

„Wahrheit, die volle Wahrheitund nichts als

die Wahrheit“ läßt es nur Fleisch und nichts

als fleisch zu, plus Gewürze. Solange es

nicht um Grützwurst geht

Jetzt drängt die Europäische Gemein-
schaft die Deutschen, das Reinheitsgebot

aufeugeben, damit man auch Sorten mit bil-

ligerem Ersatz-Eiweiß in die Bundesrepu-

blik bringen darf

Das istein gewichtiges Problem. LautSta-

tistik wurden im Jahre 1984 in der Bundes-

republik 28 Kilo Wurst pro Bauch der Be-

völkerung verspeist Da die Statistik auch

Säuglinge und andere Vegetarier umfaßt,

vertilgte wohl jeder richtige Esso: das

Doppelte. In 88 Prozent unserer Haushalte

gibt es regelmäßig Wurstzum Abendbrot, in

83 Prozent zum Frühstück.

Das ergibt zusammen 151 Prozent, was

mich aber nicht wundert, weil ich selbst ein

hundprfeiminHfTinfrigpmzgntigPr Wuisfc-

esser bin- ich esse sie morgens und abends.

Manchmal sogar auch in der Nacht, wenn
ich lange aufbin.

In Deutschland muß man die Wurstemst-
nehmen, genauso ernst wie das Bier. (Ne-

benbei gesagt-wievielBierkannmanschon
trinken, wenn man dazu ni<*M ein ordentli-

ches Stuck Wurst ißt?) Man ist nämlich hier

stolz darauf; das größte Wurstland da- Welt
zu sein, mit mehr als ffinffehnhond«»!* ver-

schiedenen Sorten.

Früher rühmfei sich die Deutschen, ein

Volk der Dichter und Denker zu sein - sie

hatten jedoch nie gteirfiTgitig fünfzehnhun-

dert solcher, die beides zugleich gewesen
wären. Dichter und Denker.

Der Wurstmhm wiegt auch mehr. Nicht
nur, wefl dte Wursteimmer prall, die Poeten
dagegen häufig ausgemeigeft waren; auch
deshalb, wefl Wurst ein Kulturgut ist, an
dem alle verbissen hängen, ganz buchstäb-
fleh, was bei dar Dichtung nicht der Fallist
Versuchte man mit einem Ge-
dicht von seiner Wurst wegzulocken - nur

seltene Hanswurste würden daraufan-
beißen.

Die Wurst ist ein wichtiger politischer
zaktor, ja du Maßstab der politischen Lage.
Säe kennen dochda UnteSäied zwisSS

.

söoalisüschen und kapitalisti-

schen Metzgerladen: Im KapHnligpuis steht
draußen auf dem Schild Mat^gp* Mütter“,
und imladen gibtesWurst RnSozgBsmm
steht aufdem Schild „Wurst“,undim Laden
gibt es nur den Metzger Müller.

Es stellt sich die Frage: Ist es politisch

günstig, so viele Wurstsorten zu haben? Ein
französischer Staatsmann klagte einst über

die Schwierigkeit, ran. Land zu regieren, in

dem es fünfhundertSorten Käse gibt Istdas

mit fünfzehnhundert Sorten Wurst nicht

noch schwieriger?

• Altedings - und ich spreche aus Erfah-

rung- ist es besser, in einem Staat zu leben,

in dem die Bürger derRegierung dasLeben
schwermachen, als In einem, wo es-umge-
kehrtzu^htEs istmirvid.lieber,wennsich
die Behörden um den richtigen Inhalt der

Wurste kümmern, und nicht um den Inhalt

der Gedichte.

Wurst ist eine demokratische Speise. Der
römische Schriftsteller Petronius, als Mei-

ster der Kunst feinsten Lebensgenusses be-

kannt, erwähnt sie in dar Tfesehiwfemg des

Gastmahls des supeneicben Tmnalchio,

und mm ißt sie in jeder Eckkneipe. Die

deutschen fünfzehnhundert Sorten bieten

eine demokratische Auswahl.

, Trotzdem habe ich natürlich nichtsgegen

gute ausländische Wurste. Wurstessen maß
kan Akt des Patriotismus sein. Obwohl;
«erm ich an jene Würstchen denke, die man
mir in «w» londong NobelhoteL zum
Frühstück servierte - sie waren bestimmt

-nicht aus Sägemehl, woraus aber dann? -

muß man schon ein glühender englischer

Patriot sein, um sie genießen zu können. Es

istwohl kein Zufall, daß Großbritannien die

größten Mengen an deutschen Würstat ein- :

kauft, noch mehr als das feinschmecke-

rische Frankreich-

Sojawürste, oder meinetwegen Schrot*

Würste, soll man den überzeugten Pflanzen-

fressern überlassen. Ich möchte, daß meine

Wurst ein fleischlicher Genuß bleibt

Es kann einem so manches im Lehen

Wurscht »»»", aber nicht das, was in der

Wurst steckt

Auf der Bühne: IBrgea Fehling 1951 hüHecks „Blaubart"

Ein Theater voller Witz
und handfester Träume

J
ürgen Karl Geibel Fehling war der sie-

brate Sohn des Bürgermeisters Ferdi-

nand Fehling ZU Tilharfr und d£S3EP
Frau Marte

'

' rfer phrzigpri TochterdesDich-
ters Emanuel GdbeL Er studierte Theolo-

gieund Jura biszumReferendarezamenin
Berlin (srfinn «'ne Fehling-bezeichnende

Mischung!) Er s«h auf der mv»h

I

Otto Brahms große, stille Naturalisten-In-

szenierungen, sah die Sorma, erblickte

Girardi, Rasawmann und die Revolution

der belangvollen Natürlichkeit.

Er nahm — natin-lteh gegen den Willan
»m« Vaters — Sdaas^duritnicht bei

PaulWegenerund Friedrich Kaysskr, ging
mit 25 Mim Neuen Schauspielhaus in Ber-

lin, war ein Jahr am Märkischen Wander-
theater, geriet an die eben gegründete

Volksbühne, flog „wegen unverschämter
Gegenforderungen“ raus und übersiedelte
nach Wien, war dort ein imanffälligpr

,
klei-

ner Schauspieler. 1918 holte ihn Kaysster

an die Berliner Volksbühne zurück, wo er

sich vom Schauspieler zum Oberregisseur

mauserte, bis er mit Unterstützung Kort-

ners an das Preußische Staatstheater

wechselte, wo ervon 1922bis 1945 über 100
Stücke inszenierte. Ihn gelüstete es wahr-
haft, Regie zu führen. Er gierte danach,

Kunstwelt zu bilden nach seiner eigenen
Hand.

Und Fehling wurde zu einer der außer-

ordentlichsten Theatererscheinungen, die

die deutsche Bühne je gehabt hat Er
wuchtete ganze Welten, neu, zauberisch

oder vital erschrecklich aufdie Szene. AL
les, was er fügte, war im Grunde mittelal-

terlicher Totentanz - modern. Er stand in
tdrigtaaggfonkorranz mit m»y Reinhardt
mit Piscatdr, Jessner, Carlheinz Martin
und Heinz. Hilpert in Berlins großer Thea-
terzeit \

Überdie Genannten alle ist studiertwor-

den, sind zahllose Lebensbucher erschie-

nen, wissenschaftliche Rekonstruktionen
die Fülle. Nur Rablings großer Schatten

schien bisher verblaßt und fälschlich total

vergessen/ Sein Stern war aufgestiegen

kurz vor dem. Ende der Weimarer Repu-
blik. Er war erstrahlteinsam, ,nr>d gegen
ffen hramipn Zeitgeist, im Nazireich, war

.

odoschen wenige Jahre ,nach dem Kriege.
Fahling “hatte spfm> fiprritehgten Kräfte

sozusagen in einer kulturellen Diaspora
erwiesen. Der Weftrahim, der ihm gebühr-

te, war ihm auch im mchihfaieni
.
versagt

Jetzt erst zu seinem 106. Geburtstage, er-

scheint das erste gewichtige, sdtiflemde
imd vielfach untersuchende Werte über
diesen iinwggtetehlk»hf»n Theatermann:

„Das- Theater des deutschen Regisseurs

Jürgen Fehling^ (ZiiOTmmgrigpgtoTh- von
Gerhard Ahrem. Quadriga-Vertag, Botin:
MitahllnwiBiMwn nnd EmzplhHfrtgMi.
300 Sn 68Mark). Jetzt endlich wird seinem
WachrnhwrtiVgehnhrpnffe Ehre w»fe»l •*"

- Fehling war nie ein Theoretiker seiner
,

selbst & wuchtete seine uhvergleicbli'

eben Bühnenvisiooen auf die Saem. 'Er

erklärte sie nicht DabeiwarerworfgeWal-
tig wie wenige. Er steckte voller Witz und
handfester Träume. Er spielte jedesmal

tatsächlich wie mitTod Und Teufel Er hat
Shabisppaiyfnfaiiinfelti hatihn im besten

Sinne des Wortes gefährlich germanisiert

Er war es, der Bariach auf die deutsche

Bühne Inachte und die tiefsinnigen Sze-

penfaSnme derLaskpr^fiW.

Dies Buch steckt voller Wtederentdek-
kungen in Büdem und Worten. Fehlings

unvergleichliche Theaterweltwirdvon be-

troffenen Augenzeugen testiert VonAdor-
no über Gründgens, Noebe, Siegfried Mel-
chinger, Hans Mayer bis zu Zuckmayer
werden die Kraft, Eigenart und szenische

Größe dieses rarenTheatermannes endlich
gebührend beschrieben. DieWett eines der
größten Buhnenmagier ist hier endlich
wieder haftbargemacht Dieses Buch, her-

ausgegeben und initäert von Fehlings Le-
bensgefährtin Joana Maria Gorvin, ist ein
Labsal für alle Liebhaber jener jüngsten
Theatergeschichte, die noch in uns allen

lebt ; FRIEDRICHLUFT

V

In Regiostuhl: Fehling bei der Probe zu Ibsem »Noia" (1950)
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Den Götz nahm
Majestät übel
Über das Verhältnis Goethes zu Friedrich

wei Männer von militärisch-poli-
tischer Weltbedeutung. vitflgK-ht

die größten JOeroen" ihrer Art in
da- Neuzeit, haben Goethes Le-,
bensweg begleitet: König Fried-

rich IL von Preußen und Napoleon L, Kaiser
da Franzosen. Mit Napoleon hat Goethe
1808 in Erfurt und Weimar Gespdw*hp ge-
führt, die den Dichter starte hwiwin||, ŵ|
Friedrich von Preußen ist a nie begegnet,
obwohl er indirekt, im Auftrag beziehungs-
weise in Begleitung seinesLandeshamCarl—l- Vq p-t. - August, mit dem König sehr wohl zu tun

...

® ^ bekam- Ein Pandox: Währendda Franatwe
^oe^ies Dichtung - wenigstens für be-"

J - - « SS 1 stimmte Teile von ihr wie den „Weither" -
i
“^soi2t echte Teilnahme bekundete, war sie dem

>- -i.
.

t

HnUnäÜ? Deutschen ziemlich fremd und gleichgültig.
Für Goethe blieb Napoleon auchnach seiner
Absetzung «mein Kaiser*; Friedrich von
Preußen als „seinen“ König zu trapWmtw,
wäre ihm nicht io den Sinn gekommen.

Vielleicht gerade deshalb lohnt es sich,
dem Verhältnis Goethes zu Friedrich einmal

.»genauer nachzuspüren. Friedrich wurde
von geboren und starb 1786; beidergemein-
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vielzitierte Äußerung des alten Goethe, man
sei in seinem Frankfurter Vaterhaus ange-
sichts preußischer Waffenerfalge im Sieben-
jährigen Krieg zwar nicht preußisch, aber
doch „fHtziscb“ gesinnt gewesen, sei mir
kurz erinnert Von hier aus jedoch dürfte

sich relativ leicht das auf den ersten Blick
überraschende Diktum des Dichters „Dich-
tung und Wahrheit“ Q, erklären: JDer erste

wahre und höhere eigentliche Lebensgehalt
kam durch Friedrich den Großen und die

Taten des Siebenjähriges Krieges in die
deutsche Poesie.“

Zwei Jahre nach seiner 1776 erfolgten Be-

rufung in das Geheime Consilium von Carl

August von Weimar, bekam es Goethe amt-
lichmit bestimmtaiForderungenzutun, die
König Friedrich im Verlauf seines sich an-

bahnenden Konflikt«; mit Österreich an
mehrere mitteldeutsche Klwnstaatpn, so

auch an Sachsen-Wennar-Eisenach, richtete.

Umdem vorzubeugen, überhaupt aber Lage
und Stimmung „vor Oit“ zu erkunden, bega-

ben sich Carl August und Goethe im Mai
1778 nach Potsdamund Berlin. Es warjene
bewegte Woche, wo Goethe, wie er am
3AMai»Bram*onStein schrietwfejn Ziel
dramatischen Wesens immer näHerzukom-
metf* schien, WO es lim Stiakmarm in ihm
„nun inaner näherangeht“, wie die Großen
mit den Menschen und die Götter mit den
Großen spielen“.

Eindruck machten auf Goethe die militä-

rischen Vorbereitungen in Berlin, in Pots-

dam, im Truppengelände von Aken. Natür-

lich wurden bei Gelegenheit dieWelthandel

erörtert, besonders wohl an der Tafel des

Prinzen Heinrich, Bruders des Königs, zu

der Goethe am 17. Mai in Begleitung seines

Herrn geladen war. Hier in dem frondieren-

den Kreise war es vermutlich, wo er, tief

angewidert, „überden großen Menschen sei-

ne eigenen Lumpenhunde räsomdoen hör-

te“ (so an Merck am 5. August).

Es ist allem Anschein nach mehr der be-

obachtende als der aktiv handelnde Goethe

gewesen, der diese erlebnisreicheMaiwoche
in den preußischen Residenzen (es sollte

übrigens sein einzigerBerlinbesuch bleiben)

verbrachte. Dieser nun, der kritische Beob-

achter, ist keineswegs preußenfreundlicher

nachWeimar zuruckgekehrt, als eres verlas-

sen hatte. Fast alle seine Äußerungen verra-

ten die innereAbwehr de* großen Individua-

listen, der das Gesetz des Lebens in seiner

eigen» Brust wirksam fühlte, gegenüber
dem straffen, alles Persönliche eiaeageadeo
Mechanismus dieses eigenartigen Staatswe-

sens. Bei aller noch anhaftenden Bewunde-
rung für das Gerne des Monarchen, bei spür-
barer Verachtung derer, die ihn ankläfften-
von seiner Schöpfung, dem preußischen
Staate, trennte den Dichter ebenso wie den
verantwortlich» Staatsmann Goethe eine

tiefe Kluft

Im Winter 1778/78 richteten im Auftrag
König Friedrichs preußische Befehlshaber

an Herzog Carl August von Weimar (ebenso
wie an einige seiner Standesgenossen) das
Ansuchen, in semenLanden dieAnwerbung
von Rekruten fürd» preußischenDienst zu
gestatten oder selbst solche auszuhebenund
sie Preußen zu überlass» Die Ablehnung
des Antrags fruchtete nichts. Jetzt setzte

Carl August seine Boffrmng auf eine eigen-

händige Eingabe,dieerEndeJanuar 1779 an
König Friedrich in dessen Breslauer Haupt-
quartier abgehen ließ. Man darf vermuten,
daß bei der Formulierung Goethe half

Am 9. Februar 1779 fand in Weimar unter

dem Vorsitz des Herzogs eine Sitzung des
Geheimen Rates statt zu dem Zweck, nach
einem Ausweg aus der schwierigen Lage zu
suchen. Alle drei Geheimen Räte - von
Fritsch, Schnauft und Goethe-betonten das
Mißliche der Situation und traten für eine

schneite Entscheidungdes Herzogsdm Soll-

te man die Förderung Friedrichs, des über-

mächtigen Nachbarn, weiterhin schlicht ab-

iehnen oder doch (so meinte Schnauß) „eine

mäßige Anzahl entbehrlicher Leute“ an den
Kräng abtreten? Ohne präzis» Ratschlag an
den Herzog ging man auseinander.

Unter dpm linmjttelbaren Rinrinirir riiew

wenig befriedigenden Sitzung hatte Goethe,
der zugleich Leiter der Herzoglich»
Kriegskommission war, noch am Abend des

gleichenTages ein ausführliches Sondergut-

acht» für den Herzog geschrieben, das weit
in die Zukunft weist mit jenen Partien, in

denen von einer klein» und mittristaatli-

chen deutschen Fürstenunion zum Schutze

gegen die Anmaßung der Großmächte die

Rede ist Diese Ausführungen haben früh»
zu einer Überschätzung des Goetheschen
Gutachtens gefühlt, so, als sei er der eigentr

liehe Initiator der Fürstenbundsidee und in-

sofern ein weitschauender Politiker gewe-
sen (Ottokar Lorenz); in Wirklichkeit war
aber diese Idee schon wahrend der Sitzung
anplrhmgm, und lagja nah.

Der Staatsakt des Beitritts des Herzogs

von *^Hwv-Wpm»ar-^«a>nach zum Fur-

stenbund zeigt uns in besonderem Maße
Goethe in diplomatischer Wirksamkeit En-

de August 1785 wurde zur offiziellen Be-
kanntgabe des Vertragsabschlusses der Ge-

heime Legationsrat von Böhmer von Berlin

nach Weimar geschieht In Friedrichs In-

struktion für den Gesandten wird der

Wunsch ausgesprochen, Böhmer möge die

alsbaldige Ausstellung der Beitrittsurkunde

Carl Augusts zu erreichen suchen. Dann
heißt es: „Von sein» Ministem ist hier nie-

mand bekannter als der Geheime Rat von
Fritsch, welcher wohlgesinnt sein soll und
an den der p. von Böhmer sich adressier»
fonn; jpripwn mpB er fll|ph den Geheimen
Rat Goethe nicht ganzVorbeigehen, sondern

auch sein Vertrau» und Zuneigung zu der

Sache zu gewinnen such»“.

Es gehörte sich, daß Carl August nach
sorgfältiger Prüfung des „Assoriatinstrak-

tes“ ein paar Bedenken äußerte. Goethe er-

hielt von ihm den Auftrag, mit dem Gesand-

DU (nmzfliitdM Literatur war Uun allmal
GrotemHVoltahw

als dte dwtsck«; Friedrich dar
FOTO: TELEBUNK

ten Böhmer die endgültige Formulierung

auszuhandeln. Am 29. August fand» diese

Verhandlung» zwischen beiden Geheimrä-
ten statt Goethes Einwände bezog» sich

mehr auf Titel- als auf Inhaltsfragen, sie

zielten aufdie Wahrungder fürstlichen Wür-
de des Herzogs vonWeimar gegenüberdem
mächtigeren Vertragspartner ab und hatten

ferner das Zahl, deutlich erkennbar zu ma-

ch», daß Weimar hier nicht nur ein» Ver-

trag mit Preußen schloß, sondern Partner

einer größer» Fürstenvereinigung wurde.
Goethes Einwendungen fanden in alten we-

sentlichen Punkten Berücksichtigung, so

daß dieser mit seinem Erfolg als diplomati-

scher Unterhändler zufried» sein konnte.

Für die Literatur swingr»^ zumal

„Sturm und Drang“ und beginnende Klas-

sik, batte Friedrich der Große, wie man
weiß, kwn Verständnis. Er beschäftigte sich

aber mit ihr in seinem 1780 erschienenen

Essay JDe la btterature aßemande, des de-

fauts qu’ on patt hü reprocher, quelles »
sont les causes et par quels moyens on peut

les corriger“. Interessiert hatte d» König
das deutsche Schriftwes» schon früher.

Während des Siebenjährig» Krieges hatte

er in Leipzig mehrere Male Gottsched und
Später Gleim wnpfimgpn, Hpn er als den
vernünftigsten der deutschen Gelehrten be-

zeinhnete. ln dem genannten Essay, der frü-

here Entwürfe und Fragmente mit verarbei-

tete, wird Goethes „Götz“ erwähnt Dieses

Drama war für Friedrich nichts anderes als

„eine «-hpqßlfehp Wm»hahmiingAer srhterh.

ten englischen Stücke“ Shakespeares, ein

Beispiel „abgeschmackter Plattheit»“, so

wie »von Shakespeares Dramen als „fürch-

terlich» Stück»“ spricht

Goethemuß sichvom Urteil eines Monar-
chen, den er von Jugend an zu respektieren

geleint hatte, weg» des verächtlich» Tons
gekränkt fühlen. Durfte er einfach schwei-

gen? Er war es sich schuldig, daraufzu rea-

gieren. Er tat das auch. Nahestehend», so

seiner Mutter, Herder und Merck, schickte

er ein» entsprechend» Entwurf Wie man
aus einem Brief Herders an Hamann weiß,

war da dasThema inForm eines Frankfurter

Wirtshansgesprachs zwischen einem Deut-

sch» und einem Franzos» behandelt Der
Auffassung Friedrichs wurde widerspro-

chen. Goethe beabsichtigte, diese Schriftins

Französische übersetz» zalass»und sieso

dem König zugänglich zu machen. Weshalb

er schließlich das Vorhaben aufgab, darüber

gibt es Vermutung»
Sicherlich hat Schied» recht, wenn er so

argumentiert: „Am wahrscheinlichsten er-

scheint es immer noch, daß ihn (Goethe)

eine verhalteneBewunderung fürden König
davon abhielt, dies» off» herauszufordern.

Er bat zeitlebens die Autorität verehrt.

So läßt sich seine Äußerung in einem
Brief an die Tochter Justus Mosers verste-

hen: „Wenn der König meines Stuckes in

Unehren erwähnt, ist es mir nichts Befrem-
dendes. Ein Vielgewaltiger, der Mensch»
zu Taus»den mit einem eisern» Szepter

fuhrt, muß die Produktion eines frei» und
ungezogen» Knahon unerträglich finrien,

Übrigens möchte ein billigerund toleranter

Geschmack wohl keine ansprechende Ei-

genschaft eines Königs sein. Daß die Nicht-

beachtung oder R»hlf»inseh5tzrmg durch
Friedlich d» Groß» d» Dichter doch in-

nerlich wurmte, läßt sich beleg» So heißt

es in dem Mayimgn und Reflexion»“:

„Daß Friedrich der Große aber gar nichts

von ihnen wissen wollte, das verdroß die

Deutsch» doch, und sie taten das Möglich-

ste, als Etwas vor ihm zu erschein»“

Wir halten Urne, lass» auch weit» Er-

wähnungen Friedrichs, so in d» Gesprä-

chen mit Eckermann unerwähnt Der
Grundton ist immer der des Respekts. Bei
Goethe wird man vergeblich nach Friedrich

JOL“ such» wir find» stets Friedrich d»
Groß» aTtenfall« ainmai den „alten Fritz“.

Goethe hatte bä dem Großvater Ulrike von
Leretzows, Herrn von Bröagke, 1822 ein»
sehr beschädigten Patentbrief Friedrichs IL
gefrmden. Er hatte früh» planmäßig Auto-
graph» prominenter Persönlichkeiten ge-

sammelt So bater sichjetzt das Schriftstück
von seinem Besitzer aus. Er ließ es in einer

Mappe aufzieh» und fügte folgend» Vier-

zeiler hinzu;

Das Blatt, wo seineSand geruht.

Die einst der Welt geboten.

Ist hezzostellen fromm undgut
Preis ihm, dem großen Toten.

Dieses kaum bekannte kleine Gedicht
faßt das ehrende Gedenken, das der Dichter

dem Herrscher entgegenbrachte, eindrucks-

voll zusammen.

Der bekannte Goethe-Forscher Han« Tümmler
(u. 9. «Goethe als Staatsmann“, „Carl Augnst von
Weimar, Goethes Freund“) leierte soeben seinen
80. Geburtstag.

„Eine bosshaffte Rotte niederer Faullthiere“
Teils Sündenbock, teils Gastwirt: Das Image des Diplomaten in Vergangenheit und Gegenwart / Von JOSEF DEUTZ

ist

""'Vaß Diplomaten ohne Affären nicht

recht vorstellbar sind, dürfte Jörg

^Xvon Uthmann aus eigener 23jähriger

irriere im Auswärtig» Dienst geläufig

in. Sein Blick zurück zu d» Ursprung»

»ses zweitältest» Gewerbes der Welt

cht beinahe bis in die Steinzeit („Die Di-

jmaten“, Affären und Staatsaffären von

n Pharaonen bis zu d» Ostvertrag»

mtsche Verlags Anstalt, Stuttgart. 264 S~,

80 Mark) Weil der Neandertaler diploma-

ch noch nicht katalogisierbar war, mußte

r Autor auf die alt» Ägypter, Hethiter

d Babylonier zurückgreifen,um fündigzu

rden. Der Leser wird es unverzeihlich

d» daß die Königin von Saba bei der

svähnung des Königs Salomo ungenannt

tbt und statt dessen nur von HolzKeferun-

i und Gastarbeitern aus Libanon dieRede

Die ziemlich rüde Behandlung fremder

Gesandter im Altertum, die trotz sakraler

Vorrechte häufig genug in reichlich miß-

liche Situationen gerieten, erinnert an ge-

genwärtige Gegebenheiten. Mit dem von ih-

nen postuliert» Prinzip der Heiligwat der

Verträge sind die doch als zivilisiert gelten-

den Römernichtimmersoumgegang» wie

es unseren Erwartungen
entspräche. Sie vü'-

standen es schon ziemlich gut, ihren Nach-

barn gegenüber den Herrenmenschen her-

ren.

s die mittelalterliche Einheit zer-

lim 14.und 15. Jahrhundertimmer

itionalsfaaten entstanden, wuchs

Zahl ständiger diplomatischer Ver-

[
diplomatischerMission» Bisda-

fcten sich die gekrönten Haupte

ax Zeit Sondergesandtschaften,
als

deren berühmteste die desHarun-aPRaschid

an den Hbf Karls des Groß» gilL Abgese-

hen von Byzanz, wo sichzumersten Maleine
professionelle Diplomatie herausbildete, wa-
ren es dieklein» in endlos»Fehd»unter-

einander verstrickten italienisch» Stadt-

staaten, die ständige diplomatische Vertre-

tung» unterhielten.

Diplomatie ist ohne Empfönge nicht

denkbar. War der Empfang ausländischer

Sondergesandtschaft» im alt» Rom noch
einfach und bescheiden, führte Byzanz dafür

strenge Regeln ein. Ohne KniefaH, Stirn am
Boden und symbolisch» Kuß des Gewan-
des kam hier kmn Legat beim Antrittsbe-

such davon. Als ein ausländischer Gesand-

ter sich in Gegenwart eines türkisch» Sul-

tans den Hit auf den Kopf setzte, ließ der

Sultan ihm den Hut an den Kopf nageln.

Was Pnmfrentfäftungangmg, wardermo-
dische Trend des jeweiligen Zeitalters maß-

gebend. Beim Einzug fremder Botschafter

war überallimmer viel Volk aufdenBein»
Das Aufgebot an sechsspännig» Karossen,

an Berittenen und Lakaien, goldenes Zamn-

zeug und schimmernde Wehr unterstrichen

die Bedeutung des Landes und seines Ver-

treters. Auf seine Dienstantrittsreise nach

Konstantinopel nahm ein kaiserlicher Bot-

schafter ein Gefolge von 350 Personen mit;

derSpaß kostete mehrereMillion»Guki»
Wb in der Verwaltung diplomatische Be-

ziehung» angesiedelt werden sollten, blieb

lange umstritten, ln vielen Staat» waren

Außen- und Kriegsmimsterium in einer

Hand. Für Konsuln zeichnete in Frankräch

das Marmemmisterium verantwortlich. Er-

staunt pntnwnmt man dem Buch, mit wie

wenig Personal die Außenämtex auskam»

Von Metternich weiß man, daß er selbstd»
gesamt» diplomatischen Posteingang

durcharbeitete. Zu Beginn des 19. Jahrhun-

derts verfügte das britische Foreign Office

über 28 Beamte; Preuß» beschäftigte die

doppelte Anzahl Heute meistern wir unsere
aiiBgnpniittgphflin Belange mit 6000 Bedien-
steten. Die ^nnst eher snarsamen Fran»wn
bieten dafür 8700 aut Großbritannien 13 400

und die Amerikaner gar 40 000.

Bismarck wird zugeschrieben, er hatte es

am liebsten gesehen, wenn alle seine Bot-

schafter Zöhbatäre gewesen wären. Damals
mußte ein Diplomat standesgemäß heiraten

und bei Heirat mit einer Ausländerin d»
Dienst quittier» So streng sind die Brau-
che längst nicht mehr. Die traditionelle Rol-

le der Ehefrau als unbezahlte Hilfekraft des
Staates, die sich auch ohne Personal müht,
das berühmte gastfreundlicheHaus offenzu-

halten, ist auch nicht mehr zeitgemäß. Die
im Inland mögliche SelbstverwirkKchung

der Frau auf das unsteteLeb» im Ausland
auszudehnen ruft eine Fülle praktischer, oft

unüberwindlicher Hindernisse hervor.

Mit der Mär, daß Diplomaten zu der Spe-
ziesMensch» gehören, die überunbegrenz-

te finanzielle Ressourcen verfügen, möchte
der Verfasser auftäumen. Diplomaten als

.Gastwirte der Nation“ werden noch lange

Bestandteil der Klatschspalieh bleiben, und
ihr Ruf wird durch glanzvolle Empfange
immer wieder neu unter die Leute gebracht

Nicht alte Lander sparen wie wir an den

KostenderRepras»taiiozi,dieAbgeordnete

und Minister aufAuslandsreisen wie selbst-

verständlicherwart» Auch aufdiesemFel-

de muß gelegentlich geklotzt werden, um
Wirkung zu erziel» und im Empfangsstaat

für voll genommen zu werd» Man mag die

um sich greifende Gipfeidiplomatie und die

ständig» Reis» von Ministem und Parla-

mentariern kritisier» doch sollteman nicht

überseh», daß alle Demokratien stärker als

Diktaturen unter den von den Medien er-

zeugt» Erfolgszwang geraten. Immerschon
waren die Wahl des richtig» Zeitpunktes
und des Ortes wichtige Elemente der Ver-
handlungskunst

Diplomaten und Soldaten haben nie ein

unbelastetes Verhältnis zueinander gefun-
den, wie wir der Schilderung zu Beginn des
ErstenWeltkriegs entnehmenkonn» Da ist

es wirklich schon tröstlich, daß unablässige

diplomatische Gebetsmühl» uns seit 1945

d» Fried» erhalten konnten. Wirtschafts-

und Kulturpolitik sind neue Standbeine der
Diplomatie geworden. Auf multilateraler

Ebene hat sich eine ständige Konferenzdi-

plomatie entwickelt, in der fortschrittliche

Geist» schon den Beginn «nw Iriinitigpn

Weltinnenpolitik zu sehen glaub»

Uthmanns Blick zurück in die Geschichte

der Diplomatie ist kein Kompendium, son-

dem ein kurzweiliges, erfrischend sdbstiro-

nisches, nicht zu umfangreiches Buch ge-

worden, du durch Gründlichkeit und Ge-

nüßlichkeit der Darstellung besticht. Die

vom alten Blücher stammende Charakteri-

sierung der Diplomaten als einer „bosshaff-

t» Rotte niederer Faullthiere“ läßt steh in

unserer Zeit nicht mehr halten. Wer den

Verfasser kennt, weiß, daß er bei Gelegen-

heit auch boshaft sein konnte-nurhatte das
nichts mit Blücher zu tun. Alles in allem: ein

kenntnisreiches Buch, in einem renommier-

ten Verlag zu einem vernünftig» Preis an-

gebotea

Das Schulmeistertem

Maria Wuz in Auenthal
Nach 27 Jahren endlich komplett: Die Klassikerausgabe

mit den Werken von Jean Paul / Von KURT WÖLFEL

T'Va Klassikerausgaben auf dem Bü-
I Ichermarkt in solcher Fuße und Viel-

fak zu finden sind, daß man zu ihrer

Beschreibung - „d’ogni forma, d'ogm etä“ -
Leporellos Registerariß als Muster nehmen
könnte, mag die Mitteilung, der Schlußband
der Jean-Paul-Ausgabe des CarlHanserVer-
lags in Münch» sei erschienen, nicht «»hr

bemerkenswert anmuten. Es hat jedoch aüt
dem Hanserschen Jean Faul eine Bewasd-
nis eigener, ja singulärer Art: nicht nur des-

halb. weil mit diesem Schlußband eine be-
reits vor 27Jahr» begonnene Ausgabe end-
lich vollständig vorliegt, sondern vor allem
weg» des Umstandes, daß diese Ausgabe
inzwischen unverkennbar zu einer histori-

sch» Größe geworden ist.

Gewiß ist sie nicht die einzige unter den
Klassikerausgaben der Jahrzehnte seit 1945,

von derman das sag» kann. Da ist etwa die

große Stuttgarter Hölderlin-Ausgabe oder
die sogenannte Hamburger Goethe-Ausga-
be, die sich in dieWissenschafts- undauch in

die Bildungsgeschichte eingeschrieben ha-

ben als philologische Unteroehm» beson-

deren Ranges.
Überdies kann der Hansersche Jean Paul

weder mit jener unter dem Gesichtspunkt
phanlngjgrh-litpTaft^Tiin«Men«achaftlieher Be-
deutung, noch mit dieser hinsichtlich der
Auflagenhöhe und Verbreitung konkurrie-
ren. Aber er kann beanspruchen, was weder
die eine noch die andere für sich geltend

machen dürfte: Er hat, einfach weil es ihn

überhaupt gibt, Lese- und Lesergeschichte
gemacht Durch ihn ist möglich und wirk-

lich geworden, daß heute, genauen seit etwa
zwei Jahrzehnten, der Autor Je» Paul wie-

der als einer der ganzGroß»unserer Litera-

tur nicht nur gewürdigt sondern auch gele-

sen wird.

Es ist dem literarisch» Werk Je» Pauls
nie leicht gefallen, in seiner Zugehörigkeit
7um „klassisch» Erbe“ oder JErbe der
Klassik“ anerkannt zuwerd» Die Editions-

geschichte redet davon in aller Deutlichkeit

Als in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-

derts erstmals die hohe Konjunktur der

deutsch» Klassiker-Ausgaben einsetzte, ge-

hörte Je» Paul unverkennbar in die Sporte

„feiner liefen . . Ihn neben Lessing, Goe-
the, Schiller stell» zu wollen, war nur der

Einfal7 literarischer Sonderlinge. Er galt als

Spezialist für humoristische Idyllik: im
„Schulmeistertem Maria Wuz in AuenthaT
war die Physiognomie des Autors Je» Paul

gewissermaßen schnimpfkSpfig bewahrt -

und verloren.

Im übrig» galt seinWerk als eine Artvon
exotischem Gericht aufdringlicher Ge-
schmackstönung, DU! in gering» Mengen
und bei selten» Gelegenheiten genießbar.

Theodor Fontane, geschmacksgeschichtlich
in vielem ein treuer Zeuge seines Zeitalters,

versuchte es einmal mit der Lektüre von
„Dr. Katzenbergers Badereise“, eines Tex-
tes, von dem man nicht einmal sag» kann,
er sei ein besonders harter Probierstein. Das
Urteil, zu dem er kam, hieß: „Sahara - aber

welche Oasen drin!“

Das war zuglejch etwas wie ein Rezept für
die editorische Überlieferung des jeanpaul-

schen Werkes: in der Gestalt von „Blütenle-

sen“ statt in Gesamtausgaben. Oase neb»
Oase; die von Fontane konstatiert» „rieb»
Achtel“ Wüstedarumherum fielen gewisser-

maßen unter den Ladentisch. Mit Schere
und Kleister bereiteten die Editoren das
Werte landschaftsgärtnerisch auf zu einem
Gart» Ed» und stell» sich zugleich als

Wächter ans Tor dieses Paradieses, um die

Leser - zwar nicht mit dem Flammen-
schwert drohend, eher schutzengelhaft be-

sorgt - davor zu bewahr» einen Blick wer-

fen, geschweige ein» Gang tun zu muss»
in das, was draußen lag: die wüsten Acker
und WBdnissse, steinig, dornig, brennessel-

gesäumt, unkrautuberwachs»
Noch Stefan Georges Inthronisiening

Je» Pauls als der größten dichterisch»

Kraft der Deutsch» bezog steh aufein sol-

ches Blütenlesen-Konzept Da mochte wohl
von den „glühendsten Farben“ und d»
„tiefst» Klang»“ unserer Sprache die Re-

de sein; daneben hieß es doch auch: „Wenn
oft ein undurchdringliches Gestrüpp uns

d» Weg durchd» anmutig duftend» Gar-

ten mühsam macht “.

So schön und kostbar solche Sammlun-
gen sein mochten -neb» George/Wolfkehls

Jfe» PauL Ein Stundenbuch für seine Ver-

ehrer“ von 1900 etwa die von Richard Benz,

„Blumen-, Frucht- und Domenstücke aus

Je» Pauls Werk“, in drei Bänd» 1924 sie

war» doch immer auch eine Amputation

derWerke „an Hauptund Gliedern“,und die

Krönung des Dichters ging einher mit einer

Art von Entmündigung-des Autors und der

Leser Jener erschi» verkürzt auf seine

„singende Prosa“ und auf sein» aphoristi-

sch» Reichtum („Weltgedanken und Ge-
dankenwelt“ hieß der von Benz herausgege-

bene bekannte Band in der SammlungKn-
npr). diesem wurde offenbar das testimoni-

um paupertatis ausgestellt, des ganzen Jean

Paul nicht mächtig zu sein.

Den ganzen Je» Paul brachte dann die

große historisch-kritische Ausgabe der

Preußisch» Akademie: Vom Ende der

zwanziger Jahre an, durch die Jahre seines

Schweizer Exils hindurch bis 1960wurde sie

von Eduard Berend erarbeitet und herausge-

geben, einschließlich des Briefwerkes und
des Nachlasses, oderdoch guter Teile dessel-

ben (denn dies» Teil der Ausgabe ist bis

heute nicht abgeschlossen). Freilich war es

Je» Paul für die Literaturwissenschaft, für

das weitere Lesepublikum weder gemeint

noch tauglich, überdies nach 1945 auch nur

in Einzelbanden im Buchhandel erhältlich.

Und hier nun beginntdie Stunde der Han-

ser-Ausgabe. Wer immer den Einfall, wer

den veriegerischen Mut batte - sie waren

ihrer Zeit voraus und wurden doch von ihr

eingeholt aufeine Weise, wie ein Editor und
sein Verleger es sich nur in kühn» Träu-

men »hoff» Denn kaum waren die sechs

Dünndruckbände, alle weit über tausend

Seit» stark, von Norbert Miller herausgege-

ben und kommentiert, von Walter Hollerer

mit Nachworten versehen, erschien» da
sprang von der Lust, diese Ausgabe zu ma-
chen, der Funke über zu der Lust der Leser-

schaft, sie zu kaufen und zu lesen.

Wie das zuging, daß ein Autor, der so

lange im Ruf der Unlesbarkeit oder zumin-
dest der nur partiellen Lesbarkeit gestanden
hat, auf einmal lesbar war derart, daß man
seit geraumer Zeit von einer „Jean-Paul-Re-

naissance“ spricht? Gewiß ist, daß eine neue
Dichter-Ausgabe noch nicht ein neues Inter-

esse am Dichter versichert; ebenso gewiß,
daß für das Interesse, das Je» Paul nun
fand, diese Ausgabe unentbehrlich war. Die

Wissenschaftliche Buchgesellschaft in

Dannstadt nahm sie in ihr Programm auf,

eine zweite Auflage kam heraus, eine drei-

bändige Auswahl, eine zwölfbändige Ta-
schenbuchausgabe folgten, dann eine dritte

Auflage. Jetzt liegen die ersten Bände in

vierter Auflage vor. und Norbert Miller kann
ohne Übertreibung im jetzt erschienen»
Schlußband schreiben, Jean Pauls Roma-
nen und seinen theoretischen Hauptwerk»
sei heute eine „unvergleichlich höhere Ver-

breitung gesichert, als sie der Autor zu Leb-
zeiten, als sie das ganze 19. Jahrhundert
erreicht hat“.

Bereits die sechsbändige Ausgabe von
1959ff. war umfangreicher als alle Werkaus-
gaben und -auswahlen der vorausgegangen
hundert Jahre. Sie enthielt das erzählerische

Werk und alle selbständigen Veröffentli-

chungen des Dichters zur Ästhetik, Pädago-
gik, Philosophie und Politik. Aber noch war
es nur - und so nannte sie sich auch - eine

Ausgabe der „Werke“. 1974 begann der Ver-
lag mit ihrer Erweiterung zu einer Ausgabe
der „Sämtlich» Werke“. In einer II. Abtei-

lung, aus noch einmal vier Bänden beste-

hend, wiederum von Norbert Miller in Ver-

bindung mit Wilhelm Schmidt-Biggemann
herausgegeben, kamen nun die satirisch»

Frühwerke Jean Pauls hinzu, dazu die Ver-

mischten Schriften, soweit sie in den ersten

sechs Bänden fehlten, endlich auch noch
darüber hinaus beträchtlicheTeile derTexte
aus dem Nachlaß, die Eduard Berend in der

Akademieausgabe veröffentlich hatte.

Kein noch so kenntnisreicher Leser, dem
es darum zu tun ist, verstehend bei der
Sache zu sein, kann bei Je» Paul auf die

Hilfe des Kommentars verzichten. „Ich for-

dre den ersten Gelehrten Deutschlands, und
wäre er ein Leibniz, heraus, alles im Je»
Paul auf den ersten Blick zu versteh»! Ich

wette mein» Kopf, irgendwo wird es

hapem“, rief bereits ein Zeitgenosse des

Sein Werte galt als eine Art exotisches
Gerichte Jean Paul foto die weit

Dichters. Die Kommentare Norbert Millers

und seiner Mitarbeiter sind von konkurrenz-
loser Sachhaltigkeit und übertreffen an Um-
fang alle früheren Editionen bei weitem.

Daß die Kommentare zu den Bänden der

IL Abteüung noch ergiebiger ausgefall»
sind, liegt in der „Natur“ der Sache, d. h. der
zu komm»tierenden Texte: Je» Pauls Sa-

tiren sind der Spiel- und Kampfplatz eines

„enzyklopädisch» Witzes“, und um dessen
Illusionen, Assoziationen, Zitate und Kopu-
lation» wahmehmen und nachvollziehen
zu können, braucht der Leser das Geleit des

Kommentators.

In einem weich» die Bände der II. Abtei-

lung von den vorausgegangen» sechs der
„Werke“ ab. In diesen waren die Texte, der
Kommentarteil und das Nachwort in einem
Band jeweils zusammen: die U Abteilung
besteht dageg» aus drei rein» Text- und
einem reinen Kommentarband. Man könnte
das als bloße Äußerlichkeit, die ihren gut»,
arbeitsökonomischen Grund haben mag, auf
sich beruh» lassen; aber ein kleiner Schön-
heitsfehler bleibt es doch: Der kommentier-
te Schlußb»d enthält außer den Erläute-

rungen zu den Texten auch drei Abhandlun-
gen, zwei davon exzellente und sich vortreff-

lich ergänzende Einführung» in den wohl
sperrigsten Teil von Je» Pauls Werk, die
Jugendsatiren, von Mülerund Schmidt-Big-
gemann. Vergleicht man sie mit Walter Höl-
lerers Nachwort» zu den früheren Banden
der „Werke“, erkennt man sofort Entspre-
chung bzw. Übereinstimmung - es sind
„Nachworte“. Die HöDerers sind in den je-

weilig» Bänd» an ihrem richtig» Ort und
eine Freude des Lesers.

Dem Schlußband der Hanser-Ausgabe
von Je» Pauls „Sämtlichen Welken“ haftet
etwas von einer solch» zwitterhaften Reali-

tät an. - SePs drum, es soll die Freude dar-

über, daß mit ihm die Ausgabe in prächtiger
Vollständigkeit abgeschlossen und da ist,

nicht berühren.



Polymerfilm

wirkt als

Protonenfilter

Eine neuartige hauchdünne Fflmfblie

aus Kunststoff ist geeignet, die Her-i—/aus Kunststoff ist geeignet, die Her-

stellung von Batterien zu revolutionie-

ren. Sie besitzt namlirh die bisher bei

Polymerfolien nicht beobachtete Eigen-

schaft, für Protonen, nicht aber für Elek-

tronen durchlässig zu sein. Dieses Ver-

halten liegt in der Struktur der Folie

begründet, die aufgrund ihr» elektri-

schen Eigenschaften Elektronen quasi

abstoßt aber die erheblich großmen Pro-

tonen als positiv geladene Wasserstoff-

keme passieren läßt Die Folie entsteht

beim Polymerisieren von Polyvinylalko-

hol mit Phosphorsäure. Sie wurde in den
Forschungslabors der amerikanischen

Aüied-Signal (Des Haines, Illinois) ent-

deckt An der Strukturaufklärung arbei-

ten jetzt Physiker der Universität von
Illinois und des National Bureau ofStan-
dards. Die Protonea-durchlässige Folie

könnte als Elektrolyt für neuartige Trok-
kenbatterien eingesetzt werden. Sie hat
gegenüber den bislang gebräuchlichen
Pasten den Vorteil, daß sie zwischen -40°

und +40° C eingesetzt werden kann, weil

sie in dieser Temperaturspanne ihre

größte Leitfähigkeit aufweist. Demge-
genüber liegen die Leitfähigkeitsmaxi-

ma gebräuchlicher Elektrolytpasten zwi-

schen 70° und 200° C. Die Protonen-Fohe
ist darüber hinaus noch in ihren Leitwer-

ten variabel einstellbar Sie reichen von
einem tausendstel bis zu einem million-

stel Ohm pro Zentimeter. No.

Erreger der
Legionärskrankheit

lebt in Amöben

V erschiedene Amöben stellen das

lange gesuchte natürliche Reservoir

für das Bakterium LegioneHa pneumo-
phila dar. LegioneHa ist der Erreger einer

im Sommer 1976 als Legionärskrankheit
bekanntgewordenen Infektion, die die

Teilnehmer einer Veteranenversamm-
lung der American Legion befallen hatte.

Wenige Monate später konnte Legionelia

als Bakterium identifiziert werden, und
in der Folgezeit gelangen Nachweise, daß
es auch als Verursacher spezieller, schon
vorheraufgetretener Infektionen anzuse-

hen ist, deren Entstehung nicht hatte

geklärt werden können. Damals wurde
die verseuchte Klimaanlage eines Hotels

als Infektionsquelle ausgemacht, aber
die natürliche ökologische Nische von
Legionella blieb unbekannt Diese bat

kürzlich im englischen Leeds der Mikro-

biologe T. Rowbotham gefunden. Die
einzelligen Amöben fressen bevorzugt

Bakterien. Sie umfließen ihre Nahrung
und schließen sie in eine Vakuole ein, in

die Verdauungsenzyme abgegeben wer-

den. Legionella aber widerstehtnichtnur
dem Angriff der Verdauungsenzyme. Es
zerlegt sie vielmehr in Aminosäuren, die

dann vom Bakterium als Energie- und
Kohlenstoffquelle für das eigene Wachs-
tum genutzt werden-CAus; „Fortschritte

der Median", 6. 3. 86) R.H.L.

Fortschritte bei der
Strukturaufklärung

von Lipocortin

Wesentliche Fortschritte in der

Strukturaufklärung eines Lipocor-VV Strukturaufklärung eines Lipocor-

tins, das die StffliprnngsmgrhftTiijaTiPTi
von Entzündungen und Immunreaktio-
nen beeinflußt, bat eine Arbeitsgruppe

um Barbara Wallner in Cambridge (Mas-

sachusetts) gemacht Die Gruppe hat die

DNA- und Aminosäure-Sequenz eines

menschlichen Lipocorüns aufgeklärt,

das in der Lage ist das Enzym Phospho-
lipase A2 zu hemmen und damit Entzün-

dungsreaktionen abzuschwächen. Lipo-

cortme sind eine Familie von Proteinen,

deren Produktion selbst wiederum von
Ghicocorticoiden (Hormonen der Neben-
nierenrinde) gesteuert wird. Zur Entzün-
dungshemmung und Immunsuppression
werden diese Hormone daher therapeu-

tisch eingesetzt, obwohl sie schwere Ne-
benwirkungen haben können. Die Struk-

turaufklärung des Lipocorüns bietet eine

Grundlage für die Entwicklung neuer
Medikamente, mit denen man gezielter

als bisher eine Entzündung behandeln
kann. Ebenso ergeben sich Chancen, die

Abstoßung fremder Gewebe, wie sie bei

Organtransplantationen auftreten, wir-

kungsvoller zu unterdrücken. (Aus: „Na-

ture“, 6. 3. 86) Lat.

Beschichtung mit

Zellulose macht
Nylon saugfähig

D en Nachteil von Zellulosefasem, die

geringe Festigkeit und ElastizitätJ_y geringe Festigkeit und Elastizität

wollen Tertü-Ingenieure der Universität

von Ohio mit einer neuartigen Kombi-

nation überwinden, ohne den großen

Vorteil der Zellulose gegenüberKunstfe-
sem - Durchlässigkeit und bessere

F^inhtigkpitsanfnahmp — zu verlieren.

Es ist firnen gelungen, etwa 20 Mikrome-
ter dünne Nyloafasera mit einer Zellu-

lose-Schicht zu überziehen, die nur we-
nige Mikrometer dick ist Dabei ergibt

sich eine Faser mit der Festigkeit von
Nylon und der Saugfähigkeit von Watte.

Die Nylonlasern können auch mit Poly-

esterfasern „überzogen“ werden. Das
HersteUungsver&hren, das zum Patent

angemeldet ist läuft in einem einzigen

Schritt ab. An seiner großtechnischen
,

Umsetzung wird zur Zeit gearbeitet

A.N. .

Mansie

WISSENSCHAFT r
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Auch Atome lassen sich

von Rotlicht animieren
Laserverfahren vereinfachen die Anreicherung von Uran

Die Nutzung der Kemkraft für die

Energiegewiimung basiert weitge-

hend auf angerschertem Uran, das

rund drei Prozent des spaltbaren Uran-Iso-

tops 235 enthalt Bis 1975 waren dieUSA die

pinrigpn Lieferanten dieses angereicheiten

Urans für den zivilen Markt Das während
des letzten Krieges dort entwickelte Diffü-

sionsverfahren beherrschte den Weltmarkt
Die Entwicklungen neuer Verfahren in an-

deren Landern lassen dieses Monopol zu-

nehmend abbröckeln.In Westeuropa began-

nen Pilotanlagen mit der Urananreicberung
im Zentrifugenvefahreai, Aus dem Verkäu-

fermarkt früherer Jahrzehnte ist ein Käufer-

markt geworden.
Die Kapazität der Uran-Trennanlagen ist

nur zur Hälfte ausgenutzt wie kürzlich H.

Mohrhauer und M. Krey von der „Uranit

GmbH“ (Jülich) aufeinerTagung des „Deut-

schen Atomfbrums* berichtetem 1984 be-

trug die Kapasftät der Anlagen rund 42 000

Tonnen „Urantrennarbeit“ pro Jahr, gelei-

stet wurden jedoch nur 21 000 Tonnen. Das
Monopol derUSA istso weit gebrochen, daß
sie zur Zeit nur noch etwa 55 Prozent der

Trennarbeit für die westlichen Verbraucher
leisten, über 40 Prozent kommen von der in

Frankreich arbeitenden „Eurodif (beide ar-

beiten nach den Diffurionsverfahren), den
Rest teilen sich die UdSSR und die „Uren-
oo". Diese übernationale Firma, an der die

Bei Fieber

wird eine

Radikalkur
verordnet

Der Mensch kann ohne Sauerstoff

nicht leben. Er wird für die Zell-

atmung, zur Energielieferung und für

zahlreiche Stoffwechselprozesse benötigt In

seiner molekularen Form als Oj geht er in

den Zellstoffwechsel ein. Daß Sauerstoff in

aktivierter Form auch Schaden anrichten

kann, ist eine Erkenntnis der letzten Jahr-

zehnte. Wenn er in aktivierter Form als

Superoxid-Radikal KV) oder als davon ab-

geleitetes Hydroxyl-Radikal (OH) nicht ab-

gefangen und entschärft wird, können diese

Radikale im Organismus verheerende Wir-

kungen ausüben: Zellmembranen werden
zerstört und Zellverbände aufgelöst

Vor einhundert Jahren schon hatte

Metscbnikoff festgestellt, daß bewegliche

Zellen des Blutes Fremdkörperpartikel und
Mikroorganismen fressen (phagozytieren)

können. Es dauerte dann aber noch viele

Jahre, bis diese Befunde erneut aufgegriffen

und bestätigt wurden. Bei diesen Freßzeflen

handelt es sich um eine Gruppe von weißen
Blutkörperchen, und zwarum die sogenann-
ten Granulozyten, Monozyten und Makro-
phagen.

Sie werden durch einen Reiz angezogen
(Chemotaxis} und als „mobiles Einsatzkom-

mando“ an den Ort eines Entzündungsher-
des dirigiert An diesem Vorgang sind auch
Gewebshormone - die Prostaglandine und
Leukotriene - beteiligt Die ersten dort ein-

treffenden Phagozyten umschließen die an-

wesenden Fremdkörper - daher auch der

Name Freßzeflen - und verursachen eine

Entzündung. Die Phagozyten nehmen ver-

mehrtSauerstoffau£ derimZefiinnemzu 90
Prozent aktiviert und in ein Su-
peroxid-Radikal umgewandelt wird. Die
dann elektrisch aufgeladenen Freßzellen

schütten die Sauerstoff-Radikale in die

Zellzwischenrtume(Extrazellulärraum) aus,

töten die Fremdkörper ab und lösen sie auf

Die zerstörerische Kraft des aktivierten

Sauerstoffs, der durch Umwandlung in Hy-
droxyl-Radikale noch aggressiver gemacht

werden k?™, würde aber auch im Zellin-

nera der Phagozyten verheerende Wirkun-

gen zögen, gäbe es dort nichteinEnzym,die
Superoxid-Dismutase (SOD), das die Radi-

kale abfangt und unschädlich macht In den

Zellzwiscbeniaumen dagegen gibt es nur

vast±windend geringe Mengen dieses En-

zymes, so daß dort eine Bremse für die zer-

störende Wirkung der Radikale fehlt Nach-

dem die Fremdkörper dort aufgelöst sind,

richten sich die Superoxid-Radikale gegen

verfehlen dagegen machen die Energieko-

sten nur etwa drei Prozent der Produktions-

kosten aus. Doch lassen die Preislisten und
Angebotspreise einen gewissen Vagleich

mit den in den USA erhofften Preissenkun-

gen durch das Lasezverfehren zu: So lag der

„Grundpreis" da USA bis 1985 bei 135 Dol-

lar pro Kilogramm, wahrend europäische

Finnen die Trennaibeit für rund 100 Dollar

anbietezL

Die scharfe Konkurrenz auf dem Käufer-

markt für angereichertes Uran ist da trei-

bende Faktor zurWeiterentwickitmg derAn-

relffr?1-1 ingstechnilcen l
die letztlich auf ein

revolutionäres, einstufiges Trennverfahren

zielen. Außerdem darf die Kernenergiewirt-

schaft auch mit weiter expansivem Markt
für angereichertes Uran rechnen: 1985 wur-

de ein Verbrauch von Natururan von etwa

38 000 Tonnen geschätzt, er wird sich bis

1990 auf 44 500 Tonnen, bis 1995 auf 47 500

Tonnen und bis 2000 auf 48 000 Tonnen er-

höhen.
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englische, holländische und westdeutsche
Industrie (durch die „Uranit“) beteiligt sind,

arbeitet schonlänger nach dem Zentrifiigen-

verfahren. In diesem Spätsommerwurde die

erste Anlage da „Urenco“ in Gronau in Be-
trieb genommen.

Die technische Entwicklung in da Uran-

anreicherung bleibt jedoch bei diesen bei-

den Verfahren nicht stehen. MehrereTrenn-
verfahren nach gan« neuen Prinzipien sind

in da Zwischenzeit axtdeckt und in kleine-

rem MaBstah getestet worden. Eins davon-
das „atomare Ijmerverfahren* — soll pa«*h

einer Entscheidung da USA bis zur vollen

Produktionsreife weiterentwickelt werden
und Ende dieses Jahrhunderts das Difiu-

sionsverfahren ersetzen, fall«; es sich als aus-

reichend wirtschaftlich erweist
Wirtschaftlich bedeutet nach den Vorstel-

lungen in dwi USA, HaB man mrt der LaSCT-
technik am Anreicherung mit Kosten von
etwa 35 bis 40 Dollar pro Kilogramm „Uran-

trennarbeit“ (dieser Begriff ist nicht Idenr

tisch mit den Urandurchsatz, sondern auf
die Trennleistung abgestellt) erzielen wüL
Wie hoch die Kosten da-heutigen Verfahren
sind, ist nichtvölligIdar Sie sind vermutlich

erheblich höher, vor allem die des Diffu-

sionsverfahrens, das sehr energieintensiv

ist Die Energiekosten machen etwa 50 Pro-

zent der Produktionskosten aus und sind

z. B. in den USA zwischen 1975 und 1982 um
das Dreifache gestiegen. Beim Zentriftigen-

Das „klassische“ Urantrennverfahren per

Diffhsion ist extrem vielstufig: Es müssen
1400 „Trennelemente“ installiert werden,

um Uran von da Konzentration des Natur-

urans (0,7 Prozent an spaltbarem U-235) bis

auf die für Brennelemente notwendige Kon-
zentration von rund drei Prozent anzurei-

chem. Das Uranhexafluoridgas, mildem die

Trennanlagen arbeiten, muß also 1400 Mnl

durch poröse Wände gepreßt werden, deren

Poren so dimensioniert sind, daß die „klei-

neren“ Moleküle mit dem Uran-235-Isotop

schnellerhindurchwandem als die größeren

Moleküle mit dem Uran-238-Isotop. Da
„Trennfaktor" dieses Verfahrens, das heißt

die Trennleistung eines einzigen Schritts,

beträgt nur 1,004.

Das Zentrifugenverfahren dagegen bringt

es schon auf einen Trennfaktor von L2 bis

Ifi: Es müssen also zwischen 15 und 20
Trennelemente hintereinander geschaltet

werden, um aufden Gehalt von drei Prozent

Uran 235 zu kommen. Die Zentrifuge arbei-

tet ebenso wie das Diffüsionsverfahren mit
Hwn Gas Uranhexaflnorid (ein Uranatom
mit sechs Fhuxratomen)- ln da Zentrifuge

werden die „schwereren“ Mnlririilp des Ga-
ses mit den Uran-23Ä-Atomen stärker be-

schleunigt und an die ZentrifUgenwand ge-

preßt als die „leichteren“ Moleküle mit

Uran-235-Atomen, die sich in da Nahe da
Zentrifugenachse anreichem und dortabge-

saugt werden können.

Doch ist derDurchsatzder einzelnen Zen-

trifuge nur gering. Für die Brennstoffversor-
gupgeines einzigen großen modernen Reak-
tors mit 1300 Megawatt Leistung - da pro

Jahr den U-235-Inhah von 200 Tonnen Na-
tururan benötigt - sind je nach Typ der
Maschine zwischen 2000 und 30 000 Zentri-

fUgen erforderlich. Die Zentrifugen da eu-

Die Pilotanlage zur Urananreicherung im niederländischen Almelo FOTO: VISUM

ropäischen „Urenco“ - deren Basis übrigens

ein deutsches Patent ist - sind so konstru-

iert, daß sie möglichst lange wartungsfrei

arbeiten und während ihrer Lebenszeit nie

ausgewechselt oder gewartet werden müs-
sen. Die ersten Zentrifugen teufen seit 13

Jahren wartungsfrei, die deutsche Pilotanla-

ge in Almelo in Holland seit 1974.

In den USA wurden inzwischen mehrere
andere zukunftsträchtige Trennverfahren

entwickelt Im letzten Jahr entschied man
sich endgültigdafür, die Zputeifiigantechnik
anfaup»bffn »wH sich gan* aufdie „atomare“

Laseranreicherung zu konzentrieren. Offen-

sichtlich erwies sich die US-ZentrifUgenent-

wickluog als zu aufwendig: Man plante dort

Riesenzentrifugen von zehn Metern Höhe,
die man regelmäßig hätte warten müsseru
Außerdem snflt<»n die Zentrifugen magne-
tisch gelagert werden, um die Reibung und
ricn RncTgippcrhraiich zu n-ifnimicrcn Dies
hätte erfordert, ständig eine große Energie-

kapazität als Reserve bereithalten zu müs-
sen.

Ib dem gefetteten EnzyaunolekOlwerden die

alle Zellen in ihrer Umgebung, attackieren,

sie, ebenso wie Kollagen und andere Sub-
stanzen, und schädigen sie bis zum Zelltod.

Die Zelltrümmer wirken als weiterer
Fremdkörperreiz und heizen den Enteün-
dungsprozefl weiter an. Wenn zur Zeit auch
noch nicht alle Abläufe des Entzündungs-
Vorganges geklärt sind, so ist man in dm
letzten 15 Jahren doch einen großen Schritt
weiter gekommen, nachdem McCord und
Fridovich im Jahre 1969 die Superoxid-Dis-
mutase entdeckt und aus Rindererythro-
zyten (roten Blutkörperchen) isoliert hatten.

Weise akute Ent-

Mit dieser Entdeckung ist eine weltweite
Forschung über die spezifische Rolle da
SOD eingeMtet worden. Heute weiß man,
daß es drei verschiedene Formal gibt. Es
handelt sich dabei um Eiweißkörper (Protei-

ne), in deren gefalteten Aminosäuteketten
Metall-Ionen - Eisen, Mangan oder Kupfer
und Zink - eingelagert sind. Alle auf Sauer-
stoff angewiesenen Lebewesen, von Bakte-
rien bis hin zum Menschen, haben das En-
zym in ihren Zellen. Bei höheren Pflanzen
und Tieren enthält die Superoxid-Dismüta-
se Kupfer und Zink. Sie besteht aus zwei
identischen Ketten mit 151 bis 153 Amino-
säuren. Man findet sie in Kohlpflanzeneben-
so wie bei Schweinen, Rindan,Pferdaiund
beim Menschen.

zuzuführen, um auf
zundungsprozesse zu

dafür zunächst die SOD tom Rind. Um am
Entzündungsort möglichst hohe SOD-Kon-
zentrationen zu erreichen 4nd um die Bela-
stung des Körpers mit diesem tierischen Ei-

weißkörper, da mit da menschlichen SOD
nicht vollkommen identisch, ist, mögliche*

gering zu halten, beschränkte man sich bei

da therapeutischen Anwendung vorwie-
gend auf die lokale Behandlung. Akute Ent-
zündungsherde in denGelenken, an Sehnen
und im Bindegewebe boten sich für die Be-
handlungen. Allein in da Bundesrepublik
sind Tausende von Patienten damit behan-
delt worden. Superoxid-Disimitase hat sich

bä rheumatischen Erkrankungen, hei Ham.
blasenaffektionen, bei der Penisverkrüm-
mung oder bei Muskelzerrungen bewährt
Oftmab genügt schon eine einzige Injektion,

um Schmerzfreiheit zu erzielen.

Ort da Entgiftungsreaktion ist das Kup-
fer-Ion, das sich im Inneren da SOD am
Boden eines Kanals befindet und die Sauer-,

stoff-Radikale an sich zieht Dort,im aktiven .

Zentrum, läuft dann eine Reaktion ab, bei

da aus zwei Sauerstoff-Radikalen und zwei
Protonen Wasserstoffperoxid entsteht, das
nicht mehr so reaktionsfähig ist Außerdem
wird dabei molekularer Sauerstoff gebildet,,

da aufdiese Weise fürden Zellstoffwechsel

zurückgewonnen wird.

Einer Erweiterung der Anwendungsge-
biete stand bisher die geringfügige antjgene

Wirkung der Rinder-SOD im Wege. In Zu-
sammenarbeit zwischen da lralifarniwelwip

Firma Chiron, der in Schweden ansässigen

Pharmacia und da deutschen Grünenthal
GmbH ist es gelungen, menschliche Super-

oxid-Dismutase auf gentechnologiscbem

Wege in Hefezellen zu erzeugen. IndenUSA
jgtbereitseine Prufling^pnahmigimg riuyph

die American Food and Drug Administra-

tion (EDA) beantragt worden. Sobald das
menschliche En^ym im Bundesgebiet ver-

fügbar sein wird, sollen klinische Prüfungen
eingelötet werden.

Nach da Aufklärung dieser Reaktions-

kette lag es fürdie beteiligten Wissenschaft-

ler nah*», die in den henrä1,|m<>n

fehlende Superoxid-Dismutase von außen

Es ist damit zu rechnm, daß die Human-

*

SOD in hohen Dosen auch intravenös und.

intramuskulär verabreicht werden kam£ so

daß sich dieAnwendungsgebietewesentlich
erweitern lassen. So wurde kürzlich gezeigt,

daß Superoxid-Radikale an da Entstehung

postischämischa Schäden beteiligt sind,

die Grundlage verschiedener Erkrankungen

des Menschen sind. LOTTE LUDWIG

wird Hann „ionisiert“ (dLh. elektrisch lei-

tend) in ein Magnetfeld gepreßt Dort wfrd es

in wnpm Hochfrequ«wfeid beschleunigt,

dessen Frequenz so abgestimmt wird, daß
nur die Uran-235-Ionen beschleunigt wer-

den. Diese tonen lassen sich dann meinem
Emergiefflter von den nicht beschleunigten

Ionen trennen.

Das Problem da Nutzung des Verfahrens
besteht darin, daß das Plasmagas stark ver-

dünnt sein muß, weil sonst die verschiede-

nen „schweren“ Uran-Ionen zusammenprat
len und die „beschleunigten“ U-235-Teil-

chen ihre Rpfifhlsnnigiajaaieigfe auf die

235-Teüchen übertragen. Diese würden
dann mit den U-235-Ionen gemeinsam aus-

gesondert und somit das Trennresultat ver-

schlechtern.

Bei diesem wird wie beim Flasmaver&h- •

ien metallisches Natururan vergast Die

Uran-235-Atome indem Urandampfwerden
durch Bestrahlung mit speziellem orangefar-

benem Laserficht (Kombinationen aus Kap- u
fer- und Farbstoföasem) ionisiert und kön- -

neu dann in pirtom elektrischen Feld von

den nicht ionisierten U-238-Atomen des La-

-V.? Wen

- übers

Mit da Entscheidung für die alleinige

Weiterentwicklung da Laseranreichenmg
gelangt man zu Verfahren, bei denen das
Natururan in einem Schritt zu dreiprozeixti-

gem Uran angereichert wird. Allerdings

bleibt mit diesa Entscheidungdas „Plasma-
verfahren“ von der technologischen Weiter-

entwicklung flii^gMtehlnsBen, ebenso das
„molekulare“ Laserverfahren (bade eben-
falls einstufig)' Dem „atomaren“' Laserver-

fahren rechnet man offenbar die größten
Chancen aus.

Das Plasmaverfahreh ist Industriell be-

reits gi*»ryili<?h weit entwickelt worden. Bä
diesem Verfahren wird motaTiisehes Urayi sn

weit erhitzt, daß es vergast Das Urangas

Auch bei den Laserverfahren wird die

elektiromagnetische Anregung eines Uran-
Gases zur Abtrennung des Uran-235-Isotops

verwendet Das „molekulare“ Laserverfah-

ren bewirkt die Trennung in Uranhexafluo-

ridgas. Dieses wird bei Raumtemperaturmit
Infrarotlaser bestrahlt, dag die U-235-enthal-

tenden Moleknie selektiv anregt Die „ange-

regten" Moleküle woden dann mitUltravio-
lettlicht bestrahlt das sie zu Uranpentafluo-

rid (ein Uranatom plus fünfFluoratome) um-
wandelt Das Uranpentafhiorid ist aber bei

den Arbeitstemperaturen in dem „Laserre-

aktor“ nicht gasförmig, sondern fest Das
bedeutet, daß das Uran-235-Pentafhiorid

nach derUV-Bestrahlungalsfeiner Staubzu
Boden rieselt und bequem gewonnen wer-

den kann. Doch die USA hahgn sieh nicht

für dieses inda Tfandhahimg relativ einfa-

che molekulare“ LaservedEhhre&entscbfc.

den, sondern -möglicherweise etwas vorei-

lig— für dte atomare“ Trenntechnik.

Bei di/wyim Verfahren sind wie beim Flas-

maverfahren Probleme mit der Uranver-

dampftmg aus öna fast 3000 Grad heißem
yat^r^iranafhmplm zu erwarten. Bei diesen

Temperaturen ist Uran sehr reaktionsfreu-

dig. Man muß spezielle Werkstoffe entwik-

keln und wird möglicherweise erst auflange

.Frist die Alteiungs- und Korrosionsproble-

me erkennen können.

Das atomare Laseranreicherungsvafah-

ren wird wohl - zumindest in diesem Jahr-

hundert - in da Konkurrenz mit dem Zen-

trifugenverfahren einen schweren Stand ha-

ben. Denn das Entwicklungspotential des
.

ZentrifUaenverfahrens ist jmner noch'

enorm*.- Dennoch entwickelt auch die

„Urenco" ein eigenes Laserverfahren zur

Urananrekhening, allerdings aufGrundlflge

der „moldnilaren“ Technik. Man erwartet,

daß noch vor Ende, des Jahrhunderts eine

erste Demonstrationsanlage in Betrieb ge-,

'

hen kann. Auch in anderen Ländern wird an
Laserverfahren gearbeitet1^Sie werden mit

.

Sicherheit Vorzüge äuftveisen, wenn es dar-

um geht, m da .RezykEerung Uranbreim-
stoff aufriibererten: Kesa enthält neben >

den „naturiiehgp" Uranisotoflen236und235
"
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mit den Jt^Sherigeii Trennverfahren nicht
entfernt weHlm können..
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im
T Fossilien finden sich oft dort, woman
|H sie nicht vermutet So auch beim
X jüngsten Fossüfünd in den Klippen
derhansischen Halbinsel Neuschottland.
Die Ausgrabungen in da Nahe von Parrs-

boro nördlich von Halifax forderten seit

letzten Sommer mehr als 100000 Kno-
chenfragmente zutage, die afleaus derZeit
eines Massensterbens von vor ungefähr
200 Millionen Jahren stammen und den
Übergang von Trias und Jura markieren.

Vermutlich infolge einer plötzlichen Um-
weltveränderung fehlen in den jüngeren
jurassischen Lagen etwa 43 Prozent da
Tieifamilien, deren Reste sich in den älte-

ren Schichten des triassischen Gesteins
finden. Dieses Artensterben machte den
Weg frei für das Auftreten da Dinosaurier
und einiger kleiner Säuger. Die bisher un-
tersuchten Fossilien, so glauben die bei-

den Entdecker, da 25jährige Biologiestu-

dent Nefl Shubin von da Harvard-Univer-
srtät und da 32 Jahre alte Geologe Paul
Olsen aus Columbia, repräsentieren die

überlebenden Arten <*hw Katastrophe.

Ansicht Oaiens an einen Geparden erin-

nert. Schließlich fanden sich selbst win-
zige fossfiisierte .Fußabdrücke eines nur
sperlingsgroßen Dinosauriers.

von oben_-
**Yorker

Von einem JStein von Rosetta“ für die
Evolutionsforschung spricht deshalb auch
derBiologe Shubin. Wie die Basalttafel aus
dem westlichen NHdelta, durch deren in

drei Sprachen abgefaßten Text dem Fran-
zosen J. F. Champoüion erstmals die Ent-
zifferung der ägyptischen Hieroglyphen
gelang, so erhoffen sich, die Wlssenschaft-

ler von dem heuen Fossüfiind tiefere Ein-

sichten in den Ablauf der Evolution des
Lebens aufda Erde. Die Klippen in Neu-
schottland entstanden aus Sediment-
schichten, in denen Schieferton und Sand-
stein mit Lagen vulkanischen Basalts ab-

wechseln und deren Alter auf 225 bis 175
MillionenJahre geschätzt wird. DiesePeri-

ode, so Shubin, ss eine Zeit außerordenth-
cher geologischer Umbrüchegewesen. Die
Kontinente"begannfen sich voneinanda zu
trennen, und es kam zu gravierenden Ver-
änderungen innerhalb da TSa- unri Pflan-

zenwelt Die'Fefefonnation bei Parrsboro

galt egentlkdi als fossil tenleer und daher

von woii/ Interesse für Paläontologen.

Shubin undOlsenjedoch fanden die dunk-
len Felsen dann geradezu mit Knochen

Zur Zeit des Massensterbens lag da
Fossfliepfundort offenbar in einem langen
Graheobzuch umsäumt von hoben Ber-
gen. Infolge eine? regelmäßigen, etwa alle

20 000 Jahre auftzetenden Klimaum-
schwungs zwischen trockenen sowie
feuchten und niederschiagsreichen Peri-
oden lagerten sich die heute an den
Klippen noch deutlich richtbaren altern»,

roden Sedimentschichten von Seen und
Sandstansduchten ab. Bei RegenJSHen,
so erklärt Paul Olsen die Einbatung da
Fossilien in die Sedimente, rutschten

!

Schlamm- und Gesteinslawinen die Bag-
hänge herab und begruben die Talsohle
unter sich. Die den Bergrutschen entgan-
genen Tiere gerieten spater, nachdem da
Schlamm getrocknet war und in Rissen
aufsprang, möglicherweise auf da Suche
nach Wasser indie Spalten oder wurde von
Raubtieren, die die Hohlräume als Bau
nutzten, dorthin geschleppt

Die FossilfundemNeuschottland haben
nicht zuletzt auch Auswirkungen auf die
unter Wissenschaftlern kontrovers disku-
tiote Theorie des Physikers Luis Alvarez
und seines Sohnes, des Geologen Walter
Alvarez, beide von da Universität in Ber-
keley (Kalifornien). Ihrer Mpimmg nai»h
wurden die auffilligen Massensterben, be-
sonders das Aussterben da Dinosaurier
vor rund 65 Mül Jahren, durch Kollisionen
neriga Meteoriten mit der Erde bewirkt
Aufgewirbelter Staub in der Atmosphäre
fohlte zu emffliöobrien „arktischen Win-
ter"- Bisher allerdings sucht man für das
jaunersterben vergeblich nach einem 65

ie 108
>Buch. das

Nachdem die fossflimführendenGestei-

ne in Harvard und Columhia unterricht

vrönfat waren, entdeckte man unter ande-

rem eine da - rachhaltigsten Knochen-
sammlungen von_ Tritylodonten, Jena
Reptiliengruppe, die mit den Säugetieren

am nächsten verwandt ist Dazu fand sich

eine große Anzahl von Sphenodonten,

Irtfinqn ^idf^fe^nahnHehai Reptilien, de-

ren einzig nodi lebender Verwandter (ein

„hfoendes Fosnl^-die berühmte Bröeken-

echse aus Neuseeland ist Und ein fast

meterlanges .Krokodil mit spindeldürren

Beinen und schlankem Körper, das nach

«uuuaagMunier.

'IriasJura-Massensterben je-

zu gelingen:
uonfwestlich von da

Fo^lfumistelle Neusehottiands liegt da“ £^2?esser "ud 15Ö km grofe Auf-
^^skrater von Manicouagan. DasÄKades mutmaßlkfaen

Meteoritenaufpralls^teauf etwa 214 MillionmjS^

^“«««erAitersbestim-
der Meteoriteneinschlag

^an^ortlich sein für das große Sterben^Arten vor 200 Ififfioaen
em Mhaiheiter des Ah™e£Teams, sucht zur ^ .'”r

varez

weisra auf nach Hin-

derartig^.HJSSU^prenaai SchichtenfiÄÄÄ bed“tete

Hypothest

»
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Wie ein Gottesstaat

in Ägypten scheiterte
Hermann Schlögls Monographie über Pharao Echnatön
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odx soviel steht fest: der Gottesstaat
lEchnatons war Zur die Untertanen

.
***** Mylte.” Mit dieser Bemerkung

schließt der aus Bayern gebürtige, jetzt an
der Universität Freiburg (Schweiz) lehrende
Ägyptologe Hermann Schlögl ww Unter-
suchung über die innenpolitischen Foteen
der religiösen Revolution des Pharaos Ech-
naton in seiner Monographie über diesen
Herrscher, Er streift damit »in» Seite dieser
Regierung, die in den meisten Büchern über
diese Zeit

, die wir nach der von
neugegründeten Hauptstadt meist die
^Amanta-Periode1

' nennen. vSÜig ubatßa-
gen oder absichtlich verdrängt -wixd.

Ganz im Vordergrund des Interesses an
der Regierung des Nachfolgers von Pharao

'

i

Hermann Schlögl:
AmenopW» IV.ldmotoB
Rowohlt Verlag« Reinbek. 148 S. p 9.80
Mark.

Amenophis HL stand -und stehtauch in der
vorliegenden Monographie - die völlige Um-
wandlung der altägyptischen Religion aus
einer polytheistischen, sich im Kult am*.

drückenden Nationalreligion in eip<*w
t
im

Prinzip für die ganze Welt gültigen, Mono-
theismus.

^ ln der Tat ist dies überraschend und gei-
stesgeschichtlich erregend genug, um - seit

der Entdeckung dieses Königs und «gin»r

religiösen, Umwälzung im vorigen Jahrhun-
dert - Wissenschaft und Laien gleicherma-
ßen zu faszinieren: Jahrhunderte vor den
großen Stiftern der monotheistischen Reli-

gionen der Menschheit, vor Moses und
Buddha, Zarathustra und Jesus, ja, andert-
halb Jahrtausende vor Mohammed, hatte

hier in Ägypten ein König den Glauben an
einen Gott, der keine anderen Götter neben
sich duldete, verbindlich gemacht und in

langen, lehrhaften Texten und auch für un-
ser Gefühl hinreißend schonen Hymnen
theologisch vertieft

Eines der Verdienste Schlögls ist, daß er
viele dieser Texte in guten Übersetzungen

m Fossil^
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Die 108 Geheimnisse Indiens
Ein Buch, das zum Kern des Hinduismus vorstoßen will
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Vedanta" von Hans Torwesten, ein

Buch, das zum „Kern des Hinduis-

mus" vorstoßen wül, aber unter der

Fülle der Vorstellungen und fremdartiger

Begriffe nur schwer den lesenden Laien
ereicht Wichtig wäre eine klare Einführung
zu Beginn, wie sie etwa der junge Indologe

Hans-Peter Müller in seinem Essay JDie

Schulen des Vedanta“ (Indo-Asia 4/85) ver-

mittelte. Der Leser will erfahren, was der

Vedanta, dieses religjos-philosophische Sy-

stem des älteren Hinduismus, eigentlich ist

Ein Weg auf der Suche nach dem, was die

Welt im Innersten zusammenhält? JDas En-

de alles Wissens“, wie Torwesten meint -

doch wohl besser: was über dasWissen hin-

ausreicht - Erfahrung, meditative Erkennt-

nis, Weisheit, Erleuchtung.

Daß Vedanta „Veda-anta“ bedeutet, das

„Ende der Veden“, weiß Torwesten selbst-

Hans Torwesten:
Vedanta - Ke» des Ntochfsawtt

Woher Vertag, Olten. 219 S., 29,80 Mark

verständlich. Auch betont er richtig, daß

Vedanta der mystisch-geistige Überbau der

Upanishaden, der Bhagavadgita, sowie der

555 Sutras des Badarayana ist Die Kntik

Hämmert sich an die Übertragung des

schwer Übertragbaren, an die fehlende Sy-

stematik, in die sich zugegebenermaßen der

Hinduismus schwer pressen läßt Die Upa-

nishaden, die 108 Cfeheünlehrea, gehören zu

den ältesten philosophischen Schriften der

Inder. Sie schüdem und deuten die Bege*

nung mit dem Numinosen, dem Heuigen.

Die Entstehungszeit der Upanishaden ist

schwer zu definieren, da die«sTtexte bereits

lange vor ihrer endgültige ifie^schnft ~

^^chanlich in der Zeit von 200 vor tos

200 nach Christus - im Umlauf warn Sie

wurden mündlich von Generation zu Gene-

ration weilergegeben, zumeist umnnttdb»

vom Guiu, dem aneitemtm Letor un«

Meister, auf seme auserwahtan Schute,

üpanishad bedeutet upa »nahe, und sad -

dflmMeister, dem Gu

Erleuchteten, wie Torwesten schreibt, die

„geheimen Korrespondenzen zwischen Ma-
krokosmos und Mikrokosmos“ erschließt

Diese Erfahrung kann für den westlichen
Mmseliim, der an die Grenzen der Diessd-

tigkeit stieß, nicht hoch genuggeweitet wer-
den. Zu Recht macht der Autor auf die „völ-

lige Einseitigkeit unserer rational-wissen-

schaftlichen Sehweise“ aufmerksam, die un~

kfimmem ließ. Wer Vedanta so zu deuten
versteht, weiß, was dfe Verlierer vertanen.

Wohl aufgrund eigener meditativer Erfah-

rungen optimistisch geworden, spricht Tor-

westen jedoch von einer Wende. Diese Pas-

sagen gehören zu den besten Teilen seines

Budhes: »Das Bewußtsein unserer tragi-

schen Isolierung und die Sehnsucht nach
pmwn größeren Zusammenhang; nach dem
sich der Mensch wieder als ein Teil des

Kosmos und nicht nur als sein Eroberer

fühlt, wachst ständig.“

Die Anziehu

men dürfen.

Die upanishadischen Seher sind auf der.

Suche iSden Eanen, .durch dessen Er-

kenntnis ailesÜbrige erkannt wird - SfcPJ*

digen die Erkenntnis als Weg2umM,^-
^auf das Verborgene ton, das

menschlichen Auge und dem normalen

Wachbewußtsein entzieht“, das aber dem

kommt nicht von ungefähr. Es gibt

schneidungen und Parallelen. Der eigent-

liche Gegenstand des Vedanta ist die Erfor-

schung und Erkenntnis des Brahman, des

Absoluten, der alldurchdringenden Macht,

des Ursprungs aller Wesen, des Lenkers des

Universums, dar als wahres Selbst - Ataan
- im Tnnem des Menschen erfahrbar ist

Daraus ergibt sich als höchste Erkenntnis

„Tat tvam asi“ - „das (die höchste göttliche

Wizklichkeit) bist Du selbst“. Atraan und
Brahman, das individuale Selbst und das

absolute Sein, Menschenseele und Weltseele

sind identisch. Die Nicht-Zweiheit trium-

phiertmder Mentität vonMikrokosmosund

Makrokosmos.

Selbstverständlich darfder Vedanta nicht

mit dem Hinduismus gteiebgeseta werden,

wie das hier und da vom Autor geschieht

Tmmpr wieder haben sich Philosophen, Yo-

gis und Swamis, wie Ramakrishna, wie Vi-

vekanada, Aurobtodo, Ramana Mnharshi,

aber auch einige Sduifatane, deren Namen

gjr viele Europäer einen bitteren Beige-

schmack bekamen, auf den Vedanta beru-

fen. Welche Bedeutung hat dieses philoso-

phische System des Hinduismus für die eu-

ropäische Geisteswelt? Torwesten setztsich

am Ende seines Buches damit auseinander.

& hoSt auf die Zeit, „wenn sich die Stoß-

loaft christtoiher Nächstenliebe und dieun-

ppriiiph» Weite wdantischer Mystik verimn-

den haben,um gemeinsam dasAaÜitedieser

Erdezuverwandeln“. GISELABONN

WELT DES9 BUCHES

auch dem interessierten Laien indem klei-

ne». gut ausgestatteten Bändchen zugäng-
lich macht und ihm damit einen eisten Ein-

stieg in diese religiöse und geistige Weh
esnogöcht
Zwei wichtige Entwicklungen kommen

aber dabei zu kurt Bei «Her unbezweifelba-
ren Originalität Echnatons und seinem reli-

giösen Genie entspringt der Glaube an de»
Alan, die Sonnenscheibe, als den einzigen

Gott nicht p&tzhch .und unvorbereitet sei-

nem Kopf Einmal haben die Priesterschaf-

ten gerade des Rdchsgottes des Neuen Rei-
cfaes,Amun, also mindestens seit Beginn der
18. Dynastie, 200 Jahre vor Echnadon, die
Probteme Polytheismus theologisch zu
bewätigec versadit und mit der immer
stärker Herausarbeitung der sonnenhaf-
ten Vertondung Amun-Rös als Götterkönig,

für den alle anderen Götter nur Darstd-
tongsfonnen seiner göttlichen Aspekte wa-
ren, den Weg zum transzendenten Heno-
theismus beschritten.

Zum anderen hatte die immer stärkere

Hinwendung zur kultischen Verehrung des
Göttlichen in der Sonne die Bezeichnung
dieses schöpferischen Prinzips unter dem
gewissermaßen „neutralen“, noch nicht

durch einen traditionellen Götternamen be-

legten, als „Aton“, als Sonnenscheibe, im-
mer häufiger mit sich gebracht So sagtetwa
die Fharaonin Hatschepsut schon fünf Ge-
nerationen vor Echnatön in einer Inschrift

von sich: „Ich bin auch der Aton, der alle

Lebewesen hervorgebracht hat derder Erde
Grenzen gab und ihre Gestalt festigte.“

Als Echnatön wenige Jahre nach seiner

Thronbftjtteigung, die etwa 1382 v. Chr. statt-

fand, die Atonreligzon einf&hrte und als Zei-

chen dafür seinen Namen änderte und die

Hauptstadt nach dem heutigen Amarna ver-

legte, bemühte er sich kaum, sein Volk zu
missionieren oder gar zu überzeugen: Mit
Polizeigewalt wurden die Göttertenapel ge-

schlossen und nicht nur die Abbilder, son-

dern sogar die Namen der Götter zerstört

und ausgehaekt

Der Herrscher allein war - damit ent-

sprach er ganz der uralten KÖnigstheologie-
als Sohn des Aton dessen Verkünder und
Mittler zwischen Gott und den Menschen.
Forderte schon dies die inzwischen auch in

Ägypten entstandene persönliche Fröm-
migkeit heraus, so konnten die religiösen

Bedürfnisse des Volkes um so weniger

durch eine letztlich starkrationalistische Na-

turreligion befriedigt werden, die auf die

Frage des Todes keine Antwort wußte, denn
auch Osiris gehörte zu den ausgelöschten

Göttern.

So . wurde die Atonreligion schon kurz
nach EchnatonsTodeihreraeitsausgelöscht;

Nachfolger änderte sei-

nen Namen bereits in Tutanchamm
Auf diesem Hintergrond gibt Schlögl ein

weitgehend neuester Forschung entspre-

chendes Bild der außen- und innenpoliti-

schen Entwicklung jener Zeit Leider wird

sein recht trockener Stil der Buntheit und
Dramatik der Ereignisse und ihrer handeln-

den Personen nicht voll gerecht
PETERE SCHULZE

MotgomH« Etwas FOTO. DPA

Ohnmacht vor

der eigenen

Empfindung
„Der Schmerz“, ein Roman
von Marguerite Duras

B
ei diesem jüngsten Buch der Duras

handelt es sich um sechs Texte, Auf-

weichungen aus den ersten Monaten
des Jahres 1945, die sie nach vierzig Jahren
in einem Schrank ihres Landhauses nahe
Paris wiedergefhnden hat „Ich stand vor

einer phänomenalen Unordnung des Den-
kens und Fuhlens, an die ich nicht zu rühren

wagte und der gegenüber ich die Literatur

als beschämend empfand.“

Marguerite Duras ist damals 30 Jahre alt

und gehört der Kommunistischen Partei an.

Sie ist verheiratet aber ihr Mann ist noch
nicht aus der deutschen Deportation zurück-

gekehrt. Sie wartet und verzweifelt wah-

rend die Freuden und Leidenschaften des

normalen Lebens in Frankreich wieder,

nach den Jahren des Krieges und der Ent-

behrungen, herrschen. Die Wartende beob-

achtet, wie von neuem das Bürgertum rieh

in der Macht installiert, die Gaullisten Jn
ihren tadellosen Kleidern nach fünf Jahren
Besatzung“. De Gaulle sagt: „Die Tage der
Tränen sind vorbei Die Tage des Ruhms

Marguerite Duras:
DwSdnsrx
Aus dem Französischen von Eugen Helm-
16. Hanser Verlag, München. 208 S., 26
Mark.

•

sind zurückgekehrt“; Marguerite Duras no-

tiert „Wir werden nie venseihen".

Als nach den Tagen und Nächten, den
Wochen und Monaten des Wartens da
Mann, schon tot geglaubt endlich eintrifft,

ist diese zum Skelett abgemagerte Gestalt

ihr fremd geworden. Als er von den Folgen

der Haft genesen ist trennt sie sich vonihm.
Vierzehn Jahre später, als Marguerite Du-

ras aus der Kommunistischen Partei Frank-

reichs ausgeschlossen wurde, drehte sie mit

Alain Resnais den unvergeßlichen Rim „Hi-

roshima mon amour“, die Geschichte einer

verhängnisvollen liebe zwischen einem
deutschen Soldaten und einem französi-

schem Mädchen. Ehe Französin wird von
ihren Landsleuten geachtet Die Erinnerung

daran taucht auf in einer ebenso leiden-

. gehaltlichen Begegnung zwischen ihr und
einem Japaner. Sie sind schließlich dazu
verdammt, am Tage ihrer Begegnung ge-

trennt tu werden
Aber auch damals, als sie den deutschen

Soldaten als gleichberechtigten Partner in

einer verbotenen Liebe beschrieb, zu der

Zeit, als ihre eigene Ideenwelt, die sie getra-

gen hatte, die des Kommunismus, sich als

eine Illusion herausstellte und zusammen-
bricht, erschien ihr die Zeit noch nicht ge-

kommen, diese in ihrer Intensität nahezu
magischen Texte über die Zeit der Befrei-

ung, die wiederum so viel Unrecht mit sich

brachte, herauszugeben, Texte über die Ver-

geblichkeit der Liebe und die Kräfte, die

.
gegen sie arbeiten, über die Graumsamkeit,
die um so heftiger erschreckt, als sie im
Wesen der Liebe verborgen war, über die

Ohnmacht vor dem Geheimnis der gigprwn
Tümpflndung

Auch hier ist wiedervon einem Kollabora-
teur die Rede, einem Gestapomann, der Ihr

während der Besatzungszeit den Hof mach-
te,um ihr Informationen überdie Resistance
zu entlocken. Sie liefert ihn nach der Befrei-

ung der französischen Justiz aus, aber be-

zeugt, daß er Juden vor der Deportation

bewahrt habe. Der Staatsanwalt verweist sie

des Saales, „der Saal war gegen mich“.

In einer anderen Geschichte beschreibt

die Autorin einen schäbigen Denunzianten

im Dienste der Gestapo. Und die, die ihn

foltert, „das bin ich“, schreibt die Duras,

„die, die gern mit Ter, dem Milizionär, schla-

fen möchte, ebenfalls ich. Ich liefere Euch
die, die foltert, mit dem Rest der Texte aus.

Lernt zu lesen: es sind heilige Texte.“ Die

Erzähleringant inden Strudel derGescheh-

nisse, dessen, was um sie vorgeht und
schließlich zur Geschichte erstarrt. Das be-

schriebene Erleben ist fürdieses Zeitgesche-

hen in dem Maße unwichtig, wie wir es nur

durch dieses begreifen können.

So gerat die Aufzeichnung darüber zur

Literatur, erscheint wie Erfrmdenes. Der

Schmerz, die bedrückende Erinnerung, hebt

sich nicht mehr ab vom Geschehen. Aoge-

sichts solchen Erieidens der Liebe stellt sich

nicht mehr die Frage, ob man aus ihr als

Sieger oder Geschlagener herauskommt

Man überlebt sie, aber das Leben wird von

ihr gezeichnet

CHRISTOPHGRAFSCHWERIN

Zweifelhaftes Hilfsangebot

vom Staatssicherheitsdienst
Die Lebensbeichte eines ehemaligen „DDR“-Häftlings

Von Tausenden aus der JDDR“ freige-

kauften politischen Gefangenen ha-
ben Hunderte versucht ihre Haftan-

stalt-Erlebnisse aufzuschreiben; doch nur et-

wa einem Dutzend ist es bisher gelungen,
über einen Vertag an die Öffentlichkeit zu
gelangen. Nun bietet der 1982 aus Branden-
burg-Görden entlassene ^staatsfeindliche

Hetzer Andreas Schmidt eine umfassende
Lebensbeichte an. die einiges Neue bietet

Andreas Schmidt hatte das zweifelhafte
Gluck, 1957 im sächsischen Crimmitschau
in eine Textüfabrikanten-Familie hineinge-

boren worden zu sein. Seine Lehrer mußten
die Eltern seiner Mitschülervorihm warnen,
weit so wörtlich in einem Briet «das Blut
eines Ausbeuters in seinen Adern fließt und
er das Gift des Imperialismus in sich tragt“.

Trotz eines überdurchschnittlichen Noten-
durchschnitts in der achten Klasse darf er,

der weder den Jungen Pionieren angehört
noch zur Jugendweihe geht keine zum Abi-
tur und damit zum Studium führende Schu-
le besuchen.

Der Vater stirbt an Lungenkrebs, bevor
sein jüngster Sohn Andreas drei Jahre alt ist

1968 versucht einer der beiden älteren Brü-
der, über die tschechische Grenze in den
Westen zu flüchten, und wird erschossen;

der andere Bruder erhängt rieh 1972, nach-
dem der halbstaatliche Familienbetrieb un-

ter Druck in „Volkseigentum“ überführt

wurde. Seine Mutter, die nach der Enteig-

nung in ihrerehemaligen Krma als Päckerin
für einen Stundenlohn von 1,68 Mark arbei-

ten muß, stirbt mit 48 Jahren. Übrig bleibt

nur der 16jährige Andreas.

An seinem 18. Geburtstag stellt Schmidt,
sich aufdie KSZE-Schlußakte berufend, sei-

nen ersten Ausreiseantrag zur Übersiedlung

in die Bundesrepublik Deutschland, seinen

ersten von insgesamt 49 Anträgen. Zur Ver-
haftung kommt es, weil er 1976 die Losung
unterschrieb: „Solidarität mit Biermarm!“

Bis zur Amnestie 1979 darf Andreas

Schmidt überwiegend für die Dresdner Ka-
merawerke „Pentacon“ im Zuchthaus Cott-

bus Zwangsarbeiten, bevor er wieder in seine

ungeliebte Heimat entlassen wird. In Crim-

mitschau ansehlipBenri als Transportarbei-

ter verpflichtet, stellt er natürlich wieder
Ausreiseanträge, sucht die Ständige Vertre-

tung in Ost-Berlin auf; überlebt einen Sui-

zidversuch, wendet sich an den westfali-

schen Verein „Hilferufe von drüben“,

schreibt dem konservativen Liedermacher
Gesd Knesel und sucht das ZDF-Büro in

Ost-Berlin auf,um anschließend wieder we-

gen .staatsfeindlicher Hetze“ und Jandes-
wenäterischer Agententätigkeit“ verhaftet

und nach dem Urteil in die größte Strafan-

stalt der „DDR“, Brandenburg-Görden, ge-

bracht zu werden. Nach fast fün£ähriger

Hafter&hrung wird Andreas Schmidt 1982

freigekauft.

Noch vor seiner Inhaftierung schrieb An-
dreas Schmidt Situationsberichte über das

Leben in der „DDR“ für einen angeblichen

Andreas Schmidt:
Leeifdte»
Leben und Überleben im DDR-GULaq.
Anita Tyfcve Verlag, Böblingen. 640 5,,

29,80 Marie.

BND-Mann Später tauchen dann einige Be-

richte während seiner Vernehmungen auf;

und er hatte zusätzlich wegen Spionage an-

geklagt werden können, wegen eines Para-

graphen also, der zu den zwanzig gehört, die

noch bis zur Todesstrafe reichen. Doch der

StarirVernebmer zeigte rieh großzügig und
bot ww» Tausch an: Zurücknahme des Aus-
reiseantrages gegen Zurücknahme des Spio-

nagevorwuris.

Freilich konnte Andreas Schmidt dieses

makabre Spiel gegen den Apparat nicht ge-

winnen. Sogar im Strafvollzug; also nach der
Verurteilung, wurde weitergepokert. Der
Verbindungsoffizier zur Staatssicherheit

drohte dort noch einmal mit zwölf Jahren

„Nachschlag“.

Wer würde, nur um sich treu zu bleiben,

zwölfJahre länger im Knastbleibenwollen?
„Nur Idioten oder eben Märtyrer könnten so

handeln“, entscheidet Andreas Schmidt, zu-

dem er Tieferes im Sinn hat: „Kann es ver-

nünftig sein, ein Hilfsangebot, ist es auch
ging Erpressung, auszuschlagen, wenn man
zwölfJahre seines Lebens retten kann, zwölf

Jahre, in denen man, ist man in Freiheit, so
unendlich viel zur Entlarvung des Unrechts
namms Kommunismus beitragen kann, so
unendlich viel, daß man das begangene Ver-

brechen hundertfach wiedergutmacht da-

durch, so, genau so, wie ich es jetzt tue, da
ich dies Bekenntnis, diese Beichte ablege?“

SIEGMARFAUST

Hausmannskost mit Tunke
Carola Stern beschreibt ihre Jugend im Dritten Reich

an kann Buch in «nm Zug
lesen oder hinter jedem Satz stäk-

et. So ist es wohl auch gemeint
Hier weiden die Lebensläufe zweier junger

Menschen im Dritten Reich quer gestellt, die

weder etwas synchron noch kontrapunk-
tisch haben. Eine brav-naive Jungmädelfüh-
rerin von der pommerschen Insä Usedom,
ein Buchdruckeriehrling und Jungkommu-
nist aus der Großstadt Leipzig - das sind

nicht mal Gegensätze, sondern fremde Gala-
xien. Ohne das Jahr 1945 hätten sie sich

kaum kennengelemt, geschweige geheiratet

Heute suchen Erika Assmus (Carola Stern)

und Heinz Zöger nach den Gründen, die sie

zusammengeführt haben.

Es gab damals noch ein Deutschland, wie
es so nicht wiederkehrt Darüber sind rieh

die beiden noch am ehesten einig. Auer-
bachs Kinderkalender, das Märchen vom
König Drosselbart, die Seifenreklame mit

dem Bild einer schönen Dame, deutsche

Hausmannskost mit dicken Mehltunken.
Aber ganz abgesehen vom Milieu, dessen

soziale Akzente schon ablesbar weiden, fallt

der Unterschied der wenigen Jahre auf; der

beide trennt Heinz wird 1930 Schriftsetzer-

lehrling. Die Druckergewerkschaft war rot -

die Alten waren Sozialdemokraten, die Jun-

gen Kommunisten. Eka (so nennt sich die

Autorin) wurde ohne viel eigenes Zutun mit
zehn Jahren in den Jungmädelbund der Hit-

lerjugend aufgenommen.

»Es war eine Singe-Welt“, erinnert sich

Eka, „mit fließenden Brünnlein, blasenden
Jägem und wehenden Winden, bevölkert

von blauen Dragonern, und ,toten Helden
der jungen Nation*". Für Heinz war es eine

Welt von illegalen Treffe, Flugblattaktionen

und Zuchthäusern. Was in der Erinnerung

verbindet Sie waren beide gläubig, wenn
auch jeweils vor einem anderen Gott

Wenn man aufmerksam liest, deutet sich

freilich schon in der Jugendgeschichte an,

warum das auf die Dauer nicht gutgehen

Carola Stern:

In den Netzen der Erinnerung
Lebensgeschichte zweier Menschen. Ro-
wohlt Verlag, Reinbek. 256 S., 28 Mark.

konnte. „Unsportlich, unordentlich, unge-
schickt, eher drollig, Hakten lag mir nicht“,

beschreibt rieh Eka. Die richtige deutsche
Frau mit Mutterkreuz wäre sie wohl nie ge-

worden. Von Heinz lesen wir, daß er heute
noch zuweilen stundenlang auf einem Berg
am Rhein sitzt und nachdenkt „Das“, sagt

er, „habe ich in der EinaeMe so gelernt.“

Stalin hatte recht den ehemaligen Illega-

len zu mißtrauen. Nachdenken taugt nicht

für die Partei. „Mann, passen Sie auf“, riet

ihm fürsorglich der natipnal-soriaiistischp

Direktor, als er ihn aus dem Zuchthaus
Bautzen entließ, „daß Ihnen das nicht noch
mal passiert“ 1957 war Heinz Zöger wieder
in Bautzen, nun gefangen von den eigenen

Genossen. JÜRGEN RÜHLE

Wetterleuchten am Horizont
Der erste Roman des britischen SF-Autors J. G. Ballard

Aen EngländerJames Graham Ballard

I «kennt man zunächst als einen

J—^Science-fiction-Autor, der mit seinem
suneaHsfcischen Stil dem Genre ungewohnte
Impulse gegeben hat; er ist einer der Vorrei-

ter der schnell wieder bedeutungslos gewor-

denen New-wave-Ausrichtung innerhalb der

SF gewesen. Als Themen hat er sich meist

Katastrophen angenommen oder mit seinen

Lesern psychedelische Seelenreisen unter-

nommen, und seine aggressive Sprache und
seine ausgeflippten Figuren lassen ihn kei-

nesfalls leicht konsumierbar erscheinen.

Nun ist er in die Realität eingestiegen, in

die harte Realität des ausgehenden Zweiten
Weltkriegs und des Aufkommens einer

neuen Zeit Verarbeitet hat erdarin mitgro-
ßer Detaüfuüe seine eigenen Erlebnisse: als

Zwölfjähriger wurde er 1942 in Shanghai

von den Japanern interniert und eriebte drei

Jahre Lagerdaseia So ist der englische Jun-

ge Jim in seinem Roman unverkennbar der

Autor selbst Zu einer Zeit, in der andere

Jungen in der Schule lernen und eine unbe-

schwerte Kindheit zwischen Spiel und Fa-

milie und Freunden erleben, lernt er ganz

andere Dinge,und keiner hilftihmdabei, sie

zu verarbeiten. Er erfahrt, was Tod und Tö-

ten ist, was Überleben in einem Lager heißt,

was sieh notfalls selbst verleugnen heißt,

nur um überleben zu können. Und er lernt

zu differenzieren; Sind die Japaner, die so

erbarmungslos die halbe Welterobern,wirk-

lich die „Bösen“, oder sind rie nicht auch

Menschen mit Problemen und Zweifeln?

Der Titel „Das Reich der Sonne“ weist

schon aufdas Ende des Romans hin: aufdas

Heranbrechen einer Zeit, in der die Sonne

der Atombombe beherrschend sein wird

und die Sonne als Symbol des japanischen

Kaiserreichs untergegangen ist Ballard wie
Jim haben in Shanghai im August 1945 ein

schreckliches Wetterleuchten am Horizont

erlebt, den Widerschein der Bombe.

Io einer kraftvollen, lebendigen und Jur

Ballard ungewohnt lesbaren Sprache läßt

1 G. Ballard:

Das Reich der Sonne
Roman. Aus dem Englischen von Juliane

Gröbener und Marianne MenzeL Piper

Verlag, München. 55? $., 56 Mark.

derRoman den Krieg nur aus der Sichteines

Jungen erscheinen, der ihn letztlich ebeaso-

weoig verstehen kann, wie das Erwachsene

knnrwn.

Doch anders, als in Kriegsromanen ge-

wohnt, ist der 15jährige Jim bei seiner Be-

freiung immer noch ein Junge und nicht auf

zweifelhafte Weise durch den Krieg zum
jjann“ geworden. Immer noch fasziniert

ihn das Schwarz-Weiß der Wochenschauen

Sicht und schreckt ihn der Stadtmoloch

Shanghai THOMAS LE BLANC
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Absurde Scherze

Was ist aus den sieben Todsünden ge-

worden, die Generationen von Malern
und Graphikern inspirierten?: „Das
Buch da* Laster“ von Brian Bagnall

(Mahnert Lueg Verlag, München. 140

28 Mark). Dem britischen, schon lange in

Deutschland lebenden Cartoonisten

scheinen sieben Untugenden typisch für

unsere Zeit: Alkohol, Auto, Fernseher,

Geld, Rauchen, Sex und VöUereL Aber
da er kein Bußprediger ist, beschrankt er
sich auf sarkastische, ironische und
manchmal auch absurde Scherze. So
trägt bei ihm zum Beispiel die Piraten-

flagge statt der gekreuzten Knochen zwei

Zigaretten, und Hamlet sinniert nicht i

mehr mit Yoricks Schädel über «Sein
'

oder Nichtsein“ nach, sondern ange-

sichts eines Mtoiaturfemsehers. Bagnall

ist natürlich nicht der einzige, den dieses

Gerät zu gezeichneten Glossen inspiriert

Das Rosenheimer Verlagshaus hat in

dem Band „Kabelträume“ auf 120 Seiten

für 26,80 Mark zusammengetragen, was
18 Karikaturisten von Bagnall bis Ursi-

nus bei dieser optischen Konkurrenz ko-
misch finden. Dabei verlieren sie das Po-

sitive nicht aus den Augen. P. D.

Alles über Konzertmeister

Der Konzertmeister sitzt im Orchester

am ersten Geigenpult außen. Er hat ei-

nen Sondervertrag, verdient das meiste

Geld und hat die wenigsten Dienste. Er
kann eine Wiedergabe entscheidend be-

einflussen: Ein schlechter Konzertmei-

ster läßt die Zeichengebung des Dirigen-

ten lustlos versickern, leitet sie nicht wei-

ter und ist imstande, aus einem Karajan

ein künstlerisches Nichts zu machen; ein

guter vermag den Schlag eines drittran-

gigen Kapellmeisters so umzumünzen,
daß die Aufführung gerettet wird. Viktor

Redtenbacher, jahrelang Angehöriger

der Zunft im Wiener ORF-Symphonieor-
chester, muß es wissen: Sein Buch „Zwi-
schenPauken nnii Taktstock, Erfahrun-
gen und Ratschläge eines Konzertmei-

sters" (Atlantis Veriag, Zürich. 224 S., 34

Mark) gibt faktenreich und interessant

Auskunft über die so umfassende wie

verantwortliche Tätigkeit des Mannes
amersten Pult. HOS

Neu übersetzter Tschechow
Von Tschechow Neues? Es ist Mode

geworden, fremdsprachige Klassiker des

Theaters, alte wie moderne, neu zu über-

setzen, im Auftrag oder zur Freude von
Schauspielbühnen, die damit eine Urauf-

führung anzeigen können. Nun hat sich

Thomas Brasch, der Schriftsteller,daran-

gemacht, „Anton Tschechows Stücke“
neu zu übersetzen (Suhxkamp Verlag,

Frankfurt/M. 368 S., 29JBQ Mark! und, wie

es im Nachsatz heißt, zu bearbeiten. So
benutzt Brasch eine Sprache, die ange-

messen erscheint, die der Diktion Tsche-

chows das Zeittypische ablauscht und
die gleichzeitig deutsches Gegenwarts-

sprachen widerspiegelt, ohne Modernis-

men aufausitzen. Min.

Fatale Situationen

Menschen geraten nämlich allenthal-

ben in höchst fatale Situationen. Und
immer istjemand dabei, der mit beiläufi-

gen banalen Bemerkungen das Ausmaß
der Katastrophe erst so recht heraus-

streicht Der Zeichner Uli Stein pflegt

mit seinen bunten, kräftigen Bildern eine

sehr eigene Variante des Schwarzen Hu-
mors. Er führt uns angeblich zivilisierte

Menschen vor, die dem Aberglauben an
die Erieuchtung durcheine Kristallkugel
und andere Requisiten des Hokuspokus
anhangen, während die Wahrsager und
Wilden sich langst der Computer und
anderer moderner Gerätschaften bedie-

nen. Warum soll eine Autowerkstatt

schließlich nicht einen Voodoo-Zauberer
beauftragen, durch Verhexen eines VW
für ausreichende Beschäftigung zu sor-

gen? Ein Buch so recht als eine Schule,

um den Härten des Lebens gefestigt ge-

genübertreten zu können. P. Jo.

Brisantes Dossier
In die bedrohliche Welt der Geheim-

dienste führt der Thriller JDer Maul-
wurf; der Löwe und der Bär“ (Benziger

Veriag, Zürich. 576 S., 39,80 Mark) des

Briten Craig Thomas. Es ist ein außerge-

wöhnliches Buch, in dem der Autor sich

mit dem unerschöpflichen Thema Dop-
pelagenten auseinandersetzt Dem so-

wjetischen KGB gelingt es, mit dem in

den Werfen geschmuggelten Dossier

„Die Träne“ den Leiter des Britischen

Geheimdienstes als Mörder eines seiner

Kollegen und vor allem als Agenten des
Kreml zu entlarvenund so außer Gefecht
zu setzen. Doch ein enger Mitarbeiter des
Verdächtigen bleibt mißtrauisch, und er
beginnt auf eigene Faust zu recherchie-

ren. Er entgeht nur knapp mehreren
Mordanschlägen des KGB und sucht in-

tensiv nach Gegenbeweisen, die er
schließlich auch findet, als er in Kabul
einen der wichtigsten sowjetischen Ge-
heimdienstler vorübergehend in «yine
Gewalt bringen kann. Das Geheimnis
des Dossiers „Trane“ schlummert im
zentralenComputerdesKGBin Moskau,
der auch vonden sowjetischen Botschaf-
ten der osteuropäischen Hauptstädte an-
gezapft werden kann. Craigs Thriller ist
spannend bis zur letzten Zeile. Bo.
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Spanien, Portugal.

Malta und USA. A

Staatlich anerkannt

^WÖRZ BURGER
DOLMETSCHERSCHULE

geprüfter
2- bis 3iährige Fachakademje (Vorauss.: Abitur)

• Staatlich geprüfter Übersetwaraotnfetscher

2- bis 2tej8hrfge AusblWunoJVonauss.: Abitur)

• Europe&ekretfefoderESA , .

Mitglied im Internationalen Verband ESA - European Secretanal Acade-
my-, der über 20jährige Erfahrung in der internationalen Bemfeaustol-

dung verfügt Sichere Bemfechancen, anspruchsvolle Positionen tn

Großunternehmen, internationalen Behörden etc.

Beginn: Mitte September 1985

. Wohnheim, Privatunterkunft

’tsati. anerk. orp

• - Schuh für

• Uwem: V >
GANZTAGSSCHULE '

’

Gute Noten
auch von den Medien
Geradezu ideale Lembedingungen?

(VVDR-Femsehen über fee)

Endlich richtig Englisch lernen!

(SONNTAG AKTUELL über fee)

Bitte fordern Sie von fee die

neuen ausführlichen
fee-Programme an

HERZOGENSTR. 8

8700 WÜRZBURG 0931 /521 43J

SPRÄCHREISEN:

ENGLISCH IN ENGLAND
Leben und lernen Sie englisch durch Privatunterricht im Hause Ihres
Lehre«- Lehrerfamilien m Kent, London, Oxford, Edlngöurgh u. Eastbouma

Schreiben Sie an:

HOME ENGLISH LESSONS
12-18 Royal Craaoent, Ramsgate-on-Sea, Kant, England.

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH

bBnB« E'TtDMwflg Anwauno..-

^

KHagssss»

.Engfisch in.

Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua: en#J:
" intensiv. Das kommt durch die -va

h
n
..vfen Lehrer, in deren

Methode*. Durch die speziell geschul en l ^ wjrd ihnen

Muttersprache Sie reden und denken ie
großen sprach-

1 der Erfolg leicht gemachL Komme c„ru-ht'arniiie.

;
schulgemeinschaft; in die rnimguaSpra *

sj ein
- Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden

fiilf lhna" ler^eg-l£i^

Zum Beispiel im individuellen Wenn bi „

Einzelunterricht. Hierbesüm“ Informationen*«"

- men Sie selbst Zeit und Ort,

./Tempo-lind Ausbildungs- uns oder r

. Programm. ;

einrachan^M^M|

Leibnizstraße 3
bn (0711) 63 80 48

Mit demselben wundervollen
Privatunterricht im Hause Ihre

am können Sie auch Französisch durch
rera In oder in der Nähe von Paris lernen.

Für 7—12jährige
Jungen und Mädchen. Altersgemässes Programm für eine frohe, glückliche Jugendzeit

Eigenes College-Haus mii wundervollem Park.

Sommer- und Wintersport Basteln und Musizieren.

Auskünfte: 0. Gademann/Frau Schmid. Höhenweg BO. CH-9000 Sl Gallen

Tel. 004171-27 77 79 • Telex 77 652 inst ch

Institut-

Imsenberg
V* seit 1880

Schreiben Sie an:
REGENCY (Habltaz chez le Profassaur)
IIS Champs-Elysees. 75008 PARIS

TeT. (003 31 )45 63 17 27) -Telex Iso bur 6 41 605

Ausbildung in derSchweiz
• Französisch für Ausländer (Diplome de ('Alliance frangaise)
• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene
• Diplomes: commerce, secretariat, secretaires de direction
• Maturite (Eidgenössisches Abitur)
• Baccalaureat francais
• Ferienkurse August-SepL äuk

Intomat-Externat EcoleLemana
Te/. 0041/21/20 15 Ol 3. ctiemm de PreviBe

Telex 26600 CH-IOOl Lausanne

FACHBUCH 86 - INTERNATES Spanisch in Barcelona WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
beschreibt empfehlenswerte Internate aller Schularten in der Bundes-
republik und der Schweiz, nach verschiedenen wichtigen Kriterien

ausgewählt, mir genauen Angaben über die AusbildongsmAglich-
keilen, slaarL anrrV Abschlüsse. Freizeitangeboten, Kxmnn und

vielen nützlichen Hinweisen für Eltern und Schüler.
Das Fachbuch iss erhältlich gegen Voreinsendung der

htfnu Schulzgebühr von DM J0,- ran der

*
I Grill pa/zersiraBe 4fi. 8000 München 80,TI Telefon 089/4487282

Telef. Schu Hau tbahn berat ung jederzeit möglich./

ERZIEHUNG
IN SCHWEIZER INTERNATEN

Prospekte und kostenlose Beratung
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor
Auskunftsdienst für Schweizer Internate

TRANSWORLDIA
CH-1203 GENF (SCHWEIZ), Z. rue du Vicairs-Savoyard.

Telefon 0041/22/44 15 65

Hotelfachschule StadthagenN
Koche, Restaurantfach-. Hotelfach-. Hotelkaufleute werden durch ^
2jährige (Apr./Okt.) Fortbildung FuhnmgaJoäfte! Slaatl. anerkannt! (

Hotebemtstachsctiirie f. Schüler m. Hauptschule/Midi. Reife/Abitur
efcn|8»r. GfunrttwfaBd. ab Sept/März u. 1/2jahr. Kurse • Wohnheim
&<05721)3061 .Hüttanstr. 1 5. 3060 Stadthagen. Beihilf .. ÄFG/BAföG AD
Britisch» UehrafsMt bMM hi Vetfaledaag alt afaor deetadm UnhrerrilM die

Promotion durch dos Heimstudium
Die akademische Arbeit kann auf deutsch gemacht werden. Alle andere Korre-
spondenz muß auf englisch erfolgen. Qu englischer Prospekt ist gegen Einsen-
dung von DM 20,- an folgende Anschrift erhältlich- Externst gtodles, ttcsn”s4

Dntverstty, Ktmlnster, Somerset. TAU. OBQ. Eagjaad

FRANZÖSISCH 66 ig
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

IntsnswkuTBO Stunden pro Tag1 - außerdem lautende Konvetsaupn Bel Anne—dielt dar
Lahrtultta von B-ZZ Uhr. stse 66 Samten Französisch pro Woche.

Unterkunft CERAN ESgelzimmer hn Schlofl mit Duscha/BadWC Pnvatstundan und
Qruppenunterncht (3-4 Teilnehmer, max 6 pro Groppe) Sprachlabor und 16 Klassen net

.Video" VortMieltung auf Examen: Abitur, EBS Französische Literatur Wkaehattshsnzö-
sKcn ln ZusammenaibaK rmt der Industrie- und Hendetstemmer von Paris.

Auch Or Bits KMu (n den Ferien InteasKteiiae (M Stunden pro Woche}. Unsere
Referenzen. Garantie Pros Erfolgs; Siemens. Boehiinger, Lufthansa. Beyer, ITT. Procter 6
Gamble. EEC, Europäisches Parlament: 61 Diplomaten des Auswärtigen Amtes Bonn tn IBM Nh
Spa (Ardennen), nur 40 km von Aachen entfernt CERAN. 148 NIVEZE, 64880SPA (BELGIEN)-»
00 32 87 77 39 16 -Telex 48 650

“

Kurse alle 2 Wochen. Unter-
kunft bei Familie oder in Wohn-

heim.

International Home
Trafelgar 14

E-08010 Barcelona, Telex 97 391

\BETHm
tJiusäm

halbjähriger Sonder-
lehrgang als

HUBHUIIS-
AUSBftDUNG
in Hauswirtschaft

und Sonderteilnehmerinnen

SchwarpaahMcber:
Nahrungszubereitung,
Ernährungslehre, Wfrf-

schaftslehre d. Haushalts,
Materialpflege, textile

Geslaltungs- u. Verarbei-

tungstechniken, Deutsch,
Politik, Stenografie und
Maschineschreiben.
WefiHScfter:

Künsf/erische Grundlehre,
Kosmetik, Buchhaltung,
Spinnen und Weben.
Kann mim BoaMfirmktiltum
•ngarecftneC wendest.
MMmraMamfaiK

Smmmmsmrbmohm: 10. 8. 1986
DatmB-tnfo und Amnokiung:
Urnthäde-Zlmmmr-Smung *. V.
Bayerische Str. 31b
1000 Berlin 15 - 030/6 83 7932

• ist vom British Council anerkannt und Mitglied von ARELS-FELCO?
• hat eine KXnUge Examens-Erfoigsquote?
• bietet Omen ein unübertroffenes Freizeitprogramm?

Hin tastet nur DU 320,- wöchentlich gjnwhlieflKnh

UHII Unterricht und Unterbringung mit Halbpension?

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE
Hauptkurse (2-40 Wochen), Bxamaenskurse, Crash-Kurse, Business-
Karse, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Anfinger und Fortge-
schrittene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre.

40-42 SPENCER SQtJASE, RABESGATE-ON-SE, KENT, ENGLAND
TeL-Durcfawahl 00 44 -8 43 - 58 «8 33

Norddeutschlands älteste freie C\

Schule für Jungen und Mädchen. J.

Ab Klasse 5 (Staatl. anerkannt). jü

Abitur vor eigener Prüfungskommission. I
Alle schulischen Abschlüsse.
Informatik (als Grundkurs) in der Oberstufe.

Geregelte Hausarbeitsstundcn mit Lehrerbetreuung. 1
Vielseitiges Forder- und Freizeitansjebot.

Legastheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung. I

INTERNATSGYMNASIUM

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA
3423 Bad Sachsa/Südharz - » 0 55 23 / 10 01

Das bieten hur die. :

BLS Language Centers:
~

20 Schuten in 17 Staaten

Afle 4 Wochöi KorsbegirTt, .

9 Leistungsstufen,
. . .

30 Ktjsstunden pro Vfeche,
Dauer 4 bis 36 Wtocften.

Sesc
Europa-Sprachclub
Sn BertetsrnarMvUmcmehmeri . -.

•nfomiatkxi/Prospekte/Ariaiddurtg:

boptSfucbdib
SbfllgartCTSbaßeim/3-7TmtonwB!flfrira

k fetefcn fD7l 54) 6028 ,

SCHULSORGEN?
Fteagieren Sie rechtzeitig! Es st strm-
kw. eine Klasse zu wiederholen,
wenn seit Jahren die Grundlagen
fahlen. WirschCeBan tn Id. Lstetungs-
gmppen alte KenntnUKicken und un-
terrichten weiter: Man verbessert die
Leistungen und vertiert — bei zeiti-
gem Wechsel - kein Schuljahr!
• 2ü7 Schüler/innen pro Klasse!
• Reatschuf- u. Gymnuialzwelg
• Abitutvorbereitung (BW u. Hee-

sen)
Kurpfalz-lRtttmat, DtoraMnetr. 4
0901 Bammental bei HekMbem

a 040 Zukunft vorbereiten am Genfer See

. SPRACH- UND HANDELSKURSE
in Deutsch, Englisch und Französisch w

- Sekretärinnen-Diplom, touristische

Ir^Ährige Lehigänge, Eintritt: Apnl oder September

ACADEMIE DE LANGUES ET DE COMMERCE
^^ueWlr>tori^^^^enf^Schweiz^7felefofi^04l/Z2/^^5^^

ENGLISCH IN ENGLAND
Unser weltbekanntes WZlmmer-ffatel am Meer (London 100 Jmy

. . unsere ebenso: bekannte^^EhgHach-SprwAsdiule sind im selben Geßauoe.

.

' Ab 20 f pro Tag für Vollpension und Unterricht
_

EPIlÄelfru^i lai/v bei Aufenthaltsdauer von 90 Jagen (*£rCnMAooluUNVi ünger im Hotel inklusive Sonderkurse für
‘

‘

- CarnbrWge-Prütungen, -

^nzjfihrig geöffnet -keine Altersgrenzen - Sonderkurse zu Ostern und
“ Weihnachten.
• SdtreUbn Sie an:

AEGENCY SCHOOL OF ENGLISH
Ranwgate-orvS«, Kant, England

; • TeL8 4M8121Z,1iBte9c9 6 454Regraiii i

FRANZÖSISCH ODER ENGLISCH IN FRANKREICH
' RS3ailCY LANGUES,ii6ehaihp8-Oys6es. 75008 PARIS

* Tel. (1)458317 27, Tatet ISO BUR 6 41 605
- .REGENCY SCHOOL Ofr.ENGUSH & FRS4CH

. .

" V 118/119 Palate de la Scala. MONACO
Tel. (93) 50 49 00. Telex 4 89 870 118 '

Die Chance für Realschüler
Wirz^gen Ihnen MögBcWoißn für die Zukunft.

Wenrioi Sb äch für örie pefsöfdkär&B espr«üiung an das

Sprachen
lernen

imAusland
• Intensiv-Sprachtrain ing
.• Einzelunterricht
dl Langzertkurse
• 1 jähriger Schulbesuch

in USA
• Ferion-Sprach-Sport-

Kurse

-• *
-T'.fv:

0. GadamaniL.Hohenweg 60. 01-9000 Sl Galten
‘

;
’

TeL 004171-27 77 77 - Tdex 77 IS2 inst eh
*

.

~ 7 -f.- .y ;
a.u‘*

. -.Vi.Ti, ......

SnETHHG

WAREHTEST

Sprachkursezum AudteuWior beruNchen ;
Möfltehkefteo kr nitt'*-'"-.'.

peraänlldierAbi*sä*are.''
Ervmrh des Cambridge Cwtißent»,

Anfänger und Farlgeschilltene.^Wrtacfräfto-

.

führongakiäfta.Schdfartsrienltiitwttffid- •:

Abihovofberettung. Ab 3l0r- OM pro Woche.
Semlnw For Atwavced Engflsh StanSn
Jane» MuffHXmfort Am Mühfenberp 38'

4800 Bietefeld, ® (052f)>109964 +.101253

u. Internste v.DadCB finden Sie m.
detaOUerten Angaben in Intemalska-

tatog. Schutzgeb. DM 40,-.

Bestea bei Ra Mondo oV, FF 070545. 2
tewtel67.ToLM8;6C4flP

WIR HABEN ERFAHRUNG

SPIELERISCH LERNEN.

CASSETTEN-

PROG RAMME

;amme

Js&Ar-o?;/A-
$&/ TiONEh BE

GESELLSCHAFT
FÜR GANZ-

HEITLICHES LERNEN

BASLEB STR 2 5 \V

78C0 FREIBUf

Maßhemden
für City, Sport und Abend.

Ab 65.- DM. Kostenlosen

Modell- und Stoffmuster

-

fcatalog anfordern.

B.E. MüllerKG
MiHhmiii-iiniiniiifahii f

Pdstf. 3270-6, 8670 Hof
Tel. (09281) 5976

mCte
nxßhemden

32 87 77 39 16 - Telex 48 650 - h» Deutschland 0 21 61 / 5 92 82 (nactimtltags).

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den auBergewöhn liehen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie leicht, gut und schnell. Grat tsinformaHorten direkt vom

Vertag für moderne Lemmethoden
Postfach 6 28 12, 62 61 TüSllng, Tel. 0 86 33 / 14 50

Sommer-Ferienkurse k
Juli, August

o Französisch

o Englisch

Afle Sportarten
insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten

Administration: LES ALPES,
57, avenue de Chillon, CH-1820 Montreux

M.004121/63 53 41 Telex 453 267 rosa ch

NochmehrErfolg

haben Ihre Anzeigen in den Rubriken „Kunst -

Antiquitäten - Sammlungen”, „Unterricht und
Fortbildung”, „Versandgeschäfte” und „Ehewünsche"
durch die kombinierte Insertion:

Am Samstag erscheint Ihre Anzeige in der WELT,
am Sonntag in WELTam SONNTAG.

BWhWKHtHslia Matetsdatstungwi
au» dar Werkstatt StMmwnn.

MhMuato AuatOhnotffr n* odar
ohm Auttrau. GraBflr Ftebicrtalog

gegen Schutegabdgr.

WUHUNBMI STCGCHUUM
0—1 II Co. )

4405 Nottuln. Poelfach 1103
, Tataton (02502) 6077 y

Tg VZZE

Französiscbe Weine
direkt aas Bttrgnmt

Verschiedene Jahrgänge, hoch-
wertige Qualitätsweine, preis-

wert. - Bitte Preisliste JJ" an-
fordern bei

Laoexi Mätaizie, F-69822 Belle-
vilie. Pizay/Borgund

Erfolgreiche GoschSftsgrOndung
Sm «iouon steh sotbaUndis ««ex»? Wir zeigen
ihnen wto es geht. GraHslnfo EG 3 antardom.
PK- Verlag RlngstjaBe 3 - 7604 Wemgarfen

nri

alle Stcherheitsalufen neu /gebraucht
Ptospdde kostenlos OCHELL

SICHEW®TSSVSTEME WUlshofstraSe 18
*600 Oortmwwl 7B SC (0231) 6M6Q

[Ab I3M0DM incl. MwSlI

^Trficher^

lLAIT^E-PASTILlE^
wfetwatUUmmam B

—

»rirtro raveafp
l/» SanaeMn mnMr und oa OBWfbem
MaHnn. kn BtmC bMiiCpanaieM«wu •«**•"

.

MgmM*w »rowiron.aumm iwee
.DMwMUnMulNMnlni —

nrQMMJOtelPMBaktorGmliH
x Ob. ko, BBUtach,

Emst Husch

IVersand von
Schach-Computern

Pmtfech 70 Bchertwefl 4
D-7031 Ehningen
TeJefan (070 34)57 SB

Prospekte koMenkn

ßronctiilis?

r
Sprach-ffrä

furScMMer
nachEnglancl

.
Test 2/85

reisen

für Schüler nach England

England -FrankreUi- V. ^ 85 J
Malta Italien - Spanien

3 Beispiele aus dem Schüler*

pragramm
3 WKhenTqröav England ... DM 164Q,-

3 Wochen EdrfMigh DM 1690.*

4 Wochen Malta DM 1546.-

40e Bespiele nui Flug, Urtwörmgung.
Hauptkuro, Betreuung at

BittekostenloseProgramme enfonJent; I

ALFA
SPRA(

LA fsprachreisen.

Schwsnthalarete 40-8000Mönchen 2

Jetoton 089/53950! Telex 5213488

Sprachreisen in

die UdSSR und
nach China

Bitte Prospekt anfordern!

7000 Stuttgart 1
. Christcphstr. 3

TeL: 07 fl/24 77 75

Näheres sagt Ihnen die Anzeigenabteilung

DIE WELT/WELTam SONNTAG,

Kaiser-WHhelm-Str. 1,2000 Hamburg 36,

Tel. (040) 34744 18, 43 18, -1, Telex 2 1700 1777 asd.

DIE LjWEIT DieGroße
SBMQSIBB NonbrnÜM

Reetgedeckte
Pavillons

von 2 MsB tn Durchmesser, aufgeatellt

und mofTttert mR fanrnshflnen Sota*
eentanstem. Anfr. bitte 8. Pevteoredui

Jowf BOselng, DorfitraS« 4
2848 Vechta-Bergstrup

Töteten 044 41/29 70

Geranhoftretensfef
Deuwehiend und Oettfreieft:

PevWoBvwtrieb AHfad Kflttei

CUrhotaK Str. 64
4836 Herzebrock
Tel. 05245/3280

Qualität$-$traitdk9rt)e
bub dem Streodkocb-Zontnua.

Waftnfl * ...

Telefon 048 /ta»601

3tomfien«SBa)>iwt
Fordern Sie meine edirlftL Qreth+ife an:

Mviwfiter, Maderrheimtr. 14a, 4 OüMkterl 1

TiL: 02 11/45 1981

KOnum MACHT gMSfi, ober
nur, wennbm aewteutü Deshalb rar-
her „Csaina + TEST“ teeefl. GrottehefU

Ptaeöi, tew sm Jnlzutkaa.

SCHLIPSE
SCHMÄLERGGSCHNBDERT
7^ MtefanjH« ihre brwan SeWtpw **
A da moeßreW

A wreeitMidani Dee SätHpM»eiiw
IWhn Brett* km 7 gdi odv je nedt

Nroch!Scl»(*BfiSteriura-DMBf
S« jtdnriSahnpaaan:

^P + S,AbLW14
FabrifcstraBe 17W 7024 Filderstadt 4 -

1
-TeL Ö7 11 / 7 70 15 14

GUstt-nteMterMb
u. Verkauf, Angebote wnathnten beb

Versand für Video, Bered Hoffman,
AxatoeMer-Stotte-SteWa.

4958 Mndeo, TeL «5 71 / 58M 78

Der Ideenmarkt!
600 ftotttMiUri - Ideen - £rftndungan.
Grattspraspakte WS 6 unbedingt anfar-
dem bei: E. S. Kneor. Weenmarkt,
PoetfBch 706, 7330 Göppingen.

Seftat ^iwgebuHt«*

Werbemanager
erfahren noch einen legalen Trick
dazu. Geheimbericht DM 100,-, Xnfö

gratis von:

Ine. Securities
BCM 2686, GB-Lttndoa WC 1 N 3xr

TRESORE schützen
gegen Einbruch -Dlebstatt - Feuer
ag.Procl, Sonderang, ab DM 285,-
T». 0202/6040 07, KELLNER. -

Postfach 2201 88, DiesefstraSe 36,
5600 Vfoppertal 22 (Langerfeld)

I EL.TA2SKy FAN !

POTENZ Ä«,,
Hilfe ahne Pillen. Neu In 'Europa!
Verblüffende Erfolge. Prosp. -30-
Penroua, 8 Mflnchew KZ, Aalradpfad 74t

Wo Oberhemden
genau puaan. henfleft micti und bMomera
tonflaind. M aas Feinste nur DM aaJS
toww. urae Heine Loctaraue indkohiw GroeeaAnneeangeo undW«Mn O&nm ginch Kam sovwiien-

Grafe -PTOsMM B6
*

Forf Saamunoi
«Menrttdawwr. aT. 48 BtaMaM

StrandkSrbe
"

.
DM 908,30 ab E^brik,

Flensburger Strandkorbfabrik,
PofaUüch 15 48, 2390 Flensburg,

TeL 04 61/24887

Bettwäsche
und Hau-wusche aus e-g«ner He rate!hjng 50-
roe Fabrikate remommretter und kmtuftoSla-

MartenhmiBHer in hwvorrajreSon
Ouatitaten urro zu guuaugan Preisen Fordern
Se unverbindlich Spezulkataiog. Kein Ver-

2TÄ25? Stoben! kg,
Poattidt. 50303, 6980 Oaterbuiken. TeL-Sa,-

Nr. (0 62 91) 86 4G, Tag + Nacht

I
1

fs 8 X breaze

exclusive

Wetenarke
mB

über
Tausend

.Variationen

DELTA-FANS^‘
Ahrensburgerstr. 138. Postf. 700466
2M0ftembutg70jjfeL040-6BM74

ENDLICH die richtigen

Socken!
Beste SchunraflquaütAt und trotzdem
enonn haltbarundmaschmaschmeRfut
Rteeenauewehl (280 Uni-Mogbehketfen
Intz vwsch.Grü0en vonSchungr. 3^53).
Auch ohne Gumroll Gtmsoge Preise,»w
vom Herstellar dtre« zum Verbraucher
Nutzen auch Stec&esen modernen utid
vemOnttflOT Vgrgtebaweg'JL Pwiprew« anfordern bet-

Mfs WEXSSBACH
StnmtpfWjrik GmbH. 5800 HagetHtespa
fttÄolt744322 Telex 0823 565
oder TeL (033 31) 4 8763 ran 044 Uhr

SM
gmul ituoa-importe.

toKfonios anfordern.
Otto Batj«, Alte K0niestr!5

2000 HambttrySO, TeL 04© / 88 54 OS

G®sphäftsideen
5S8asagtasa«a!

" 4/WE61?, uoo Barn g.*

Prischl^Kapsote n. DmÜST

Ufa»!« CJS- ^PS- 22-50

‘ ^?;~^K8nymflcti 1 50 ml 14.»
|l
^NJFotictem Sie Katalog an!

l
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Der Michel für Sammler von Märklin-Modellbahnen: -KoD’s Preisliste“

Zwanzig Stück im goldenen Gehäuse
Gibt es irgendwo noch eine E 700

von 103607? 2n JKoD's Preiska.

*
AUKTIONEN

:****
Di

S=Soh]
1* q

...
wCü

öni3Br t-— "uCJinpir “‘fet

Söüis

JfS$
SiS*^

•*i* fiC der

S«w!anas2
-- vorlaOJsw“

??:;****«c
•-asaaZäü

•v; 3-^a und 2b15
-*1 --‘'chdstefc

'

*

iCr“ Mülfcg
-^-'-KsKas^

~-zz-~ “? er dürfet
•"—

"- - twi l

-rrsi^swä!
kfc

iftr-12. April: Spik, Berlin - Kunst
und Antiquitäten

1L/12. April: Rotbenbüeher, Bay-
reuth- Kunst, Antiquitäten
Winteriaeig, Heidelberg - Dekorative
Graphik, Gemälde, Zeichnungen und
Graphik 15.-20. Jh., Bücher
1K April: Krauth, Düssädorf- Uh-
ren, Gobidosen
Karrenbauer, Konstanz - Kunstbü-
cher
1&-19. April: Reiss je Auvennann,
Glashütten- Bücher, Dekorative Gra-
phik, Manuskripte, Autographen
18. April: Henry’s, Mutterstadt - Ge-
mälde, Graphik
18J19. April: Bödiger, Bonn - Alte
Kunst, Ostasiatica

Weichmann, Wiesbaden - Jugendstil,
Art deco, Moderne, Kunst und Anti-
quitäten

19. April: Baumann, Neukirchen -
Spielzeug

Kracheei, Nürnberg - Antiquitäten,
Spielzeug

V-l.von 103607? In -KoD’s Preiska-

taiog* 1068 wird die Hö-Lokotnolivc,

die bei Middin nur ins zur Voreerie

gedieh, aber nie in die Produktion
gelangte, als gelötetes und handfok-
kiertes Modell mit 40000 Marie ta-

xiert Die 8. Auflage des Katalogs

(Verlag Joachim Koll Bad Homburg,
592 Seiten) kostet broschiert 30,50

Mark, in Leinen gebunden 66J50
Marie, Daneben existiert noch für die

vielen Werbewagen-MöcfeUe aus dem
Hause Marklin „KoU’s Spezial-Kata-
log*' für Prototypen und Sondermo-
delle (26,50 Mark).

Von solchenWagen gibt es jetzt seit

etwa 20 Jahren schon rund 600 ver-

schiedene Ausführungen, häufig in
unbekannter Auflage. Sie sind oft

heftig gesuchtes Sammelgut dessen
Aufschrift keineswegs mehr nur für
Bier oder amsumproduktejeder Art
wirbt, sondern zum Beispiel für ein
KorbWarengeschäft, für Marzipan,
die Wuppertaler Stadtwerke oder
-Aroaal forte, 3 mal 2 Minuten Zah-
neputxen".

Seit Joachim KbU mit seinen Kata-
logen ausschließlich Ober die H0/D0-
ModeHbahnen von Marklin begann,
ist nicht nur der Umfang von Text-

und Büdteil praktisch aufdas Dreifa-

che gewachsen, sondern auch die

Sammtergsnemde, die sich orientie-

ren wüL Anfänger werden dabei be-

hutsam daraufaufmerksam gemacht
daß es mit dem .Wertezuwachs*
nicht immer ganz einfach ist Kleine

Unterschiede haben auch hier große
Wirkung. Die dunkelgrüne Lok E-94
gibt es bei Tauzchbörsen zum Preis

von rund 220 Mark. Für die Ausfüh-
rung der österreichischen Bundes-
bahnen aber, die sich nur durch eine
winzige andere Aufschrift vom ersten

Modell unterscheidet müssen etwa
2300 Mark bezahlt werden.

Ein Merkmal dafür, dafi sich Ko 11

an einen großen Interessentenkreis

wendet ist die Tatsache, daß er als

.ergiebige Fundgruben“ für suchen-

de Sammler inzwischen 28 Eisen-
bahn-Zeitschriften aufführt sieben

regelmäßig stattfindende und gele-

gentlich auch wandernde Spezial-

märkte, und einen allgemeinen Hin-

weis auf Spezial-AukrionaUmen mit
dem vorsichtigen Hinweis versieht
„Nicht alle sind jedoch vorbehaltlos

zu empfehlen*.

Gestützt aufdie Ergebnislisten die-

ser Versteigerungen werden in dem
Katalog die Preise für die Htt00-Mb-
delle genannt wobei zum Beispiel

seit 1964 die HR 700 LNE, Exportmo-
dell für den englischen Märkt mit der
Aufschrift der London-North-

Eaatern-Raüway (LNER), von damals

7000 Mark auf 6600 Mark gerutscht

ist Andererseitsscheint beiden selte-

neren und vierstellig bewerteten Ob-
jekten eine deutliche Anhebung der
Preise erkennbar zu werden, wie Z.E
bei einem zweiteiligen Triebwagen
der .Bauzeit 1936-46“, der vor zwei

Jahren noch mit 3500 Mark bewertet

wurde, jetzt aber mit 600Q Mark no-
tiert

Pfiffig wird es dann, wenn ein be-

stimmtes durch zusätzliche

Behandlung ab Werk veredelt wor-
den ist wie die Eektro-Lokomotive
von 1962 mit zwei Stromabnehmern,
die vom Hersteller als Prämie für ei-

nen Verkaufswettbewerb in Italien

ausgegeben worden war und die da-
her ein vergoldetes Gehäuse erhielt

Auflage: 20 Stuck, Schätzpreis 2400
Mark, versilbert 600 Mark.

Es ist erstaunlich, bis zu welchem
Grad von Genauigkeit ein solcher Ka-
talog gehen kann. Dafür ein Beispiel

aus der Sektion .Güterwagen“. Da
gibt es einen offenen mit „Gruben-
holz“, dargestellt durch einen Plastik-

einsatz. Von 1046-49 gab es dabei ei-

nen „querliegenden Stamm“, 1952-55

zwei Vorläufig ist der Preis noch
gleich: 250 Mark.

EBERHARD NTTSCHKE

Kunsthaus am Museum

3* »».

Uhren mit

goldenem
Zuschlag

Der Sensationspreis wunde gleich

am ersten Tag der Versteigerung

JOadmndm". mimm aquanrifiMte UtfeograpM« von Pool Cftzamra, aus der
AMsMhreS bol B^lwblaMl fotc* kataiog

Basel: „Aus privaten Sammlungen** bei Beyeler

Was dem Bankier gefiel

Aus privaten Sammlungen“ nennt
sich die diesrahri« Frühiahrs-

AUSSTELLUNGEN
Französische Impressionisten tun
1909 - Kunsthaus Buhler. Stuttgart

(bis 12. April)

Churotai/Kexamik aus Shlpwhi -
Japan Art, Frankfurt/Main (bis 19.

April)

Simon DittrichUürgen Gorg -Gale-
rie Peeriings, Krefeld (bis 10. April)

Friedrich Karl Gotsch - Galerie
Glöckner, Köln (bis 12. April)

K. Hofer/P. Hort - Baukunst, Köln
(bis 19. April)

Rudolf Jahns - Galerie Stolz, Köln
(bis Ende März)
Fotografien von Arno Jansen - H.
Lindemanns Galerie, Stuttgart (30.

April)

Anselm Kiefer - Paul Maenz, Köln
(bis 19. Aprä)
rosalie- Galerie Scheidegger, Zürich

(bis 13. April)

Fevran Gareia Sevilla - Galerie

Behm. Hamburg (bis 10. April)

Otto Steinert und Holger Stumpf -
PPS. Galerie, Hamburg (bis 15- Apr.)

Heimo Zobänig - Galerie Capitain-

Boigmann, Köln (bis 19. April)

Gute Preise and einige Enttäuschungen: Die Neumeister-Auktion in München

Grützners Mönche erfreuen immer
M it Spitzweg ist noch immer

Staat zu machen, jedenfalls bei

Neumeister in München. Für die 21

mal 27 cm große „Parkszene mit zwei

Paaren in Rokokokleidung“ erzielte

das Auktionshaus beachtliche 75 000
Mark - der Schätzpreis bewegte sich

über der Diskretionsgrenze von
50 000 Mark; bei dem im Katalog nur
mich ein Punkt statt einer Zahl no-

tiert wird. Nur wenig darunter blieb

mit 70 000 Mark ein typischer Grütz-

ner mit dem „Bruder Kellermeister“.

Sehr viel hoher lag zwarder Zuschlag
bei der kleinen Tafel mit .Venus und
Cupido als Honigdieb“, die von dem
älteren Lucas Cranach oder seinem

Sohn Hans stammt Trotzdem konn-

ten die 160 000Mark nur unter Vorbe-
halt zugeschlagen werden. Nicht an-

ders war es mit den 150 000 Mark für

die reich intarrierte Aufsatzschreib-

kommode (Erfurt, Mitte 18. Jh.).

Auch zwei Gemälde mit gutem Na-

men schafften die Hürde des Limits

nicht, Bernhard Striegels Fragment
„Pilatus, die Kreuzesinschrift Christi

schreibend“, geschätzt auf 40000
Mark, und »Die Achtzigjährige“ von
Lovis Corintb, die mit 23000 im Ka-
talog stand. Bei der allen Malerei

konnten ansonsten ordentliche Prei-

se erzielt werden. Die neun Szenen
aus dem Leben Jesu von Frans
Francken dem Jüngeren (1581-1642),

jeweils drei zusammen gerahmt, stie-

gen von 9000 auf11 000 Mark, und die

„Vier Kirchenväter* von Hans Maler
zu Schwarz, der um 1510 in Tirol und
Ulm tätig war, von 35 000 Mark auf

42 000 Marie.

Mark verfehlt Ttotzdem ist das ein

recht ordentlicher Preis, der über den
Ergebnissen liegt, die Nagel in Stutt-

gart für den Zügel-NachlaB erreichte.

Allerdings bleibt er unter den 50 000

bis 270 000 Mark, mit denen die drei-

ßig teuerstenGemäldedes Malers bei

Auktionen bezahlt wurden. Prozen-

tual am höchsten überflügelte Leo
Putz die Taxen. Die »Drei Badenden“
kletterten von 9000 Mark auf 38 000

Mark und die Jftunpenwand“, mit

6000 angesetzt,wurde bei 17 000 zuge-

schlagen.

Mit 42000 Mark waren auch die

»Zwei Kälber im Altrhein bei Worth“
von Heinrich von Zügel, das letzte

Büd der Versteigerung, angesetzt,

doch der Schatzpreis wurde um 2000

Insgesamt war man in München
mit den Ergebnissen, weil sich Ge-

mälde und Teppiche gut verkauften,

zufrieden. Und selbst der Satz von 25

böhmischen Marionetten, die um die

Jahrhundertwende entstanden sind,

konnte mit 5500 Marie nochfünfHun-
dertmarkscheine aufden Schätzpreis

drauflegen. DW.

/vsich die diesjährige Frühjahrs-
ausstellung der Basler Galerie Beye-
ler mit dezidiertem Understatement
Denn was sich dahinter verbirgt, das
ist eine der angesphAntfAn amerikani-
schen PiTPttt^ramiMrig&n der klassi-

schen Moderne, nämlich die von Ri-
chard K. Weil aus St Louis, an-

deren die Sammlung May Pellequer

aus Paris, der Bildeischatz des Man-
nes also, der jahrzehntelang Picassos
Bankier war. Abgerundet werden die-

se beiden Kollektionen durch diverse

Einzelstücke, die aus Privathand in

den Handel zurückgekommen sind.

An PeUequers Sammlung besticht
dafi sie noch einmal Bilder der ersten
Stunde auf den Markt bringt Von
Braque etwa »Bäume“ von 1908, bei

denen Boden, Stämme und Laub-
werk in gedeckten Braun-, Grau- und
Grüntönen auf den Punkt genau den
Übergang zum Kubismus markieren.
Ein nicht minder spektakuläres Früh-
werk ist eine Corrida Picassos von
1901, ein Fest in den spanischen Na-
tional&rben Rot und Gelb, das man
viel eher den späten Fauves zugeord-
net hätte. Oder aus der blauen Pe-
riode das Ebmflienidyil „Intunite“.

Ein Matisse-Stillleben von 1898 gehört

ebenso ZU dies«! .TMfWMlprimuteiiTt.

gen.

Von üppiger Dekorativität, wie sie

amerikanische Sammlungen gern
auszeichnet, istauch die Weü-Kollek-

tion, aber sie geht über den großen
Schau-Effekt, wie ihn ein Bild vom
Schlage der JBarque rose“ so satt bie-

tet oder über die freundlichen C£-
zanne-Reminiszenzen mit Papier-Ar-

beiten doch ein gutes Stück hinaus.

Richard K. Weil wanderte die Wege
der Kunst weiter mit kaufte etwa in

den Fünfzigern und frühen Sechzi-

gern noch einen sehr guten Dubuf&t
(„Cöte chipoteU vernarrte sich offen-

bar in Giacomettis Bilder, die schließ-

lich als beachtliches Quintett daher-
kamen, hielt aber vor allem Picasso

die Träte. Allem ein Dutzend der ins-

gesamt sechzehn Picassos der Aus-
stellung kommt aus Weils Besitz, dar-

unter ganz schöne Entdeckungen wie
eine »Paysage noctume“ von 1951

(Lackfarbe aufSperrholz).

Zahlungskräftigen Museumsdirek-
toren, die Lucken in ihren Sammlun-
gen zu schließen haben, sei die Beye-
ler-Ausstellung empfohlen: Ein statt-

licher „Mann mit Axt“ von Gauguin
ließe sich hier erwerben, eine »Kathe-
drale“ und Seerosen von Monet, Mo-
digliani-Porträts, ein großer Rau-
schenberg und sogar noch einmal ein

kleines Drip-Painting von Pollock
(Number 6, 1948, Öl auf Papier). Sol-

che Qualitäten haben allemal ihre

Preise. Und die sind so, daß derGale-
rist nur mit emsthaften Interessenten
darüber zu sprechen gewillt ist. (Bis

19. April, Katalog 35 Sfrs.)

REINHARDBEUTE

X-/am ersten Tag der Versteigerung

von Antiquitäten und Gemälden
durch das Kunsthaus am Museum
Carola van Ham in Köln für eine ver-

goldete Tischuhrerzielt Bei alten Uh-
ren hat sich in den letzten Jahren ein

solider Spezialmarkt entwickelt, der

überdurchschnittliche Preissteige-

rungsraten verzeichnen kann. Was
sich nun allerdings in Köln abspielte,

übertraf doch alles Dagewesene. Die
bronzene Tischuhr, nur vergoldet, im
rechteckigen Gehäuse mit Zifferblät-

tern auf allen vier Seiten und einem
Löwen als Bekrönung, hat eine Höhe
von 23 Zentimetern, gehört also zu
den gesuchten Kleinformaten. Sie

stammt wohl in Teilen aus dem 19.

Jahrhundert, während ihr Gehwerk
nach 1660 auf einen Gangregler in

Form eines Pendels umgebaut wor-

den ist, der aber ebenso fehlte wiedas
dazugehörige Weckerwerk. Auch das

ursprüngliche Viertelstundenschlag-

werk ist nicht komplett Für (fiese

dekorative Uhrenruine aus dem Süd-
deutschland des 16. Jahrhunderts

mußten von einem Privatbieter die

sensationellen 90 000 Mark plus Auf-

geld von 15 Prozent und Mehrwert-
steuer hingeblattert werden. Ge-
schätzt war sie auf 6000 Mark.

Andere noch inkomplettere Uhren
brachten ebenfalls enorme Preise. So
wurde das Gehäuse einer sechskanti-

gen Tischuhr mit Vasenau&ätzen
(Frankreich, Mitte 16. Jhd.) von 3000

auf 7000 Mark hochgeboten.

Die Auktion hatte wie üblich mit

Biedenneiermöbeln begonnen, die

zügig abgesetzt wurden. Ein deut-

scher Eckschrank um 1820 erzielte

4500 (2500) Mark, eine norddeutsche
Mahagoni-Etagere um 1830/35 kam
auf3500 (2000) Mark. Das sind realisti-

sche, gute Preise. Erfreuliche Ergeb-

nisse brachte auch das Silber. Ein
Paar Augsburger Leuchter, zwischen
1737 und 1739 entstanden, kam auf

11000 Marie, ein Leuchterpaar mit

Girandolenaufsätzen (1793/1795),

ebenfalls aus Augsburg, auf 9000

Mark, beide Lose jeweils 1000 Mark
über den realistischen Schatzungen.

Unter den Gemälden waren beson-

ders skandinavische Meister und nor-

dische Motive stark gefragt und zum
Teil beachtlich honoriert

KARLFRALOW

Diese einzigartige Kunstgalerie

ist durchgehend geöffnet!
Dieser unentbehrliche Esnkaufsführcr mit ijber

700.Nu-sr-w.xen oJ 420 mioseüe 1"* - ete:

iCnctkaJm : Garant«. Feiern S-e

Ihn»- AßJtS nee-, hei.ee an.'

Sc’-vezgebübr r.e- DM 3Cr

?

"

sPili&a
Trmrrm

ca. 300 Jahre altes westfSÖ-
sebe*

iHerdfeoer (Karain)|
LÜen Kacheln und Gesfanc 20

kaufen,
TeL e £3 15 / 23 3*

ANKAUF
ir DM BundwrawWBi In StgL:

Wir ahten für Gon. Museum bis

1300,-; Schiller 900.-; HarisersfBOO.-;
Eichendora 800,-; Reble 280.-;

Lribato SS.-; Hunboldt 85,- tmr., at
k PP orig- verp.

MOiwn des HtteU&en, Kaiser-
reich. Wdnar. Goldmünzen

HARRIES
Hofers« 12, not HombwaTS
Tat 2 2t 71 W edar 2 29 M «7

.
K. Kapfan

OlsemfeMe zu verkaufen.
Zuschr. ert>, u.C 9838 an WELT-Vedng,

POstt 100S64. 4300 Eisen.

Sehr gepflegtes, ca. 100 Jahre attca,

massives
|

Hcheitldavier
HersteUer A. I^hmann. Bannen, mit
vielen Schnitzereien an Uebhabar zu

verkaufeo, Preis VB.
BhMdos. AradtatraSc 17

KUNSTPREIS-JAHRBUCH^
IWTERNATIÖNAU AUKTIONSERCEBNKSe .'

Te3 1: GcnJäide. GnplA. Hmüi. Pbolosdiphi« ms

Teil 1:DM 89,-ind. Porte (im AuslandDM 92,-) Teil 2:DM 89,- incl. Porto (ün Ausland DM 92,-)

KUNSTPREIS-JAHRBUCH
Bure OrientienrngshÜfeim mtern. Konst- n. Antiquititenmarkt

bMeiK

WBLTKUNSTVERLAG, Nyi^rti»bingwaraSe 64, 8ÖÖ6 Möodieii 19, Tekfoo 989/181691

GAIJDIEN-
SPfflGCL

CRONflU-EPE STUTTCART
GALERIE GEORG VAN ALM»CK
UMdstnBi gl. 4432 Omoai^ps
TaWonOSSOSMOei -83

mULOAHtmCHM KUNST - MMUT»
OUMUHR-QIWMIICEN
MMksg «am *. Mta Ms 3. «crtnSM
finnnt«(p frwmji hm 13-» Wr u. n. MMW
rune. Sarataas. KartMtag. 0*>Wpni*aB u. Qaw-
monaa »a<W da Osärta gaachloan.
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Ksaathaoa DOMsr, 7000 Stuttgart i

»»«qnd irnT . 4 (Mm EuganapIMzl
7aManflrit/M«07TaMMOrit /»OSOT
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HAMM-RHYNERN
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TaL DS922/I2ZS.
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KEVELAER ZÜRICH
GALERIE KOCKEN
SUncana SuaSBduno naMnftar Künsttar. il k

Sorrtaauaannuns; —«aaa JaatewSa - «saaW
da. KailmUr« Bpafca (fmaal-naaaein a. Bwaaa-

Ottnhiipaaaaa; MgM>. auch awaaap«. H ULM
Uhr
EMIn KmM. Hautmor. 2S, TaL 0MK * T si 36

GALERIE MAEGffTLRLONG
PrBdKjarptatz 10-12. Tel. Ot/251 11 20

a. r. paoeft - GRAPHIK OST/WEST
bis Mtt» AprU

DL-fr. OGO-12SO Ulw, 14J0-1(L30 Uhr
Sa. OSO-16.00 Uhr

Graphik au« 4 Jahrhunderten
Alts Landkarten (OrteUus, EHasCi, Soutiar . . ,|

Aha StfcftasnateMsn [SmoHsganUig, Marian , wate Ansichten das IS. Jhdta.>

ttetorettes Gnptrik. u. a. EUuraan (Bsaler. Hadoute. Qxrtia . . X
Kartkaturan (Daumiar. Hooardi . . Japd, Barufa, Schiffs usw.

OS GRAVÜRE
WWaiartialdar 3hr. SS, 4300 Eaaaa 1, TaL 02 Ol / 71 >1 82

Sonntag. 27. 4. i960, von 11-17 Uhr geOffnat.

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige
im GALEB1EN-SPXEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg-
reich. TeL <0 40) 3 « 44 18

s&sziif'MswaS

Kunstbaus

ROSTECK
Alte Hansestadt

Tel. 032 61/ 40 77

¥

DawcAfak»-I-ippnM
AotfteD

Möbeln
Gemälden

FrUhfahrsaosstelluiig
Juyodstn Art Deco, Möbel, Vasen,
Lampen, das, Silber,

Schmuck, Spiegel. Slrtglss. Mieten-
de Kunst

Antiquitäten lCDUenbedc
Sadowastraße 13

5600 Wuuoertal-EIberteld
TeL 02 02 / oder 3i 06 73

SaTSo» 22723. 3. 1988, 11-18 Uhr
(Sonntag Verkant frei)

Ausstellung

26.2. — 12.4/86

FRANZ &Plastiken
MDCOREY
FRANZÖSISCHE

IMPRESSIONISTEN
UM 1900 Genulde und Zeichnungen

\ünlifhiu)v7uli(fr
7000 Stuttu-m i

Td. 0711/240507 ^nirniim
Wascnburss,r - 4

beim Eugcnsplatr

Mo. -Fr. 9-13 u, 14 -IS Uhr, Sa. 9-13 Uhr

. «CO MüJiy.er. Toi.02 Si 40249
,
——

BURG KONRADSHEIM Aus 18karatigem Gold

(yuvxknoJ^ißn
unglaublich iapu,^iuii, rmt dam synch.
ScflnucJotete symnb dar aussiaht wte lw-

pamlna BriUanün. wia cflaaa gaschfatfan ist.

aber nur toten Bruchteil davon kostet x. B.
Bokadtm In nO-VMBooU-faamK^ ab OM
6M.-v mH 1>»a*-Qaiaiittel Auch mtt synöt
Rubin, synth. Saphir und amaragdfaünan Du-
btectaa vanubatoaL Von Taiaandtfl oaoaoan.
von MiUonan unerkannt. - ITo-Saäan-fwb-
Jutalos mir m 450O WaMmOtfkNmitmt tut-

vmohKMch -euch latetowsch. Tag und Wacht
(0 8201)541 41.

ScMfatvScfwcfc, Poattach 1 72 07
54Q WMnteaim

SOkeifaejteckBflOef, 12Pns.
Muster Schwedisch Bot (R+ Bfc, mAe-
nutrt. 133 Tefle. Listenpreis 13000,-

DM, fBr 8008,- DK m vtak.

Teleton 040/ 48X752

HNGERHÜTE
aus SHbar, Qold, IMSM, lOO-S-^artifcsia-

k>e axkL Bnotrhöla aus «Bar Watt. Kat DM
20,-. Bai Bast voh vergütet, p, j, Walter.

MaximfUanstr. 2a. D^flO Ündau/B., Tel
08382/22736

Ab SduBuctotficke sonderp/exriten;

JWr bieien das besondere.'"

MARmME
ANTIQUITÄTEN

Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht

Angebote unter M 2441 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Gcuasc + wcrkrepantirta • vaiahwrllci
Ftrkbrlritt fir Cliikdiirr Ukrei

Seidenrnteraf
Aquarelle, Tücher. Blusen, Kurse in

Seidenmalen.
Annegret Bntssetar

Altstadt-Atelier + Galerie

Konviktstr. 11. TeL 07 61 1 3 92 93

7800

SILBER AHSt-*
mgMEHEOSr

vutSuC [Lqehcfanfcnfcni

nur UwtftidM
.

Efniadnog
Tat Vwkaatseusstelliing alter chlnesi-
Kher wart persischer Teppiche vom 4.

4. bil 12- 4. 1088 Im Hause ED« UriMlh,

Oeöm und Einrichtung. CeuetUtr. 28,

3000 Hamburg m.
10.270 2874 / 272711

NETSUKE
EköBtheiten/FotDsvon

H. Laudenbach • BJaubetgsfr. 16
8137 Berg 3 Tel. 081 51 -51 1 50

INRO

EDELSTEIN

f

Smaragde. Rubine. Saphire Brillan-

ten. Aquamarine, Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qualitäten
Schmuck mit hochwertigen Edelstem
nen in Gold oder Platin verarbeitet

Ständig große Verkaufsausstellung
mit Edelsteinen, Schmuck und Mine

rafien. Bitte Katalog anfordem.

Fa. HANS GORDNER
Edelsteinschleilerei

6581 Hettenrodt bei «ar-Qbereteln
Am Kremel, TeL 0 67 81 / 3 39 27

ARCHÄOLOGIE

sdfiedensten Epochen der Anti
ke mit Echtbeitsgarantie.

Katalog-Schutzgebuhr DM io,-.

Galerie Günther Puhze, Stadtstr.

»

7800 Preüwrt TeL (07 81> 2 54 7fi
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KLEINES WELTTHEATER

B&imifaz
Sich und andre informieren,

Wahrheit sagen, sie nicht ändern.

Gegen Unrecht protestieren,

ist ein Recht in freien Ländern.

Düngst am Rhein ward frank besprochen.

Was Afghanistan erleidet -

Dort wird brutal Recht gebrochen

Von dem Bär, als Freund verkleidet.

Nach der Bonner Ausschuß-Hörung

War der Kreml gleich auf Posten,

Selbstgerecht und voll Empörung -

Propaganda! dröhnt's aus Osten.

Wer laut schreit, der ist getroffen.

Wer so schimpft, will was verstecken.

Doch die Fakten, steht zu hoffen.

Werden auch die Schläfer wecken.
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Wagen häufen sich. Gründen^

DSÄSS-91^
deutschen Autobahnen radrt crtte A^c

l̂̂
Le Ge-

rasenae«i iwjiuunw, —
die unzureichenden Radar-

kontrollen der Fofizet

Daß diese Säule der Exeku-

tive tatsächlich flächendek-

kend Oberbelastet Ist, bringt

„Antibeamtenwitzeerfinder"

sdilerzur Verzweiflung. Ande-

rerseits weiß allein der Beam-

te, daß nur ein ebensolcher in

der tage ist, auf dem Boden

des Grundgesetzes die über-

höhte Geschwindigkeit richtig

abzulesen. Erfahrene Wasser-

uhrableser diverser Stadt-

werke, die ihren Horizont er-

weitern möchten, haben be-

reits Intellektuell resigniert

und trösten sich mit der fast

bleifreien Luft rund um ihre

Wasseruhren.

. Liberale Geister hohen
selbst eine partielle Ge-

.. «hwindigkehsbegrenzung
för potentiell. personficfikeTts-

zerstörend und appellieren

an die Individuelle Unabhän-
gigkeit, sich solchen Restrik-

tionen zu widersetzen. Doch
eine solche Geisteshaltung ist

heute fast ein Anachronismus,

da diejenigen, die vor kurzem

noch am lautesten ‘ nach
Selbstverwiridlchung schrien,

heute aus eigensüchtigen

^schHdan^rlukraWen
Verlosung leilnehmen. In»«

seri ökolo- gisch

Unangepaßter wurde e.n so?

-eher Gewinn allerdings zu

Tempo

einem nicht unerheblichen

Statusverlust führen..

Angesichts dieser umfas-

senden •’ Schwierigkeiten

bleibt nur ein Trost für alle, die

den Sinn unkontrollierterGe-
schwindigkeitsbegrenzungen
existentiell nicht verarbeiten

können: Goethe, „Bn guter

Mensch in seinem dunklen

Drange / Ist sich des rechten

Weges wohl bewußt." Da nun

also die PoBtiker anzweifein,

ob . dem durchschnittlichen

Verkehrsteilnehmer der ^ech-

te Weg" zumindest noch „be-

wußt" Ist, stellen sie Schilder

auf. Als Gedankenstützel

.

GEORGREFFGEN

(MandzaQ

daß diese Vordrucke sorgfältig in

der von mir entwickelten Norm-

schrift ausgefullt werden. Einen

Satz Formulare mit der dazugehö-

renden Schablone können Sie zum
Selbstkostenpreis vonDM 30 unter

der Bestellnummer 88y unter mei-

ner Adresse beziehen.

2. Für das Abgeben von Überwei-

myyjUl u«- uuuivcuuug

einer Zahlung innerhalb von 24

Stunden möglich ist. Sollten den- -

noch Verzögerungen bei der Über-

weisung entgehen, sehe ich mich zu

meinem Bedauern gezwungen. Ih-

nen pro Schuldnermahnung eine

Beaxbätungsgebühr in Höhe von
DM 5 znzü^kh der anfallenden

Mahngebühren ni berechnen. Da

Venüchtuogsgebühr in Höhe von

DM 5 pro Werbtibritf in Bedmung
stellen. - Die weiteren Emariheiten

meiner neuen Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen entnehmen Sie

bitte den Aushang hinter meinem
Schreibtisch.
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ehen so oder ähnlich zukünftige
Picknips ans, die so beliebten Ge»

brauchswagen Amerikas? Der von
Danyl Starbird entworfene Kleirüa*
stcr ist einmalig, unveriaoflich und
gilt als Pick-up-Traum. Die Stahlka-
rosserie wunde aufder Bodengruppe
eines 78er Chevrolet Vans von Hand
aufgebaut. Damit der schwere 4,7-Li-

^ter-VB-Motor im Gewichtszentrum
liegt, kam nurdie kOttebnotor-Anord-
nung in Frage.

In Serie wären die Leckerbissenin
Technik und Ausstattung dieses
Fahrzeugs kaum zu überwindende
Hindernisse: so das hydraulisch *»f-
ktappbare Führerhaus imd die Lenk-
räder, die von beiden Wagenseiten
aus bedient werden knnwn

Mit und ohne Beladung fahrt der
auf den Namen „Trick Truck* getauf-

te PrploJyp auch in schnellenKurven
weitgehend neutral Dafür sorgen die

beiden Vorderachsen, die über eine

neue Achsschenkel-Geometrie verfü-

gen.

Ifit einem auf der Ladefläche ver-

ankerten Fahrechctnei kann dasAuto
auch zum Sattelschlepper umgebaut
werden.

Neben etlichen internationales

Preisen ist wohl das größte KompB-
ment fürden Designer, daß einejapa-
nische Firma das Sechsrad-Auto im
nächsten Jahr in Serie bauen will,

leicht modifiziert, versteht sich.-

Das Fahrzeug kann übrigens be-
sichtigt wetten auf der L & MM6-
torshow '86, die bis zum Monatsende
in Berlin gastiert. Danach wird die
Wanderausstellung durch weitere 13
deutsche Städteziehen. HOE

Über Flops redet man nicht gerne.

v.v -

m.

?!

PETERHANNEMANN, Bonn

Die Feiern zum 100. Geburtstag des
Automobils haben in beeindrucken-
der Weise die positive Entwicklung
dieses Ifarthewgpinggmfttols nwH rin»

Genialität seiner Erfinder in Szene
gesetzt Die Erfolge der Unternehmen
wurden zu allen Zeiten stets bejubelt
und vorgezeigt, über die Fetdent-

jfvicklungen und Unverkäuflichen,
die es ebenso gab, deckte man am
liebsten den Mantel des Schweigens.

Schon in der Frühzeit des Automo-
bils, etwa um 1920, nahm der Flug-

zeugkonstrukteur Dr. Edmund
Rumpler sich des Autos anund über-

trug die bereitsim Flugzeugbau ange-
wandte Aerodynamik konsequent auf
sein erstes Automobil. DerWagen sah
aus wie eine häßliche Ente mit dik-

kem Bug und schmalem, tropfenför-

migen Heck, indem der Pilot vorne in

der Mitte saß. Ein futuristisches Ge-
bilde, das zwarwenig Luftwiderstand
bot, aber beim Kunden keinen Erfolg

hatte. So erging es auch einem ande-
ren Entwickler in den dreißiger Jah-
ren, dem Amerikaner Buckmmster
Füller, der, ähnlich der VW-Design-
studie vom Genfer Salon, eine Trop-

fen-Karosse aufdrei Räder stellte. Im
Gegensatz zur modernenYW-Losung
installierte erden Motorim Heck des

„Windeis“ uzul trieb unglücklicher-

weise nicht nur das hintere Solorad

an, sondern betraute es zudem auch
noch mit Iimkaufgaben. Es wurde
ein Flop, wie er im Buche steht

Nun mag man darüber streiten,

was Flops eigentlich sind. Bleiben sie

ancfirhHpB1»»h ein F^gehnis too.hni- .

scher Zuwege;-oder sind säe-'es auch,

wenn durchaus fortschrittliche Ent-

wicklungen lediglich beim Publikum
nicht ankommen? Größere Wirkun-

gen, jedenfalls in wirtschaftlicher

Hinsicht, hinterließen sie erst nach

dem Zweiten Weltkrieg, Im Zeitalter

der Massenmotorisienmg.

Ein Irrläufer ganz besonderer Art

war der von Claudius Dortuer ent-

wickelte und 1955 von Zündapp pro-

duzierte „Janus“. An ihm wölben Bei-

ne Konstrukteure eine besonders aus-
geprägte Raumökonomie verwirkli-

chen. Auf nicht einmal drei Mieter

Außenlänge konnten vier Personen
Platz nehmen.Nur saßen sie pärchen-

weise Rückenan Rücken. Fahrerund
Beifahrer in Fahrtrichtung, die ande-

ren beiden schauten zum Rückfen-

ster hinaus. Der Grund für döse An-
ordnung war der Mittelmotor, der ge-

nau unter den Sitzen eingebaut wur-

de. Das Publikum mochte sich mit
diesem Prinzip nicht anfieunden.

Derweil hatte in Amerikadie Moto-
risierung erste Höhepunkte erlebt

Mächtige, chrombewehrte Karossen
mit dicken V-ß-Motoren gehörten
zum Stadtbild. Dochim Streben nach
immer monströseren Straßenkreu-
zern mußte sich zwangsläufig der er-

ste kapitale Flop Amrtglfon. Lee la-

cocca, ehemaliger Ford-Manager und
jetziger Chrysler-Präsident, be-
schreibt den Ford „EdseT als „einen

so totalen Reinfall, daß »Edsel* zu ei-

nem Synonym für Mißerfolg wurde”.

Seine zerklüftete Optik mit einem un-
schönen Kühlergrill stieß die Ameri-
kaner ab. Totale

Übermotorisierung

und eine miserable

Straßenlage gaben
ihm den Rest Von
1958 bis 1959 wur-

den lediglich

100000 „Edsel* ge-

baut, der Verlustbe-

liefsich auf 150 Mil-

lionen Dollar.

Schon 1967 präsentierte er sich mit
Frontantrieb, aerodynamischer Keil-

fonn und eben demdamalsrevolutio-
nären Wankeltriebwerk. Lediglich

progressive Individualisten trugen

sich seinerzeit in die Auftragsbücher

ein. Die M?*“* der Autofahrer

schreckte vor den „Zukunftswagen”

zurück, bestärkt durch kapitale Mo-
torschäden und zu großen Benzin-

durst Wie überhaupt der VW-Kon-
zern, zudem auch AudiNSU gehörte,

in den späten sechziger und frühen

siebziger Jahren mit einigen Model-

len an die Öffentlichkeit trat, die in

der Rückbetrachtung als Flops be-

zeichnet werden müssen. Allen voran

derK 70, dessen kantige, unscheinba-

re Figur die nüchterne Ausstrahlung

eines Behörden-Dienstwagens hatte

BarockerMbchlag: Ford Ednl

Etwa zurgleichen

Zeit geriet auch

BMW mit einer zu

barocken Form auf

den Holzweg. Der
502, bei dem die Tü-

ren «im Fond hin-

ten angeschlagen waren und damit

atypisch geöffnet wurden, mißfiel

nicht nur Konrad Adenauer, dem es

beim Emsteigen den Hut vom Kopf
stieß; das sogenannte Oberklasse-Pu-

blikum fand trprn«» Freude an dem
großen BMW und legte sich auf die

zeitlosen Mercedes-Typen fest

Einige Jahre später fielein weiterer

deutscher Produzent einer Fehlent-

wicklung zum Opfer. Hans Glas, bis

dato Hersteller von Goggomobilen,

versuchte sich an einem Exoten mit

V-8-Motor und italienischem Bleck
kleid. Ein Bündelan Kinderkrankhei-
ten beschieden dem als »Glaserati“

verhöhnten 8-Zylinder-Coupö keinen

Erfolg, ln den Mißerfolg des GlasV8
ragte auch die Gebuitsstunde eines

überaus fortschrittlichen, technisch

glänzenden, aber dennoch erfolglo-

sen Automobils: die des NSU Ro 80.

HopvonVW: Dar IC 70

pnH ebensowenig Mim Kauf reizte

wie die noch auf Boxennotor-Basis

konzipierten VW 1500, 1600 TL und
den als „Langnase*

1 geschmähtenVW
411/412.

Auch die Auto-Fabrikanten im eu-

ropäischen Ausland konnten es nicht

verhindern, daß von Zeit zu Zeit

Fehlkonstruktionen und wenig ge-

liebte Modelle von ihren Produk-

tionsbandem zollten. So im benach-

barten Holland um 1970, wo die in-

zwischen längst vom Fkw-Maikt ver-

schwundene Marke DAF Fahrzeuge

mit einer stufenlosen Riemenautoma-
tik namens Variomatic baute, die ei-

ner dynamischen Fortbewegungsart

total abträglich war.

Während die DAF-Mobile auch op-

tisch ziemlich unattraktiv aussahen,

machte ein anderer, mehr der Avant-
garde zuzuordnender Wagen ein von

zu geringen Absatzzahlen gebeuteltes

und daher kurzes Leben durch. Die
im Citroen SM! angewandte Technik
aus feurigem italienischem Maserati-

Motor und Citroön-typischer hydra-

pneumatischer Komfort-Federung

harmonierte nicht gerade vorbildlich

miteinander. Der SM war zwar bei

Architekten und freischaffenden

Künstlern beliebt, die Produktion

wurde aber nach nicht einmal drei

Jahren und lediglich 13 000 gebauten
Exemplaren eingestellt.

Ausdem kränklichen Konzern Bri-

tish Leyland kam als Nachfolger der

kernigen Triumph-Sportwagen der
Baureihen TR 4, 5 und 6 der „ver-

weichlichte“ TR 7. Da zu allem Leid-

wesen a|irh die mißglückte Keilfonn

nicht ankam
,
war der Exitus der so

traditionsreichen Sportwagenmarke
beschlossene Sache.

Ebenso erginges derfranzösischen

MarkeTalbot.Ende dersiebzigerJah-
re von Peugeot erneut zum Leben
erweckt, avancierte der zu schnell

entwickelte Tagora durch übermä-
ßige Qualitätsmangel zum Ladenhü-

ter erster Klasse. Die Einstellung der

Produktion und die jetzt zumindest

vorübergehende Stillegung der Mar-

ke Talbot brachten Peugeot in arge

finanzielle Bedrängnis.

Eher eine finanzielle Rettung sollte

auch ein I^hrzeug aus italienisch-

japanische- Gemeinschaftsproduk-

tion sein, der mit Nissan-Karosseund
Alfa-Technik bestückte Ama. Zwei
Charaktere, die partout nicht zusam-

menpassen wollten. Nach zweijähri-

ger Produktionszeit ereilte den Arna
1985 derTod des Erfolglosen.

Den wohl publizitärsten Flop in

der jüngsten Vergangenheit produ-

zierte indessen wieder ein Amerika-

ner. John Tu DeLorean, ehemaliger

GM-Vizepräsident versuchte seinen

Traum auf Rädern mit 300 Millionen

Mark Steuergeldem und einer Auto-

mobilfabrik in Nordirland zu realisie-

ren. Das mit Flügeltüren und Re-
nault-Turbotriebwerk ausgestattete

Mittelmotor-Coup6 sollte einen Sie-

geszug um die Weh antreten. Als der

Erfolg des 25 000 Dollar teuren Lu-
xus-Sportwagens ausblieb, versuchte

DeLorean im Kokainhandel weiteres

Geld aufeutreiben. Er wurde er-

wischt, und seine Fabrik kam unter

den Hammer.

Unfalltote weniger wert

als verbeultes Autoblech
PETERSCHMALZ.München

Ist die Annahme richtig, daß der

Mensch sich in erster Linie freut,

wenn ermehrGeld sein eigen nennen
darf, dann müßte der 77jährige Rent-
ner EL aus dem baden-württembergi-

schen Crailsheim sogarzufrieden dar-

über sein, daß im Mai vergangenen

Jahres ein US-Lastwagen in einer

Kurve querstand und des Rentners

59jährige Ehefrauim kleinen Fiat kei-

ne Überlebenschance hatte. Zu solch

schrecklich makabren und falschen

Schlußfolgerung regt der Bescheid

des HeÜbronner Amtes für Verteidi-

gungslasten an Bier wurde dem Wit-

wer ebenso akkurat wie gefühllos

vorgerechnet, daß er schon deshalb
keinen Anspruch aufeine Entschädi-

gung habe, weil ihm der Tod seiner

Frau einen fmaimpflun Vorteil von
monatlich exakt 261,70 Mark bringe.

Der seelenlose Bescheid gehr inso-

fern in Ordnung, als diese „Vorteüs-

rechnung“ mit derauchvom Bundes-
gerichtshof gebilligten Rechtspre-

chung in Einklang steht Doch auch
Juristen empfinden über diesePraxis
zunehmend Unbehagen. Bei einem

Fachgespräch des ADAC, der den
Fall des Rentners und ähnliche

Schicksale veröffentlichte, äußerte

der Präsident des Nürnberger Ober-

landesgerichts, Professor Karl-Heinz

Ludwig, als Tagungsleiter seinen Un-
mut über diese Regelung.

Die unpersönliche, starre Ausle-

gung des Gesetzes ist schuld, daß
narb einem unverschuldeten Tod ei-

ner Hausfrau und Mutterim Straßen-

verkehr den Hinterbliebenen zwar ei-

ne Entschädigung zugebflligt, jedoch

von der Summe, die des UnfaHvemr-

sachers Versicherung zu zahlen hat,

materielle „Vorteile** (so wörtlich) ab-

gezogen werden, die dem Witwer

durch den Schicksalsschlag entstan-

den sind. In der Regel handelt es rieh

dabei um weggefallene Unterhalts-

Verpflichtungen wie Nahrung und
Kleidung Auch die Arbeitsleistung

der getöteten Hausfrau wird nicht

voll ersetzt, die Gerichte ziehen da-

von vielmehr jenen Ten ab, der als

Mithilfepflicht des Mannes und der

Kinder angenommenwird. Beieinem

Ehepaar ohne Kinder wird der Mit-

hilfe-Anteil des Mannes auf 20 Pro-

zent geschätzt Ist eine über 18jährige

Tochter im Haus; sinkt der angenom-

mene Arbeitsantefl der Ehefrau sogar

auf 62 Prozent

Diese Praxis verleitete den Ha-

nauer Rechtsanwalt Alfred Fleisch-

mann als Vertreter des Deutschen
Aowaltsvereins zu der sarkastischen

Bemerkung: „Nach einem Verkehrs-

unfeD möchte ich lieber ein Auto sein

als rin Mensch. Denn das Blech hat

seinen Marktwert mit Mehrwert-

steuer.“ Der Schaden am Auto samt

Leihwagenkosten werde von den
Versteherungen voll beglichen, der

materielle Schaden durch den Todes-

fall dagegen nur zum Teil.

Was aber ist eine tote Mutter wirk-

lich wert? Die Münchner Diskussion

zagte, daß äße - ringeschlossen die

Versicherungsvertreter - die derzeiti-

ge Praxis für änderungswürdig anse-

hen. Mit der Schadenersatztabelle

von Schulz-Borck/Hofrnann liegt den
Richtern zwar eine Richtschnur vor,

als unbefriedigend wird jedoch ange-

sehen, daß die Tätigkeit der Hausfrau

dabei im Vergleich zu Arbeiten außer

Haus als sehr niedrig eingestuft wird.

Im Schadensfall zählt die Mutter

meist nicht mehr als eine Putzhilfe.

Hi» könnte in absehbarer Zeiteine

neue Tabelle Abhilfe schaffen, die

Professor Kurt Landau an der Uni-

versität Pnhenhehn bei Stuttgart ent-

wickelt Er ging der Frage nach, was

der Markt für gleichgelagerte Tätig-

keiten wie Wäscherin, Kaltmamsell,

Krankenschwester und Küchenche-
fin zahlt und errechnete einen Mittel-

wert Die Arbeit der Hausfrau ist

demnach 2971 Mark im Monat wert

Keinen Schadensersatz gibt esaber
für das Leid und den menschlichen

Verlust während etwa für entgange-

ne Urlaubsfreude sehr wohl gezahlt

wird. Richterin Erika Schelfen vom
Bundesgerichtshof begründete die

Zahlungsverweigerung mit dem Hin-

weis, vieleEhen seien ohnehin zerrüt-

tet weshalb Mißbrauch möglich wä-

re. Von anderen Teilnehmern wurde

dennoch der Wunsch nach einer Ge-

setzesänderung vorgebracht

Immerhin brachte das erste

ADAC-Fachgespräch einen kleinen

Fortschritt Man will überlegen, ob
das schlimme Wort „Vorteil“ im Zu-

sammenhang mit dem Tod eines

Menschen nicht aus demjuristischen

Sprachgebrauch getilgtwerdenkann.

Aufwärts mit

attraktiven

Diesel-Modellen
W. R. Köln

Im Vorjahr hatten rund 23 Prozent

der in Deutschland neu zugriassenen

Autos einen Dieselmotor; die Ten-

denz ist weiterhin steigend. Auf den

ersten zehn Plätzen der Zulassungs-

Statistik rangierten Hersteller, deren

Erfolg ausnahmslos durch Diesel-Mo-

delle beflügelt wurde. Erst auf Platz

elf kam ein Hersteller, der keinen

Selbstzünder im Programm hatte:

Toyota.

Das ist nun anders geworden.

Nicht zuletzt durch zwei völlig neue,

interessante Dieselmotoren hofft

Toyota, sich in diesem Jahr gleich um
mehrere Plätze in der Zulassungs-

Statistik zu verbessern und 70000
Autos in Deutschland zuzulassen!

Grund zum Optimismus ist in der

Tat vorhanden. Der Corolla Compact
tritt als Konkurrent der deutschen

Bestseller Golf, Kadett und Escort an.

Sein Dieselmotor bat 1,9 1/64 PS, also

zehn ps mehr als seine deutschen

Mitbewerber. Damit lauft er 155

km/h, beschleunigt in 14,5 Sekunden
aus dem Stand auf 100 km/h und ver-

braucht dennoch im Drittelmix nur

5,5 1/100 km. Mit 17 090 Mark ist die

fünfritzige, fünfturige, gut ausgestat-

tete Limousine preiswert. Die Corolla

Liftback-Limousine entspricht weit-

gehend dem Compact, ist aber 16,5

cm länger und bietet dementspre-

chend mehr Platz. Auch sie ist mit

dem neuen Dieselmotor lieferbar und
kostet IS 140 Mark.

Eine Klasse hoher angesiedelt ist

der Toyota Carina. Er wurde in De-

tails überarbeitet; in der Liffback-

Verrion gibt es auch für ihn einen

Dieselmotor. Während deutsche Er-

folgsmodelle wie der Passat oder der

Ascona sich mit dem schwachen Die-

selmotor aus dem Golf beziehungs-

weise Kadett begnügen und entspre-

chend bescheidene Fahrleistungen

erreichen, waren den Japanern selbst

die 64 PS des Corolla-Dieselmotors

für den Carina nicht genug. Deshalb
entwickelten sie für ihr Mittelklasse-

Modell einen Dieselmotor mit 2,0 1/70

PS, der sich mit 15,9 Sekunden wohl
etwas mehr Zeit beim Sprint auf 100

km/h läßt als der leichtere Corolla,

aber mit 160 km/h in der Spitze noch
schneller ist Auch hier ist der Ver-

brauch mit 5,9 1/100 km ausgespro-

chen niedrig.

Die Carina-Ausstattung ist nicht

nur vollständig, sondern wirkt sogar

luxuriös - immerhin gehören Dinge

wie »ine Servolenkung, getönte

Scheiben, Velourspolster und eine

komplette Instrumentierung inklusi-

ve Drehzahlmesser dazu. Für 21 190

Mark ist der Carina ein ebenso preis-

günstiges Angebot wie der Corolla.

Neu im Angebot ist Jur die beiden
Carina-Modelle Limousine (Stufen-

heck} und Liftback neben dem be-

kannten Ottomotor mit 1,6 1/86 PS
jetztauch ein stärkerer Ottomotormit

1,8 1/101 PS und Benzineinspritzung.

DieAusstattung ist noch aufwendiger

(u. a. Fensterheber), der Preis: als Li-

mousine 20 990 Mark, als Liftback

21 990 Mark.

Wie positiv akzeptable Dieselmo-

delle eine Typenreihe aufwerten kön-

nen, zeigt das Beispiel Mercedes 190

mit einem Zugewinn von nahezu 20

ProzentzumVorjahr, ohne Diesel wä-
re es nur der zehnte Teil

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
WM Augustin/

Siegburg
Porsche 944 DfensIw.
EZ 3/86. 1 000 km. steingrau-

met.. Hubdach. Servo. weitere
Extras. DM 49 950,-.

_. Porsche 924 S Dienstw-
l
5J ez 2/86. 1000 km. steingrau-
fl mol.. Hubdach. weitere Extras.

DM41950.-.

Porsche 944
EZ 2/85, weiß, 15 000 km. Ex-

•£#=:: iras. DM 45 000.- ün Kunden-
auftrag.

Porsche 911
Carrero
EZ 9/83, 85 000 km. weiß, Ex-
iras. DM 48000.-.

Autohaus Hoff
Porsche-Dlrelrthändler
Hangelar. B 56
St Augustin 2

Tel- 0 22 41/ 33 20 91

Bottrop
Pörsche Carrero Targa
ziegelrotraet. EZ JO/83. 7 + 8

ZOU Fuchs. DM 59 500.-.

Merc. 500 SE
EZ 10/83. Leder, ZV, ABS, div.

Extr.. DM 49 500. im Kunden-

auftrag-

Cbristmann & Bein

__ Porsche-Händler

i*»J Gl&dbecker& Straße 118-179

4250 Bottrop.TeL 9 20« / 3 20 7

'x.

Bremen
Porsche 928 S
moosgrünmel.. EZ 1/83, Autom..

Ganz!eder etc.. 63000 km. DM
59 500.-

Porsche 944
EZ 2/85. 1. Hd., Hubdach, Spleg.

re.. 2I5cr Reif.. 18 800 km. DM
47 500.-

Porscbe 911 SC
EZ 4/81. 72 500 km, rot. Front- 4

Heckspoiler. Spieg. re„ Alarm,
Radio-Cass.. DM 39 500,- im
Kundenauftrag

Porsche 928 S
EZ 7/85. metcormet.. Ganzled„
Autom- Tempomat, Extras,

DM99 800.-

Porsche 911 Carrero
Preußischblau. EZ 5/85, 10000
km, Spieg. re.. ZV. Heckw»ch..
Fuchsfelg., SD. DM 66 500,-

Portehe-Zentrum Bremcs
Schmidt + Koch GmbH
StresemaanstnSe 1-7

v 2800 Bremen
IW. •« ri / 4« 52« +4« 5*«

Celle
Porsche 944
EZ 2/85 (neues Mod.), blaumeU
Hubdach. 47 000 km. DM
42 800.-.

f
Otto Martin Automobile

Porsche-Bindler
Nordwall 27

3100 Celle

raesi 41/29*«-«

Duisburg
Porsche 944
EZ 7/85. 6900 km. LM-Felfr, Ne-

ben.. ei. Hubdach, cL ’Fenstcrh..

ScrvoL. DM 48900.-

Porsche 944
EZ 1/85, 12 000 km, graphilmeU
LM-Felg., ServoL Hubdach,
DM44 900.-.

Porsche 911 Carrara
Coupö
EZ 11/84. 19 000 km, blaumet..
Ganzleder, Klima. LM-Felg.,
DM65900.-.

Autohaus Röchling
Porsche-Dlrekth&ndler
Auf der Höhe 47

_ 4100 Duisburg
Tel. 02 03 / 31 80 28

Düsseldorf

tufStKUBK
durch

BMW Alpina B 6 Sfi
EZ U/85, 9000 km, SD. Radio

usw.. schwarzmeL, 1. HtL. DM
57 500.-

tmmm Autohaus Nordrfaein
[i~3 Porsche-DirekthiwUer
tgjU Höher Weg tt

4066 Düsseldorf 1

TeL 02 11 / 7 70 42 60 + 2 62

Geldern
Porsche 944 Turbo
Dienstwagen
alpinweiß, EZ 7/85. 12000 km.
Schmiedeteig, eL Hubdach.

verseb. Extras, DM 68 900,-

Porsckte 944
Dienstwagen
kalaharimct.. EZ 11/85. 10 000
km. eL Hubdach. ServoL,
versch. Extras. DM 50 900.-

Porsche911 Carrero
Cabrio — Dienstwagen
grandprixwciO, EZ 3/88, 500 km.
viele Extras, z. B. P 7. eL Ver-
deck, Klima. Leder schwarz.
DM 88 900.-

Porsche 911 Carrara
schiefcrblaumct.. EZ 1/84,

50 000 km. versch. Extras, sehr
guter Zustand. DM 54 900,-

Porsche 944
geminigraumet., EZ 4/84, 51 000
km. versch. Extras, sehr guter
Zustand, DM 34 900.-

Autohans Mlnrath
Porsche-Direkthiudler
Westler Straße 1S6/152

4170 Geldern. TeL fl 28 31 / i 20 01

Essen

Vorsprung
durch Leistung

Größte Porsche*
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet

Porsche 924 S
EZ 10/85, L Hd., kala hartmet.

ServoL. eL Fensterh.. eL Hub-
dach. Radio, DM 41 500,-.

Gottfried Schutts
Sportwsgeszentrum
ln der Hagenbeek 35
Nahe S-Bahnhof

Frohnhausen
4300 Essen
Tel. 02 01/620081

Leverkusen
DKL
SCKUV.TZS
QRUPPEI
W\pmnu
durch l.rtMonc

Porsche 924 Carrero GT
EZ 12/80. 79 000 km. Radio, tnet,
7+8 J Felg., DM 37 900.-. Im
Kundenauftrag.

f
Rhein-Wupper
Autohandelspes.
Porsche-Händler
Schieboscher Str. 24

5890 Leverkusen
Tel. »21 71/4 00 36

Moers
Porsche Carrara
Cabriolet
EZ 8/85. Mod. 86, 10 600 km.
welßgoldmet.. Ganzled. braun.
Klima, viele Extras,DM 81 900.-

Poreche Carrero
Coupö
EZ 10/84. Mod. 85. 35 000 km.
prcußischblaumet.. Klima,
versch. Extras, DM 62 900.-

Porscbe 944,

Dienstwagen
EZ 2/86. 1200 km, saphinneu eL

Dach. ServoL, versch. Extras,
DM 51 800,-

Audi Ouottro Coupö
200 PS, Bi. 82. 47 000 km. silber-

mel^ versch. Extras, Bostzust„
DM 34 900.-

Airtohans Minrath
Porsche-Direkthändler
Rheinberger Str. 46/61

4130 Moers. TbL • 28 41 / 2 39 22

Mönchen-
gladbach
Maserati Biturbo
EZ 1 1/85. 16 400 km. DM 46 500.-

Audi Quattro
EZ 1/84. schwarzmeu Innen-
ausstg^ Leder weiß. Tresertei-
2c; Frontspoiler, Heckschürze.
Treser-Rädcr. schwarze Heck-
leuchten, Treser-Lenkrad, Kli-

ma. ZV, Color, eL FH,G lasdach.
DM 49 500,-.

I
Waldhausen & Bflrfcel

Porsche-Direkthöndler
HohenaoUernstr. 236

v 4050 Bfönehengladbach
Telefon 021 61/ 2 10 77

Offenbach
Porsche 928 S
Vorführwagen
Mod. 86, 4000 km. meteormet..
Canzleder, HiFl-Klangpaket,
Autom., etc. Fa.-Leasing 36
Mon., monati DM 1699,-.

Porsche 91! Cabrio
Ganzleder, KfilteanL. ZV, viele

mehr, Fa.-Leasing 36 Mon„ mo-
natL DM 1395.-.

Porsche 91 1 Turbo
SD. Di/f.-Sperre. Fa.-Leasing
36 Moxl. rnonatL DM 1899.-.

Porsche 944 Turbo
Mod. 86, 12 000 km. Klima, Dach
etc., Fa.-Leasing 36 Mon., mo-
natL DM 1099,-.

Beinhold BittorfGmbH
Porsche-Direkthändler
Domstr. 43-19
6050 Offenbach

TeL 0 69 / 88 80 66

Reckling-
hausen-Süd
Porsche 928 S
EZ 3/84, schwarz, Ganzleder
schwarz. ABS. Radio-Köln. Hi-
Fi-Klangpalc. m. Zusatzver-
stärk^-, LM-Felg.. DM 68 500,-.

Ennlng-
Sportwagenzentrum
Rhelnstraße 11
4350 Recklinghausen

TeL 023 61/ 70 31
oder 8 23 66 / 46 56 (H. Meyer)

Remscheid
Range Rover
EZ 4/84, weiß, 4tür., Autom-,
Klima, Radio usw„ 12000 km.
unverbindliche Preisempfeh-
lung DM 62000,-. jetzt DM
37500.-.

Porsche Willi Scheider
Remscheid

5-1 T«L t&gL v. 830-18 Uhr
Tel 0 21 91/69291

Sa. von 8-30-12 Uhr

Unna
Merc. 190 2$ 16 V
EZ 7/85. 33 000 km. schwärz-
end.. Bestzust., Ganzled-, ei.

SD, eL Fenstert.. Colo r, ABS.
Radio-Cass-, Köpfst, hinl., DM
52000,-.

Porsche-Zentrum
HOIpert & Müller
Ziege Ist r. £5
4750 Unna

TeL O 23 03 / 85 65

Würzburg
Porsche 924 S
kalaharimel.. EZ 3/86. 1500 km.
Hubdach, el. Spiegel DM
42600.-.

Porsche 944
graphitmet., EZ 1/86, 3000 km.
Klima. Hubdach. ServoL. Ra-
dio. DM 56 000.-.

Porsche 944
sUbermet., EZ B/85. 500 km. Le-
dersitze. Hubdach. ServoL, DM
53 000.-.

Porsche 944
krlstallgrünmet., EZ Z/85. 16 000
km. Klima, Hubdach, ServoL,
DM 52 500,-, im Kundenauftrag.

Porsche 944 Turbo
graphitmet., EZ 1/86, 3500 km
Klima, Hubdach. Radio. Leder-
sitze. DM 74 000.-.

Porsche 928 S
schwarz, EZ 7/85, 10 000 km,
Ganzleder, Autonu ABS, Ra-
dio. DM 98 000.-.

Autohaus Spindler
Porsche-Direkthändler
Leistenstr. 19-25
8780 WQrabnrr

TeL 09 31/ 7 30 41-48

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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280 CE
heue i*ck, mmw„ gesucht.

TeL 8 62 61/1 22 84 04 07131/21548

420 SE
aotluaztt, Leder grau, VoOBtMtg^^nc&t

TfcL 9 62 61 /1 22 Mo. 071 31 /2 15 48

Gesuche
12V2gaD.350D.aBD,
200-500 E sewtoT-Mod.
Neuwagöi wie Vertrage.
Fa.WK.0231/ 111505,

Achtung, 124 Typen

(Verträge und gebraucht) drin-
gend gesucht (Höchstpreise).

Tel 07130/68 29, Autohaus

evtL Unfallwagen.
Telefon 02 21 / 8 34 17 15

Ankauf US-care
Höchstpreise

Tel. Belgien: 00-32-33 83 36 91

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

TeL089/765457,FhEbtdcli

r=i i
. T i ;.!i

Tel 0431/3373 12, Autorermte-

ssäsm

PKW]
Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

^unseres Angebotes:^

Ahlen
Merc 500 SE
nautikblaumet-, Leder grau, EZ
10/85, eL SD, Tempomat, Air-
bag, KlimaanL, LM-Räder, eL
FH Ofach. WD-Glas usw„
83 707,35 DM
Merc 500 SL
neu, nautikblaumet, Ledercre-
me, KlimatisierungB&utouL,
Tempomat, WD-Gias, Sitzhzg.
eL vorn usw. 103 000,- DM.
Merc 280 S
neu, nautikblaumet., MB-Tex
blau, Autonx, KllmaanL, eL SD,
WD-Glas usw., 64 500,- DM.
Audi 200 Turbo
1/84, 41500 km, ABS, eL SSD,
LM-Räder, PU 4fach usw.,
28 900.- DM.
BMW 528«
11/81, grünmet, ABS, Kli-
maanL, eL SD, ZV, WD-Glas,
5gang, LM-Räder usw. 19 000,-
DM.

®
Ostendorf GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Am Vatheurshof 3

4730 Ahlen
TeL 023 82 / 78 90

Aschaffenburg
Merc 280 S
EZ IL/82, blau, SD. Color, ZV u.
a., DM 25 900-

Merc 580 SE
EZ 9/80, silbenüstelmet, ABS.
Alu, SD. Frontsp., u. a.. DM
31800,-

Meic 380 SE
EZ 5/83, 111 000 km, dunkelblau.
SD, eL FH. Color. ABS, Köpfst
hL, ulv.ixl, DM 47 500,-

Merc 280 TE
EZ 3/81. braun. 141 800 km, SD,
ZV, geteilte Rücksitzbank, Ra-
dio un., DM 22 600,-

Meic 500 SE
EZ 6/85, 45 000 km, blaumet,
SD, Airbag, eL FH, Leder, KK-
maautonx, Radio/Cass^ eL Sitz-
verst, u.v.nx, DM 75 500,-

BMW 735 i

EZ 6/83, 65000 km. blaumet.
Autom.. ABS, SD. eL FH, Color
u.a„ DM28400,-
BMW Alpina B 6 2,8
EZ 4/84, 20 500 km. 154 kW, dun-
kelgrün, Color, eL FH, Zfach,
Radio/Cass-, u.v.m.. DM 45 900,-
Jahreswagen, Transporter und
XJcw ständig auf Abruf bereit

Kwimnaiin GmbH

® & Co. KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG

AuhoEstrafe 29
8750 Aschaffeuburg
TeL 0 80 21 / 40 42 37 + 2 69

Bayreuth
VW Caravelle GL
9sitzer Luxusbus
12/83, monacoblau/kurilenblau-
met., 5gang. SSD, Verbundglas,
Color, WischwaschanL. DifL-
Sperre. Oettinger-Fahrwerk,
BBS-Felgen. 205/70 HR 14. Oet-
tinger-Motor, T 2000 E, 125 PS,
Blaupunkt Stereo, unverbindli-
che Preisempfehlung DM
49 576,-, Verkaufspreis DM
24 900,-

Audi 200 Turbo
EZ 1/84, 29 200 km, sübermet,
Klima ,

eL FH, Lederpolster,
Alu, ABS. DM29 500.-

BMW 528 CSi
EZ 4/84, 70 000 km, anthrazit-
met„ SD, ABS, Radio, eL FH,
Alu, DM 36 500,-

®
Scbenerecker & Sohn
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Wolfsbacher Strafe 10

8580 Bayreuth
TeL 0 92 09 / 7 14

Beverungen
Merc 280 SE
1/82, 74 000 km, manganbraun-
met., Stoff creme, WD, ABS,
SD, eL FH 21ach, Aluräder, DM
32 900.-.

®
Autohaus
Joh. Vösstag GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Blankenauer Str. 9
3472 Beverungen
TeL 052 73/41 61/62
Telex 9 31 753

Bochum
Merc 500 SEC
Bj- 5/82, manganbraunmet.
74 500 km. Klima. ABS. Radio,
LM-Felgen. I. Hd_ DM 59 806.-.

Audi 100 Turbo
Bj. 6/84, sübermet, 62500 km,
Klima, Autom., Radio, unfall-
frei, DM 27 800,-.

Audi 200 Turbo
Bj. 2/82, silbennet, 100 000 km,
ABS. Radio/Cass.. DM 11 900.-.

Fahrzeug-Werke

® LUEG GmbH
GroSvertreter
der Daimler-Benz AG

Uoiversitätastr, 44-46
4630 Bochum 1

TeL 62 34 / 31 82 37

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Brilon
Merc 300 SE
EZ 10/85, 5000 km, agtraisilber,
VeL blau, Vollausstg^ DM
78090«-

Merc.300 GD
Station lang
EZ 25. 11. 85. 14 500 km, Cham-
pagnermet, Diff.-Sperre,
5-Gang-Getriebe, geh. Ausstg^
u. w. Extras, DM 59 850,-

Merc 280 SL
EZ 3/84, 14 000 km, met, Leder,
Schaltwagen, DM 57000,- im
Kundenauftrag

Merc 280 SE
EZ 4/80. 89000 km. met, ABS,
VeL, Alu. u. w. Extras, DM
25 250,-

Merc 240 TD
EZ 1/84, 32 000 km. SSD, SL. ZV,
AHK, Sitzbank %, % u. w. Ex-
tras, DM 28 500,-

®
Patü Witteler
Vertreterder
Daimler-Benz AG
MShuestiafe

5790 Brilon
TeL Q 28 61 (2891

Bremen
Merc 380 SEL
10/84, dunkelblau, 49500 km.
ABS, Autom., LM-Fel-
gen. SD, ZV, AlarmanL, WD-
Glas, Extras. DM 64 870

More 280 SEL
1/85, weiß, 27 700 km, ABS, Kli-
ma. eL SD. ZV.eL FH, WD-Glas,
AlarmanL, Extras, DM 69 320

laguar X1 12
Vanden Mas
1/85, schwarz, 7400 hm. LM-
Felgen, ZV, Servo, Scheinw.-
waschanL, SD, eL FH, DM
74 100

BMW 528 i

origin. Schnitzer-Umbau. 245
PS, weiß, 76500 km, ABS, SD,
BBS-Felgen, Sitzhzg^ ZV, Ex-
tras, DM 41 610

Daimler-Benz

® Niederlassung Bremen
Kornstrafe 255
2880 Bremen

TeL 94 21/ 4 68 16 15 oder 6 16

Bünde
Merc 380 SEL
EZ 3/85, 23 800 hm. dunkelblau,
Leder blau. KUma, eL SD und
weitere Extras, DM 73 988,-.

®
Eduard Bollmeyer
Vertreter
der Daimler-Benz AG
Herforder Str. 133

4989 Bünde
TeL 8 52 23/ 81 35

Celle
Merc 380 SEC
Bj. 10/81, 27 000 hm champa-
gnermet, VeL. ABS, eL SD.
Aiufelgen. StereoanL, weitere
Extras, DM 55 000.-

®
Albert MnrdterGmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Am Ohlhomtberge 5

3188 Gelle
Telefon 8 51 41/ 810 11

Cuxhaven
500 SL
EZ 11/84, zypressengrün. 16 720
km, 1. Hand, ABS, AiAag, Spie-
gel rechts, Auflentemperatur-
anz., Rad.-Cass.,DM66 000«-LA.

® Botdudi GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
2190 Cuxhaven

Alte Indnstriestrafe 1
TeL 847 21/ 2 38 96

Emden
Merc 500 SEL
EZ 10/84, 63 000 km, champa-
gner, Leder brasU, ABS, Klima.
Radio. eL SSD. Ausgleichsgetr.,
m. begr. Schlupf, Niveau, AV,
Wlwa, Color. Köpfst hL u. v. nu
DM69 500,-

Audi 200 Quattro
Avant Kat.
EZ 12/85, 3900 km, steingrau-
met, Treser-Fahrwerk, Treser
TRX 7 j, 220/45 vr 15, Treser-
Spoüer rundum, Treser-Lenk-
rad, Armaturenbrett in Leder.
Kiimaautonx, SchiebeaussteU-
dach, Dacbreling. Heckw., Ge-
päckraumabdeckung, und div„
DM 59 000«- im Auftrag

®
Daimler-Benz AG
NI Emden
Auricher Str. 158
2979 Emden

TeL 049 21/ 89 64 31-2

Essen
More 300 GD
Station kurz
Geschäftsfahrzeug
EZ 8/84, 14 500 km, agavengrün,
Stoff schwarz, Autonx, DifL-
Sperre vom u. Unten, geh.
Ausstg.. Color, AHK, Ab-
schleppkuppüing vom, Nebel-
lämpen, Steine/^ b>gqphut>.git-
ter, Radio/Cass^ 45 900,- DM.
Merc 230 E/123
Geschäftsfahrzeug
EZ 5/85, 5700 km, eibengrün.

Stoff dunketoHve, SD, Kopst
im Fond, ZV, Spiegel, rechts ei,

Color. Radio/Cass., 29 800«-DM

®
Fahrzeug-Werke
LUEG GmbH
Großvertreterder
Daimler-BenzAG

Pfetdebahnstraße 58a
4388 lasen
TeL 8291/2065271

Frankfurt
Porsche 928 S
EZ 84, LM. KUma, ABS. weit
Zutx, DM 60 900,-

Moffc 280 SE
EZ 84, dunkelblau, Leder grau.
Mtim«, ABS. Autonx, SD. Radio,
ZV, Color. DM 52 500,-

Morc 280 SE
EZ 84, sübermet, Velour antlx,

SD, Autom. KUma, ABS, ZV,
Radio-Cass^ wd, WurzeDL, eL
FH, Köpfst im Fond, Rial-
Feig^ DM 46 500.-

Merc 500 SEL
EZ 83, Amlwihliiii, Velour blau,

Radio, Airbag, ABS, Klima, eL
SL. Tempomat, Scheinwerfer-
WaschanL, Sttzhzg. eL SD, DM
64 000,-

Meic 380 SEL
EZ 82, 66000 km, weiß, Velour
blau, Radio, KlimaauL, ABS, eL
Sitze, Aluf-, orthop. SL, DM
55 000.-

Antodienat Hermani

® Vertreter der
Daimler-Benz AG
Kaii-von-Drals-Str. 7-9

6908 Frankfurt
Telefon 0 69 / 5482 88

Hamburg
6x 500 SL
5x 500 SEL
14x 280/580/SE/SEL
2x280SI/300 SL

50x 190/190 E/190 D/
190 E 2.3/16

7x 230 E W 124
4x 300 E

Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz

®
Gebrüder Behnnann
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Bens AG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 6 40 / 5 27 38 64
Mn^Fr. 8-18 Uhr. Sa. 18-12 Uhr

Hamburg
Merc 280 SLC
EZ 7/78. 99 000 km, silberblau-
met, Autonx, Zender-Umbau.
DM38400,-.

Merc 500 SE
EZ 12/85, 10000 km, rauchsü-
ber, Leder grau. Vollausstg^
DM 98 500,-.

BMW 328 CS«
EZ 1/84. 42500 km, weiß. VeL
grau, Vollausstg^ DM 45 350,-.

®
Autohaus Heiar. Schaper
Vertragswerkstatt
der Daimler-Benz AG
Bramfolder Str. 111

2888 Hamburg 6S
TfcL 0 48 / 6 98 18 28

Itterbeck
1 Mercedes-Benz 300 E
Bj. 10/85. Voüausstatlung,
67 000,- DM.
Mercedes-Benz 190 E 14V
Bj. 8/85, 4000 km, 65 000,- DM.
2 Mercedes-Benz 240 TD
ab 19 500,- DM.
1 Mercedes-Benz 250
Bj. 81, Automatik, 11 900.- DM.
1 BMW 528 i

Bj. 83. L Hand, 35000 km.
26 000,- DM.
1 Alfa GTV 2J0
Bj. 82. 9800,- DU.
1 Mercedes-Benz 608
mit Ruthmarm-Steiger, l] m
Arbeitsbähe, II 000.- DM

®
Gebr. Peters oHG
ertragsweikstatt der
Daimler-Benz AG
Wlbnmer Str. 8

4459 Itterbeck
TeL 059 48 / 2 33

Korbach
Porsche 944
EZ 12/82. TÜV 2/88, 60500 km,
Servo, Radio/Cass.. Heck-
lautspr.. MeL-Ladc. heraus-
nehmb. Dach. Teülederausstg,
WD-Glas, Nebellamped. eL FH,
Augenspiegel heizbar, ge-
schmiedete Felgen, DM 29 900,-

BitterSC
EZ 7/83, TÜV 3/88, 64400 km,
Lederausstg, KHmaanL, Ge-
triebeautonL, Radio/Cass^ LM-
Felgen, FH, ZV, DU 39 500,-.

Autohaus Willy Brandt
Vertreter

IAJ der Daimler-Bens AG
3540 Korbach

TeL 056 31/ 2884

Köln
Merc 380 SE
EZ 2/83,51 000 km, vfete Extras,

DM49950

Merc 580 SE
EZ 12/81, DM 35 900

Merc 380 SE
EZ 2/80, viele Extras. DM 29 900
im Kundenauftrag

Merc 380 SEL
EZ 8/81, KÜmaanl, ABS, DM
37600

Merc 500 SE
EZ 10/80, DM 39 900

Merc 500 SEL
EZ 2/85, 19000 km. v. Extras,
tiefer gelegt, Breitreifen, DM
89 900 im Kundenauftrag

®
Daimler-BenzAG
Nledertaanmg KSln
Verkanfslts. Ehrenfeld
Am Gleisdreieck 1-5

5800 KGln
TeL 02 21/5 71 9« 45-4 49

Köln
Merc 280 SE
11/81, petrolmeL, 29 900,-DM
Merc 280 SE
11/82, süberdistelmet, 59000
km, DM 32 400,-.

Merc 280 SE
7/83, 38 000 km, 35 500«-DM
Merc 280 SE
80, süberdisteL 24 900«-DM
Citroen Prestige
11/82, blaumeL, 11 500,- DM

Daimler-BenzAG

® Niederlassung Köln
Verkaufshaus Pon
Frankfurter Str. 778

TeL 0 22 03/3 80 68

Krefeld
Merc 190 E 2.5/14
Bj. 10/84, 36000 km, rauchsll-
bermeL, eL SD, Spiegel re-, eL
FH 2fach, Köpfst. hL, Schein-
werterwaschanL,WD-Glas, div.
Extras, DM 41900,-, im Kun-
denauftrag.

®
Daimler-BenzAG
Gebrmnclitwmgen-
Center
Krefeld

DieBemer Bruch
Telefon 8 21 51/ 54 80 61

Leverkusen
Merc 280 SL
2/85. 1. HtL, 16000 km, äiiber-
met^ Leder blau, Vollausstg^
inkL KHnnaHiilpnuipaiitflm
67 500,— DM im Kundenauftrag.

Merc 500 SEC
3/85, 1. H<L. 44 000 km, dlamant-
blaumeL. VeL hi»u

. Klimatiale-
ningsautonL. ABS, Sitzhzg.,
Alufelg. u. v. mehr, 74 500,- DM
Merc 500 SE
3/83, 46000 km. dunkelgrün.
VeL oliv. KHmaanL, ABS, SD,
eL FH 4fach, eL Sitzversteihxng
u. v. mehr, 49 500,-DM

®
Daimler-Benz AG .

NIederL Leverkusen
Overfeldweg 67-71
5890 Levertauen

TeL 82 14 /38 12 35

Michelstadt
Merc 280 SE
anthrazit, Leder schwarz. 9/85,
4500 km, Vollausstattung, DM
69 500,-

Meic 500 SEL
astralsilber, Leder schwarz,
4/85. 6000 km. Vollausstattung,
DM88500.-

Merc 500 SEL
schwarz, Leder schwarz, Voll-
ausstattung, BBS-Feig. m.
Breitreifen, Siemens CI-Tele-
fon, Fahrwerk tiefer gelegt,DM
109 500,-

Merc 500 SL
nautikblau, Leder blau, Mod. 88,
Vollausstattung, DM 98 500.-

®
Autohaus Th. Gnuqmer
GmbH
DB-Vertragswerkztatt
Seinstr. 3

6129 Michelstadt
TeL 0 69 61/661

Mosbach
Merc 500 SEL
anthrazitmet., Leder grau, EZ
10/85, Vollausstattung, DM
102300.-.

Merc 500 SE
rauchsübermeU. Leder braxD.
9/85. VollausstatUing, DM
96300,-.

Merc 280 SEL
nautikblaumeL, Leder grau, SZ
8^5^ Vollausstattung, DM

Antnhana GbuiiBi.»
W58 Bfosbach-Neckaxels
TeL 96261/63635

Münster
Merc 280 SE
Bj. 12/80. 135000 km. silberdl*
stel, SD, ZV, WD, AHK, DM
21 800,-.

Merc 500 SE
Bj. 7/81. 200000 km, lapiiblau-
meL, Lack leicht schadhaft,
ABS, Alu. Radio, Klima. DM
26900,-.

Merc 500 SE
Bj. 7 82, 91 000 km, masgan*
braun, eL Sitze vom, Klimaau-
tom., Radio. Airbag, ABS, Ni-
veau, eL FH, Alu usw_ DM

'

39 800,-11

AHd Romeo GTV 23/4
Bj. 3/82, 480Q0 km, schwarz.

Sonnendach, WD, Spoiler, DU
14 900,-.

BFMau

» Vertreter der
Daimler-BenzAGMed—rag 1

TOL 82 51 / 7 1838

orxs

1

’HLif’j! i
-

Sandigfla Anpaboi Noi^u. flebrauchtw^
Sntausch —Rnanztor. —Inning

mm

AlpfnaBä
36 000 km. ß/84. 2^ X 210 PS. alle

Extras, ABS, eL SSD eta,

bereift auf 16 Zoll amt
Fahrwerk, NP 72 OOOf-,

:VB=5380D^‘

TeL: 8« 41 /2 5319 Eto,+ SoT J

TOM BMW318iKat
JW von WA zu verfc

TeL 6 94 21/60677

Niebüll
Merc 280 SH.
GesahSftswagen .

EZ 5/85, 7600 km, zuutikblaa-
met, Leder cremebeige, ABS,
Klima, eL SD, Autorm, Tem-
pora, eL versteüb. Vordersitze,
19 weitere Extras, DM 69 500,-.

Merc 280 E
EZ 7/82, 66 000 km, astralsOber-
meL. VeL schwarz, ABS, Au-
tom. eL SD, WD-Glas, ZV, Ra-
dio, LM-Feigea a. v. m.. DM
26 450,-.

BL Häpster
TeL 8 46 61 / 49 44

(atingen
Merc 500 SL
signalrot, OkL 1985, 5000 km,
Leder schwarz, KhmaautozzL,
ABS, FH, hintere Sitzbank,
Tempomat, Color, Alu, Stereo,
DM 89 000,- L A

SAUM

® Vertreter der
Daimler Benz AG
Bonchatrafe 5-7

4838 Ratingen
TeLOZl 02 / 4 19 01

Rendsburg
Merc 280 SE
Bj. 84, 90 000 km, Klima, Leder,
SD, diverse Extras, DM49 000,-.

®
Ing Karl Ahrendt KG
Vertr. der
Daimler-Benz AG
Lnndener Str. 4-6

2379 Rendsburg
TOL 8 43 31 /4 5818

Reutlingen/
Pfullingen
Porsche 928 S
11/84, 52 000 km. weiß, ABS,
Autom, Leder, Radio/Cass,
DM70900,-

Merc 280 SE
ttianganhraiiTim^i 4/82, Au-
tom_, Klima, ABS, SD, LM-Rä-
der, Zusatzheizg., div. Extras,
DM39 900«-

®
Daimler-BenzAG
Nieder! Reutlingen
Pfullingen
TeL 071 21/ 78 22 46

Schwelm
BMW 455 CSI
EZ 10/84, 46000 km, KornpL-
Ausst.. DM 59 000,-.

Merc 500 SEL
EZ 1/83. 73 000 km, gute Ausstg,
DM 51 300,-.

Dotsun 280 TXt Turftra
EZ 6/83. 25 000 km, DM 26950,-,
im Auftrag

Wesemann
/'TN Kraftfahrzeuge GmbH
LAJ In der Gratiskr 33

5858 Schwelm
TeL »2336/487 39

Siegen
Merc 500 SEL
EZ 10/8 L, zypressengrünmeL,
Vel moos, 113 000 km, l. Hd,
unfallfrei, Klima, ABS, eL FH
4fach, Color, 2w, Köpfst. L
Pond, WiWa etc,DM 39 950,-.

Getöndewogaa

Merc 230 GE k

Station kurz \
EZ 4/83. hellbeige, Stoff braun,
59 400 km, Autom, Radio/Cass.,
Servo, Color. Sperre Vorn + hL,
Klima etc., DM 35 950,4 im Kun-
denauftrag.

BMW 755 i

EZ 12/8L sUberblaumeL, VeL
blau, 88 000 km, 1 . Hd, unfall-
frei. SD, Radio/Cass, Autom,
Servo, ZV, Color, eL FHZfach,
Sitzhzg. etc., gepflegt. DM
17 950,-.

®
Heinrich Bald
FfchrzeugfabrikGmbH
& Co.
Vertreterder

Daimler-Benz AG
Leimbachstr. 149
5908 Siegen
TfcL 02 71/ 3 37 48

Vechta
Merc 190 E 2.5/14
EZ 11/84, blauschwarzmet, Le-
der schwarz. eL SD, eL FH
4£ach, Recarositze Leder, ABS
USW, DM 53 500,-

Merc 190 D 2.5
EZ 7/85, 28 673 km, mangan-
braunmet, Autom, eL SD, Ra-
dio/Cass, Köpfst. L Pond, ZV,
Alu mit Breitreifen, tiefer ge-
legt, WD usw, DM 42 000,-

Merc280SE
EZ 8/83, 95 000 km, anthrazit.

Autom, Klima, Color, ZV, eL
FH vorn, Alu, DM 35500.-

Antehans

®Anders GmbH
Vertreter der '

Daimler-BenzAG
Kari-FHedr.-Benz-Str. 7
2848 Vechta.TeL 9 44 41 / 1 22 57
+ 94243/8884.H- WlDcens

Wetzlar
Merc 500 SE
EZ 7/85. 12000 km, blau-
schwarzmet., Leder schwarz.
Voilausstg, DM 83 000,-

Merc 260 SE
EZ 10/85. 7000 km, rauchSilber.
VeL brasU, SD, ABS, Radio Me-
xiko, vitiwft- FH 2fach, Color,
LM-Räder, Autom. u.v.ol, DM
67 000«-

Merc 190 E 23/16
EZ 8/85, 14 000 km, raucbsilber,
Stoff achwarz, SD, Radio Mexi-
ko, FH 2fach, Color, Scheinw.
wiTwa, Sitzhzg., DM 59 000.-

BMW 455 CSi Autom.
EZ 2/83, 64000 km, anthrazit,

SD. ABS, Aluräder. Radio.
Sitzhzg., FH 4fach, DM 39 000,-

®
Firma L. Gerttand KG
Ander B 277
6338 Wetzlar-
Hennaanstefai

TeL 06441/3 77 38
n. GeschäftsscfaL 06 41 / 8 17 92

Wilhelmshaven
BMW 755 i

anthrazxtgr.-meL, 4/84, 60000
km. SD. LM. DM 29 700.-.

280 SE
astraMlberroeh, 9/82. 100 000
km, Autom., LM, wd. Glas, ZV. 1

LA. DM30670,-.

280 SE
champagnermet, 7/82, 67 000
km. Autom., SD, ZV. . DM
31 700,-w

280 S
nautikblaumet, 5/83, 39 000 km,
LA- DM 34 800.-.

580 SE
weiß. 11/83, 62000 km. ABS, Ni-
veauregulierung, Tempomat,
wd. Glas, eL Fensterh. vorn,
Sitzheizung, Fahrersitz eJektr.
verstellbar, DM 43 500,-.

580 SE I

diamantblamnet-, 11/83, 62000
km, KHmaanL. ABS. Ni-

1

veaureg, wd. Glas. eL Fen- ,

sterh. vorn, LM, AK. i. A, DM
47 250.-.

580 SE
schwarz, 5/81. 119 000 km, ABS,
Radio. ZV. DM 29 700,-.

280 E
diamantblaumet.. 3/83, 64 000
km, Schaltwagen, ABS. Stand-
heizung, Sitzheizung, eL Fen-
sterix. ZV, eSD. wd. Glas, AnnL
klappb. v^ LM, Radio/Cass^
Radchrom, DM 26 000,-.

Jaguar XJ 6/4,2
dunkelrot 6/80, ATM 7000 km,
Kümaant . Automatik, DM
17 000,-.

500 SL
blauschwarzmet^ 2/88, 690 km,
KHmaanL, wd. Glas, Tempo-
mat Lederpolsterung, Außen-
lemp^ Arm! klappb. vom, L a.
DM86 500.-.

190 E 2,5-16
blauschwarzmet, 8/85, 4500 km,
KllmaanL. wd. Glas, ZV. Le-
derp., LM, eL Fensterix, Sitzix,
eSD, DM 62 500.-. .

Karl Lonecke KG
/TN Vertreter

der Daimler-Benz AGV—/ Dodoweg 29
2940 WQbelmshaveu
TfcL 9 44 21/ 66 43
Telex 253384

Wuppertal
Merc 200 (W 124)
Bj. 3/85, 19 000 km, rauchsüber-
met, Autonx, ZV. R7C, autom.
AnL. Hecklautspr^ Kopfs! L
Fond, eL Spiegel re„ DM

Merc 500 E (W 124)
Bj. 10/85, 9000 km. astralsilber.
Autonx, ABS, Köpfst. L Fond,
eL Spiegel re„ autom. Ant. etc.,
DM54900,-.

Porsche 944
zcrmattsilber, Bj. 10/85, ^670
km, 5-Gang, herausrx Dach, eL
FH, Servo, Flankenschutz u. v.

'

DM49900.-.

Audi Quattro
Bj. 12/83. weiß. 51 500 km. 200
FS, Klima, Leder. ZV, SWA,
AJu. Color. RJC^ bestens gepfl-
DM43 320,-.

®
Daimler-Benz AG ,

-

Verfcaufshaus
Varresbeeker StrJ.
Deutscher Ring

560* Wuppertal r
TeL 1202 / 7 191439-432

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermtoeit Ihnen außerdem .

Daimler-BenzAG .

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung
Postfach 202

7000 Stuttgart 60
Telefon (0711) 17-911 65

Ferrari-Ankauf
412 - 328 GIS - Tesfcarossa -
GTOi, neu -gebraucht Verträge.

TeL 961 81 /44 199L gew.
Telex4 192 244 ethd

wie ladenueu, viele Extras,

MS17B00,-.
AHA. Nemua,T.93a/838 37.18

Höchstpreise
190 E, 190 D. 250 D, 300 B+ D. 300
SL. 500 SEC + SEL, 560 SEI* 560
SEC, Ffcrrari, neu tx gebrducht-

Ruseli Automobile GmbH
TfcL 0 83 21/ 34 49

BMW 311, JaoranngN
EZ 4/85, 14 000 km,
met, Radio-CR, Breüxet

VB 19300,- DM.

TfcL'92 91 /

M

99 49 ipriv.)

Kauf» 199 E ob f/SS

mdgL ax SSD.
TeL 9 40 / 25 5259 n. 6 5261 28

An- und Verkauf -

Neu- u. Qebraucht-Vertr&ge

— Ferrari

TeL 02 08 / 43 40 99, Tx. 8 561 188

Mercedes
mir gepflegt auch ältere Modelle

• gesucht
Mirbach - ExkL Automobile

GmbH
TOL 9 40/45 87 89

Typ 201 undW 124
sudit Ingut GmbH
TeL924 94/228 28

Tx. 8 329 624

Soeben MfrSEWSEC-Yavrtge

TeL 4 61 74/ 49 99, Tac.4 10 711

• Suche Mercedes • .

gebraucht, sämtL 124er. sowie
100 E, alle DieseL Kombis, Sportw^

S-Klasse usw.

TeL 909/49591 7«
od.« 6146/7 1461, Firma

Seche Golf II

Aatom. CX oder GX. «törig, BJ. 84,
gegen Barzahlung zu kaufen.

TeL 99634/ 17 71 ed. 312
'

Neuwagen
318 i, LK 25 115,-v YKF: 30 «R,-
329 L LP: 40 580«-v VKPi3S 710,-

325 U LP: 46 185^-, VKP: 40 6*2«-

528 L JSP:.48 575^ VKP: 42 746,-

Leasing/FlnanzieruPg mdgL
TeL 9 62 31 / 15 67, Finna

- Telex 4 84 695

BMW 723 1,5/82

44500 km, graumet, ESSD. ZV,
. 18900,-huKundenauftrag.-

Gottfried Sctadtx
Auto-Zentrum West -

äaterVndudMBfl
, TeL 9291/7246 - 2 40 .

BMW 520 i, 10/84
12 600

. km, graumet/ SSD; 4tifr.

Radio. Servo, ZV, DM 23500.
L dm: :

• Gottfried Schultz

.
Auto-Zentrum.West - ;.»-*

An der Wlckenburg 1
TfcL 92 91/ 7249-2 49 .

Sachen erc'Nemn^en.
300 E + Bs 280 E, 230 E,

S00Sa/SEC/SL
. »9291/71 1246

FS 8571229 ...

* * in siif *
Suche neue

540 SEL, C
500 SE, SEL, SEC, SU

300E.SU
Ferrari u. Porsche

- Gebrauchte Fahrzeuge:

DB 500 SE, SEU SEC, SL
ab Bj. 80

580SE.Sa.SEC,
280 SE, 280 TE,

B 9. 5er. 1/83
ABS. ESSD, Temponx, 37 500,--

TeL 9 29 43 /4 4938 -

BMW gebratuAt

520,5251 A-, ab Bj. 83

Ferrari Tostarassa
(neu) rot/sebwarz, sofort.

TeL: 9 62 52 / 7 56 99 od. 7 2999

Suche Porsche 911 SC
ab Bj. 83 im Tausch gegen neuen
BMW 3251 Allrad mit viel Zube-
hör. Lieferung ca. Ende März.

TfcL 96597/677, Mo^Fr. ab Mt
Uhr

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB. Ferrari.
TfcL 9 62 21 /4 69 44.ZM 4 61 626 i

Uwe Ohlsen Automobile

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

komme sofort
Tfclefon 9 89 / 8 59 74 22

Automobile Rad 4 Slmeth

528 GTS
neu, rot. Leder cdxwan, Preis VS.

TeL 02 21 / 43 SS 45

Testarosso, neu
ca. DM 225 000«- netto, evtL Inz. 500

SBC, 828 S.

®bL 4 44 21 / 6 13 47

AkB Quattro, 200 PS
% 82, 89000 km. äße Extras, DM

26000,-.

TeL 05 11 /7Z 71 88
oder 0 51 XI / 9 55 79, Händler

Audi Quattro Coup4, 2/84
200 PS. 47000 km, SD, ABS. eL
FensL, Stereo-CaaL, Treserfelg.
m. BrcitreiL, VB DM 48 900,-in£

TeL 023 51/6 12 48

Audi 80 GTE Quattro
3/85, 30000 km. rot, SSD, ZV

4thr^ 2.Sjx.DM23 000,-.
’

Gottfried Schulte
Aste-Zentrum West
Ander Wlflfcesburr i
TeL 92 01 / 72 46 / 2 48

*Kt ^ wlB Extns
- DK

«tetok. Ns BIHB TeLW tl /8M 17

1

*

Suche. ...
GnländewatMii 500 an

Bt«WLoto«»GE.S/^fa.
TeL 82H /3539a

Fiora-Garago
;

•

L* af* 82 7AW*u oa*. neuw^ VbßausstiL. DM
TeL 0211/ 33 25 42. 33 25 89-

U»d2S«» W
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Sä

JAGUARW-Z-i
1

Jasow BatateMM Six
llffiO. 5.6 l Serie Ü2, 92«« Ion.
aehwarz, neue Ahifdx, Ge-
scwftwt*.. allererster P&gexuÄ,

Daf 19 500,- m3eL MwST^
TeL 94 2l i «3 34 95

-I

:
"JL'

Jaguar-Neuwooftit
günstig, sofort ab Lager lieferbar.
Huscher-Impe*. Tri. 9 II 91 /6 >5 44

,

* X» HE
1 1W84. Extras. Farbe clirett, T«np„
16 000 km. DM 33 000,- inkL UwSt.
TeL 0 63 03 / 444. Telex 4 5 808

%
J\V, { i

T

1 y,.,'? hl

' *S5t
:,3.

Jaflaar-yirtfflywKwi

Jagnar-egftrwMwmwi
Lewing

JamfrVsrtnsririMir
Nortmt Kaatz

Kieler Cfataucr 1?
2303 Gettorf, T.(Q 46 /M 55-56

JagaarUUMESaMp
12 ZyL. antUopoctallic, Bj. 85.

ii£i 000 km, VoUausstattung. Win-
terreifen. DM 52 000,-.

TeL # 7287/284

500 SC
l. Kd-, SZ 5/84. lapfsblaumeL.
40000 kn. Kümaauiom,. Leder.
SiRhzg» Reiterechner, Ni-
veaureg., «1. SSV. ABS, ZV, b

facb bereift u. a.

TeL «2 ZI / 49 26 40

von Werhrengeftürtgen (Groß-
aucw ) lfd. günstig abzugeben.

Pa. QabeL 8843 BlbUa
MefaaHta/MM

iODtLNanfoimMg«
Ix rotrachw., ix Kbw^scbw^ onr Je

9t 000,- (netto: 83 500.-).

fMoatWMtt
TeL 02133 /4 8477

Marc. 280 SIC
Uebbriwfohrzeugau« Errtbea, EZj
vn, 136000 Ion. KHma. Met.-Lacli-

tt. weit. Extras, DU 38 800,'.

TeL 0 2901/5 4031

280 PL
BJ. 9/83, 29000 km, signalrot, super-

1

gepflegt, VB DM 45 900.-, 1

TeL >7032/8 34 97

Aotohaot

500 8EL - 147/972
Vattuiat., DU 103 000.-

Carmra Cabrio
schwarz. CanzJetL grau, VoßoamL,

NP 10%, DH 87 800,-

Taguar 4,2 Sav.
regenrerey/aevlllegrej, VaOaumL,

NP 15%, DM 60 000,-

Inaihhingnihme

T«L 021 10/251 88

MoKodopfila 506 SEI
neu, bl-schw., a. £., 99 500.-.& neu, w.icaw., m.Kt.,9» «. i

Merced®* 500 SEC Coup* J1
neu, dkL-bL, b. Eh 117 500,- «l

52fl|
- “ — -*

: ”i.
33 »» kn. L

»Sfc.

•31ie

.

Jc»
= 3:sTS>

:

«äs.;

.

- 4
'
i5^’S;5

BMWTMisj*

. PMce t ^

Mercedas 500 SL, nav
weiß * bL-schw.. ab 97 000,- #
Morcodot-Banx 420 SE •

Neu- u. Vorführwagen, ab 9
78000,- 9

Mercedes-Banz 250 TE,tia<f 9
SübermeL, v. EL, 81 500.- 9
Audi Sportquattro •

weiß, neu, unverbindliche 9i
Preisempfchlung 213000,-, un- 9!

ser Preis DU 155000,-. «

j

Conera Cabrioist u.Targa 9)
neu, rot, Aumr. ob 80000,- #1
Mainzer Landotr. 272 9

6 Frankfurt (M.) 9
Toi. 0 69/735008 u. 75 59 91 9

189 AH soi 9
W W W W W W Wi

500 SEC. neu
147/972, VoUsusst., unter LP.
04021/375 51. Hiadler

Schieben Sie Ihren laufenden
Vertrag und kaufen Sie meinen

500 SE
anthrazitmet., Leder grau. 221/1

222, 240, 245. 280. 412. 420. 430, 440,
452, 470, 508, 534, 543, 591, 570. 380.
583, 590, 800, 620, 640, 731, 612, 877.

Noch zum alten Listenpreis vom!
Ofct. 85, steht abhomezelC

TeL 071 71 / 57 50, ab Mo., 9 Uhr

500 51,05,119»
568/274, Vollausstattung, u. LP

abzugebes.

TeL 8 75 33 / 23 11, TX. 7 33 362

OB 500 60, kurz
Neuwg., Mod. 86, 2000 km, VoB-

auaftfr. DM 57 500,- .

W +W Automobile
TeL #4321/1890 + #43 17/888

200 TP W IM, VorföhfWOWi
Jan. 56, 7000 km. meL. ABO, nietn.

LP 50 000.- DM,
o«a/sr35LJa«dfcr

SQ9«
BZ 82. 94 000 km. astralsilber.

ASS, XZima and andern Zube-
hör, DM 43 500.-.

TeL-ft 03 / 76 01 11

A00 tsa BJ- 79, schwarz,
Tramadteibe. Orig. M

BJ-
. Ori&BK-,

wertiger Zust, orig.

HoSa-AatomobOe
.44,11 fUt.tl /0 41 gl

m.
000 km, neu

|
Mm. 289 5ETB1.W1

unfallfrei, Autom« ABS, anthr. tu

Cfeamp.-meL, eSSD, Beeker-Ste-
reo-Casa., Color. ZV, 27 000 km,

DM 47 SCO,-»

Ford Fischer .

TeL 02 09 / 50 10 51

450 SH, 6,9, 5/79
weiß, Leder blau, 73 000 km, ABS.

Klimaauto&L, eSSD, 49 000,-.

Car + Driver
TeL 0 40 / 2t 15 34 ab Ma

XX. 2164 214

NEUWAGEN:
500 SEC. 735/271
500 SEX, 247/072

420 SEL, 735/071
420 SSL, 199/078

380 SKL. 737/072
300 SEL. 735/071

420 SE, 735/071

430 SE, 172/971
300 SE, 735/972

300 E, 172/271

300 E, 702/871

500SU 702/271

500 SL, 568/274
300 SL. 147/272

AUTOHAUS KÖHLER
Tel 021 66/52884,

Tx. 8 529 145

Attraktive Raritäten

0

- Riesenauswahl - Sonderangebote

@ Ei Bitter

AUTO BECKER

500 SO, 1/84
50 000 km. schw., Led. 4chw„
Extr, Lorinserfahrw.. u
StoßsL a Schemw. in Wagenb

be. DK 63 000.-.

Car + Driver
TeLO 40/2913 34 ab Mo.

Telex 8 10« 214

300 E b. aaderB 1244ffod.

Im- u. Exp. (teils Aussig, nu
wählbar).

TeL 0 26 51 /7 27 8t

USA-AUTOEXPORT
9 DOT/EPA-Fufta«»vlce
9 US-MocMe vorrätig

9 Informationsbroschüre gratis

M+P AUTOMOBILE BUSH

MERCEDES +. Porsche

FÜR USA
Hpmtf 2? 26 OWQjat«*
Bl 021KW8M i« «5,71255

y -L D )
^cy

800 SE
EZ 11/80, Leder, ABS. KUmaauL.
la Zustand, 92000 km, DM

«2500,-.

Tel. 091 70/ »28

DB 124 D
Bj. 4/85, 14000 km, weiß, Extra«, DU!

38000,-.

85 21 /5 77 II

84000
More. 580 SL
km. BJ. 81, USO kW, rot.

ABS, eL FH, eL Sitzhzg., Radio-

, AlufelCass., g., nur Sommerwa-
gen, Preis: VS.

TeL 0 80 26 / 83 63 od. 74 79

Si/85, Neufshrz., 93 480,-

CAREX R. Salmassl
TeL 0 40 / 43 60 56, Tx, 2 13 740

280 SE
Bj. 82, champagnermetaUic,
der bxasO, 48 000 km, viele

tras, DM 39 800,- inkL
TeL et 21/ 44 91 96

DB - PtSä?- BMW -

stlndig lm Agebot, z. B.;
-

- Laufzeit 34 Mon. u.

Bestwert 50%
Muosusa/sfc

mtl ca. 2500,-
Povacbe 920/911

mtL ca. 2200,-
BMW7UIMB mtl ca- 2000!-
)og«n42xU

mtl cs. 1700,-

rj w

+m\

i 9

.
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BMW BaurCdri

: !i»!c:ü

Asm F«tsE

3-,

:*c

S 9, 5er.(£

T-1.0 3CJ«

ferrari

;

-I:' i-’

I
i

!

4-V‘

! X

Essen .

individuell - schnell!

BMW 635 CS i .

Mod. 84. ABS, SSD, P 7 etc.,

25 000 km. DM 49 700,-

BMW 635 CSi, Alpina B 9

245 PS, Mod. 84, ABS, Le-
der, Klima etc.. 66800 km,
DM 53 000,-

.

BMW 635 CSi Alpina B 9

245 PS, Mod. 84, achatgrün-
met, entchromt, ABS. SSD,
Leder, 85 000 km, DM
51 000.-

Alpina B 7 S Turbo Coupö
330 PS. 84, 28 000 km, Klima,
Ganzleder, Einzelexemplar,
DM 79 700,-

BMW M 635 CSi
4500 km. Klima. eL SSD,
BBS, Spoilerpaket, 110-Li-

ter-Tank, Vollstereo, Leder,
Scheinw.-WaschanL, Dieb-
stahl-WamanL, DM 83 000,-

Alpina B
6/82. 218 PS. baicalmet,
SSD, 68 000 km. DM 29 700,-

BMW 745 i. A. Highline
86, d LamantschwarzmeL, Le-

der Silber, Klimatisierungs-
autora., BBS, 3tlg., 8/9*

1 mit
P 7, DM 79700,-

3x BMW M 535 i

79/80,DM 14 900,- bis 17 900,-

Jaguar XJ 12 HE Vanden
Pias
4500 km, graumeL, Leder
bisquit. DM 69 000,-

Toyota Celica Supra Coup^
I

29 000 km. Sonderlack..

Vollstereo. DM 18 900.-

Renault Alpine A 310 S
Breitversion
4/85, Leder. Vollstereo, DM
39 800.-

Ing. Rüdiger Faltz GmbH
BMW- and Alpina-
Vertragshändler
In der Hagenbeck 37

4300 Essen
Tel. 02 01/62 30 31

Bielefeld

BMW 318 i Autom.
j

EZ 2<’83. SSD, Color grün, :

DM 14 900,-
!

BMW M 635 CSi
j

EZ 3/85, Vollausstg.. DM ,

84 900.- ;

BMW 745 i Executive ,

EZ 12/85, Glasdach, Voll-
|

ausstg.. DM 89 900,-
|

Merc. 280 E
j

Autom.. Klima, el. SSD. el.
[

PH. DM 16 900,-

Autohaus Neumann
\

BMW-Vertragshändler
j

Am Verkehrsübungsplatz .

4800 Bielefeld-Quelle
j

TeL 05 21/4 55 32
|

Düren i

BMW 735 i . .
!

EZ 5,'85. 3 900 km. polans- .

met ,
Hange-Fahrwerk,

j

Stemfelgen- u. Dekor, SD, ,

Color. FH el.. Sportlenkrad.

Radio, Sonnenrollo.

65 900,-.

met. Alu-TRX, Color, Kur-
beldach. FH eL, Spiegel
beh., Radio-Becker-Mexico.
DM 61 500,-.

BMW 635 CSi A
84, 30000 km, polarismeL,
SD. Hartge-Fahrwerk. Rä-
der- u. -Dekor, Seitenschür-
zen, Spiegel beh., Radio, DM
59 900/-.

Chevrolet Caprice
4
79. 70 000 km, “blaumet., Au-
tom, Klima etc., DM 7 900,-.

Autohaus Horn
BMW-VertrxgshfindJer
Bahnstr^ 5160 Düren
Tel. 024 21/ 6 20 07

Dinklage

BMW 732 i

EZ 15. 7. 83, bronzitbeige,

SSD. MeL-Lack., BBS-Fel-
gen, Radio, ZV, Color, Best-

zusL, DM 19 450,-

HeinxWebry
BMW-Vertragshandler
2843 Dinklage/Langwege
TeL: « 44 43 /$ 91 n. 26 91

Duisburg

BMW M 5 Cheffahneug
EZ 10/85, 2200 km, diamant-
schwarz, Leder bufailo, alle

Extras einschl. Klima, 3tlg.

BBS. DM 95 000,-

BMW 635 CSi
EZ 7/81. polaris, 140 000 km,
Leder Recaro, DM 25 000,-

Franz Feigl
JosefAustermann
BMW-Vertragsbändler
Düsseldorfer Str. 100 .

4100 Duisburg
TeL 02 03 / 2 22 78 und
33 08 30 priv.

Düsseldorf

BMW M 535i

EZ 6/85, polarismet., SD eL,

Lederpo., FH eL, Alu, WS,
10 300 km, DM 48 500,-. im
Auftrag.

BMW M 535 i

EZ 8/85, achatmet-, SD, FH
eL. WS. ZV. Radio-Cass.. Ex-
tras. 7900 km, DM 53 000,-.

BMW 728 i

EZ 7/84, bahamamet, SD.
Alu. TRX, WS, ZV. Radio-

Cass., 9300 km. DM 39 800.-.

BMW 735 i

EZ 5/85, polarismet, Au-
tom., SD eL, FH eL, WS,
Sitzhzg., H 800 km, DM
48 000.-.

BMW 745 i

EZ 7/85, delphinmet, Voll-

ausstg., Lederpolster, 26 000

km, DM 59 800,-.

Autohaus Müller • -

BMW-Vertragshändler
Erkrather Str. 169-179

4000 Düsseldorf
TeL 02 11 / 7 36 31 50-55

Nidda/Hessen

Exklusives BMW-Coup6
DM

|
635 CSi Automatic

j
35 000 km, alpinweiß, Leder

rmW 735 i A !
weiß, Sperre, TRX, Progr.-

EZ 9/85, 13 000 km, polaris- |
Autom., Alarm, Wisch-

Wasch, Radio-CR, Sitzhzg.,

Klima etc.. DM 56 000,-.

AutohausHess
6478 Nidda 1
TeL 060 43/ 60 01

Daun
BMW 635 CSi
Bj. 84, 29 900 km, weiß, Au-
tom., Klima, usw.. 65 000.-

DM.
Porsche 944
Bj. 84, 47 000 km, 39 500

-

DM.
Autohaus Richard Kainx
BMW-Vertragshändler
Industriegelände
5568 Dann-Pützborn
TeL: 065 92/ 30 61

Köln

BMW 735

1

A
EZ 2/84, L Hd-, 69 000 km,
arktisblaumeL, Velours
blau, SSD eL, 4f. FH ul weit
Extras. DM 34 800,-.

BMW 732 i

EZ 4/81, 86 000 km. viele Ex-
tras, Topzust, DM 18 900,-.

&
Vettraflshanöte*- 0«r BMW AG
HumboicRsir 134
5000 Köln B0 (Potz)

TU. 0 22 03 37 02*6
Sb Im 13 Wir. Mo. ab 9.00 Uh/

Offenbach

Merc. 500.SEL
Neuwagen. Mod. 86, anthra-

zit-graumet, Lederpo. hell-

grau, Klimaautom-, SD eL,

Radio-Becker-Mexico-Cass.

,

el. Ant, Color. LM-Rader,
Sitzhzg. vom,DM 5 000,- un-

ter der unverbindlichen DB-
Preisempfehlung =« DM
94 900.-

Porsche 944 Autom.
EZ 6/82, rotmet, 70 000 tan,

Radio-CR, eL FH, DM
27 900,-, im Auftrag

BMW-Niederlassung
Offenbach
Speesartxing 9
6650 Offenbach
Telelbn 0 69 / 8 50 00 10

Paderborn

BMWM 635 CSi A
EZ 12/85, 8000 km, bronzit,

TRX, Klima, Tempomat
Sportsitze, eL SSD u. vieles

mehr, unverbindliche
Preisempfehlung 95 400,-

für 75 000,-.

BMW-Freitag.
Paderborn
TeL 05251/5 54 57

Rendsburg

BMW 503 Vollcabrio
Oldtimer
Bj. 57, Topzust, div. Extras,

Mindestgebot DM 60 000,-.

Rendsburg« Autodienst
BMW-Vertragshändler
Am grünen Kranz 6

237 Rendsburg
TeL 0*3 31/7 2244-6
Privat 043 53/ 6 70

Erkelenz

BMW 5251 A
EZ 7/82, blaumet, SD, Kli-

ma, ABS, LM-Felgen, DM
15 750,-

HAMMER + Co.
Antwerpener Str. 6
5140 Erkelenz
TeL 0 24 31/ 20 73

Köln

Merc. 280 SE
EZ 1983, met, Stereo, Klima,
Leder, Alu etc., DM 39 900,-

Raderthalgnrtel la
5 Köln 51
TeL 02 21 / 37 69 86

BMWirdAipre
YwagsJund«

Kdn MDncne^amaüi
fi»e*en/

HAMMER
Hann.-Münden
BMW 635 CSi
EZ 10/84, 12 000 km, Leder,
met, eL SD, eL FH usw., DM
58 650,-.

Toyota Supra 2£ E
EZ 6/84, 26 000 km, Radio-
Cass., el. SD, LM-Felgen
usw., DM 23 950,-.

Merc. 280 CE
EZ 1/84, 21000 km. ABS,
Tempomat, eL SD, met
usw., DM 39 900,-.

BMW 524 TD
EZ 10/85, 1000 tan, ABS,
Tempomat, Radio, Sitzhei-

zung, SD usw., DM 38 950,-.

BMW 528 LA
EZ 5/82. 56 000 km, ABS,
SD, Radio, met usw., DM
26 950,-.

Porsche 944
EZ 5/85, 29 000 km, ServoL.
Radio, Targadach. eL FH,
3tlg. BBS-Felgen usw., DM
38 950,-.

Autohaus Gustav Drebing
BMW-Vertragsbändler
Hedemündener Str. 1

3510 Hannu-Mönden
TeL 0 55 41 / 50 82-4

Königswinter

BMW 735 i A
Bj. 84, bronzitmet, 30 000
km, Nutria-Büffelleder, Ra-
dio-CR, aut Ant, ABS,
TRX, eL SSD, eL FH v..

WSG, Sonnenschutzrollo u.

2. Spiegel, DM 40 000,-

Andiieo cc
Bj. 85, 25 000 km, Radio, ZV,
ABS, SSD, WSG. Nebel-
schein 29 900,-

Subaro 1804 WD
Superstation
Bj. 83, 13 000 km, 9&ch be-
reift. DM 15 000,-

Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 KönigswInter
Niederdollendorf
TeL 02223/220 65

q geprüft •gepflegt•zuverfess‘3

280 SL
BJ. 4/85, 7000 km. Vollauwt«.. KJi-
maanL. ABS, rauehsilber/Leder j

J. grau, DM70000,-. T
_ TeL 05 21/867 64

Nettwagen ab Lager m. NachL:
l- 39# SL, 420 SL, 5#9 SL, 349 SB. 429 |=

SE, 590 SEL. 429 8EC, 28# SK.
WALZ-AUTOMOBILE

j
TeL 9 73 Z7 / 7232 od. 33 f

Telex 7 266 111
j

j

I i

“1 Flügeltüren

300 SL
. BJ. I85e, silber. Leder rot,
h DU 185000,-

300 SL ,— BJ. UM. sdber. Leder eebwara .

-j DM 165000,-
’

Car-Chic v
i 1«« Land » g 1

TeL 0 39 / 22 !B «S

DB 580 SE L
EZ 12/84, 18 000 km, u. a. Leder.

^ ABS, nauticblau, ohne MwSl,
privat zu verte.

TeL #5 21 / 39 24 53 1

500 SEI i

J «De Extras, LT: Mal 88, zum ]_
Listenpreis. r-

TeL • 22 33 / 6 65 33 oder

| 9 22 35 / 8 43 5#

|
-— »

a Neuwagon i

50# SEL 147/972, 509 SE 147/972, /

390 SE 147/972, 190 £ 2^/18 An-

| tom. 199/271

| Tsco GmbH. TeL 0 40 / 6 56 72 3«

H
Tx. 2 164 341 !

|
Neuwagen ab Lagen

190 D, 190 E. 290 D. 30« D. 230 TE.
250 TD. 300 TE, 200. 230 E, 269 E.

| 30« E
w Gebrauditwagen BJ. 85, Typ 124:

29# D, 388 D, 230 E

? WALZ-AUTOMOBILE
9 TeL 0 71 27/ 72 32 Od. 33

Telex 7 266 111

500 SL
Bj. 7/85, aboem. aril SepL. mit oben
Extras, 5006 km. wie ladenaeu, NP
130000k-, VB 99000,- DM. wegen To-

desfall zu verk.
Tri. 99 71/36 86

500 SEL Nanwagoa
nicht »gelassen, Vollausst.

TeL 0 21 81/7 16 06

500 SLU—009—
nicht zugeL, Voßausstg.

TeL • 21 81/ 7 16 (ß

S00E/2S0E
'mehr. Neufahrzeuge ab Stuttg.

COS GMBH
TelefanlSl 41 /2682t
Telex 5 27 697 coa d

500 S£C, 88, to«, 0. Zrf.

acktisweiß/Velour blau, Preis:

111720,- DM inkL

Firma. TeL 0 83 21 / 34 «8

DB 280 SL
2/83, dunkelblau, MB-Tex grau,

40 000 km, viele Extras, DM
53 900,-, LA.

Inzahhingnahma Porsche oder
DB möglich.

Autohaus Schmitz
6058 Ottenbach. TeL 8 69/86 98 89

Here. 380 SE, Bl- 8/88

dkL*bL. Ledersitze, Autom-, ABS,
4x eL FH, 4x Sitzhzg, el Sitze

vo„ Alufe^ Tempomat, WiWa.,
Radio-Cass., 4 Köpfst-, re. Au-
Bensp-, Wurzelholzausstg^ LeseL
L Fond. Make-up-SpiegelbeL
usw.. 48 000 km, 1. Hd„ la ZusL,

DM57800,-.

TeL Sa. 9-1230: 0 61W / 62 96
ab 1330: 061 08 / 6 83 17

260 E, Neuwagon
ABS, Klima, Autom. et(L, DM

. 61 500,-.

TeL 04 31/ 150 50

j
Tx. tfl2606 Händler

450 SLC
Bj. 77.TÜV 87, 225 PS, 280 000 km,
gen.-überholt, sflbergraumeL,
Leder blau, eL SD, 2. Spiegel
Seitenlehne v. u. h., FH eL 4fach,
Klima, Radio-Blaupunkt-Mexico
mit Cass. Servo- nlederverd.
MdL (Normalbenzin), 8tack be-
reift (neu), la-Zustand, für Lieb-

haber, DM 22 000.- VB.
TeL 0 5840 /2 65

190 E
Bj. 85. 23 000 km, 23% v. Neupreis,

ffir DM 32 800.-.

TCL 02 11 / 37 10 32 n. 32 95 57

500 SEC
45 000 km, Bj. 7/83, 75000,- DM.

Anto Lfaekt
TeL 02 03/ «9 07 39

o. « 21 34 /5 45 65. TX. 8 551 934 rbk

500 SEL
Bj. 4/83, 1. Hd^ 70 000km, sübermeL,
Velours blan, hydrom. Federung,
Klima u. w. Zubehör, DM 49 KXL-.

500 SEC
Bj. 9/83, BlberidaumeL, 112000 km.
L Hd., Leder blau, Klima, ABS, Air-

bag, Color, DU 62 000,-.

|
Anfaibnf tolimMt

TCL «SSI / 28 89 19 + 45 67 6»

280 SE. 8/80

Autom., ABS, Klima, moasgrtin-

met_ VeL usw, bester Zustand,
DM 32500,- inkL

TeL 0 2351 / 149 15

580 SEC/85

mit TeL B 2,a. EL, DM 89 900,-.

W I Finna Kraemer"
|
TeL 07 11 / 82 28 07, Tx. 7 ^2 299

Aero, 7.-32 29950/-

DoTomaso Longehamp
OTS, 10/82 «3050,-

Ixo RIvoSa 340. 1/64 24 950.-

PantherJ72.3/74 69 9»,-

RR SBvorShadoMf,870
49 950,“

Z.B.:

OB 190 E, 685120 Mercedes:

60 Amerikaner: cad». sovifl» d, 4

w

40Jaguar: JaguarMK IL 4.78

40BMW: bmw 524 td, 4.w

25 Porsche: »»**•«i»»

38450,-

39 950,-

19950,-

26 950,-

32950,-

DB SSO SL

raucbsifi)ermet, M_
uU. 10300 km. ABS,

TeL #7222/359 23

Mercedes 190
77000 km,

IpiegeL SSD,

TeL #22 88/ 6#K

450 SB. 4.9

. ... _ eritkL
VBDÄ26!

TeL «2 fl/ 41 17 *2 «L 44 60 37

S00SSL
Stauung, 1

290 SE

Flwm H&lkbuef. Antemflhilf
TbLM91/SQS1X,Tx. K97S7

300 E, Vorftümvageii
met, Leder creme, 351
AutotZL, ABS. Klima.

£, E-Feust., Wurzelholz-
U SporÜahrw. auf 205/55,

DM79000,-.
Car + Driver

Am #4#/ 29 lß 34, ab Mo
TX.2Z64&4

THE BEST SERVICE
COMES FROM

call us for Information on:

CONVERSION
toUSSpac's

DOT & EPA
*

WORLDWTDE SHIPPING

WE CAN DEUVER MANY

TAX -FREE CARS
FROH STOCK: MERCEDES
Banz. Poacha. B.U.W. Farrari

Rollt-Royc«. Jaguar.

MTERCORP EUROPE B. V.
tm. nniitaiwtain.

S#1S-KT-EkiAiima / HOUAND
PIbm: 00« (0)40 - SS 00 58
Trine NO: SB231 AUTOKNL

300 SEI, 11/85

i*. 680 km, 10% NachL, bh
bwaiz, SSD, KBzna, Autom.,
BS, Airbag, eL Fenst, eL Sita

DM 79800,- inkL, nehm
event DB-Pkw in Zahlung.

TeL 07 U /83 21 41 o. 82 55 32

500 SEI BJ. 85
8000 km. DM 85 000,-%

500 SE, BJ. 85
Extras, wie ladenneu, DM

77 500,-.

CAKEX K. Salmassi

500 E, 190 D, 190 E, 250 E

500 SEL. 147/972

200 TD, 147/078

sofort lieferbar.

r*mtr a
TeL # 49 /43 69 55. TX. 2 13 74#

Hncodos, bnl prohwort

besonders USA,
Preise inkL 14% UwSt

#SE,diaaantbL-meL DM 68093,-1

• SE,astrahüber - DM 72390,-1

• SKL,arktEcweiS DM 77098,-

BSEL,rBDriHfIber DM 88384,-

• SK,naDt0ü5L-met. DM BO 578,-!

• SEC.nanäkbL-met DM118013,-:
•SL, signalrot DM 8345»,-

• sUanthrarihnel. DM 92228,-'

• EnautikbL-mel. DM 53283.-

•TE,djamaulbL-met. DM 56983,-

KKheni Cabrio, rot DM 96 100,-

Dberse Neuwagen: 280 S, 280 SE

Exportpreise ohne MwSL, div. Zubeh.

Wagen ab DM35 600.-

[mLiandsOh. DM42000,-
[123).aantücblan DM48000,-
24t),u>arümtbL DM46 228.-

»SVSEL.SWagen abS30000-

23#Z (1241, 23#TC+ 28»TS (133)

Seit 15 Jahren Exporterfahrung
Xaade AatamobDe
TeL tSXSl/MSS

Tr. 5 41 145, Telefax § 83M / 38 13

More 190 23 16 V
Z 7/85, 33 000 km, schwarzmet,
eatzust., Ganzleder, eL SD, eL
enstert, Color.

ABS, Radio-Cass,
Köpfst, faint, DM 52 000r--

TeL •23M/154 83,abl4 Uhr

DB 190 E 2*3 18 V
% blauschwarz, Leder
irz, kneten solventer Firma

des Leasingverrtra-

notwendig.
TeL #4242/69450

250 OB lang

ute Ausstattung, neuwertig, Dl
70000,-.

Irma gSllebaaer - Antoxuobil

TeL 89 91 /388 13.Tx.fi 9 787

280 SL
000 km. KBma. alle

62900.- DM.
TaL 071 58/29248

MwcmIh S-Xlassn 240 SE - 500 SE — 420 SE, SEI - 500 SE, SEL
500 SL 500 SL. 500 SEC

W IM: 200- 250 E-MO E- S00 E. 200 D, 250 D. 500 D. 250 TS.MO
TE.250TD

W 201: 190, 190 E, 190 E 16 Vantilnr, 190 D, 190 D 2,5 L

Poscbn: Carrara (Coup#, Targa und Cabriolet), 911 Turbo
Neu- und Vorführwagen «fort lieferbar

T oder _ JlBSSlE - {TOKtBllOS

SomtUg Serichtigung von 1100- IL00 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)

Aatehus-Sfid GmbH, nv*«- Str. I#3-1«5. 435» BeckUngbaosen-sad
TeL 4 SS S1 / 7> *4. Tein 8 29957

Nur für Export
Mercedes-Neufahrzeuge

Sämtliche DB-Fahrzeuge auf Bestellung innerhalb von 12 Wochen
lieferbar! Preis auf Anfrage.

Infonnationen:
COS GmbH, TeL 0 81 41/ 266 22, Tx 5 27 697 cos d

DB 500 SEC
3/B4, sübermeL. VeL blau, 30 000
Ion, AutoQL, Klimaties., ABS,
Airbag, el SSD, eL FH, eL Sitze,

Alarm, Alur. usw., DM 74 500.-

netto + 14% MwSt. => 84 900,- DM.
Inzahlungnahme Porsche oder

DB möglich.

Autohaus Schmitz
6059 Ottenbach. TeL « 69/86 90 09

Daimler-Benz-Neuwagen
420 SL, 147/274, 172/174

420 SEC. 355/278

Porsche 950 Turbo
dunkelblau, Leder champagner
weit unter Listenpreis zu ver-

kaufen.

TeL 04 31/ 80 45 46

500 SE
L HjL. privat. Pkw-l

me mhjrltrh-

TeL 09081/ 8 64 21

280 SE. 4/85
rauehsilber, 16 500 km.

280 SE. 2/85

AUTOHAUS K0HL8B
Tri. 0 21 66 / 5 26 64, Tx. S 529 14S

190 E, 230 E, 300 E. SE, 420 SE,

509-060 SEL, C
VI* u. NW In «W. Fwti«n und AussuUunoan. am

oild1*! BRABUS BuOsport TunUQ.

Hm m (tttmwa coioura und aqunmonn on n

*nn origuri BRA8US utoapoit moriifotoixB

Bat» rin uuan w*—wwn BHABU6-Tut*io*

«nfontem, geg OM 1i- SchuBgrtühr

AUTO BUSCHMANN !

Telefon 0 20 41 / 9600-1' und 984
Telex 8 570 650 mbtu d

fietegenlieit - 380 SE

TeL • 23 51 / 2 89M

500 SEL« neu
(fblau, Leder, SD, ABS, Klima.

TeL 6 71 31 / 2 37 12

EZ 82,

500 SE
94 000 km, astra

ülma und anderes
hör. DM 43 500,-.

TCL 0283 / 76 91 11

Mercedes 500 SEL
weiß. M.-meL, Silber, Neuw., o. Zu-

Mercedes 500 SL
rot, bl.-meL.BChw., Neuwagan. o.

Zul. ab DM 84
—

Mercedes 300 SL
rot, weiß. o. ZuL. Extr^ z. B. I

ABS abDM 75

Mercedes 500 SEC
bt.-fichw.-met.. 2/85, 9000 km,
AMG.a.Extr. DM85
Mercedes 280 SE
dkl.-blAed. bl., 5/83. 60 000 km.
alle Extras DM 38

Mercedes 500 SEL
champ.-met, VeL, 11/80, i

Komptottausstg. DM38
Mercedes SL
anttiriLed. schw.. 2/B3. AMC
caro, ABS, Komplettausstg.

DM58
Mercedes 300E
rauchsilb., W.-meL, anthr., o. Zul..

neu. viel Ausstg. abDM 57 800

HENNIGE
AUTOMOBlLb
FRANKFURT
Mwuar Undmh 361 -3S7
0000 FnflWuit

Umbau für USA
Conveislon

DOT/EPA, Transport, Versi-

cherung, Bond, Zollabferti-

gung.

Autohaus Manfred Schäfer
6550 Bad Kreuznach

TeL 06 71/6 IS«, Tx 4 2780

Neuwagen:

250 E mit KaU 702/175

580 SH mit Kat., 355/272

500 SE, mit Kat. 147/171
300 SH. 355/272
500 SEL 147/972

500 SEL EZ 3/85, 929/978

190 E 2,5 1«, EZ 7/78, 199/271

TCL 0 24 «5 / 7 16 28 ab Mo.
Tx. 8 329 389 Autohaus

280 $1, 84
23000 km. ABS. Airbag. Leder, etc,~

' 54 000/.

TeL

Priv., DM 54

1

»4221/72549. ab
176*298

MO. 9421/

Mercedes 580 SE
Bj. &'SS. I. Hand. 70000 km. an-
thraziW.et.. Ledcrp. schwarz,
Scheckheft gepflegt. ABS, eL FH.
Klima. SSD. Alur. u. v. a. Zub..

nur DM 4BOOO.-.

i
Leasing - Eintausch.

1

Autohaus-Süd GmbH
Bocbumer Str. 103-105

1 4350 KeOldinghausen-Süd
1 Tel. 0 23 61 / 70 04. Tx. 8 29 957

|
190 E 2,5-16

|

btauschw.. EZ 8/85, mir 6000 km,
Extras, VB 58 500.- DM.

j

TeL 07 11 / 46 45 50

|

Vertrag 300 SEL
i 2. Quartal 86. zu verk.

|

TeL 0 65 92 / IS 79

1

!

- Car MovIdq System -

1
ÜberseeVerschiffungen. Luft-

j
fraeht Inlandiransporte von

1

Pkw und Lkw. TeileVersand,
MB-Werksabnahmen.
Telefon 0 69/ 73 02 71

DB 500 E, neu
Silbenncl- viele Extras, 70 338.- DM

TeL 9 49 / 5 2S 39 63, H&ndler

s 550 SEL
4 Lfg. 9/86. Ausstg. frei, von Priv.
4 an Priv. zu verk. Kontaktaufnah-

me unter M9944 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

280 SEL r 5/85

55 000 km. dkL-blaumet« VeL bL,

Autom« Klimaaut.. ABS, E-Fen-
ster 4fach, opt. Verbesserung

u. v. m.. DM 45 000.-.

*
Becker-Automobile

„ TeL 0 40 / 66 09 06, Tx. 2 12 419

500 Pullman
5 (4türig). nur 12 000 km. schwarz,

. alle Extras. 1. Hd., unfallfrei. DM
220 000,-, auf Wunsch Garantie.

TrL 0 63 31 / 4 72 4# gewerblich

190 E 2,3-1*
bL-schw.-meL, div. Extr., EZ
3/85, 11000 km, NP 68 000, VB

52 000 DM
Tri. 0 4207 / 24 84 o. 94 ZI 14 19 23 49

Merc. 190 SL
bordeauxrot, Originalfb.. Bauj.

-* 59, la Zustand, für DM 45 000,- zu
“f verkaufen.

TeL #95 61 735 63

MOTOREN
580 SE 500 SE

_ generalüberholte Motoren im
Tausch.

Alusilmolorblöcke werden bei

uns nach Herstellervorschrift be-
arbeitet. Ihr Fachbetrieb für

Qualitütsaustauschmotore mit
Garantie.

Schmitz & Krieger GmbH
Motoreninstandsetzung

Kölner Straße 58
5000 Köln 49

TeL 0 22 34 / 4 70 51

Telex 8 881 254

Günstig
500 SEL, 86, neu 0. ZuK, 355/278.

102 000,- DU.
500 SEL, Vfwg., 8000 km, 735/971.

79 000,- DM.
Fa. MM, 02 51 / 31 3505

Tx. 8 91 516

450 SEL 6.9
Bj. 78, rot-met.. Leder, alle Ex-

tras, DM 29 500.-.

Fa. 02 51 / 21 15 65. Tx. 8 91 516

. 500 SEL / 500 SEC
je IX, neu, ABS, Klima. Sitzheizung.

Telefon 0 22 33 / 6 62 22

260 SE, neu
*/ Vel, Autom, SD, Color

^ Telefon 022 33/ 6 63 54

280 SEL unter Liste
neu. Vc-J„ Klima, SD. cL Sitze.

Telefon 9 22 33/ 6 62 22

280 S unter Liste
neu, VeL, Klima, SD, eL Sitze.

Telefon 9 22 33 / 6 62 22

Auf Lager:

420 SEL 355/378. 3» SEL 355/278,,

390 E 473/275, 587/975, 702/271,
147/272. 199/271. 230 E 199/071, 230
TB 355/072, 172/278, 190 E 23 16 V
Autom., neu. Weit unter Li-
stenpr.; 590 SEL 735/272 mit Hy-

t

dro. 289 SE 480/973, 500 SL. 172/

271, 568/274, 190 E 13 16 V 199/271
gebr.

Fa. E. Barcher, Lörrach
TeL 07621/478 14 o. TxTTS 807

190 E - 23-16 V, 199/271

Mod. 85, 8000 km, kpL AMG-Um-
bau, Breitversfon, Sondert, Wur-
zelh, Hifi-AnL. NP 155 000,-, für!

DM 89 000,- i. A_

Bennige Automobile
TeL 063/7388068

I
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EISKUNSTLAUF

Boitano - Sieger,

weil die anderen

so schwach waren
sid, Genf

Brian Boitano, der neue Weltmei-

ster, sprach mehr über seine Knochel-
verletamg als über den Erfolg, Jozef

Sabovcik, der Europameister, schlich

bleich und hinkend von dar Statte

seiner Niederlage und Brian Orser

will aufbören. Agnese Burüova, die

Trainerin von Sabovcik, faßte es zu-

sammen: „Die Läufer rahion wtipti

hohen Preis für die vielen dreifachen

Sprünge.“ Boitano soll im Training

den Lutz bis zu 30mal an einem Tage
dreifach springen - Belastungen, die

auf Dauer zum Verschleiß führen

müssen. DerSieg fielihm mehrdurch
die Fehler der anderen zu.

Fünf dreifache Sprünge langten,

um von Hatz vier noch an die Spitze

zu stoßen, da sich der KanadierBrian
Orser zu wenig zutraute und sich Ti-

telverteidiger Alexander Fadejew
mehr auf dem Eis niederließ anstatt

daraufzu laufen.

Über Heiko Fischer urteilteTrainer

Karel Fajfr wie über einen Patienten.

Den Umstanden entsprechend sei er

ganz gut gelaufen, obwohl Platz sie-

ben am Ende sicher nicht der
Wunschvorstellung entsprach. Ri-

chard Zander, der zweite Vertreter

der Deutschen Eislauf-Union (DEU),
zeigte wieder einmal zuviel Nerven.

Rang elf bedeutete keine Weiterent-

Wicklung gegenüber 1985.

FUSSBALL

Europacup: Nun
muß Uerdingen
nach Madrid

dpa, Düsseldorf

„Schwer“ heißt dasStichwortnach
der Auslosung für die beiden letzten

FußbaD-Bundesliga-Klubs im Euro-

papokal-Halbfinale: Pokalsieger

Bayer Uerdingen muß gegenden spa-

nischen Spitzenklub Atietico Madrid

antreten, darfaber das erste Spiel am
2. April in Madrid austragen. Im
UEFA-Cup trifft der 1. FC Köln auf

den hAlgferhpn Erstligisten KSV Wa-

regemundmuß zuerst zu Hause spie-

len (Termine: 2216. April).

„AÜetico erscheint mir im Halbfi-

nale der schwerste Gegner zu sein.

Kiew und Prag sind aufdem Papier

nicht so stark wie die Spanier“, sagte

Uerdingens Präsident Amo Eschler.

„Waregem ist ein ausgesprochen
schwerer Brocken und undankbar
nebenbei“, analysierte Krüns Mann-
schaftskapitän Klaus Allofs die Sach-
lage. Trainer Georg Kessler kennt
sich in Belgien bestens aus. „Ware-

gem ist als belgischerTabellensiebter

ungemein gefährlich. Ich habe die

Belgier in den letzten Wochen zwei-

mal beobachtet und bin beein-

druckt“

Die restlichen Paarungen: Landes-

meisten Göteborg - FC Barcelona,

Anderlecht - Bukarest; Pokalsieger:

Kiew- Dukla Prag; UEFA-Cup: Inter

Mailand - Real Madrid.

BUNDESLIGA

Die Bayern und
die verschärfte

Lage im Endspurt
sid/DW.Bflim

Beim FC Bayern München hängt

vor dem heutigenBundesligaspielge-

gen Bochum und nach dem Europa-

cup-Aus in Anderlecht der Hausse-

gen schief. JDer eine oder andere

Spieter wird es schwer haben, beiuns

zu bleiben
-

,
drohtTrainerLattek. An-

gesprochen sind besonders WÜbner
und Rummenigge, deren Verträge

ayslanfpr^ und FTyrErnnnn, der Seine

JokerroUe nicht mehr nutzt

Während Lattek versucht, seinen

Spielern Beine im Meisterschafts-

Endspurt zu machen, wiQ einer wo-
möglich von ganz alleine gehen; Der
Däne Soren Lerby hat den seit Wo-
chen für ihn bereitliegenden Vertrag

nicht unterschrieben, und nach dem
Ausscheiden im Europacup glaubt
man kaum an pim» Verlänge-

rung. die fThannpn nur
noch 50:50 ein

-
, sagt Manager Uli

Hoeneß.

Heute spielen:

Schalke-Düsseldorf (1:1)

Hannover-Nürnberg (3:3)

Saarbrücken-Köln (1:3)

M’gladbach-Frankfurt (1:1)

München-Bochum (0:3)

Hamburg- Uerdingen (3:0)

Stuttgart-Mannheim (3:5)

InKlammem die Ergebnisse derffin-
runde.

SPORT-NACHRICHTEN
Weller abgelehnt
Düsseldorf (sid) - Die Europäische

Box-Union (EBU) hat den belgischen

Boxprofi Fernand Blanco zum offi-

ziellen Herausforderer für den däni-

schen Europameister GertBo Jacobs-

sen bestimmt Die EBU entschied

sich damit gegen den Pfbrzheimer

Reite Weller.

Weinberg Dritter

Hertogenbosch (dpa) - Beim inter-

nationalen Reitturnier in Hertogen-

bosch (Holland) belegte Peter Wein-
berg (Eschwefler) in einem Zwei-
Pferde-Springen auf Pirol und Lan-

dega den dritten Hatz. Sieger wurde
Albert Voom (Holland).

Spandau Vierter

Budapest (sid) - Wasserball-Euro-

papokalsieger Spandau 04 Berlin be-

legte in Budapest den vierten. Platz.

Der mp-hrfarhp deutsche Meistpr un-
terlagim Spiel um Platz drei der fran-

zösischen yfiitinnalTnann«4iB ft mit

10:11 (2:2, 2:5, 3:2, 3:2). Der deutsche
Nationalspieler Kison war mit elf

Treffern der erfolgreichste Akteur
des Turniers.

Neue Karriere

ZAH LEN
EISKUNSTLÄUFEN

Wettmetstencbatten in Genf, Her-
ren, Endstand: L Boitano (USA) 5,4
Punkte, 2. Orser (Kanada) 5,4, 3. Fade-
jew (UdSSR) 6,4,... 7. Fischer

...1L Zander (beide
1)22.4.

Dentsch-

SKIAIP1N

New York (sid) - Knapp zwei Wo-
chen nach seinem schweren Nieder-

schlag mit anschließendem Kranken-
hangflnfenthalt starte da frühere

amerikanLsche Box-Weitmeister Ri-

chard Sandoval (25) eine neue Karrie-

re als BeratervonWeltklasse-Boxern.
Am 10. März war Sandovai gegen sei-

nen Landsmann Ganizales nach fünf-

maligen Niederschlägen bewußtlos
aufdie Bretter gegangen.

T. Wetteap-Btesesslalom derDamm
in WaterviDe ValLey/USA: L Schneider
(Schweiz) 2:13,42 Min

,
2. Wächter

(Österreich) 2:15,15, 3. Charvatov»
(CSSR) 2:1*29. ... 10. Kiehl
2:17,70, ... 18. Mösenlechner
2:19,16, ... 24. Stotz (alle Deutschland)
2.-20,19. - Riesenslalom-Ekxlstand : L
SfhnriHw 05, 2, 88b

BASKETBALL
Europapokal der Landesmeister,

Damen, Finale im Mailand- Vicenza —
Düsseldorf 7157 (4236).

GEWINNQUOTE
MlUwoehslotto: L Rang 602734,40,

2j 100455,70, 3^ 3645^0, 4j 84£0, 5i
(Ohne«7.4R (Ohne Gewähr).

MOTORSPORT / Morgen in Rio de Janeiro Start in die Formel-1-Saison

Favorit der Buchmacher ist Senna
LEOWIELAND,Bmm

Am Sonntag Fmgjnirt mH dem
Grand Prix von Brasilien die 37. For-

;

metl-Wdtzneisterschafts-Saisoh. 16

Rennen stehen auf dem Programm
und' erstmals foyfei nach mehrjähri-
ger Pause in Spanien (Jered und in
Mexiko (Mexico City) wieder For-

mdrl-Romen statt Am 10. August
wird in Budapest zum ersten Mai ein

solches Rennen in Osteuropa gestar-

tet Der deutsche WM-Lauf istam 27.

Juli in Hockenheim
Reglement Wer Weltmeister wer-

den wOl, muß den verbrauchsgün-
stigsten und gleichzeitig leistungs-

starksten Turbo-Mbtor besitzen. Um
Kosten- und Lastungraxploiion zu
begrenzen, wurde die Tre&stoSmen-
ge für die 300 Kilometer lange Rexm-
distanz von 220 auf 195 Liter redu-
ziert. Dennoch werden kuröwitig j>is

'

zu 1000 PS erzielt

favoriteu Titelaspirant Nummer
eins ist da» WiBiams/ELonda-Team.
Wilhams baute eän nana« Auto, Hon-
da entwickelte denTurboMotorund
als Fahrer Nummer eins wurde der
zweimalige Weltmeister Nelson Pi-

quet (Brasilien) verpflichtet Hnnda
investierte in die Entwicklung rund

40 Millionen Dollar. Zweite: Titelan-

wärter mit Tffdr
Verteidiger Atem Prost (Frankreich)

' und Keke Rosberg (Finnland),

;
Wetten: Bei deni-engEicfai Buch-

machern in- London heißt der erste

WM-Eavont allerdings Ayrton Senna
aus Bnutflten. Die Buphmaobor gpfu '

fei für einen Tip auf den Lotus-Fah-
rer nur für L Mit 5,5 für 1 wird
Frost eingestuft, mit 6:1 Fiquet, Elio
de Angpfis (Italien) und Rosbeig
(Rnnland) mit jeweils&L .

Fahrer: Insgesamt26Fahrerauself
Ländern gehen an den Start Stehen
davon komrppn aus ffinf ann

Frankreich, vier ans England. Nach
über einjähriger Pause kehrt der
FranzoseReiteArttoux (37)in dieFor-

.

mell zurück. Gemeinsam mitsemem
Liger-Teamkollpgen.Jacques Laffite,
mit 42 Jahren imH 137 Grand-Print

.

Talnahman SttAgfer iTTyj ftyoh dfenafc.

ättester Fahrer, bildet«daserfahren-

ste Gespann. Jüngster Fahrer ist der
schottische Adlige John Colom Chri-
ton-Stuart, vari of Dumfties, der
Sohn des sechsten Marques of Bute,
der sichals RennfahrerschlichtJohn-
ny Dumfries nennt 1985 war er Test-
fahrer bei Ferrari; in Rio gibt er im

Lotus san Debüt Ein weiterer Neu-

ling ist der ItalienerAtessandio Nan-

nipi (Mmaidö, edn Fnufer der.Rock-
Qnwm« TJanninE

Tüe Deutschem Nach den tödh-

obgn Unfito von Manfred Winkel*

hock und Stefan Bdlof ist Christian

Danner (MTinrh^n) der einzige

deutsche Formd-l-Fahrer (siebe un-

fengfofom/frc Interview) Das &DB&
FomeW-Team aus Deutschland

stellt die Finna Zakspeed aus Nieder-

*zissea Fahren Jonathan Palmer
(England). Zielvorstellung: ein WM-
Pünfet Mitten in der Saison soll bei

vi«, fünf Remen än zweiter Wagen
'eingesetzt ’ werden. Der Fahrer ist

noch. benannt 1987 wül Zak-

^peed die ganze Saison über mit zwei

Autos starten. .

Strecke:Der Jscarepagua-Kurs bei

Rio de Janeiro fet 5,031 Kilometer
lang und besteht aus y*hnellen und
langgerogenen Kurven. Neben den
enormen Sehkräften fürchten die

Fahrer die allzu große Hitze im
Cockpit- über 70 Grad Celsius.

Fansehen: Ab 16.00 Uhr bei RTL-
Plus live. Ab 17.22UhrAusschnitte in
der ZDF JSportreportage”.

„Irgendwann will ich Weltmeister werden“
KLAUS BLUME, Bonn

Der Münchner Christian Danner
(28) ist der einzige -deutsche
Rennfahrer in der Formel 1. Dan-
ner, Europameister In der Formel
5000, ist beim drittMassigen ita-

lienischen OseDa-Team beschäf-
tigt

WELT: Wie waren Ihre ersten Test-

fahrten im OseDa?
Dannen Der Alfa-Motor bringt nicfr*

annähernd die Leistung eines KMW-
Aggregats, nur etwa 60Ö PS.Undweil
er ungeheuer viel Benzin verbraucht,

wird da Tankinhalt nur yltm bis

nun Ziel reichen.

WELT: SchöneAussichten . .

.

Dannen So oft kann man sich gar

nicht überrunden Tasspn, irm ständig

bis ins Ziel ZU irnminpn.

WELT: Sie sehen das aber alles

ganz locker?

Dannen Ich nehme die Formel 1

schon ernst und auch mein Engage-
ment bei Oseha. Täte ich das nicht,

brauchte ich rii^spn Beruf gar nicht

erst auszuüben. Nur jetzt kann ich

den verstorbenen Manfred Winkel-

hock auch gut verstehen, wenn er

sagte: In einem langsamen Auto hast

du da« Gefühl, immer kmgsämar ZU
werden.

WELT: Haben Sie davor nicht

Angst? Und haben Sie nicht auch
Angst, IhrImage zu ramponieren?

’

Danner. Ich habe inRio de Janeiroja
auch den Arrows-BMW getestet und
ich war ziemlich schnell. Also weiß
ich, daß ich eskann.Aberzugegeben:
Gefährlich fürs Tmag»» ist es schon,

wenn man langsam fahrt imH oben-
drein fmmar hinterher. Frage.

WELT: Hatte Sie nichts dagegen
nutwiwhmun können?

Danner: Nein, es gab keine andere
T a« ging nichts. '

_ .

'

WELT:Dabeiwardie Sache teuer.

Dannen Sie warnicht billig Aber ich
hin m'rht

j
pmand Hgr ständig Über

Geld spricht, und dann, wenn er die
Hosen rnntpriassgn miiR^ kainp«^ hat

WELT:Wardom nichts in anderen
Rennklassenmöglich? -

Daum 1 Trh hm mitBMWhn Prmrip

darüber handelseinig geworden,
obendren in der Tourenwagen-Eu-

ropameisterschaft anzutreten. Außa-
dön gibt es gute Angebote, in der
FormdL3000 drei odervier Rainen zu
bestreifen. Ich werde das machen.
WELT: Ist das nicht ein Rück-
schritt?

Daunen Ich sehe das nicht so, denn
jeder Remrfahra braucht für 3«*«^

Selbstbesiatigung Rennen, die er ge-

winnen kann. In der Forstel 1 ist das
deraMt. • nicht: mnglteh also'muß ich

meine Erfoügseridbnisse woanders
suchen. Schließlich gewinne ich nun
einmal gern. •

WELT:Wenn das so ist,wahimfeh-
zenStedanninderForixfe l?.

Dannec Wefl kfaWeltmeisterwoden
WÜL
WELT:Wie bitte? . :

Dannerr Ich weiß, daß so etwas mit
einem OseDa nicht geht. Aber ich

würde dochnicht antreten. Wenn ich
riiespg Zip1 Tiiphthatte. TrgopHyjp imH
irgendwann wird es möglich sein.

Warum sollte ich dehn nicht «»m«
Tages in einemFormeTl-Remrwagen
ritzen, dervonönemBMW-Tuibo an-

getrieben wird?

TENNIS

Verliererin

Shriver

Steffi Graf
skl/dpa,New¥oik-

Lob V ;^
ioiauiigc v»»*

*

jjggjien Verliererm Pam
_

The 2dd is good.“ Das End.istgm.

Wie Chris Evert-Uoydhohaafa^ou

Shriver nach ihrer 6:4, 6:7, S^Nfefel

läge gegen die junge^Haddhergetfa'

beim New Yorker Masters-Tiytoder

die Heideibergerm für rite; Zaknnft

auf den Thron der NunanÄ rate fai

Damen-Tennis. ..
. } :><-;

• •

1 andere Nachwuchsqäeäerin:

Sri in di««” Alter jemals so gut ge-

wesen wie Steffi Graf/ sagte Pam
Shriver. Und: MSie braucht;: nicht

moKr viel tu lernen. Sie hat fasfalfe.

um die Nummer eins za woderL*.

Und wie reagierte Steffi Grafdarauf?

jeh freue mich darüber, aber «e \

nicht recht Ichmuß noch ViellernöL

Der muß noch besser wer-

den. Meirie Rückbandisf nocAnidjt

optimal und dann gibt es atwfanqch

taktisch einiges zu leroem.*?

11865 Zuschauer im . Madison

Square Garden zollten dendratsefaen
WeHranglisten-Dritten . mintete^ng

ihre Anokennung mit stehen&n

Ovationen. Für schwacheNeri^Vwar
die Vorstellung von Steffi Graf und
der sieben Jahre altem F&zn Skript

'

ntehtft. Es war die AusrinapderseC -

«mg zwrier völlig

Spielauffassungra. Hier die Doppelt

Spezialistin Pam Shriverv die jeden

Punkt am Netz entschridaa.w^Bte,

und auf der anderen Sefte^diei&ft

te Grundlinien-Spißlerin.

Steffl Graf: „Mir blieb dörKfeimp

andere WahL Die Shriver batarnNefz

doch immpr alles dirizt^
^

gemacht/*

Und: „Ich habe auehbei einemBüdt-
stand mein Spiel beLbehalten, denn
teh. wußte, daß es keine Alternative

gab*

Sie ist nun nach der 1982 (über.

Sylvia fenrifca die zweite -äeufache :

Halhfinaliwrin beim Dameh-Masters-

Turnier. :

. Ln Doppel qualifizierte sich dieam
'Knie Iridftverietzte Saaibrüdtenain
Claudia Kohde mitihrerftager Part-

nerin HdenaSukowa narireinemO^

'

6^ über Bettina Bunge/Eva Pfaff

(AacfaaffenburggSmgsstrip) für <he
:

-Voraddaßrundeu .
• •

' -
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m Autohaus
• Saturski
• Merc.-Beu 380 SC - 420 SE
• neu. Silber, rauchsilber, beOel-
0 fenbein. ebampagnennet, v.

0 Zubehör, Aiww. ab 65 000,- DM
• Merc.-ßeoz 300 SL - 500 SL
0 neu, nautüdjlaumeU rot, znit v.

Zubeh, Ausw. ab 77 000,- DM
• Merc.-Beaz 300 D - 308 E
m neu, bL, anthr.-meL, v. Rt-, ab

^ DM00000.-

1 500 SK Köm-Spezial
^ Umbau m. seitL LuftschL,
• HeckfL. sUbermet, 105 000,-

2 Ara» Spoftquattro
w weiß, neu, unverbindliäie
• Preisempfehiung 213000,- DK,
0 unser Preis 155 000,- DM
• Mainzer Laadstr. Z7Z

• 6 Fcanktet/tL

0 TaL 069/7338881.73 38 81

a Tatet 4 11 IMM 9rt

500 SL
neu. nautlkblaumet, Leder grau,

Vollausstattung DM 99 000,-.

HM-Antozoobile
TdefonKU (05034

DB 500 E
Mod. 80, blauschearzmet^ VoQ-
ausstg., + kompL LorinserUmbau

(unverb. NP. DM 83 000,-)
VK DM 72 500,-.

Händler, Tel. 0 88 99 / 5 88

500 SEC. 904/272
Sondernnf. 8" + 9". US-Stoßst.,
alle ChromL lackiert, HlFl-Anla-,
ge, Turbomotor 400 PS, spez.
Hinterachse, alles DB-Zubebör.

wie neu. DM 125 000,-,

Hennlge Automobile
TeL« 69/ 7 38 99 68

DB 200 u. 250 E
neu + gebraucht, »fort lieferbar.

TeL 94 51 / 49 43 13 gewerblich

500 SEL
Bj. 10/84. arrthrazttmeL/LeiL^rau,

;

Extra, wie neu. DM
500 SE

4/80, sflbergrünmeL/Velour, a. Ex-
tra. DM 32 000.-

500 TOT
Bj. 83, L Hd_ silber/KUma. ABS,

etc, wie neu, DM 32 500,-
HH-AotonwbilemtuizmajiLima

500 SEC
Bj, Z/85, weiß/Velour blau, l EBL,
mit Lorlnsemmbau, 8 u. 9 Zoll Re-
mote«, VqUausstOttang, DU B8000r

500 SEC
Bj. 83, 1 . Hei, blamnetVVeJour, Kü-
ma. ABS, ESD, tiefer gelegt, pireffi

P8, neu, DH 76 000.-

500 SEC, neu
Mod 88, DM 110 000,-
HM-Automobile

TeL 96 41 / 6 59 34. lix. 4 82 975

ms.
DB2S0SL

,62900.-
Telefoa »6233 / 4 44 18

TeL 9« 27/31»

500 SEC 83
dkL-bL, LecL grau, a. E, 68 000,-.

TeL 0 5231/ 4 86 63

DB 190 E. 3/85
anthr., LedL schwn Vollausstg,

DM 44 500,-.

W + W Automobile
TeL 0 43 21 / 1 80 33 4-« 43 27 / 8 83

420 SE, neu
met/Leder, KUma, ABS, Siizhzg.

TeL 02233 / 6 63 54

Rechtstenker
190 E, neu, weiß/Leder, SD.

• 2233/66222

EZ 4/85, Indischrot. Ganzled.
schwarz, Dift-Sperre, eL SD, P7
41000 km, NP 85000,-. VB 69 000,-

DM. TeL 9 41 33/ 88 45

DB 600
Baujahr 69, Preis: 70 000r-
+ 14 % MwSt. = DM 9800/-
Gesamtpreis: DM 79 800<-v

Finna C. loff-HnGmbHA Ge.
KG

7390 Esslingen &. N.
TeL 97 11 / 31 Ifl 09 Händler

Mercades 880 Sl
aäflx, neuw. Zost, 250

Mercedes Benz 600 / 70
L Kd, neuw, 150000t-

Autobsm Sslunkf
TeL « 68 / 73 39W +73 39 «1

Telex 4U 189 AH sst

DB 380 SE» 9/85

2000 km, weiß/VeL anthr^ VoU-
ausstattung, unverbindliche
Preisempfehhmg: 87 50CL-, jetzt

DM 67 500t-

W + W Autemobfle
TeL 6 43 21 /\ 69 33 + 043 27 /883

DB 380 SL
Bj. 6/85, 7500 innn, unfallfrei,

iwarzmeL, Leder schwarz, Kß-,
maautdOL. rfim*! Extras, Best-
a*st<L v. Prnr. DM 71000r-+ 14 %.

TeL 648/7 1623 76

280 SEL
Aatpm^l. Hd, 81. unfaUfr, scheck-
heftgepfL. dunkeBoL, Velours, Color.
eL SSD, DB-LM4 Köpfst, ABS,

27500- DM.
Telefon 9 62 22 /5 0732

300 SEL* Neufahrzeug
bsrolkffot, Leder YoU-

ausstg, zum LP: 91 000,-.

COS GmbH
88141/2 6822

TX. 5 27 897 cos d

911 Carrera
Bj- 4/85, rutdurotineL, 8800 km, l.

Band, unfallfrei, Color. SSD, Spoi-
ler, 16-Zoll-Fuchs-Felgen, eiektr.
Sitze, Stereo, Sportschaltung, NP

DM 86000,-, DM 69 500,-1.

TeL 92 21/ «4 9Z 96

Porsche-959-Veitrag
Lieferung 87, einer der letzten,
nicht unter 120000,- DM Ober Li-

ste abzugeben.

Angebote unterG 9940 an WELT-
Veriag, Postfach 100864, 4300

Essen.

P. Caneva Cabrio, Bi. 84
Extras, topgepfL, aus Gesund-,
hettsgründen abzugeben, 55 000,-

DM + MwSt-, von Privat.

TeL 846/ 6 «2 46 81-63

«1
Mod. 84, DM57900

Auto LSsefce. TeL 6 23. 34 / 1 26 47

Porsche 928 S
Bj, 2/83, quarzmeL, 62000 km,

DM56000,-.

TeL 06203/852 37

911, 3,0 Cavnsa Targa
Bj. 77, taßxrtgelb, Ganzleder
schwär*, 48 000 km, mit neuem Mo-
tor, Fuchsfelgen, Color, Stereo,
Alarm, Extras,DM 34 500,— InkL

TeL 92 21/ 44n 96

Porsche Nwwaflan:

Carrera Ctodo, schwJsctm.
Carrera Tarza. rot/scbWBTZ

Vnnrianuwtangan

AUTOHAUS KÖHLER
TeL 021 66/5 26 64. Tr. 8 529 145

Carrera Cp., Bj. 7/85
9000 km, rot, Ganzled. schw,
SSD, KUma, Front- n. Heckjqj.

usw, DM 79 0)0,-
Anhdnuu KSlUer

TeL 6a 66 15 26 64. Ts. 8 529 145

Gelegenheit
Porsche 944

EZ 12/85, 6800 km, schwarz/bot-
deaux, viele Extras, NP 59 000,-,

von Privat, 46 000,-.

TeL 9 2383 /29 33
ab Mo. 0 2381/2 9911

911 Turbo
Werksflachbau, schwarz, Ganzle-
der schwarz, sSmtL Extras, DM

144 000,-.

TeL 6& 51 / 48 78 23

BWscUnu Cmn-CN#
schwarz, Leder champagner, vie-
le Extras, 83 500,- DttmkL. MwSt
(20 000,- DMunt NP), Inzahhmg-

nahme mdgikdL

TeL 6 7531/55883

rBnCBß GVTwl CSBro
weiß, flanzkdwr gdiwam, NenwageaJ
528, S67, 38». 139, 438, 340, 454, 559,WJ

070, DM netto 77080.-.
TeL9 41U / 4 41 44 priv.

941 21 / 13S Gcacfc.

Pa. 911 TM^ Natfahram
schwarz/schwarz, 120000 -.

TeL9 26 88 / 349

928$
zinngraumet, 7/84, 25000 km,
VoDederausst schwarz, Kli-
maanL etc, absoluter Topzurt.

TeL 9 21 81 / 7 16 05 .

Porsche 911 SC
schw.-znet, Ganzled-, eSSD,
eventL TeL, get Scheiben, 2. Sp^
Stereo-Cass^ 7+0", P 7 neu, Erst-
besitz, Bj. 7/82. MwSt, VS, zu

verkaufen.

TeL 0& 34 / 99 71
oder 82 88 7 48 32 32

Porsche 911 SC
Badio-Camette usw, DM
33 BOOr-L A.

Antohais Schärfte
Ottenbach, TeL 068/88999»

911 Cabrio
Neuwagen,_schwarz, Leder rot

“ sstg,
unter NP.

TeL 6 57 23 76484

Ehemaliger FOnehe-Werksfalt-
ter

Kurt Ahrcns verkauft privat

Porsche
werksgepfL Sommerfahrzeug

911 Canera Targa
sübermetalüc, 210 PS, Ubdeh
1975, Front- und Heckspoüer,

23 500,- DM.
TeL 85 31 / 8 30 88 Genehitt
_ TeL 95 31 / 7 32 56 privat

Manfred Dahmen, SoHngen, An-
u. Verkauf neuw. Automobile:

PwstkB Tuto, 88* IM.
ketn Briefetntr^ sdiwarz, Leder
schwarz, Vollausstg, DM 112 000,-.

P. camn cmn, IMS
staunet, Led. braun, 62500,- DM.

p. ni sc caMs, sm
weiß, LedL schw„ 54 500,- DM.
_TeL 9212 / 59988 / 89/89

928 S, Mod. 85
meL, SD, 5 Ginge. DM 49900,-,

im Kundenauftrag, -

Firma Kraemer
TeL 87U 7 82 2t 87, Tx. 7 252298

' Carrera Cabrio
4/84, Leder, Fuchs-Fetem 7 + 8,
Coiar, 33 000 km,DM 65 000,- jrifci-

MwSL
TeL 67452 7 6 5982

P. 911 Cairera Targa
Bj. 5/85, meteormet, 11 S00 km,
Front- u. Becksp^ LedersL,
Sitriszg.. eL FH, LM-Felfr, Heck-
wL, Bad.-Cass_ Alannanl *-

NP: 88300,—/VK:
DU.

TeL 96881/625»

Fabrikneu, sot lieferbar:

Porsche 911 Cabrio
rot/VoHeder periweiß, hl KatJ

TeL« U/228U88
TX.722698- zewerfaBch

Turbo 3,3, MocL 85
rut/Led. aonwL, 0 km, neu

ab DM 89 900,-

Tuibo 3,3, Mod. 86
rot/Led. cfiampL, 0km. neu

ab DM 98 000,-

Turbo 3Ä Mod. 85
schw^ 2000 km, viel Zubeb.

DM84000,-

Carrera Cabrio, Mod. 86
isWn 0 km, neu DM 79 500,-

911 Cabrio, 5/83
waBmet, 30000 km, Extras

DM52600,-

Turbo 3AJEZ 6/83
sflh.-meL.80 000 km, Zubeh.

HomkiE
DM63 000^

AUTOMCmE
FRANKFURT
aogofauikh«
T«Lotor7aeoou n 4tmt«

njiscoe Laono,
indischrot/g.-sch.warz, Np.
95 000,- DM, jetzt 87 000,- DM.
Firma,TeL 6 8^21/ 8 63 39

Porsche $28 S
EZ 4/85, 20000 km, bisblaumet,
AutonL, alle Extras, DM 85 000,-.

TeL 6 79 31 / 77 78

911 SC Targa
10/83, Leder, inffrm

TeL 82 11 / 49 38 72

826 9, oootgF^ meL, VoDeder. ud-
taMr. 75 000 km. Scheckh., Extras, DM,

34 500,- inkL
TeL • 61 59 / 30 48

«1 Cmwi Cnn i , l Hd, unfaQfr^
meL, Leder, 37 000km, Scbeckb. Color,

Fuchs, DM SB 500,- tnU.

TeL 9 93 69/ 90 48

911 Cabrio, Mod. fi*
Bj. 8/85, 1500 km, rot/schwarz, KU-,

ma, 10% u. Liste.

TeL 67151/32835

Porsche Canto Cabrio
Mod. 85, 6000 km, hbuimetaffir,
Leder Wau, Coior, Cassette, nde-
dgquersriwrittbern Pirelli P
Klima ula Zub^ nur DM 74 500,-

{

(günstiges Leasing).

Antohaoa-SAd GmbH
Bodmmer Str. 183-185

4358 Eeekünghaawew-Sfld
TeL 6 23 61 / 76 04, Telex S 29 957

Poncbe Canera 911
weiß,Bauj.4^5,9500km, Stahfechie-]
bedach. Turbo, Front- u. Be<±sp(ü-
ier.SOOkmTacb^VSerrohrsparta
puffentage. PreisDU66 000,-,MwSt.

1

abzags&hig

Tetefen*79 44/6879

3,5 Poncho Turbo
540 PS

»ngMteig. m. Werksgarsntie,
BZ MSTUMO km. L Hd, neuw^
aotfarazUmet, Ld schw, alle Extr,
BUF-Spoil» m. Ölkühler, Weis-

* “ tfehrweric, NP 162000,-1
VK 111 000v- + BffwSL

TeL 949/2299754

Carrara Cabrio, 84, New.
O. ZL, NP 91 000«-, VK 85000^.

TeL 949 /

2

29 07 54

911 Turba, neu, Mod. 86
mt/Leder champagner, o. Brief-Ho-

trag, ßMllSOOO-
BM-AatnaobOe, X. 99 «1 / 6 59 34

911 SC
8/79, schw.-met, SSD, Puchs
usw^ scheckheftgepfL, mafcy»n
ZustcL, DM 27900. + MwSt. -

31800 DM.
TeL 04 51 / 49 43 13, gewerblich

911 Turbo
5/84, lWAunmeL, 30 OOO kzo, Ganzle-
der braun. SD, rechter Außensp,
Mlttelkonsole, Radio Kennwood, 24
Laut^xr^ 360 Watt, 68500,- DM +

MwSt'
TeL 92827/358

P. Carrera Targa
BJ. 84. L HcL DM 50 500.-, Lea-
shigangeb. 36 Best-

wert, mon. Bäte DM 1161,-.

Uwe Ohlsen-Automobile
TeL 8 62 21 /86 28 71

od- 48844
Tx. 4 61 826

Porsche 911 SC, 5/80
sChw.-meL, Color, P7, 30 500,-s

TeL 82843 /448 38

911 Cabrio
trz, VoflauMtatumc,noch nicht
aigsL. 10% NacÖafl.

Teleftm 9 74 41 /

8

K 95

Senator 3ü E
TOV 89, wie obu, 5/83, sUber. ZV, SSD,

BtoeLmb. AHK, Stereo, zünjtix
M. 81118/13« ater«H

Hallo, ZfiOAfV^m!
Wir haben vorgesotgt und alle

. wichtigen-

Enatzteile
fQr Jahre auf Lager. Geht zum
Fachhandel oder erfragt Liefe»

nachweis:
TeL 9 89 /SO 59 09

ZOndapp-EnutexteOvortrieb

WofcmobÜ Tabbort
K0 E/C . .

Chasris DB 207 Diesel,3/82, 32 800
Jan, Pachtrijaer; Surftrftger, bei-
gebraun, DU 56 500«-im Kunden-;

auftrag,

Gottfried Setalte -

. iafeZeabniWat z

An der WMoratary 1
TeL 8281 77246 - 248

VWIm.SrwJbM.,
, AHK, Toi.,

Ä.TO“

Hw»T . höJbtea-ftrnahirt M9M
fti Hmrt 0te^, Sepfcütr,. Faärrn. .

_ «909MMnnB9NNM.
[
72P5 39 NO.

-532, 16 000 ton, So.-0nh O 7B0^-

assÄ.a?fe
97

JAGUAR
GEBRAUCHTWAQEN:

A3 XJ, Bj. 4Ä1, 7ÜV 9/87, Radio
ua mir29 800^-
XJ 4Ä Bj. w, 32000 km. SSD.
Sperre, RadJo-CR. Wfc-Wa 42900^
5j3 Vanden Pia*, 17 Mdn^ 150ÖO

Rad^VoUaitat

aetaifc Jetzt o&nsOg teufen.

0ffit bi 6 MomM zaffien. -

ARAVANPARK SISGEfiLAND GMBH
5500 Siegen. Hagen.?,- S!'aße 42

Tc^eionOZ?-; 4 SO 91

km. Clark)n-ftad
• uur59509^-

VORFÜHVIWAGEN::
XJ 4A 7 Mon., 9193 km. Sperra
Alu, SSD.meL, WL*Wanur53 «00,-

p 3 Wo.. 750
Alu, SSD, Tempomat, _

harwerst. TlSOOr-
Vetsrfiiedeoe Neuwagen

teartWnte'

»®ll»-*oyce Söver Skadow ^
Bj. 82,57000 km, von Privat, VS.

TeL628 57 /24 58

Shodaw II, Bj. 79, orig. 60 000 km.)
Qfrel, Z. Hd, In-|sehr gepflegt, unfallfrei .. **

zahlnrignalune möglich.

BeBa-Automobile
TeL 9871/21931/65061

Golf GTI Boss

RR SUmSpirft 1984/85
mittelblaumet/Leder beige,
braun. SchaffeUp^ 2x Alarm,
srakb. Emely. 12000 km, stcu-
orfr. Kennzeichen, wie neu.

Preis: VS.
TtL Ommf 41/22 31 86 79 ob 19M Uhr

®i- 84, ® 000 km, Oettingex-Mbt,
dkL-bL. Ganzleder' , hellbraun,
afrfk. Wurzelholz, KtiWiaarf 80-,
Watt-StereoanL. Breitreit tiefer]
geL Fahrw_ div. Extras, DM]

40000;-%'
'

Auto Uidsn.GmbH
TeL 86 21 /33 2171'

*

Tx. 462875

Tabbevt Comtess

GoH Turbo-Diesal

j
5J0 m, Doppelachser m. V- Kom^-j

|
fort u. Zubehör (Vorzeit usw.),
J. alt, gut erbalten, 13 500,- Dl

'

zuverk.grtLlnz.naW.

TeL 0 5207 / 8 79 5Ö

TeL 92 12/159 Z4

Nwr. 83,NP 29 000.-,
taB **0ÄItamL DH lfiCQO,-

TeL940/4» 14 18

AutoteL B 2 TaKaDe B 53
oeuw.

l DM5500v-InkL‘
TeL 92 51 /5 4# 95, Telex 8 91489

GoMGTI
Bj. 5/85, L Hand, schwärmet- SD I

Coloc,BCetc^l800Qkm,DMl»00a-
Im Auftrag,

T|

HM-AntogL,* 96 41 /

6

39 34

GEORG von OPEL!

Lamborghini Countacb
ÜÜÜ schwär^ Van—Anc-

’tT
'SE.?jlSStAirtoiitobBeTeL »ß 21/86»31

od.46844
TX. 4 61 626

Verkauf und Kundendienst
für General Motors

U***®^Wm Cowtoch
weiB, neu, Preis; VS. -

TeL 97 81 /7 8081.]

Chevrolet • Pontiac
Oldsmobile Buick Cadillac I

Mainzer iandstt 330-360
:

6000frankft/rt am Main
Telefon (069) 7503 230

Rover VitQste

000,- + MwSt,

L22^V®130«od.62«*4

»»

El«
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Schmerzbehandlung
ohne Medikamente
&se Intraschall-Therapie als natürliche Heilmethode empfohlen

-bei Muskelverspannungen, Kopfachmerzen, Migräne,
Sportverletzungen, Tennisarm, Arthrosen

Ganz fitoteh, ob •» «Job uro kura-
jebig« Zalmichmaneen odar
tanganhaftende Gelenkachmar-m handaft; war bitten madte,
fljm W*har zum TaWetterhBöhjv
«>an. Das soll nun Mieter* wsr>
den. Tone statt Tabletten heißt
die neue Therapie, was bedeutet,
daß man dem Schmelz jetzt mit
intraschallweiten zu Leibe rücken
kann. Das neue etektromedizini-
sche Gerät ist ein deutsches Pro-
dukt, leicht und komfortabel in
der Anwendung. Die ausströmen-
den Schallwellen können nach
verblüffend kurzer Zeit von quä-
lenden Schmerzen befreien.

*>

Z-r.S r’
a «a

•

::

' Ja».'

_ ^anrak^ 44
t

“^eUäligj.

"5 QE‘.

—
'• ^ jj:

i'x&üafc^ 0*5*7
-i’~- jta E^-'

'--'ÖM=£:

Ingefährfiche
Schwingungen

Ein namhafter deutscher Profes-
sor hatte als erster die Idee zur
therapeutischen Nutzung der
Schallwelten. Und so funktioniert
die Therapie der kuizsn Welten
(100 bis 10000 Hertz): Mit den
Schwingungen wird das gesam-
te K&rpergewebe zum Mft-
echwingen angeregt Die Fre-
quenzen passen sich auf norma-
le Welse der Beschaffenheit des
Gewebes an. Hier Hegt das Un-
gefährliche dieser bedeutenden
Tiefen* und Breitenwirkung des
HörschaHs.

Ein natumhes
Veffaton

Doch die Erfindung ging noch
werter. Es gelang eine so glückli-

che Bündelung der Schallwellen,
daß dadurch auch die kleinsten
Zellen der Nervenbahnen und
folglich sämtliche Zellen des Kör-
pers aktiviert werden. Das Ergeb-
nis: Die Intraschallwelten regen
alle jene Zelten und Nervenbah-
nen an, die im Körperhaushalt
ihre Pflicht nicht mehr voll erfül-

len - eine ganz andere Wirkung
als die der herkömmliche Vibra-
tionsmassage.

Die Intraschallmethode ist ein na-
tumahes Verfahren von funk-
tionsfördemder, gesundheitsun-
terstützender Wirkung. Die Wel-

Das elektromedUnteche NOVAFON-Gerftt wird überall in der Weit
als «helfende Hand” verwendet und hat sich auch In Deutschland
bereits zahntausendfach bewährt

ten erreichen auch kranke Knor-
pel- und Knochenbereiche,
Durch die Tiefenwirkung bis zu
60 mm werden die Zellkerne ak-
tiviert und vervielfachen die
SelbstheUungskrifte gegen Ent-
zündungen. Die Intraschall-The-
rapte geht der Natur sozusagen
hilfreich zur Hand.

Viele Anwendungs-
gebiete

Bereits eine Ißminütige „Be-
schallung“ täglich kann helfen
bei

Arthrosen, Amputationsschmer-
zen. Bronchitis, Tennisarm,
Ischias, Kopfschmerzen, Migrä-
ne, Muskelverspannungen,
Rheuma. Sportverletzungen. Mit

Intraschall können sich Sportler

selbst in Form halten oder bei

Verletzungen sofort behandeln.

Dieses kleine, wirkungsvolle Ge-
rät gehört in Jeden gesundhefts-
bewußten Haushaft. Es wird von
der Firma NOVAFON - Verkaufs-
büro für Deutschland - Ntedör-
sachsenstr. 29c In 4460 Nord-
horn (TeL 0 59 21 / 51 36) vertrie-

ben und kann auch zur 14tSgl-

gen Erprobung auf Rechnung
(ohne Vorauszahlung) bezogen
werden. Preis DM 298,50 (InkL

MwSL). Erhältlich auch In SanK
tfttafachgeachäften.

„Lark“, das zerlegbareiegj
Elektromobil« endfich da

Es handelt sich dabei um ein batteriebe-

triebenes Etoktnrfahrzauo auf drei Rädern,

das «eien Behinderten die langersehnte

r. ' :
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Freiheil und UnabhinQigkett zurückbringt

Lark rolllauf breiten, luftbereiften Rädern,

wobei zwei Handgriffe genügen, um den
hinteren Radstand für zusätzliche

Sicherheit in unebenem Gelände

zu verbreitern. Es wird angetrie-

ben durch zwei aufladbare 12-

Vott-Trockenbatterien : Die

Kraft überträgt eich hier direkt

auf das vordere Antriebsrad,

während dl« Abbrennung
selbsttätig und ruckfrei erfolgt

Lark verfügt über ausgespro-
chenen Sitzkomfort mit dam
orthopädisch geformten und
gepowerten Silz, der sich

rundum drehen läßt und ln der
SttzbAha individuell einstellbar

ist Das wichtigste jedoch Ist

daß man Lark ohne Werkzeug
zerlegen kann, um es problem-

los im Kofferraum eines Autos zu

transportieren. Wer an Herz- und Krate*

lauferkrankungen leidet an Arteriosklero-

se. rheumatischen Erkrankungen. Arthritis;

Multiple Sklerose, Kinderlähmung. Cere-

bmlparesa oder aber sonst in seiner Be-
weglichkeit eingeschränkt ist kann viel-

leicht mitdiesem Elektromobil in ein neues

Leben starten. DurchLarkkönnen entbehr-
te Aktivitäten wieder zu einer Selbstver-

ständlichkeit werden-man kann hinaus ln

tfle frische Luft oderzum Einkaufsbummel,
man kann Spielen und seiner Lieblinge-

mannschaft Zusehen und mehr an den
täglichen Dingen im Familienkreis teilneh-

men. Warum also sollte man zu Hause
bleiben, wenn Lark für einen geht? Und
man solita beachten, daß dieses zerlegbare

Elektromobil äußeret einfach in der War-
tung ist Ober Lark Poisterliftsesaal und
Poisterfehrsessel informiert der Hersteller

Ortho-IQnetic*, Regenbergaetr. 14-18

4000 Düsseldorf 12; TeL 01 30 / 22 00
Telex 0 080 755 okd

—Anzeige-
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Wenn der Schmerz

zum Leiden wird ..

.

Ist chronischer Geslchtsschmerz heilbar???

... r

. .rtS?

Bel etwa 80 - 90% aller Fälle ist der

Trigeminusnerv betroffen, meist die

Äste II (Oberkiefer) und 111 (Unterkie-

fer), sehr selten der Ast I (Stirn). Dobel

wird unterschieden zwischen der sog.

atypischen Trigeminusneuralgie, der

symptomatischen Trigeminusneuralgie

und der idiopathischen Trigeminusneur-

algie.

Bel der atypischen Schmerzform jpiett

In der Regei die psychische Situation

eine erhebliche Rolle. Der Schmerzcho-

rakter ist selten anfaltanig sondern

eher anhaftend. Eine rein scfimerzbezo-

gene, medizinische Behandlung Ist nicht

erfolgversprechend, cSe kHnjsctw» Psy-

chologie muß unbedingt mltebibezo-

gen werden.

Die symptomatische Form Ixt Ausdruck

einer spezifischen Erkrankung, so t B.

Kranfcheftsprazesse fm Inneren de*

Kopfes, ober auf* z. ^ Entz0ndung«h

Im Bereich der Nasennebenhöhlen oder

der Zähne. Durch entsprechende Be-

handlung der
prozesse Ist In der Regel Schmerzfrei'

heit zu erzielen.

Bel der Idiopathischen Trigeminusneur-

algie tritt der Schmerz ohne erkennbare

Ureache ortfcflartig auf. Der Nerv sefott

Ist erkrankt Der Schmerz fct also nid«

mehr Ausdruck oderWarnsignal fOreine

Erkrankung Im sensiblen Versorgungv-

aobiet des Nervs, sondern « ist «n
ligenständiges KranHieftsNId

den. HöchstwahrsdielnBch ^dlr^1

durch Wodtemiscl» Störungen ftn »rilu-

lären Bereich, neim der hteiviugehauN

ten elektrischen

letztlich als Schmerz «gWfte« werden.

Wenn es gelingt, die Nervenleitung

Ober einen längeren Zeitraum

klaren, ohne daß der Norvgesd^d^Tt

wird (wie z. B. bei einer Durchtrwmmö),

kann sich der Blochemisnw*

venzeile regenerieren und stabileren.

so daß die Neigung zu spomonen De-
poiarfsatlonen (und damit Schmerzen)
nachläßt oder gar voMoommen abklingt.

Unter diesen Aspekten wurde In der
SCHMERZKLINIK - Bad Mergentheim -

ein spezielles Behandkmgsschetna ent-

wickelt. das nunmehr mit großem Erfolg

routinemäßig angewendet wird.

Dobel wird der betroffen« Nervenast
mindestens zweimal tfigBch mit einem
lang wirkenden. Örtlichen Betäubungs-
mittel blockiert. Zusätzlich werden In

gleicher Sitzung die zugehörigen Ner-

venautlrittspunkte hrftttriert und die

sog. korrespondierenden Triggerpunk-

t» nach entsprechender Austestung un-

terspritzt, jeweils mit dem gleichen Me-
dikament. Neben der gewünschten Un- :

terbrechung der NenrönMtung kommt
es dabei zu «4nw vertresserten Durch-

blutung Im Ausbreltungjgeblet des
Nervs, was die biochemisch« Regene-
rierung zusätzlich begünstigt. ' Unter-

stützend weitfaii dann aucfrVKatnina -

aus dem B4Conqätfk TntravenSs vitfab-

refcM.

Diese Behondlung setzt ein intaktes

(warnt auch gestörtes) RolzWtungssy-

stem voraus. Patienten, bei denen die

Nervenleitung durch eine Operation

(Durchtrennung oder Verkochung) kom-

plett unterbrochen wurde, sprachen auf

diese Therapie rtfchl mehr an.

Das SCHMERZTHRAMEZENTRUM - Bad
Mergentheim - Ist ein überregionales

Krankenhaus. Seit der Eröffnung Im Jah-

re 1985 wurden ambulant und stationär

mehr als 1000 Pattemen behandelt.

Weitere Indikationen für eftw Behand-

lung sind Kopfschmerzen (Migräne,

Sponmmgskopfxctenerz), Neck«)-,

Schuh«-, und Arawchmerzen, Be-

schwerden bei Arthrosen, Wlrbebäu-

lenschmerzen. Schmerzen nach Gürtel-

rose, Isehiasbeschwerden, Narben-

schmerzen, Schmerzen infolge von
Ktebserfcrankungen u. v. a. m.

Die KSnfk selbst liegt in landschaftlich

schönster Umgebung auf einer Anhöhe
inmitten des Maln-Tauber-KreUes. 8n
Idtnlkelgener Fahrdienst stellt die Ver-
bindung zur 5 km entfernten Stadt her.

Die architektonische Gestaltung der KU-

nlk erinnert In keiner Welse an die oft

nüchtern und steril gehaltene Atmo-
sphäre eines Krankenhauses. Die ge-
lungene Kombination von Glas und
Holz, aufgelockert durch viele Grün-
pflaruM, wirkt beruhigend und ent-

spannend.

Die Patienten sind ln geräumigen
2-Bett-ZUnmem mit separater Naßzette
und Balkon umergebracht Brie Snxei-
befegung (Wahiefstung) Ist Sri eäuef-
nea tteneri mögSdi. '

.

Die Aufncrftmezur statJanärerr Behand-
lung erfolgt nur 'qdf Briweitung des
behandelnden Acäes. BneKöstenüblff.
nahm« durch wKranMeritostee Ist auf

'Arttrag tnögleh.
1

TeL4lr. Ö »» St /TB 00 «der >087 eittett-

tfch oder Poslensetrift:

CCHMBtZKUNHC-
Odtewbesnsbaße 10

jffOJtad IHotge—heiw-UMIehlelw.

Essen, 15. 3. -23. 3. 86
Es sind wieder über 500 Ausstelter aus
rund 20 Ländern, die aul der Camping +

Touristik, der 33. Sundesfocftschaa des
Deutschen Camping-Clubs (DCC) mit in-

ternationaler Tourittffc-Schau, ein weh-
wette« Angebot für Ferien und Freizeit

präsentieren. Seit dem IS. März stehen
bis zum morglgan Sonntag auf dem
Gelände der Messe Essen die Novitä-

ten fürdos mobile Freizehvergnbgen im
Mittelpunkt des Interesse*, und zwar
unterteilt nach Angebottgnippen: Ca-
ravans, Motorcaravans. Zelte, Mobil-
helmo, Zubehör, Boote und Camping-
gerbte Im zweiten Teil dieser Messe, im
Tourlstikberekh, erhalten alle Besucher,
die auf große Fahrt gehen wollen, Infor-

mattonen aus erst« Hand. Framdenver-
kehrsämter, Reisedientte, Touriitikor-

ganüaiianert. Hoteb, Pensionen, Flug-
und Fahrgesellsctiaften oder Camping-
pfoizhoiier - de äße leisten wertvolle

EnUcheidungshüfan bei der ReaflsJe-

rung von Fehenträumen. ~ Im Camping-
Fahrzeug-Angebot betet der neue Slo-

gan .Wegvom Luxus und hin zur Mobiti-

iär, denn zur Zeit ist eine neue Art des
mobilen Wohnwagens in Lerchtbaukon-
stnrktion gegrogt Hier haben goldene
23erieisxen oder Pseudo-Kamine so we-
nig Chancen wie übergroße und schwe-
re Kühlschränke; es ist die auf kleinstem

Raum ungeordnete Kompaktküche,
welche Gaskocher mit großen Topfttoll-

. -r. _tc.

Camping Gaz arbohot
iamef fDn Praktische.
deshalb Ist dieses renommierte Unter-
nehmen mH seinen Produkten aus dem
Cämpingwesen überhaupt nicht mehr
wegzudenken. Darüber hinaus ist Cam-
ping Gaz Jederzeit für Überraschungen
gut wie x. B. mH dem MaridionPro-
gramm, bei dem et sich um eine Auto-
matic-Box handelt, die In einer Minute
aut- oder abgebaut werden kann; sie

besteht aus einem witterungsbeständi-
gen Polyestergewebe, dai PVC-be-
sdtichtet ist Alle An- und Aufbauteile
dies« Markise befinden sich in einer

Aluminiumbox, wobei die Montage an
Reisemobilen und Wohnwagen dank-
bar einfach und problemlos ist: Sie wird
über einen Kurbefanechonismus mit Hille

von Geienkarmen freischwebend In je-

de beliebige Länge bis zu zwei Metern
ousgefahren und durch zwei verstellba-

re Standfüße abgestützt. - Interessant

eine andere Präsentation der Firma, ein

neunteffiges Campinggeschirr-Set, das
ideal für alle die isu die wenig Platz für

' :i r::e

Gepäek haben und auch an Gewicht
sparen möchten. Dazu gehören drei
Töpfe in der Größe von 16, 18 und 20 cm,
ein Teekessel mit Deckel, zwei Griffzan-
gen und ein Tragegurt: dieses Set wur-
de konzipiert ois ein sehr praktisches
Geschenk für besonders die jugendä-
che Zielgruppe. Doch das Unternehmen
führt noch viele andere Gerätschaften
Im Angebot, die man beim Compfog
nicht entbehren kann, so vor ollem die
Gasflaschen zum Kochen und zum Hei-

zen. Gerade cfiese Flaschen waren frü-

her Angstgegenstände für ihre Benut-
zer, während heule der Kunde dte ab-
solute Garantie hat, daß die Gaz-Artikel
dem Gesetz üb« technische Arbeits-
mittel und damit auch alten Skhefheiu-
vorschriften entsprechen. Umfangreich
Ist ebenfalls dos Angebot an Wohnwa-
genzubehör, wozu auch die tragbare
Chemieloilette mit Wasserspülung ge-
hört. Wichtig schließlich der internatio-

nale Service: er ist vorhanden mit

150 000 Stellen in über 70 Ländern.

Creeping Oex teteraationrd, Kotoentr. 1

6000 Frankfutt/M, TeL 0 09 J 29 Kl 54

Auch auf dem Hochdach
wird Gepäck tra«sportiert
Das betrifft überwiegend Kombi-Fahr-

zeuge, und auch hier hat sich die Firma

Autoteile Ravensburg mit Ihrem Atens

Lostenträger-System viel elnfallen las-

sen. Sie entwickelte einen Hodtdadv-

träg«, einen komplett verpackten La-

stenträger rrat 19 cm Stützfußhöhe und
165 cm Tragrohrtänge; für höhere Dä-
cher muß man Steekveriängerungen
verwenden. Besonders wichtig beim
Hochdachträger ist das Beachten der
Tragkraft, für die es genaue Hinweise
gibt. Spezielle Hochdachtrfiger werden
z. B. für den Transport von Surfbrettern

angebaten; hier beträgt die Stüufuß-
Mindesthöhe 29 cm ebenso wie beim
Kajaktransport: Es handelt sich um seit-

liche Träger, die mit Gurtbändern aus-

gestattet sind. - Das Atera-Lastenträ-

ger-System bietet hervorragende Qua-
lität und Piräzisiomtechnlk sowie eine
Überzeugend leichte Montagetechnik.
Dm gesamte Programm ist HJV-GS-ge-
prüft und für die unterschiedlichsten

und neuesten Autotypen entwickelt.

Der Atera-Lostentr&ger ist ein deut-
sches Produkt mit einem Jahr Garantie,
beziehbar Üb« den Fachhandel.

Autoteile Ravensburg, Brerbafd Tlttal

Postfach 22 40. 7900 Ravensberg

mft neuem Design
Es bt eine neue Baureihe für Caravaner,

die höchste Ansprüche an Komfort und
Technik stellen: hier werden Begonz,
Funktionalität und Zuverlässigkeit aut

relativ kleinem Raum optimal realisiert.

Bereits beim kleinen Modell 40Q HK mit

einer Aufbaulänge von 410 cm besticht

der vollkommen neu gestaltete Wohn-
bereich durch Harmonie, wobei die
erstklassig verarbeiteten Möbel von
zeitlos« Schönheit mit massiv antiki-

sierten Türen und Klappen mit feinen

Messingbeschlägen eine besondere
Wohnatmosphöre schaffen - alles in

hellem, ItaHenischem Nußbaum-Dekor.
Zur gelungenen Ergänzung dieses Ein-

richtungsstils zählen luxuriöse Velour-

polst«, die je nach Geschmack in zar-

ten Biedermeieratreifen oder in Blumen-
dessfn erhältlich sind, ln diesem Cara-
van sind der Wohnbereich und die Ru-

bezone durch eine Sprossenwand von-

einander getrennt, der neugestattete
Hygieneraum ist mit einer Handbrause
ausgestattet. Die gesamte Technik hier

bt perfekt, sie entspricht bei allen Mo-
dellen dieses Unternehmens einem sehr
hohen Niveau.

LMC lAfd-MüartertaiKf-Caravaa GmbH
Rudolf-Diesel-Str„ 4414 Sassenberg

Sicherheit für jedes Haus-
SHA 2000
Heinrich Heine wer ein Ro-
mantiker, wir sind Realisten
Unser» installotionsfreien AtarannJe-
0M SHA 2000 (völlig kabeUos, Steckdo-

se genügt) reagieren auf die Geräu-
sche, die Einbrecher verursachen, um in

Ihr Haus zu gelangen. Scharfe Geräu-
sche, wie Glasbruch oder Glasbruch-
verauche, Holzbruch oder holzknacken-

de Geräusche und metallisch© Geräu-
schs, die bei dem Versuch, gewaltsam
in Ihr Haus einzudringen, entstehen, lö-

sen ein akustisches Alarmsignal aus,

das durch weitere akustische und opti-

sche Warnzeichen noch verstärkt wer-
den kann, schreckt den Einbrecher ab
und vertreibt ihn, bevor er Ihr Haus, Ihre

Wohnung, Ihr Büro, Ihre Werkstatt oder
Lagerhalle betritt (Außenhautob«icho-
rung). Die Reichweite des SHA 2000 ist

variabel und abhängig von der Bauart
Ihres Hause*. Die variable Aktivität des
Systems erlaubt auch die Dauer und
Verspätung (SchaifschcritverzÖgening)

des Alarmsignals einzustellen. Natürlich

bt die SHA 2000 lemmeldetechnbch
zugelassen.

Sie sind Laterasstert, möchte« Mehr
Ote*mmAkmwniage SHA 2000 wb-
sea, dcMW fordere Sie ganz «wtHsd-

lieh unser Prospekt an.

RaH Heb», OatpreeOertweg 10
4*00 Bielefeld 11, TeL 052 05/ £024

Das ist das Flaggschiff

von Pilote: R 800
ote Rebemobil der betraten». Es zeich-

net sich besonders durch das «ehr gro-

ße Raumangebot für fünf Personen und

durch die optimaleAusnutzung des vor-

handenen Raumes aus. Das R800 hatab
Bach das Peugeot-JS-FahrgesteÜ (be-

ziehungsweise Flat Ducate) und bt aus-

gestattet mit einem 2,5 1 Dieselmotor mit

74 PS, der Radstand betrögt 3653 mm;
wehere Abmessungen sind Lange: 6150

mm, Breite: 2210 mm und Höhe: 2790

mm. Höchster Fahrkomfort und ausge-
reifte Technik sind hier garantiert und

lassen das Reben mh diesem Mobil für

die ganze Familie zum reinen Vergnü-

gen werden. Überaus bezeichnend -
und das gilt für affe Pifote-Reisemobile

- ist die großzügige Mehrausstattung

zum vernünftigen Serienpreb. Dazu
zählen Dachgalerie, Aufstiegsleiter aus

Edelstahl, Dusche, Warmwasserboiler,

Umluftheizung und der Platz für 2 Gas-

flaschen )e 11 kg. Dieser R800 von Pilote

kann aber gleichzeitig auch als idealer

mobiler Konferenzraum dienen und ko-

stet ab Dieselversiart 34 990,- DM (un-

verbindliche Prebempfehfung).

Miete Metwtteawe Vertrfebs-GmbH
Cari>Zebs>StE. 27. 8430 Saarioub

(lachen, Spule mit Ablauf, elektrischen

Dunttobzug und 40- bis 60-Uter-Kühl-

schrank mit Frosterfach integriert und
die zusammen mit den neuen, sehr
großzügigen Hygieneraumen den er-

forderlichen Komfort bieten. Bel den
Reisemobilen dagegen fordert die Au-
tomobil-Industrie verstärkt

die Allzweck-Freizeit-Fahr-

zeuga. Wichtig auf dieser
Messe auch der Zubehör-
markt, auf dem sich eine
Neuorientierung abzeich-
net. Gefragt sind Cam-
ping-, Sitz- und Liegemö-
bel mit kieinnen Verpak-
kurigsmaßen sowie Artikel,

die das Leben In der Natur
erleichtern und die Umwelt
schonen, - In der Bundes-
republik gibt es etwas
mehr ob 950000 Caravans
und Motorcoravans, eine
Zähl, die bis 1990 auf eine
Milflon steigen dürfte. Das
stellt die Herstell« auch
vor neue Herau «fordern) n-

Sw. Schon jetzt haben
% der neuen Modelle 86

die neue Aero-Form, abge-
schrägte Bugwände und
eingezogene Gaskästen,
90% der Caravans sind in
den letzten 3 Jahren bis zu
2tHb leichter geworden.

80% sind mit dem neuen Breitspur-Si-

cherheltsfahrwerk ausgerüstet, und

75% der Hanger können im Ausland

ohne Sicherheitsrisiko 100 km/h fahren. -

Der Besuch auf der Camping Touristik

Ist sehr rege und entspricht den Erwar-

tungen. MARGRET SCHE1BEL

Urlaubszoit - Reisezeit, Informieren Sie sich

auf der Rebemesse Essen.

Nietmanns „Clou“ ist

jetzt weltweit einmalig
Dabei ist es nicht nur die Exklusivität,

durch die sich die neue Generation von
Reisemobilen von der herkömmlichen
Bauweise abhebt - es ist auch die
RechtsWirksamkeit von Patenten für Eu-

ropa und die USA, die dem aus einer
Ringanlcer-Konsinjlrtion mit 50 mm un-
verrottbarem Hartschaum bestehen-
den, auch gegen Auffahrunfälle gesi-

cherten Clou-Aufbau gelten. Ausg«eifi
in Styling und Technik sind die neuen
Mobile, zu denen vier unterschiedliche
Liner und fünf Alkoven-Modelle gehö-
ren. Neue konsfrufctionseiemente sind
hier di« serienmäßig beheizten Abwas-
ser- und Fäkalientanks, während unab-
hängig davon zahlreiche Detailverbes-
serungen aus den Erfahrungen der Pra-

xis in die Serienproduktion einfließen:

diesmal sind es die Vollisolation und die
Sicherheitsgurte im Aufbau.

Wsteana Motor Hörnet
tedeitrlestr. 12-16
5405 Kobleaz-MÜIlieln
H. 11 - Stand 1106

NVU1CANN
-Lavastein-Gril!

aus Edelstahl, mit Gestell
und Ablage
Dieser neueste Typ macht Ihnen das
Griffon in gesunder Weise möglich. Man
grillt, ohne das Grillgut zu verbrennen
(der Saft bleib! erhalten). Bei diesem
„VULCAN"- Lavastein-Grill brauchen Sie
nie mehr Holzkohle, da die Lavasteine
jahrelang haften. Das Propangas ist

überall erhältlich, Gerät ist auch ab-
nehmbar für Camplng/Relsen. Komplet-
tes Gerät (mit Gestell), ohne Gas, ko-
stet DM 475,- per Voraustchecfc oder
DM 495,- per Nachnahme (unverbind-
liche Preisemptehlung).

MUNOUS Versand
Postf. 5526, 4000 Düsseldorf 1

Perfekt- ausgereift-
patentiert:

der HoHkamper Ordne
Er ist auf der Autobahn ein Falter, am
Uriaubspkttz dagegen ein Caravan.
Dieser klappbare Starre ist in mehr-
facher Hinsicht glücklich gelungen,
denn seine Karosserie und sein Profil

wurden von Stromilriienspeziansten
entworfen, während die schlichtstrah-

lende Farbtönung der Silhouette eine

elegante Linie gibt. Dabei ist die Innen-

ausstattung betont komfortabel und
zweckmäßig. So hat der Hoitkamper
Oriine fest fixierte, eingebaute Siau-
sch ränke, was praktisch bei der Monta-
ge ist,- fest montiert sind auch Vorhänge
und Beleuchtung. Er ist vorallem g«äu-
mig, gut eingerichtet und lädt dadurch
zum Verweilen vieler schöner Stunden
ein. Dieser Oriine ist ein klappbarer
Wohnwagen tm wahrsten Sinne des
Wortes: klappbar vom praktischen Ge-
sichtspunkt und starr für die Lebens-
qualitat. Er profitien von der großen
Erfahrung eines großen Herstellers, er

läßt sich (eicht ziehen und verfügt über
zahlreiche ausgereifte Details - hier

wird vieles geboten, was anspruchsvol-

le Camper suchen: bereits ab 12995,-
DM (unverbindliche Preisempfehlung).

Holtkamp Faltcaravans GmbH
Darfst!-. 95, 4472 Haren 2 (Attenberg*)

Reisemobil-Premiere:
Das ist der Adriatik 610,
der erste Motorcaravan der Firma
Adria, die zu den großen Wohnwagen-
herstellem ln Europa zählt. Fahrgestell

und Motor sind von Hat Ducato, er (st

6,1 m lang und wird mit zwei verschie-

denen Grundrißelntetlungen für 39 990,-

DM (unverbindliche Prelsempfbhhing

)

angeboren. Dieser Adriatik 610 ist se-

rienmäßig sa perfekt und komfortabel

Er spart Zeit und Kraft,

der Hochdnickreiniger
der Finna Wilms aus Mänchengfadbacft,
bei dem mancherlei Überlegungen Pa-

te standen. Zunächst galt es den Was-
serdruck auszunutzen, der ohne weite-

res in der Loge ist, zu säubern und zu

»*y
\. ; vy

ausgestattet, daß kaum noch Wünsche
offenbfoiben. Vorhanden ist der Dach-
gepäckträger mit Leiter und der fest
eingebaute Gastank für rund 50 Liter;

interesssant auch die Bordkontrolle
durch ein Servicecenter - also eine
Computer-Überwachung. Dennoch
bleibt die Sonderausstanung bemer-
kenswert, etwa der Dieselmotor, die
Anhöngerkupplung oder die Halterun-
gen für Fahrrad oder Surfbrett. - Das
ganze Caravan-Programm von Adria
präsentiert sich in zwei Baureihen mit 14
Modellen: zunächst die Serie Opatija,
preiswert ab 8590,- DM (unverbindliche
Preisempfehlung), praktisch und funk-
tionstüchtig, sowie die Serie Komcrti de
Luxe, bestechend durch harmonische
Linienführung und ausgesuchte Ele-

ganz.

IMY-Acbia, Wohnwagan-Veftriebs-GmbH
OffanbcicfHtr. 1, 8000 MOacfwo 40

reinigen, ohne daß man dafür körperli-

che Kraft einzusetzen braucht, außer-
dem kann man mit einem Wasserstrahl
an manche Stelle kommen, die für die
menschliche Hand unerreichbar ist.

Deshalb wurde für den vielseitigen Ein-

satz in Haus, Hof und Garten dieser
Wilms Hochdruckreiniger konstruiert: er
arbeitet mit 220 Volt und benötigt eine
Wasserleitung - und im Nu entwickelt er

seine volle Leistungskraft. Mit ihm kann
man Hausfassoden und Terrassen reini-

gen, Autos, Mofas und Rasenmäher auf
Hochglanz bringen, Markisen und Gar-
tenmöbel säubern sowie Swimming-
pools, Boote und Campingwagen pfle-

gen. Und das alles im Bruchteil der
herkömmlichen Zeit. Der Wilms Hoch-
dnickreiniger kostet nur 678,30 DM, inkl.

MwSt.

Haas WltaM GmbH & Co.

Erftstiaße 46, 4050 Möncbengladbach 2
TeL 0 21 66 / 84 76, T*. 0 852 BA7

Wer lux von BOrttner wählt,

entscheidet sich fOr Perfektion
Und dos sowohl in technischer als auch
in ästhetischer Hinsicht. Denn ein Mo-
dell dieser Lux-Reihe zu erwerben, ist

Ausdruck eines bestimmten Lebensge-
fühta, hi« begegnet man seinem ge-
wohnten Komfort auch im Caravaning.
Gleich, welches der 20 Modelle man
sich aussucht, man hat In ihnen Platzwie
in einem richtigen Haus, man kann sich

zwanglos bewegen und seinen Aktivi-

täten nachgehen. Die Geborgenheit

bei jedem Wett« wird besonders da-

durch angenehm gemacht, daß alle Mö-
bel aus echter Eiche sind, entworfen

und gebaut von kompetenten Möbel-
tischlern. Oberhaupt zeigt die Innenein-

richtung ein hohes Niveau, wie z. B. das
Ehero-Schlafzimmer mit großem Bett,

Matratzen mit gesteppter und wattier-

ter Schaumstoffauflage van hoher Dich-
te sowie Übergardinen aus Velours. Sn
idealer Hatz Ist die Femsehecke mit

ihren weichen Wohnzimmersesseln, au-

ßerdem ist für zahlreiche geräumige
und praktisch angeordnete Ablagen
gesargt. Bemerkenswert ist der Toilei-

tenraum mit hochklappbarem Wasch-
becken und Duschbecken, zweitürigem
Toi leitensch rank und Spiegel: hier

bringt man sich gleich am Morgen in

Form. Die Küche selbst zeichnet sich

durch eine Supereinrichtung aus mit

Propangasherd, großer Arbeitspläne,
zahlreiche Ablagen, Kühlschrank und
Nirostaspüle, also durch den ganzen
Komfort einer großen Küche. Alle Lox-
Modelfo haben ein vollverzinktes
Lelchtbau-System-Chassis mit einem
Breitepur-Sicherheiis-Fahrwerk, ein te-
foskopierbares Soft-Laufrad, eine Rück-
fahrautomatik, eine Stoßstange mit in-

tegrierten Beleuchtungselementen so-

wie einen Sicherheitsgasteg ler mit
Schlauch. Ansprechend auch die geteil-
te Eingangtür, die rundum getönten
Doppelfenster, die ausstellboren Sel-

tenfenster mit Rollos und Moskitoschutz
sowie die doppell zwongsbelüftefe
Dachhaube. Dabei ist das Erstaunliche,

daß dies« ganze Luxus zur Serienaus-
stattung gehört. Bürstner, auf seinem
Gebiet der Marktführer in der Bundes-
republik, bietet seine Lux-Modelle in

der Preisklasse von 12 480,- bis 24 930,-
DM (unverbindliche Preisempfehlung)
an.

BOnrtu« Wotawogenwerk GmbH
Postfach 16 20, 7640 KeU-NeumOhl



Europas größtes Revue- und Variete-Theater steht in Ost-Berlin: Der „Friedrichstadtpalast“

„Ein Haus, das schöner ist als unsere Träume“
Samstag

LeichteMuse Ost nach Mitternacht
auf dem Bildschirm West „DieJL/auf dem Bildschirm West „Die

Girls vom Friedrichstadtpalast“ -

langbeinig, attraktiv, Durchschnitts-

alter 22 Jahre - stehen imMittelpunkt
der gleichnamigen ARD-Sendnng
über Europas größtes Revue- und Va-
riete-Theater.

Friedrichstadtpalast: ein Stück

Berlin, im Ostteil der Stadt gelegen.

Ein Aushängeschild der durch ein

staatliches Komitee geforderten Un-
terhaltungskunst in der „DDR**. Ein

fast ständig ausverkaufter, auch
West-Besuchem zugänglicher Mu-
sentempeL Erste Adresse auch für

Weltstars aus dem Westen: von Jose-

phine Baker bis Louis Armstrong,

von Caterina Valente bis Udo Jür-

gens.

Zwei Wochen lang beobachteten
Christoph Winter und ein SWF-Ka-
merateam den Wirbel vor und hinter

den Kulissen des neuen Friedrich-

stadtpalastes, den Intendant Wolf-

Internationalen Medizinerkongreß

über den Schutzimpfstoff Tuberku-

lin, mit dem er die Tuberkulose be-

siegte.

Die Zirkus-Ära endet mit Beginn
des Ersten Weltkrieges. Nächster
Hausherr wird der berühmte Regis-

seur Max Reinhardt „Großes Schau-

spielhaus" nennt er das Haus. Ein

kurzes Gastspiel nur. Seine Vorstel-

lung vom „Theater für den kleinen

Mann" ließ sich nicht realisieren.

Theater gab es im damaligen Rj»r1in

schon genug. Und der „kleine Mann"

Die Girls vom Friedriehttodtpokurt
- Sa., ARD, 0.10 Uhr

gang E. Struck (66) „ein Haus, das
schöner ist als unsere Träume“ nennt
Struck, ehemals Regieassistent bei

Jürgen Fehling und Bert Brecht, ist

seit 25 Jahren Chef des „volkseige-

nen“ Palastes.

Angefangen hat alles mit einer 1867

erbauten zweigeschossigen Markthal-
le am Schifibauerdamm, unweit des
heutigen Standortes. Die aber exi-

stierte nur acht Monate, weil keine
Käufer kamen. Dann stand das Ge-
bäude jahrelang leer und diente im
deutsch-französischen Krieg 1870/71

als Feldpostamt
1873 wurde die Markthalle zur Ma-

nege. Zirkusse, darunter die berühm-
te Dynastie Renz, präsentierten hier

ihre Programme. 1890 referierte in

der Arena Robert Koch vor einem
Sie tauen stets vor ovsverkauftem Haus: Die .Girls
vom Friedlichstadtpalast*'

- gebeutelt von Arbeitslosigkeit und
Inflation - hatte kein Geld.

Neuer Name, neuer Anfang. „Haus

der 3000” (Zuschauer) nennt es 1924

Erik ChareH Seine Revuen mit den

Stars der zwanziger Jahre werden

Riesenerfolge. In einer Nebenrolle ei-

ne noch unbekannte Blondine: Marle-

ne Dietrich. Charells größterHü wird

1930 eine Operette, deren Melodien

noch heute zu den Evergreens gehö-

ren. Unter der Gesamtleitung von

Ralph Benatzky wird „Zum weißen

RößT 416 Mal vor ausverkauftem

Haus gespielt

1933: „Kraft

durch Freude“

zieht ein Doch die

sogenannte

Deutsche Arbeits-

front findet mit ih-

ren Programmen

im „Theater des

Volkes", so heißt

es nun, wenig An-
klang. Bomben
zerstören kurz vor
Kriegsende die

Hauptbühne, doch
schon am 17. Au-
gust 1945 ist

Nachkriegspre-

miere. „Palast"

heißt das Haus
nun, geboten wird

Variete auf der

heü gebliebenen

Vorbühne.

1949 die nächste

Namensgebung:
Friedrichstadtpa-

last Dabei ist es

bis heute geblie-

ben, gewechselt

hat der Standort
Denn 1980 drohte
Hpm Haus Em-

ms: Die „Girls sturzgefahr - die
POKfcTREBUNK Fundamente wa-

ren durch Schwemmsand einer Aus-

buchtung der nahegelegenen Spree PngwmtxKbanÄ D* fedriM*« "jS«SHS«£?
schloß seine Pforten, das Ensemble „Sorrosoni-, «in Nome, der für zü-
wich in andere Ostberliner Hauser bn ln Deuttdiland stete Nach der

aus oder tingelte durch die JDDR“- ^ischien dosTrodf-

Pnt lionsunternehmen am Ende zu
Provpz. In 39 Monaten Bauzeit ent-

>eIn. ^ RuIn ,tandw^ TOr
stand der neue Palast Ein Prunk- Doch das Wunder geschah; im
stuck mit 1900 Zuschauerplätzen im Wihjahr 1982 brach der Zirkus zu

groBenSaal. 250 in te .lOemen Be- ,**£££££
einer Deutschland-Tournee auf.

vue“. intimen Etablissement

;

für besonders zahlungskräftige Gäste

mit Programm
,
Verzehr und Tanz bis

morgens um vier.

„Weltniveau" - danach strebt die

„DDR“ in allen Bereichen, in vielen

freilich noch vergebens. Programme
im Friedrichstadtpalast aber verdien

npn häufig dipsy? Prädikat Intendant

Struck hat das Nummemgirl wieder

emgeführt, das Ballett, 80 Damenund
Heroen, ist Spitzenklasse, und die Da-

men treten auch schon mal „oben
ohne" au f.

„Die Decke profilierter Unterfaal- 20.1s in

tungskünstler unserer Republik ist

recht dünn", sagt Struck. Deshalb ist {J
er ständig auf der Suche nach Nach- Ut

15JJÖ Eh Platz an der Samte
40 Gewinner der laufenden Auslo-
sung 1986 gibt Max Schoutzer
heute bekannt Für Unterhaltung
sorgen Katja Bnleln, Hanne Hal-
ler, Andrea Xfrgent, Harald Mar-
tin sowie Rolf Zuckowdd und sein

930 Staatsakt für Eng« Genfwnafer
Übertragung aus Bern Deutschen
Bundesteg

11JB0 nogramwMscfcro
11 JO Biotechnologie

12. Selbst oder nicht selbst....

1100 Nachbarn in Europa

14JNI Diese Woche
- Schlagzeilen und Bilder

llMDtwu*
Vor vierzig Jahren
Berlin im Aufbau

1150 Auf den Spuren der Detektive
Dashlell Harnmett arbeitete acht

Jahre lang als Detektiv bei „Pln-

kerions“, bevor er zu schreiben

begann. Der „Malteser Falke",

sein berühmtester Roman, lieferte

IBMNtkkui, efe Tvngm Randen»

IfcSOJexBex
1400 MvskboX _ „
17.00 Die Chronik der FamiBe Ww
1040 MOeeeiw iitsehoft

Oder. RegjanoJpfOgramnie

1820 AFF bück ..
IMS Hardcaitfo* McCoredck

Amerikanischer Fernsehfilm (1978)(j

2120 AFF bück ...
*

22.15 Angefiqoe und der »Mg ,

Deutsch-franz.-ftaL .

Spielfilm

(1965)
23L55 APFMtek .

' ..

0M Da Wlegeafled vm» Tofechtofl

• Amerikemlscher Spielfilm (1969)

tln sowie Rolf ZuckowsJd und sein
Klnderchor.

1400 ARD-Sport extra - dm Genf
Einskvnstkiuf-WM
Kür Eistanz
Reporten Hans-Joachim Rau-
schenbach

1040 Tagendtoe
18JE SBortsduw

ifaFuflbol!: 1. Bundesliga
Dazw. Regionalpnogramme

Stoff für zahllose Verfilmungen.

Peter Reichelt zeigt die VorbilderPeter Reichen

:

des Romans an
iea

t die Vorbilder
malschOupkit-

1U0 Gefragt - gewuflt - geweema!
- Mit Hans Rosenthal- Mit Hans Ran

1410 Peter Wedel
Schauspieler,
direkter

17J0 Daeke scbSn
17.25 heute

xl
iseur, Theater-

le bester Gesellschaft
Lustspiel von Samuel Taylor und
Cornelia Otis Skinner
Mit Paul Hubschmid, Eva Pflug,
Ute Willing u. a.

1 Uodetspfegel
• streit um Medienpolitik; dazu ein

Interview mit Werner Rommers
(CDU) / Interview mit Joaschka Fi-

scher nach 100 Tagen Im Amt /

Neue Heimat - Geld für die „Mut-
ter"?
Moderation: Helmut Schimarvski

1420 So8d Gold
19J0 heute
19X0 Na, seursi

MH Thomas Gottschalk
20.15 Me lodien fOr MHIaeen

MH Dieter Thomas Heck
2245 heute
22.10 AkteeHes Sport-Studie

AnschL Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

2425 Die Spor des FaHree
Amerikanischer SpteffUm (1941)
Mit Humpbrey Bogart, Peter Lome,
Mary Astor u. a.

Buch und Regle: John Hustan
1J0 beete

wuchs. FOr das Ballett findet er ihn 2245 Ziehung der lottozahlen
manHimgl m Tanwiriraln Jcr W‘l lT Spiel 77mandunal in Tanzzirkeln der FDJ
oder bei Laienensembles. Talent,

lange Beine, Aussehen sind gefragt -

für den Feinschliff sorgt Ballettmei-

sterin Gisela Walther.

Bis zu einer gewissen Grenze dür-

fen Friedrichstadt-Conferenders

auch den JDDR“-AHtag aufs Kom
nehmen und „politisch" weiden.
O. F. Weidling, ein Sachse mit frecher

Schnauze, trat bei der Eröffnung -in
Anwesenheit von Erich Honecker -
allerdings ins Fettnäpfchen. Zuallem
Unglück war das „DDR"-Fernsehen
live dabei, aberbei der Wiederholung
der Sendung war Weidling herausge-
schnittenl Auch sein letzter Satz: „Es
macht Spaß, ein Bürger der DDR zu
sein.“ So viel Spaß veratehtmannun
auch wieder nicht DIETER DOSE

Spiel 77
22.10 Tagnwchqp
2220 Das Wort zn Sonntag

spricht Pastor Horst Marquardt,
Rechtenbach bei Wetzlar

2225 Die Conaadtet»*
Amerikanischer Spfelfüm (1961)

Mit John Wayne, Stuart Whitman,
Ina Balln u. a.

Regie: Michael Curliz
0.10 Die Giris vom Friedricksfadtpalast

Bilder aus einem großen Revue-
theater

DJS Togradnu
140 Nacfatgedonkee

Späte Einsichten mit Hans Joachim
Kulenkampffjlenkampff

1410 Bilder aus Öiteweteh
19JD0 heute
1920 IfAT-Studto
19X0 Der Wildschütz

von Albert Lart-

zlng

. Mit Hermann Prey u. a.

Musikalische Leitung: Ferdinand

Leittier

21.25 Aspekte
22.10 Da capo '

.

August Everding Im Gespräch mit

Hans Hotter
25.10 StAT-Nachrichten

RTL-plus
1455 7 vor 7 .

1922 KTL-SpM
19JS Hl«Vorschau
1920 Der Oohulnnlrtrtlger

Deutscher Spielfilm (1975}

2&S1 RTUSpiel
2455 Meta Körper för ein PoInnpM

Ital. Splemlm (1967/68)
2227 Unglaubliche Geschichten
Z425 Wetter /Horoskop /Betthupferl

m.

Beflügeln noch immer die Phantasie: Maharadschas I Kongreß in Köln: „Television-Design International“

WEST
1430 Roxv
1940 Aktuelle Stunde
20üOO Togesedrau
2415 Sport In Westen
21JB0 Gott and dieWe

Verblichene Träume
Einst glichen sie Gestalten einer

prachtvollen Märchenwelt heute.L/prachtvollen Märchenwelt heute
sind sie simple Zeitgenossen. Einst

herrschten sie Gottkönigen gleich

über ein Drittel des indischen Sub-
kontinents, heute agieren sie als Poli-

tiker, Geschäftsleute, Manager In-

diens Maharadschas.

Noch immer feuern sie die Fantasie

an und entführen in eine Welt verbli-

chener Träume, verbinden sich doch
mit ihren klangvollen Titeln und Na-

men sagenhafter Reichtum, orienta-

lische Verworfenheit kultivierte Ver-

rücktheiten. So sammelte der Nizam
von Hyderabad Limousinen, Juwe-
len, aber auch Frauen. Hamed Ali

Khan Bahadur führte die Staatsge-

schäfte vor allem von einer kunstvoll

gearbeiteten Toilette aus. Im

MenschensIdnder!- So., ZDF, 19J0
Uhr

Fuhrpark des Maharadschas von Pa-
tiala standen 27 RoQs Royce und 93

„geringere Modelle“. Einer der einsti-

gen Granden benutzte nur Bankno-
ten, die frisch von der Notenpresse

kamen, und zahlte dafür bereitwillig

zehn Prozent Aufgeld.

Verschwenderisch, wenn nicht gar

bizarr, gestalteten die einstigen Adeli-

gen ihr Leben: Bei einer Party zur

Zeit des Vollmondes waren Diaman-
ten die einzigzugelassenen Schmuck-
stücke - und sie waren überall Oder.

Die Schweine, die sich Fateh Singh
von Udaipur hielt, wurden „mit Ku-
chen aus Buttermilch und kleinge-

hacktem Zuckerrohr gefüttert, was
sie lethargisch als zustehenden Tribut

akzeptierten, denn sie hatten Tiger in

der Arena erledigt“.

Freilich gab es auch Maharadschas,
die sich um ihr Volk kümmerten und
es nicht nur ausbeuteten. So ließen

sich derer von Travancore, tiefgläu-

bige Brahmanen, regelmäßig mit

Gold aufwiegen, das dann unter die

Priester verteilt wurde. In Bhopal be-

gann mit Sikander Begum im 19.

Jahrhundert eine über hundertjäh-

rige Frauenherrschaft, während der

dieses Fürstentum zu einem der fort-

schrittlichsten Staaten Indiens auf-

rückte. Sayaji Rao von Baroda und
seine Maharani führten erstmals die

Schulpflicht ein. In Hyderabad gab es

die eisten öffentlichen Kliniken.

Als die Briten sich im 18. Jahrhun-
dert zu Herrschern Indiens aufwar-
fen, beugten sich die Maharadschas
und Nabobs ihrer militärischen

Macht, behielten dafür aber freie

Hand in ihren Fürstentümern. Salut-

schüsse bestimmten fortan die Unter-

schiede zwischen den kleinen und
den großen Herrschern. Wer bei offi-

ziellen Anlassenneunmal mitDonner
geehrt und als „Eure Hoheit" ange-

sprochen wurde, stand als „Radscha"
am unteren Ende der Skala. 13 Schüs-

se waren den „Maha-Radschas” Vor-

behalten. Nur die fünf Großen - Hy-
derabad, Baroda, Mysore, Gwalior,

Kaschmir- durften es 21 mal krachen
lassen.

Eine kohärente Gruppe bildeten

die Maharadschas nie. Einige

herrschten über Hindus, andere über
Modems, einige waren Überbleibsel

der Mogulreiche, andere Hindufür-
sten verschiedener Rassen und Nei-

gung. Am bekanntesten waren die

Rajputen, mutige Krieger und eifrige

Polospieler. Wahrend der beiden

Weltkriege stellten die Maharadschas
Truppen und Geld. Belohnt wurden
sie von den Briten im entscheidenden

historischen Augenblick, bei der Un-
abhängigkeit Indiens, jedoch nicht

Als sie 1947 ihre Flagge einholten,

verloren die 562 Maharadschas ihren

Kampfums politische Überleben. Sie

büßten ihre Eigenständigkeit ein,

mußten sich entweder in Indien oder

Pakistan integrieren.

Zwar behielten sie Privilegien, Pa-

läste, Landbesitz und Schätze, kon-
trollierten aber nicht mehr die Ein-

nahmen ihrer Staaten- Vielmehr zahl.
te der Staat ihnen fortan „Privatscha-

tullen“. Indira Gandhi stufte 1970 die

Maharadschas plötzlich als anachro-

nistisch ein. Per Gesetz wurden ihre

Titel abgeschafft, ihre Apanagen und
Privilegien gestrichen. Die meisten
von ihnen hatten sich schon vorher
neuen Realitäten angepaßt Viele gin-

gen in die Politik, in die Armee. Ei-

nige verwandelten ihre Paläste in Ho-
tels oder verkauften ihre Preziosen.

Noch immer gibt es viele Inder, die

ehrfürchtig vom MaharaHsphfl oder

von der Maharani sprechen. Und bei

religiösen Zeremonien oder Festen
bilden sie allema l eine willkommene

Schöne, neue Bilderwelt?
Der schottische Femseh-Designer

R. Eardiey war ganz zuversicht-

MARTAWETOENH3LLER

J-/R Eardiey war ganz zuversicht-

lich: „Bei solchen Kongressen lernt

man w»hlieflliph immer etwas.“ Der
Kongreß: Television-Design Interna-

tional, der Ort WDR Köln. Das The-

ma: Das Erscheinungsbild des Fern-

sehens in der Zukunft

Gäste aus aller Welt hatten sich in

der Domstadt versammelt, um von-

einander zu lernen, wie man das Er-

scheinungsbild des Fernsehens den
modernen Gegebenheiten anpassen
kann. Das läßt sich mit herkömmli-

chem Design nicht mehr erreichen -

auch hier sind die Computer aufdem
unaufhaltsamen Vormarsch. „CAD"
heißt die Zauberformel, was soviel

bedeutet wie computerunterstütztes

Design. Farbflächen, Linien, sich dre-

hende und wegfliegende Bilder wer-

den nicht mehr von einer Kamera
aufgenommen, sondern von einem
Computer („Paint Box“) erzeugt Der
Designer fahrt nur noch mit einem

Griffel über eine Fläche, drückt ein

paar Tasten, und das künstliche Bild

ist da.

Rolf Famigliette von der NBC in

New York führte Beispiele von Comr
putergrafik vor, die zur Visualisie-

rung von Nachrichten bei seiner

Femsehanstalt üblich sind. Compu-
terdesign will die Nachrichten in ein

„populäres Umfeld" rücken. Die Zei-

ten „asketischer“ Nachrichtenver-

mittlung seien vorbei hieß es. So wie

sich die Sprache der Nachrichten zu

einem Umgangsdeutsch hin entwic-

kelt habe, so werde sich auch das

Erscheinungsbild ändern: die Di-

stanz zum Betrachter soll abgebaut
werden.

Das elektronisch erzeugte Bild be-

schränkt sich aber nicht nur auf die

Nachrichtensendungen. Alle Pro-

gramme werden in kurzer Zeit davon
durchgestaltet sein. Man will ja

schließlich attraktiv sein in einer Me-
dienlandschaft, die zunehmend auch
bei uns vom Konkurrenzdenken be-

herrscht wird. In den nächsten Jah-

ren wird das Fernsehen immer stär-

ker von einer völlig künstlichen und
künstlich »zeugten Bildwelt be-

stimmt werden. Masaichi Naito von
NHK Japan fühlte vor, was imjapani-
schen Fernsehen heute schon üblich

ist synthetische Bilder, gewonnen
aus einer Mischung von wirklichen

Bildern, Zeichnungen und computer-
erzeugter Grafik, deren Bestandteile

kaum auseinanderzuhalten sind.

Dem Zuschauer bereitet das wohl
keine Schwierigkeiten. Baron Brock
(Universität Wuppertal) meinte dazu,

die künstlichen Bildwelten würden
gesehen als „Erscheinungsform der

einen Wirklichkeit" - schließlich sei

die Wirklichkeit das, woraufman kei-

nen Einfluß habe. Die künstliche Bil-

derwelt des Fernsehens sei so etwas

wie die Vorstellung vom Himmli-
schen Jerusalem im Mittelalter: Die
elektronische Totalsimulation wird
als gemachte Sache »lebt, istaber in
keines Menschen Belieben gestellt

(nicht einmal in das der „Macher“) -

das sei „das Göttliche" daran.

Es war Alexander von Cube, der
das Fähnlein der Verfechter von In-

halten hochhielt Fast allein auf wei-

ter Flur stand er, als er anmerkte,
vielleicht sei das Design gar nicht so

wichtig, wie die Designer rieh das

vorstellten; auf die Inhalte käme es

an. Inhalte werdenabervonden Desi-

gnern und ihren Theoretikern als

eher langweilend empfunden.
Der WDR ist dabei eine große An-

lage für computerunterstütztes De-
sign in Betrieb zu nehmen, denn die

Zukunft des Mediums Fernsehen, so

der Fernsehdirektor des WDR, Gün-

,

ter Struve, stehe „neuerlich und end-
'

lieh" in einer Konkurrenzsituation. In
diesem Wettbewerb wird dem Er-

scheinungsbild, dem Design, der
Ausstattung eine entscheidende Rol-

le beigemessen. Damit allerdings das
Design nicht zu des „Kaisers neuen
Kleidern“ wird, muß eine Rundfunk-
anstalt ihre Identität durch das Pro-

gramm finden und ausbauen. Zumin-
dest im WDR sollen Inhalte nicht

durch elektronische Spielereien ver-

wässert werden.

Trotz aller übergreifenden Überle-

gungen - der Kongreß stand im Zei-

chen der Designer und ihres zupak-

kenden Pragmatismus, ihres „Ma-
chertums“, ihrer Freude am techni-

schen Spiel Für den Zuschauer
kommt wohl in den nächsten fünf
Jahren ein neues Fernsehen - eine

künstliche, durchgestaltete Bilder-

welt. Ob sie so paradiesisch ist, wie
Baron Brock es wahrsagt - wir wer-

den es erleben (müssen).

GERHARD CHARLESRUMP

21JQQ Gott und diu Wuh
Mission In unserer kleinen Stadt

21X0 Ashfconary spielt Schümaau
Papillom op. 2 /Symphonische
Etüden op. 13

22X0 Getanaee ie Jadnen Couatry
Amerikanischer Spielfilm (1976)
Regie: Michael Miller

2X40 Tips für Leser
Donald WedeJdnd: „Der gefunde-
ne GürteT

25A5 Leute Nachrichten

NORD
1400 SesastraBe
1450 Mkfcala Petri -HeddlSte
19.15 III Intenwtiouol

Die Eidgenossen und ihr Wald
2480 tflowtchoa
2415 So zärtfiefa war Sufeyfcea
2430 Reisebilder all* de« heutigen

Westpofea (11)
21.00 Vor vimrig Jahren

21JO Zwei unter Mflkmee
Deutscher Spielfilm (1961)

22JM Jaxx>>Fest Berlin H
ZUQ Nachrichten

HESSEN
1400 Beat-Cleb
1445 Golgatha *05

19M Sport-Jounrai -

2400 Cflye James hn Gesprfldi mH Ro-2400 Ohrs James tw Gesprfli
man PotansU

2UO Drei aktuell Telegramm

Gemeintichattspragramm:
19.26 Saedmfloechea
19J0 Ucht Ober dem Jemee

Bericht von Alain Salnt-Hilaire und
Jacques Lambert

2415 Uterateneogaxle
Moderadon: Walter Blttermann

HjOO Shaak (1)
Von Claude Lanzmann

Japanischer Spielfilm (1950)
Mit Toshlro Mmme u. a.
Regle: Aldra Kurosawa

2250 Gustav IIL

Abschied für einen Theaterkßnig
2415 Nachtlicht

Usa Tetzner - eine deutsche Mär-
chenerzflhlerin

SÜDWEST
Nur für Baden-Württemberg:
19jOO Abendschaa aut Achse
Wirr ft.ir BMnhnri-Pftili-
\9M Glaskasten
Nur für das Saarland:
19.00 Saar 2 ragloaal

BAYERN
1845 Rundschau
19.00 Die Erde lebt

- Inselwelten
1945 Spor« am Samstag
2414Trfstan und Isolde -

.

Handlung in drei Aufzügen
Von Richard Wagner
fri einer konzertanten Aufführung
Erster Aufzug

. :

(Zweiter Aufzug: Sonntag 11.00

Uhr)
22JM Rundschau - .. . -

22.15 Z.E.N.
22J0 Perle der Karibik

: FUm von Manfred Stelzer
2340 Ruecfadnu

Sonntag
KM«n

940 Programmvorschau
10JD0 Die ersten Meoidten

4. Teil: Die Wiege der Menschheit

940 Programmvorschau IMO tcaaby Doo Jhow '

940 Freiheit herrscht nicht 1490 D'Aitagean üred de drei Maske-
Evangelischer Passionsgottes- tiare
dienst 1400 Musicbox

1415 MJcGfeKirttumsg
j
gq4n Aspekte* 1740 Gegen denWIed .

Kultur - nein danke? 1B4H1 rhnpperl ... Mtfmenliisn
Gespräch Ober Kulturvermittlung 1450 APF Mkk

4. reit: uie wiege der Mens
1045 Die Seedang mH der Maas
11.15 KaputscMno
1240 Irrtamatioaaler Frühschoppen

Kohabitatlon oder Konfrontation?
- Neue Lage nachder Halbwende
beim westlichen Nachbarn

1245 Tagesschau
mit Wochenspiegei

1415 Magazin der Woche
1545 Auf and davon!

5. Teil: Der Verrat
14.15 Der SOedenboch van Spatxenhuu

Deutscher Spielfilm (1958)
1540 Ebfcunstlaut-WM ln Genf

Schaulaufen der Sieger
17.15 Wir Ober uns
17J9 ARD-Ratgeber: Geld
1405 Tagesscheu
1410 Sportschau
1840 UadeatÄraOe •

19.10 Weltspiegel
Sudan: Vor der Wahl / China: Auf

1 dem Weg zum VolkskangreS / Bra-
t silien: Ein Dort gegen Entwfck-
- lungsMKe / USA: Die Angst vor

. dem großen Beben
.

Moderation: Ernst EUtz

19J50 Sportschau-Telegramm
2040'Tagassefeau
2415 Das Teteeretefa (2)

Nach dem Roman von Henrik Pon-
toppldan

2410 Hundert Meisterwerke
Wilhelm von Käulbacfu Die Zerstö-
rung Jerusalems durch Titus

99w Tagesschoo
22JS Deutsches aas der anderen Repu-

blik
Meißner Porzellan / Der Parteitag
naht / Die Buchmesse endet / Der
Maler Werner Tübke
Von Peter Merseburger und Wolf-
gang Klein

2410 Kampf einet Bürgerin
Film von Dieter Stengel

2455 Tagasschoa

heute
1400 Das Sonntagskoazert
1246 häufe

^ratf^rota^tem
Gastgeber Klaus Bresser

1415 Architektur am Scheideweg
1. Teil: Die Situation, Zweitel und
Neubesinnung

1445 Die Mene Mqfa
14.10 Betthaataegaschkhtea
1440 1,2 oder 5

1145 Kulisse

...undam Sonntag
WELT. SOWT.Wi

1945 Der Mrat

1455 Auf einem lengnn Weg
3. Folge: Was die Akameks auf
dem letzten Teil Ihrer Flucht erle-
ben

1405 Ein Bück
1620 He Maee wfH nach oben

5. Teih Der Zweikampf
1720 beete
1722 Die Sport-Reportage
1410 Tagebach (evT
1425 Die Mappats-Sfaow

Gastsion Anna Murray
1920 beute
19.10 baneer Perspektiven

2120 APF*bSek*
dWf FemseM,tm (1978)

2415 Kulturmagazin
2245 liebelst nur ein Wort

OJKAPFWkk
(1971>

3SAT

Nachtgedai
Späte Elnslc

Kulenkampff

inken
[chten mH Hans Joachim

Bundestogsabgeordnete / Stu-
cüogast: Botho Prinz zu Soyn-Witt-
gensteia Präsident des Deut-
schen Roten Kreuzes
Moderation: Peter Hopen

1920 Memcbeasldncfer!
- Leben wie ein Maharala

2415 Alles was Reckt ist

Geschichten zwischen Amor und
Justitia

Letzter Teil: Scheiden tut weh
21.15 beufe /Sport am Soimtag
2120 Don Carlos

Oper von Giuseppe Verdi
Inszenierung und musikalische Lei-
tung^ Herbert von Karajan

120 beete

1400 Neues aas Uhlenbusch
1450 Königlich Bayerisches Amtage-

rieht

1920 heute
19.15 Hitt des Jcdues '85
2045 Aodrk de la Varte

Oslerbräuche
H20 Erinnern Me sich

RTL-plus

KRITIK

18^ Typisch Kärtchen
1453 7 vor 7

S T,?* **• k*i" awfew
ftrfbeafer

2127 HnSe
8CheT Sptemim (19&5)

__ Sport mh UW Potofsld
24®2 Wert« / Horoskop /Betthupferl

Schöne Frauen
, flotte Flitzer

beit“ mit dem J)DR“-Fernsehen bei

Gottesdienstübertragungen sei dies-

mal nicht vuctaTwio gekommen. Eine

offizielle Absage gebe es nicht

m.

Jf' ompliment an Eddy Kohii Als

Regisseur und Fotograf von

Weltrang ist er Up to date wie der

Titel seines ZDF-Modejournals. 30

kurzweilige Minuten bester Sendezeit

für den Sommerlook *86. Modetrends

und Tips im Stil amüsanter Video-

Clips aus erster Hand. Da mag sich

mancher verwundert die Augen ge-

rieben haben: Dynamische Schönhei-

ten in flotten Flitzern, Schampusren-
dezvous am nächtlichen Strand, bra-

silianische Beauties in aufregenden

Tangas, niedliche Kinderals Statisten

zu Urwaldhippieromantik - ein Le-

ben ä la Coke-Reklame.

Kleidung, Strümpfe, Schuhe, Brillen,

die dem Zuschauer um die Ohren ge-

fetzt Wurden, ohne HaB immer auch
der richtige Dress zugeordnet werden
konnte, waren in dem Modekaleido-

skop wohl weniger Information für

den Betrachter als vielmehrTributan
die Sponsoren.

Doch honi soit qui mal y pense. Die

mehr als 50 Namen von deutschen

und internationalen Designern für

Dennoch: ganz schön pfiffig, was
sich ProduzentDennis Wunderlich so
einfallen läßt. Mode aufbereitet wie
Popmusik - eine Variante, an deren
Perfektion noch gefeilt werden kann.
Eine flotte Anmache zum Spiel mit
Farben, Stoffen, Accessoires zur mo-
dischen Kreativität auch ohne großes
Geld. Spaß soll’s machen, unterhalt-

sam die Sendung sein. Sie waris.

GABRIELEHERLYN

Die für morgen vom ZDF geplante

Sendung einer Gottesdlenstanf-

Zeichnung aus der Dietrich-Bon-

hoeffer-Gemeinde in Karl-Marx-

Stadt ist nicht zustande gekommen.

Staatliche Stellen in der „DDR“ hat-

ten keine Entscheidung über eine

Drehgenehmigung getroffen, so daß

das ZDF einen Ersatzgottesdienst

planen mußte.

Der Fernsehgottesdienst wird

jetztlive aus der Kreuzkirche in Lud-

wigsburg bei Stuttgart übertragen.

Peter Gottschalk, vom Büro des

Femsehbeauftragten der Evangeli-

schenKirche inDeutschland (Frank-

furt), teilte mit, die Absage sei durch

„NichtentscheMung“ der „DDR“-

Behörden heibeigefiihrt worden.

Die „bisher bewährte Zusammenar-

Auf kirchlicher Seite in der

„DDR“ vermutet man, die Wahl der

Bonhoeffer-Gememde als Drehort

sei Grund für die Verschleppung der

Genehmigung. Schon während vor-

bereitender Gespräche zeigte rieh

der Unmut staatlicher Stellen über

den Vorschlag des „DDR“-Kirchen-
bundes. Die Bonhoeffer-Gemeinde

liegt in einem Neubaugebiet von

Karl-Marx-Stadt Das Gemeindezen-

trum ist erstim Juni 1985eingeweiht

worden. Es ist einesderProjekte des

Neubauprogramms „Neue Kirchen

für neue Städte“ in der „DDR“, das

vor allem mitMitteln westlicher Kir-

chen finanziert wird. Die Bonhoef-

fer-Gemeinde ist in dem Neubauge-

biet auch sozial-dfakonisch stark en-

gagiert epd

WEST
1400 Block Beauty (11)
14U Laban in Alfev
1920 AJctuafla Stunde
2400 Tagasscbau
2415 Auganzaogan berichten

Die Gründung der Hitlerjugend
(1926)

Rim von Paul Karatus und Alfred
Segeth

2145 Hatten Story
Musikalische Höhepunkte auf der
großen Zeit des schwarzen New
Yorker Stadtteils

Präsentiert von Ron Williams
2450 Exportnaete

Trickfilme aus der „DDR“
2545 Leute Nachricht«

Moderation: Peter Jensen
2225 Ir Moratto - Van der Ueb* febea
l Dokumente rspletfilm

AM Nachrichten

HESSEN
1400 Mumm der WeH
IMS Rund ans Zwtebelnvstef
1040 AfbeitattiBtze (6)
1920 SpertkaleBdei1

2415 EHenwfänmiM’h
2140 Diel aktuell
2145 Bn ScMMmI für Zwei

Komfidfe von John Chapmon und
Davefraeman
Mit Rolf PuIch. Christine Gksvner,

25i™^*“**»
Wascfmdon (11)

sssir*’
IVm-fiir das Saarland:
7145 Spart Am»
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NORD
1400 SesanstraBe
1450 Canera (10)
1940 Rückblende
19.15 Schauplatz
2040 Taaesschaa
2415 GMvMcMer. 7. Sinfonie

2125 Sport III

aus Homburg

die Frankfurt
> Afe Hamburger

SÜDWEST
Ater Air Baden-Württemberg:
1940 Treffpunkt
Nur für Rheinland-Pfalz:
1940 Abendschau .

Nur für das Saarland:

1940 le SacbexMcmMd Ananda
Gemeinscbafttpiogramm:

2140 NaSÄte^"*,aw"
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JJSJhwdsdwo
1940 Damals ..
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Kan, er

/e£>e ewig/
aar - „Or&nisator der Säte-

macht von 1919" übersehrieb das
„Neue Deutschland“ seinen Ge-
denkartikel „zum 100. Geburtstag
des ungarischen Revolutionärs Bö-
3a Kun“ im Februar. „Ein großer
Revolutionär lepinschsn Typs“ zog

& - fflit einem Monat Verspätung -
f jetzt die außenpolitische Zeitschrift

aus Ost-Berlin »horizont* Wes:
allerdings gehofft hatte,daß dievier
Wochen genutzt wurden, um die
Lücken in der Biographie Kunc za
schließen, die im „Neuen Deutsch-
land“ nicht zu übersehen waren,
sah sich enttäuscht

So lesen wirzwar, daß Lenjn sich
„lobend“ über Kun geäußert habe-
daß derselbe Lenin aber iforwidhfi

Kun zornig von der Krim abberief,
weil dieser dort die Bolschewisie-
rung mit einer Grausamkeit voran-
trieb, die sogar dem Herrn im
Kreml zu weit ging, erfahren wir

nicht Das „Neue Deutschland“
kam seinerzeit nicht über das Jahr
1935 hinaus, und Jborizonr schafft

das jetzt auch nicht Man muß
schon in westlichen Quellen lesen,

wie es mit dem Manne weiterging.

Kun wurde auf einer Sitzung der

Komintern im Mai 1937 in Miyfcw
plötzlich einer unverschämten Hal-

tung gegenüber Stalin beschuldigt
Doch die Verhaftung ließ auf sich
warten. Statt dessen riefStalin gnt-

gdaunt Kun an und bat ihn, einen
französischen Reporter zu empfan-
gen, um das Göücht über seine
Verhaftung zu dementieren. Kun
spielte mit Das Dementi machte
die Bunde - und wenige Tage spä-
ter wurde Kun abgeholt Dann
folgten zwei Jahre schrecklicher
Folter und im November 1930 die

Die Ostberiiner Zeitungen halten
das alles nicht für mitteilenswert
Was soll denn auch die Wahrheit,
wenn es um den - von Marx in

einem Brief an Engels beschwore-
nen - „KnmrnimigtowgV^y der Utt-

fehlbariteü“ geht?

5§ii$

Komponiert wie eine überwältigende Symphonie: Kürosawas Meisterfilm „Ran“ nach „König Lear-

Samurai in William Shakespeares Welt
E

“*

2«=. rfl« lwarrs und der schwierigen Stel-

J3.5i h^ig Israels unter seinen Nachbarn

•c beschäftigt die erregten Gemüter im
2tsy UaaurÄCJl* toujSi lande jetzt ein kulturpolitisches Pro-
»*9 w*t

0f bient Vom L bis 19. April findet zum
fünften Male der alle drm Jahre «ge-
haltene internationale Arthur-Rubm-
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Probieme mit Isreals Rubinstein-Wettbewerb

Mehtas Privatorchester?
werb-Organisation, halten aber eine

Reise nach Polen für politisch und
kulturell wichtig. Zubin Metha hatte

anscheinend Verabredungen mit Po-

len getroffen, ohne bei der Orchester-
leiträg wegen der Daten rückzufra-

gen. Darauf reagierten Regierungs-

vertreter. „Dies ist nicht ein Orche-
ster Zubin Mehtas, sondern Israels

Philharmonisches Orchester.“ Sn
anderes Orchester stört für den Wett-

bewerb nicht zur Verfügung - das

Radio-Sinfonieorchester Jerusalem
hat anderweitige Verpflichtungen.

Weiteren Aufruhr loste die Nach-
richt aus, die Philharmonikerplanten

einen Besuch von Auschwitz und
würden dortdenaufeineraltehehräi-
schen Gebetsmelodie basierenden

langsamen Satz aus der 1. Sinfonie

von Paul Ben-Haim spielen - religiö-

se Kreise halten Musik an der Ge-
denkstätte für unschicklich. Auf je-

den Fall solle dieser Satz in den Kon-
zerten in Polen, wannimmer sie statt-

finden würden, gespielt werden.

Zum Wettbewerb sind mehr als

fTmfrig Pianisten aus 22 Ländern zu-

gelassen worden, die größte Zahl aus

den USA (13), der Bundesrepublik

Deutschland (7) und Israel (6). Der
Jury gehört Aiögmnl der Pianist an,

der 1977 den ersten Preis gewonnen
hatte, Gerhard Oppitz aus München.

PETERGRADENWiTZ

stein-Pianisten-Wettbewerb statt,

und es tagt zugleich in Israel die Ge-
neralversammlung der Weltorganisa-

tion der Föderation international»:

Musikwettbewerbe, zu der 150 Dele-

gierte aus 80 Ländern erwartet wer-

den, die nach Beendigung des Wett-

bewerbs das Osterfest im Heiligen

Lande verbringen wollen.

Zu den großen Attraktionen des
Wettbewerbs fürTeilnehmer und Pu-

blikum gehören die abschließenden

w Konzerte der erfolgreichsten Piani-

sten mit den Israel-Philharmonikern

in Tel Aviv und Jerusalem. Die Phil-

harmoniker haben in fest letzter Mi-

nute wissen lasspn, daß Zubin Mehta
mit ihnen zur selben Zeit zum ersten

Male eine Tournee in Polen absolvie-

ren will, in einem Land, dasmit Israel

keine diplomatischen Beziehungen

unterhält

Die Philharmoniker, die kein

Staatsorchester sind, aber vom Staat

unterstützt weiden, bestreiten nicht

die Gültigkeit ihres 80 000-DoEar-

Vertrages mit derRubinstein-Wettbe-

in wahrhaft atemberaubender

film ist anzuzeigen: Des japani-

schen Mrtsterregisseurs Akira Kuro-

sawas „Ran“. Drei Stunden schierun-

glaublicher Visionen. Der FSm trieft

von 'Dauer, Schrecken und Schön-
heit Er irt wieein optischerHammer.
Man duckte sich ständig vor der
prunkendes Kraft dieser Bilder.

Kaum hat man eine der »hier un-
glaublichen Bildvisionen geschluckt
- gleich ist man von einer neuen Bü-
derfindung selig erschlagen. Dieser
große Film ist, so Schreckliches er
darbietet, so unermeßlich Men-
schenpessimistisches er aufblättert -

ist immer wieder erlösend schön.

Dg Himmel spielt dauernd mit Er
leuchtet über grünenden Landschaf-
ten. Er holt geradezu wollüstig das
blutige Rot von Sonnenaufgängen
ein. Er wischt über zerklüftetes Ge-
birge. Flirrende Reiterszenen sind im-
mer wieder im Bild, die die Land-
schaft donnernd verteilen.

Wenn Interieurs zu erblicken sind,

dann sind sie so streng und zaube-

risch (fest wie im alten No-Theater)

aufgeteilt und kunstvoll arrangiert,

daß man immer wieder an schöne,

kubistische, moderne Gemälde den-

ken mag. Die einzelnen Spielfiguren,

so Gnmdrtagisches sie auszudiücken
haben, so wahrhaft Gräßliches sie

personifizieren - sie haben jede ihre

eigene Würde, auch noch in der je-

weils schrecklichsten Schrecklich-

keit Sie haben alle jene Leuchtkraft

und heimliche Heiterkeit, die sonst

nur den größten Inszenierungen auf
der greifbaren Bühne des Theaters
innewohnen.

Dieser Wunderfilm ist vollendet

Der japanische Meisterregisseur hat

ihn im Alter von 75 Jahren geschaf-

fen. Er hat ihn komponiert wie eine

überwältigende Symphonie. Ein Al-

terswerk - und es ist jung, vital und
gedankenreich wie in der Kinoge-
schichte kaum eines.

Es heißt „Ran“. Das bedeutet auf
japanisch Chaos, Verderben, tragi-

scher Irrlaut menschliche Verwü-
stung. Nachgebildet ist der Hand-
lungsablauf bezeichnenderweise, ei-

ner der größten, schier archaischsten

Shakespeare-Tragödien, dem „König

Lear“. Kurosawa übernimmtdas Dra-
ma keineswegs sklavisch. Er verlegt

es in eine Samurai-Welt vor rund 300

Jahren.

Der alt gewordene Kriegsfürst, Hi-

detora, übergibt sein in langen, wil-

den «ori grausamen Lebensjahren zu-
sammengerafftes Reich seinen drei

Söhnen. Jetzt sollen sie,jeder auf sei-

ner Burg, herrschen. Genau wie bei
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„Von Rembrandt bis Vermeer“ - Eine Ausstellung im Pariser Grand Palais

Ein Distelfink verliert die Hoffnung
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o tatt sie in die Depots zu verban-

kJnen, werden sie auf Reisen ge-

schickt Zuerst nach Paris und dann

in die USA- Wieweit das ihrer Kondi-

tion zuträglich ist, steht dabei auf ei-

nem anderen Blatt Gemeint and die

57 Werke holländischer Malerei aus

dem Mauritshuis in Den Haag, die so

die Zeit bis zu dessen Wiedereröff-

nung nach Beendigung der Renovie-

rung verbringen. Gezeigt werden sie

in der von Jean Lacambre, dem Kon-

servator des Louvre-Museums, und

Hans Hortink, dem ChefdesMaurits-

huis, arrangierten Ausstellung „Von

Rembrandt bis Vermeer" im Grand

Palais.

Mit diesem Titel wurden die publi-

kumswirksamsten Namen der Aus-

stellung hervorgehoben- Gleichzeitig

solltejedoch das Augenmerk aufzwei

Hauptprolagonisten des „Goldenen

Zeitalters der holländischen Malerei“

gelenkt weiden. Eine Epoche, von

der man nicht viel mehr weiß, als daß

sie eine andere Welt als der vorange-

gangene Manierismus anvisierte, und

die einer Neueinschätzung bedarf

Gar mancher Besucher hatte zwar

im ersten Saal sicher gerne auf die

Porträts derer aus dem Hau» Ora-

nien und einige „HistorienSchinken
“

verzichtet und dafür lieber einen Pie-

ter Claesz, Willem Kalf oder Pieter

Saenredam eingetauscht, Maler, die

nicht gezeigt werden. Trotzdem bietet

die Ausstellung,
auch wenn die Bil-

der nicht auf einheitlich hohem Ni-

veau stehen, noch genügend Hö-

hepunkte, so daß man über diesen

pompösen Beginn schnell hinwegge-

trostet wird.

Paul Valeiy sagte einmal, ein Werk

sei von Dauer, solange es fähig sei,

ganz anders zu erscheinen, als es von

seinem Autor ursprünglich geschaf-

fen worden sei So erscheint dann

plötzlich der 1654 entstandene Jjv-

stelfink“ von Fabritius, eine der

Hauptattraktionen des Mauritshuis

und dementsprechend auch der Aus-

stellung in Paris, unter einem völlig

anderen Aspekt Und die großeRage

zwischen den Kunstsachverständi-

gen, inwieweit dieses Büd auf einen

Trompe-M-Effekt ade, wird zur

Banalität

Vor einem cremefarbenen Hinter-

«nind von außerordentlich»

Leuchtkraft ätzt der Distelfink auf

seinem graublauen Futterkasten. Der

starre Blick hat etwas Besessenes an

sich und widerspiegelt seine traunge

Gefangenschaft Dieirisierend gelben

Federn seines Flügels weisen anHa-

gend auf den Ring der Kette, die üm

zurückhält Die zwei Stangen, auf de-

nen zu leben er verdammt ist, ohne

jede Hofrhung auf Freiheit, werden

durch den hellen Hintergrund noch

betont

Mit einigen, knappen, auf das We-
sentliche zielenden Pinseistrichen

hat hier Fabritius das Abbild der

menschlichen Seele geschaffen, die,

m)pntrinnhar verknüpft mit ihrem

Schicksal, gleichzeitig umgeben ist

von schneidender Einsamkeit Auf
die Zukunft weist der dunkle Schat-

ten an der Wand. Trotz der hellen,

eigentlich frohen Farben ein tiefpes-

simistisches Büd. Aber vielleicht ist

alles bloß Trompe Tcriü, eine Augen-

täuschung, und hier ätzt doch bloß

ein kleiner bunter Distelfink?

Von keinem Zweifel bewegt wird

man dagegen bei Jan Steens berühm-

ter „Austeroesserin“. Hier geht esum
reine Sinnenfreude, und zwar einmal

ohne im Hintergrund lauernde Vani-

tassymbole, wie es sonst damals üb-

lich war. Der sanfteBück derappetit-

lich-frischen Austernesserin erhalt

im Zusammenhang mit den damals

schon als Aphrodisiakum bekannten

Austern eine andere Bedeutung.

Von Rembrandt sind die „Susanne

im Bade“ und zwei Selbstporträts zu

sehen. Das eine aus seiner Jugend,

das andere zeigt ihn mit aufgedunse-

nen, mitgenommenen Zügen im Jah-

re seines Todes. Unter den wenigen
Stifteten besticht Balthasar von der

Ast durch seine strahlende, außerge-

wöhnliche Faibkomposition. Zwei

große gelbe, quittenähnliche Früchte

und eine Weintraube ruhen aufeinem
graublau-weißen Teller mit Delfter

Muster. Verstreut auf dem dunkek
pfirächferbenen Tischtuch liegen

rund um den Teller kleinere Früchte

und Muscheln in gekonnter Unord-

nung. Frans Halsentzückt mitseinem

virtuos gemalten „Lachenden Kna-

ben“.

Vermeer ist mit zwei seiner be-

kanntesten Bilder vertreten, dem ei-

nen Halipnisterpndpn Fmfluß Spüren

lassenden „Junge Mädchen mit
blauem Turban“ und dem „Blick auf

Delft“. Auch ohne auf dem Kirch-

turm 7 Uhr 20 abzulesen, spürt man
die frisch-kühle Luft, die, von der

Morgensonne durchstrahlt, von selt-

samer Transparenz gekennzeichnet
ist

Eine eigenartige Serenität und Ru-
he strömen von diesem Büd aus, die

jedoch, vfeUeicht wegen der dunklen
Wolken am oberen Kidrand, beim
Betrachter kein richtig frohes Gefühl
anfltnmmpn Diesem Büd, von
dem Marcel Proust sagte, es sei für

Um das schönste der Welt, wird keine

noch so gute Reproduktion gerecht

Man muß es in natura gesehenhaben
Paris hat jetzt dazu Gelegenbeit (bis

30. Juni; Katalog200 Fft
BEATRICESCHAFFHAUSER

IW virtuos MKifte -Lachend* Knabe“ von fhmx Hab (1*38-1*8*) bt

Paris« Schau FOTaMAuwrsHuis

Mihmb totriaofl gegem doti groboo Valor: Fürst Wdotoras Sohn Toro and cfosson radnOcbtigs Frao Kaodo ln
Kürosawas fffrabcho« Mofeteiweik Jtana foto nhjeconstamtin

Shakespeare hat einervon ihnen {ver-

gleichbar der Cordelia) milde Ein-

wände. Er wird das treue Schicksal

der Cordelia erfahren, watend durch
Blut und Arglist; Undank und Tücke
wird des alten Herzogs Los sein -

genau wie das des alten König Lear.

Die Fahrt scheint einfach, der Ab-
lauf tragisch vorgezeichnet Kurosa-
wa variiert die Vorlage genial. Er ver-

zichtet völlig auf den Gloucester-Ed-

gar-Edmund-Strang der Handlung
bei Shakespeare, er räufelt die hor-

rende Altersgeschichte aufjapanisch
gttnx neu und verblüffend originell

auf. Er läßt dauernd den zürnenden
Himmel mitspielen, wir, auf»nspupn^

Klappsitz im Kino, schauen immer
wie von oben, wie mit den erschrok-

kenen Augen irgendwelcher Götter

herab aufdas tragische Unwesen, das
sich auf der Menschenerde vollzieht ,

mit so viel ausgepichter Arglist, mit
so radikaler Lieblosigkeit und
schließlichmit so unermeßlichen Fol-

gen.

Am Ende ist die zu Beginn so wohl
organisierte Welt wie ausgestorben.

Das totale Chaos ist ausgebroeben.

Der Menseh war des Menschen (und

zumal seines Nächsten) schlimmster
Wolf. Als der alte, von seinen undank-
baren Söhnen mehrfach verstoßene

Fürst Hidetora noch einmal die holde
Gestalt des Buddha am Himmel vor
seinen blind» Augen zu sehen meint
- Buddha zerfließt in Trauer. Der
Gott löst rieh in Weinen auf über der

Menschen Lust am Mord, am Chaos,

an der lebenszerstörenden Verderbt-

heit seiner Menschen. Sogar der Gott
lost sich aufund stirbt vorTrauerund
Schrecken.

Bis es soweit gerät, wühlt Kurosa-
wa inimmerneuen zauberisch belich-

teten Bildern. Er führt seine Figuren

streng: Jede Geste - ein künstleri-

sches Ereignis. Jede einzelne Einstel-

lung - ein zauberisch komponiertes

Bild. Jeder Einsatz von Musik (Toru

Takemitzu) entweder ein Donner-

Schlag oder eine zauberische BildVer-

brämung.

Wunderbar elegische Motive sind

in dieses große Büd- und Tongemäl-
de eingelassen. Der Narr, wie bei

Shakespeare, den erblindeten, dum-
men Greis Hidetora begleitend durch

alle Stationen seiner irren Verblen-

dung -derNarr gehtwieeinekarierte

FOTO: NBJECONSTANT1N

Lichtgestalt durch dieHandlung: Die
intriganten Schwiegertöchter des
Lear, auch sie sind scharfakzentuier-

te, schier blendend realistisch spie-

lende Figuren. Nebenfiguren sind ex-

akt gezeichnet, psychologischjeweils

deutlich untermauert. So viele Vari-

anten des genau studierten Menschli-

chen lernt man kennen - und mei-

stens furchten.

Aber wie dieser Meisterregisseur

über allem so etwas wie die Unbe-
dingtheit eines großen, schier mytho-
logischen Weltenschicksals stürmen
läßt, wie er die Schönheit oder auch
die Schrecklichkeit des Himmels
über alles deckt, wie er(kaum erfuhr

man im Kino Vergleichbares)-wie er

einen schier archaischen Welten-

stuim über die jeweils psychologisch

klar bezeichneten Kreaturen sturmen

und immer wieder brennen laßt -das
ist wie ein Wunder des Kalküls. Es ist

unvergleichbar.

Kürosawas letzter Film ist unter

seinen vielen meisterlichen Filmen
der beste. Er ist schier unausschöpf-
lirh Er ist wie ein schöner, schreckli-

cher, erlösender Hammer.
FRIEDRICHLUFT

J. Hopkins’ »Die Geschichte von Ihnen .. .‘‘in der Freien Volksbühne Berlin

Der Übeltäter wird einfach erschlagen

Erster Akt Ein gewöhnlicher Re-

vierpolizist, 20 Jahre wacker im
Außendienst, kommt total zerstört

und merkbar betroffen nach Haus.

Ihm ist dienstlich Entsetzliches zuge-

stoßen. Er hatte, meinte er, einen

Mädchenschänder im nächtlichen

Park dingfest gemacht Er hatte den
vermeintlichen Unhold im Kellerdes

Reviers allein verhört Er selber war
durch das Leugnen seines Arrestan-

ten so gereizt geworden, war so von
Ekel und Absdieu leidenschaftlich

übermannt Erst hatte er den ver-

meintlichen Übeltäter verschkdent-

lich geschlagen. Schließlich hatte er

ihn erschlagen. Ein Fall von „Bullen-

mord“.
Zweiter Akt: Am folgenden Mor-

gen: Ein Polizeivorgesetzter ist zuge-

reist Der vernimmt den unseligen

Revierbeamten. Die Vernehmung be-

ginnt mit aller Vorsicht Der kleine

Polizist erhofft Hilfe von seinem Hö-
hergesteBten. Er findet sie nicht Er
wird heftiger ausfällig, fest kommt es

zwischen den beiden wiederum zu

Tätlichkeiten. Der Polizist ist noch
tiefer in die Patsche geraten. Die Ver-

nehmung wird abgebrochen.

Dritter Akt Rückblende. Der ver-

meintliche Unhold und Mädchen-
schander ist gerade erst verhaftet Im
Keller des Reviers findet jetzt die

Konfrontation zwischen ihm und
dem noch vor Abscheu und Rachege-

fühlen dampfenden Dienstbullen

statt. Als der vermeintliche Täter im-

mer noch leugnet kommt es zum
Kampf Der Bullen-Totschlag erfolgt

Der Verfolger wird zum Mörder, ehe

der Tatbestand jener vermeintlichen
Mädchenschändung noch geklart

werden konnte. Verfolgter und Ver-

folger sind in eine schreckliche, see-

lische Kumpanei geraten, sie waren
ineinander verkrallt Vorhang!

Darauf in der Freien Volksbühne

Berlin (die schon zu der BerlinerPre-

miere nur geringfügig besucht war)

teils laute Proteste und Buhrufedeut-
lichen Abscheus; teils freundliche

Akklamation für eine immerhin sehr

gediegene Aufhaltung eines raffinier-

ten Psychokrimis.

Er stammt von dem englischen ra-

dikalen Dramatiker John Hopkins.

Das gleiche Stück, „DieseGeschichte

von Ihnen . . war schon, 1969, von
Peter Palitzsch in Stuttgart, mit Ar-

min Buhre in der Hauptrolle, insze-

niert Peter Zadek hatte vor zweiJah-

ren mit Hopkins1

„Verlorene Zeit“ in

Hamburg ebenfalls einen skandalö-

sen Erfolg errungen.

Dies ältere Stück - auf seine ekel-

hafte Weise wirksam ist es noch im-

mer. Hier inszeniert es Frter Löscher
mit einer sicher dinglichen Kompe-
tenz. Er lotet alle schrecklichen Tie-

fen aus. Er hat in PeterGavaidaeinen
ebenso sensitiven wie bulligen

„Bullea“-DarsteUer. Jörgen Scharna-

gel prägt kalt und provozierend den
vernehmenden Ghefinspekfior. Brigit-

te Jänner trübt die Gestalt einer Poli-

zistengattin schön kleinburgeriich

verängstigt aus. Und Christoph

Quest, als der mutmaßliche Unhold
und unüberfühiteMädcbenschänder,

zeigt ein paar psychopathisch höchst

verständliche Tiefeneffekte.

Gespielt wird ordentlich, oft gera-

dezu abstoßend verständlich, eiskalt

einleuchtend. Erwiesen sollte sein,

wie die nahe Macht und Gewalt bei

beiden, dem Verfolger und Verfolg-

ten, beieinander wohnen, wie anstec-

kend Gewalt und Vergewaltigung

sind. Dramatische Folge aber Eher

Ekel als tatsächlich Einsicht Die sehr

zwiespältige Aufnahme war ver-

ständlich. FRIEDRICHLUFT

Warschaus Oper gastiert mit Szymanowskis „König Roger* in Karlsruhe

Vom real existierenden Mystizismus
Warschau hat mit dem Theater

Teatr Wirtki eines der größten

Opernhäuser der Welt Mehr als 1500

Mitarbeiter stehen zu Diensten. Ein
Monstre-Orchester, ein stattliches

Chor- und Ballettaufgebot und eine

Hundertschaft von Gesangssolisten

wollennun endlich die internationale

Anerkennung erzwingen. Jetzt mach-
te Polens reisefreudige Renommier-
oper in Karlsruhe Station und konnte
mit Puomnis „Turandot“ und dem
„König Roger“ von Karol Szymanow-
skj - beide Stucke kamen übrigens

vor genau 60 Jahren zur Urauffüh-

rung - Arnpn geradezu sensationellen

Erfolg verbuchen.

Bei der „Turandot“ war er sozusa-

gen vorprogrammiert Marek Grae-

sinski hatte das Märchen von kli-

scheehaften Ritualen und penetran-

ten Chinoiserien befreit Die expressi-

ven Chöre beeindruckten ebenso wie

das vorbehaltlos gute Ensemble (na-

mentlich Brenda Roberts in der Ti-

telpartie und Elzbieta Hoff als Liu)

und das sensibel reagierende Orche-

ster unter Bodgan Hbffinann, der mit

Pucdnis vertrackten Klangstufungen

in der Manter der Italiens zurecht-

kam.

Karol Szymanowskis „König Ro-
ger“, hierzulande nur einmal, vor
über 50 Jahren in Duisburg, gespielt,

ist ein atmosphärisches, fest ein sa-

krales Stuck. Der kriegerische Nor-

mannenkönig Roger H, der um die

Mitte des 12. Jahrhunderts ein medi-

terranes Großreich aufrichtete und
dem Imperium der Staufer den Weg
bereitete, gibt sich tolerant und tief

gläubig. Aus dem engagiert mitge-

henden Orchester und den Kehlen
auf der Bühne tönt es denn auch
mphr elegisch und griechisch-byzan-

tinisch als aggressiv.

Mit dem leidenschaftlich, aberum-
sichtig und exakt dirigierenden Ro-

bot Satanowski entsteht der Ein-

druck einer mit enormem gedankli-

chen Aufgebot befrachteten, nicht

klar fixierbaren kompositorischen

Gestalt Der rinnlirhe Duktus und
der stellenweise hypnotische Sog der

Musik fesseln von Anfang an, auch

dann, wenn Rpminiszenspn an Mus-

sorgski, an französisches Sentiment

und vor allem an Strauss'sches Melos

ebenso genüßlich wie raffiniert aus-

gekostet werden.

Doch Smmpr wieder distanziert

sch Szymanowski von der opemhaf-
ten Kommunikation der Zeitgenos-

sen, sucht die mystische Verklärung.

Er schreibt bedeutende Musik, auch
dann noch, wenn sie metaphysisch

argumentiert Ein polnischer Epilog

zur Spatromantik.

Die dekorative Inszenierung von
Robert Satanowski (der das komple-

xe und doch ein wenig handlungsar-

me Stück neu bearbeitete) und An-
draej Majewski mündet in einen gran-

diosen Hymnus an das religiös ver-

klärte Mittelalter. Doch die Konfron-

tation zwischen erstarrten Dogmen
und einer sich nach Freiheit sehnen-

den Welt bleibt nicht ausgespart Das
wird im Lande des „real existieren-

den“ Mystizismus verstanden und
trägt gewiß auch zur großen Popula-

rität des Stückes bei

Die Sänger der Hauptpartien -Flo-

rian Skulski in der Rolle des Roger,

Barbara Zagorzanka in der Partie der

königlichen Gemahlin und JosefHo-
mik, ein religiöser Eiferer mit dem-
agogischen Zügen und erfolgreiche-

rer Bruder des Jochanaan aus der
„Salome“ - hatten Format

HEINZLUDWIG
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CSU unterstützt

Vorgehen Maiers
dpa. München

Die CSU unterstützt den bayeri-

schen Kultusminister Hans Maierin

seinem Streit mit dem Direktor des

Bayerischen Staatsschauspiels,

Frank Baumbauer. Ein Dringlich-

keitsantrag der SPD, die vor weni-

gen Tagen aagedrobte vorzeitige

Kündigung des zum 32. August aus-

laufenden Vertrages des Residenz-

theaterdirektors zurückzunehmen
(s. WELT von gestern), wurde im
Plenum des Landtags mit absoluter

CSU-Mehrheit abgelehnt Der Kul-

tusminister begründete sein Vorge-

hen gegen den Theaterdirektor mit

dessen Duldung gewisser rechtlich

unzulässiger Vorgänge an seinem

Theater, besonders mit einer Auf-
führung von Herbert Achtens
buschs „Gust“, in der ohne Bezug
auf das Stück von dem Schauspie-
ler Sepp Bierbichler eine politi-

schen Demonstration veranstaltet

wurde.

Gesellschaft für Neue
Musik in Budapest

dpa. Budapest
Die GeneraJversaminlung der In-

ternationalen Gesellschaft für Neue
Musik ist in der Budapester FVanz-

Llszt-Musikakademie eröffnet wor-
den. Außer Fachgesprächen stehen

13 Konzerte aufdem Programm der
Tagung im Rahmen des Budapester
Frühltngsfestivals. Bei der Eröff-

nung wurden die preisgekrönten

Arbeiten des 5. Komponistenwett-
bewerbs des Festivals vorgestellt,

der diesmal für Klavierkompositio-

nen ausgeschrieben war, die sich

aufein Werk von Franz Liszt bezie-

hen.

Grieshaber-Stiftung

verleiht Kunstpreis
dpa. Reutlingen

Zum fünften Todestag des Holz-

schneiders HAP Grieshaber am 12.

Mai soll in Reutlingen eine Stiftung

ins Leben gerufen werden, die alle

drei Jahre einen mit 30 000 Mark
dotierten Kunstpreis vergeben wüL
Der Preis soll freilich nicht nach

Grieshaber, sondern nach dem Ma-

ler Jörg Ratgeb (1480-1526) benannt

werden. Er wird vom kommenden
Jahr an, verbunden mit einer Aus-

stellung, deren Kosten die Stadt

trägt, verliehen wenden.

Ein Stufenplan für

Filmförderung
DW.Hannover

Ein Programm zur Filmforde-

rung in Niedersachsen, das sich ln

dieser Beziehung im Vergleich zu

anderen Bundesländern bisher sehr

zurückhielt, hat Wissenschaftsmini-

ster Johann-Töpjes Cassens vorge-

stellt. Vor dem Landtag in Hanno-
ver sagte er, daß Niedersachsen mit
einem Dreistufenplan bis 1990 eine

professionelle EUminfrastruktur

schaffen wolle. Für den Anfang in

diesem Jahr sind 200 000 Marie da-

für bereitgestellt worden.

Fotostipendium der

Krupp-Stiftung
DW. Essai

Drei Stipendien für junge Foto-

grafen hat die Fotografische Samm-
lung des Museum Folkwang in Es-

sen aus Mittrtn der Krupp-Stiftung

ausgeschrieben. Jedes Stipendium

ist mit 8000 Mark dotiert Sie sollen

den Fotografen dazu dienen, ein be-

stimmtes Thema zu erarbeiten. Ein-

sendeschluß für die Bewerbungen
ist der 15. Juni.

Katalog „Kunst
und Technik - heute“

DW. Essen
Ringn Katalog zum Thema

„Kunst und Technik - heute“ hat

der Verband beratender Ingenieure

in Essen ((Zweigeitstr. 37) erarbei-

tet Er begleitet eine Wanderausstel-

lung, die u. a. in Aachen, München,
Düsseldorf, Augsburg gezeigt wird
Sie zeigt Werke, die die technische

Welt widerspiegeln. Unabhängig
davon weiden in mehreren Essays

des Katalogs (20 Mark) Aspekte der

Bpgfehnng zwischen Kunst und
Technik untersucht

Robert Altendorf 65
Wer ihm folgen will, muß viele

Wege beschreiten: Wolfgang Alten-

dorfr der morgen in Freudenstadt65

Jahre alt wird, ist Erzähler, Drama-
tiker, Lyriker, Maler, Büdhauer -

und oft genug noch sein eigener

Verleger. Mit vielen Preisen geehrt,

unter anderen dem Gerbart-Haupt-

mann-Preis Berlin, dem Bundesver-
dienstkreuz und der Rubens-Me-
daille, laßt er sich dennoch nicht

gern vereinnahmen: „Ich habe mir
seit 1947, als ich zu schreiben be-

gann, meine Unabhängigkeit be-

wahrt. Ich gehöre keinem Schrift-

stellerverband und keiner Künstler-

Vereinigung an.“ Der künstlerische

Einzelgänger hat den Spieß umge-
dreht Seit 1971 vaieiht er jährlich

den Wolfgang-Altendorf-Bildpreis.

So unterschiedliche Persönlichkei-

ten wie Bernhard Grzixnek oder

Carl Zuckmayer waren unter den
bisherigen Preisträgern. Den
WELT-Lesem ist er durch viele hu-
morvolle Erzählungen und zeitge-

nössische Satirenvertraut bis

.
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Rechnungshof
meldet Kritik

bei Jenninger an
EVI KEIL, Bonn

„Die Lage ist diffus", charakteri-

sierte gestern ein Sprecher des Par-

laments die heißgelaufene Diskus-

sion um den Abriß weiter Teile des

Bundeshauses. Der Haushaltsaus-

schuß ist dabei, dem Bauherrn und
Bundestagspräsidenten Philipp Jen-

ninger einenvorläufigen Strich durch

die Rechnung zu machen. Ursula Sei-

ler-Albring (FDP) gestern zur WELT:
„Für den Abriß des Präsidialbaus am
Stresemannufer gibt es bis heute kei-

ne Haushalts- und Planungsunteria-

gen. Ein Abriß würde eklatant gegen

Vorschriften der Haushaltsordnung

verstoßen. Wir haben Jenninger er-

klärt daß wir einen solchen Verstoß

gegen die Haushaltsordnung nicht

mittragen.“ Wir - das sind übrigens

auch Jürgen Echternach (CDU) und
Helmut Esters (SPD).

Erhebliche Schützenhilfe haben
die Bonner Haushalter offenbar beim
Bundesrechnungshof erhalten. Die-
ser schrieb an Jenninger und hat

nach Frau Seiler-Albring sei™» Kritik

an dem geplanten Verfahren ange-

meldet Und daß dies in Bonn nicht

das erste Mal geschieht bestätigte

auch der Rechnungshof in Frankfurt
Besonderer Gegenstand der Kritik:

Die Erfahrung habe gezeigt wenn
Planung und Ausführung bei öffentli-

chen Bauten eng beieinanderliegen,

komme es immer wieder zu großen
Kostensteigerungen.

Wie diffus zur Zeit die Lage im
Bundeshaus ist beweist aber auch
das Gespräch, das Bundestagsvize-
präsident Richard Stucklen in dieser

Woche mit den Parlamentarischen

Geschäftsführern Kinns Rprkmann,
Friedrich Bohl und Wolfgang Bätsch
führte. Nach dem Gespräch wurde
publizistisch verbreitet, man wolle
den Umbau des Bundeshauses bis

auf die Zeit nach den Wahlen im
Frühjahr 1987 verschieben.

Beckmann: „Jenninger erfuhr
nach seiner Türkeireise aus der Zei-

tung. Der Präsident hat getobt Wir
dachten, Stucklen habe diesen Plan
mit Jenninger abgesprochen.“ Die
verschiedenen Meinungen zum Um-
bau waren gestern auch Gegenstand
einer Präsidiumssitzung unter der
Leitung von Jenninger.

FDP-Fraktionschef Mischnick hat

sich übrigens inzwischen der Auffas-

sung des Landeskonservators Profes-

sor Udo Mainzer angeschlossen, daß
„der Bundestag ein geschichtliches

Bauwerk ersten Ranges“ ist Misch-
nick erklärte: „Grünes Licht für den
Umbau gibt es erst dann, wenn die

Bedenken der Denkmalschützer aus-

geräumt sind.“ Kolossal wie die zu-

künftigen Baukosten von einer Mil-

liarde Mark weiden auch die anfeilen-

den Schuttbeige sein. Für die ge-

schicbtsträchtigen Steine, die abge-

fahren werden müssen, will Jennin-

ger Rheinschiffe anheuem lassen.

Lebenslang

für den Mörder

einer Familie

Hildesheim fand sich mit „ vollendeten Tatsachen“ nicht ab
Von MICHAEL JACH

Der Kulturphilosoph Wilhelm von
Humboldt soll üm den schön--LyHumboldt soll ihn den schön-

sten Platz der Welt genannt haben.
Seit 41 Jahren, als am 22. Marz 1945,

ein Uhr mittags, ein alliierter Bom-
berpulk das alte Hildesheim, binnen
einer Viertelstunde auslöschte, gibt

es ihn nicht mehr. Nun sollerWieder-
erstehen: der historische Hildeshei-

mer Marktplatz, einst das Herzstück
einer •Stadtarchitektur, die als „das
Nürnberg des Nordens" gerühmt
wurde. An seiner Südseite läßt der
Glanz rekonstruierten Schnitzfach-

werks, gotischer und barocker
Schauseiten bereits erkennen, wor-
auf die nahezu 1200jährige Bischofs-

stadt an der Innerste sich besonnen
hat
Geschichtsbewußte Hildesheimer

haben es fertiggebrachl - eben noch
rechtzeitig, bevor dieErinnerungmit
ihrerTrägergeneration ins Vergessen
absinkt Uber vier Jahrzehnte hin-

weg haben sie für diesen Wiederauf-

bau gekämpft Sie haben schwere
Niederlagen gegen „modernes" Ta-
bula-rasa-Denken der fünfziger und
sechziger Jahre einstecken müssen,

das ein klaffendes Loch in die Mitte

der Stadt riß. Den wenigen, die sich

auch angesichts „vollendeter“ Tatsa-

chen nicht geschlagen gaben, kam
endlich jene gründliche Wandlung
der Baugesinnung zu Hilfe, die
Ererbtes wieder schätzen gelernt hat
Daß den Hildesheimem überhaupt

die seltene Chance geblieben ist, eine

Sünde der Stadtväter aus denJahren
des Neuaufbaus zu tilgen,

hat zu tun
mit dem dauerhaften Ruhm eines

einzigen Fachwerkhaus aus dem frü-

hen 16. Jahrhundert Die Trauer über
den Vertust des Knochenhaueramts-
hauses (historischerSitzderMetzger-
güde), Symbold des Handwerker-

und Bürgerstolzes, ist in der Stadtnie

zur Ruhegekommen. Seit den ersten

Aufbauplanungen fürdenMarktplatz
Ende der vierziger Jahre wogte der
Streit um die Rekonstruktion. Er
schien ein für allemal entschieden,

als die Westflanke des Marktes, Hem
von den Bomben eben noch ver-

schonten gotischen Rathaus gegen-

über, anfangs derSechzigerim Heck-
flossenstil der Zeit mit dem „Hotel
Rose" überbaut wurde.

Fortan existierte das „schönste
Fachwerkhaus der Welt“, in Entspre-

chung zu Humboldts Superlativ so
taxiert von Eugäne VioDet-Ie-Duc,
dem Baumeister des französischen

Historismus, nur noch als Vignette
auf Hildesheimer Briefpapieren und
als maßstäbliches Modell im New
Yorker ATrhitektiirmiisMiTn- Kino

Wiederkehr des spätgotischen Mei-

sterwerks mit seinen sieben übekra-
genden Geschossen, den reich ge-

schnitzten und bemalten Balten,
Knaggen und Windbrettem schien
ausgeschlossen.

Das änderte sich, als vor vier, fünf
Jahren bei de- Stadtsparkasse Neu-
baupläne für ihr Areal an der Süd-
grenze des Marktplatzes reiften. Dort
hatte nur das Tempelhaus, ein Mas-
sivbau aus dem 14. Jahrhundert mit
der Zierde eines R<»nafesance-Erkers
(erbaut aufdemGrund vormali-

gen jüdischen Bethauses), den Krieg

überstanden. Anstelle des anschlie-

ßenden dreigliedrigen Baukörpers
von Wedekind- oder Stanehaus,
Lüntzel- und Rolandhaus hatte der
Besitzer Sparkasse sich in baurecht-

lich und architektonisch ziemlich

krauser Manier ein Denk-Mal der
„wilden Fünfziger“ gesetzt

Darin wurde es schließlich zu eng.
Als nun die Neubauplane auf den
lisch lrpmAn, erhob gfeh <»inp Welle
des Protests gegen den „modernen
Klotz". Die Rekonstruktion der ver-

schwundenen fhssaden wurde ver-

langt — und durchgesetzt, nicht ohne
Nachhilfe einer- Bauspenden-Sam-
melaküon «ignngton des Geldinsti-

tuts, Hamit dieses Hpn Mehraufwand
bezahlen konnte. 700 000 Mark
brachten die TTilHpshpimgr airf Ge-
stern feierte die Sparkasse die Eröff-

nung.

Bürgerschaft und Stadtregierung

warenvom Erfolg so hirt und mitge-
risapn, Haß RhHa 1984 ein nfehtmehr
fiir möglich gahalfampr Ratsbeschhl

ß

fiel: Auch nach Westen und Norden
muß der alte Marktplatz wieder her!

Das inzwischenhenmtergewirtschaf-

tete „Hotel Rose" räumt noch in die-

sem Jahr Hwm Knorhpn'hfliieramtft.

Hans samt benachbartem Bäcker-

amtshaus den angestammten Platz.

Die „Nordspange", so heißt das in

der Baubehördensprache, nach der
Zerstörung einplaniert zugunsten ei-

ner Erweiterung des vormals intimen

Marktes auf die doppelte Fläche,

wird in einem Zuge gleich mitge-
plant- Stadtschänhe *rnH WoDenwe-
bergüdehaus in schlichtem Fach-
wexk, dazwischen das zierliche JEto-

koknhaus“, sollen anstelle der „Ro-

se“ einen Hotelbetrieb aiifhphmen-

dpa/AP, Frankfurt

WegenMordesin drei FäJIenwurde

der 48 Jahre alte Weißbinder Rolf

Mränw gestern in Frankfurtm le-

benslanger Freiheitsstrafe verurteilt

Nach knapp einem Jahr Verhand-

lungsdauer sah es das Schwurgericht

als erwiesen an, daß derAngeklagte

1980 in Italien die aus Iseriohn/Wefcj|

feien stammende Uriauberfamilie

Gerke tötete Um in den Besitz der

Segelyacht zu kommen, habe Meh-

ner vor der ligurischen Küste. zu-

nächst den 32 Jahre alten Daehdek-

kermeister Bernhard Gerke und (fas-

sen ein Jahrjüngere Ehefrau erschos-

sen. Als Zeugin des Mordes an. ihren

Eltern sei ein oder zwei Tage später

auch die 13jährige Tochter von dem
Angeklagten umgebracbt worden.

Der mehrfach vorbestrafte Meixner

hatte nach seiner Festnahme zum
Tod der Uriauberfamilie mehrere

Versionen geheftet. Zuerst behaupte-

te er, er habe die Gerkes in Cbiavari. t

bei Genua bereits tot an Bord ihre#

Boots gefunden- Sie müßten Opfer

eines Betriebsunfalls mit dem Gasko-

cher in ihrer Kajüte geworden sein.

Kurz vor dem des Prozesses

behauptete der Angeklagte dann, die

Familie sei bei stürmischer See er-

trunken und ihre Tochter in die Hän-

de ägyptischer Mädchenhändler ge-

fallen. Meixner wurde im September

1980 aufMallorca verhaftet, nachdem

er lange Segelreisen im Mittelmaß.
nntemnminm - und dabei aucS

Schecks von Bernhard Gerke einge-

löst hatte.

DfoSOdflcnfce:
PgiT—paHww
(ffeks) Bberataad
ebensowie das
tisth f | —f -*
KulSKZwl (OwT QOQI
Foto nicht zu sefcea)

das Inferno vom
22. März 1944,
ab aUBeiteBomber^ das alte
Hildesbeta binnen
einerViertelstunde
«lern Erdboden
aleicbmachten.
DasWecMdndhaos
(zweites von Bidet)

wurde bereits
ebenso
rekonstruiertwie
das LBotzeihaos
daneben.

Der Durchsetzungswille der Hil-

desheimer Bürger will nun die Wie-

derherstellung des ganzenMarktplat-

zes vollends in eigene Hände neh-
men. Vor wenigen Wochen entstand

die Marktplatz

Hfldesheim GmbH", die den weite-

ren Aufbau als Investorübernehmen
nnH dfa RaiTfam -zur Bwrirfayhaftmg
verpachten will Tnnwhalhunn IbfleH

zeichneten Kaufleute, Handwerker
und Private Kapitalzusagenübe-drei
Millionen Mark; sechs bis siebenMil-
lionen scheinen erreichbar. Die wei-
tere Finanzierung des 28-Mülionen-

Projekles wül die Bürger-GmbH mit
Fördermitteln von Bund, Land und
Stadt sowie Krediten stehem.

Ab 1. Mal Widerrufsrecht
dpa,Bertin

Vom 1. Mai an güt ein gesetzliches

Widerruferecht von einer Woche für

Vertrage, die an der Haustür oder au-

ßerhalb der ordentlichen Geschäfts-

räume des Anbieters abgeschlossen

wurden. Ausgenommen sind Versi-

cherungsverträge. Die Berliner Ver-

braucherzentrale hat gestern , daher

warnend darauf hingewiesen, daß
sich Verbraucher erstvon diesemTag
an auf die neue Regelung berufen <£

können. Geschickte Vertreter könn-

ten Endspurt ansetzen, um bis

dahin möglichst viele Geschäfte ab-

zuschließen.

Doch die Stadtverwaltung sträubt

sich ~ ungeachtet Hesspn
j
daß die

„Bürgerlosung" sie mit etwa sieben
Mülionm nur ein Drittel dessen ko-

sten soll, was das Projekt «ries bri-

üscb-italienischen Hotelkonzems er-

fordern würde. Im Rat stehen noch
heftige Gefechte quer durch die Par-
teien bevor. Daß de- Hader die schö-

nen Pläne am Ende noch zunichte-

roachm könnte, wagt indessen kei-

ner der Beteiligten auch nur anzu-
deuten. Die Stadt müßte mit einem
Aufstand rechnen.

WETTER: Wechselhaft

Lage: Vom Atlantik zieht ein weite-

res Tief rasch ostwärts und beein-

flußt Deutschland am Samstag-

Weitere Aussichten; Wechselhaft

und kühl, nur vorübergehend auf-

lockemde Bewölkung.

In Kiel wird

derfreundlichste
Beamte gesucht

Hasch-Rhg zerschlagen ..

rtr, Stuttgart.

Beamte des Landeskrirnmalamtei

(LKA) Baden-Württemberg haben im

März mit Hilfe ausländischer Rausch-
gjflfahnder zwei, internationale Ha-

schiscb-Händfarringe zerschlagen. In

einem Fäll wurden zwölfTatverdäch-

tigte aus der Bundesrepublik

Deutschland und^ Niederlanden
'

festgenommen und 47. Kilogramm
Haschisch beschlagnahmt. Iin ande-

ren Fall wurden neun verdächtige

Deutsche und Belgierfestgenommen
sowie zehn Kilogramm Haschisch si-

chergestellt. Die Fahnder gehen da-

von aus, daß der deutsch- niederem-

U l -m «-• • ä 1 •• l i dische Händlerring seit Herbst 1984

mworben von Ministern und Prälaten i

Italiens Justizminister Martinazzoü: Sindona nahm Zyankali oder er werde vergiftet '

^ Grenze ßebracht haben-

Vorhersage für Samstag: Am Sams-
tag von Westen her Regen, Tages-

höchsttemperaturen 5 bis 9 Grad. In
der Osthälfte Tiefstwerte zwischen 1

und minus 4 Grad, sonst zwischen 1

und 5 Grad. Am Sonntag im Osten
bedeckt mit Regenfallen. Samstag
auffrischender Wind aus Südwest,
am Sonntag auf West drehend.

Sonnenaufgang am Sonntag: 6.19

Uhr*, Untergang: 18.40 Uhr; Mond-
anfgangy 15.11 Uhr, Untergang: 5.48

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 6.17

Uhr, Untergang: 18.41 Uhr; Mond-
anfgang: 16.34 Uhr, Untergang: 6.04

Uhr (* in MEZ, zentraler Ort Kassel).

Vorhersoaefcoite
für den
22. Man, 7 Uhr
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Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZ):

Deutschland:

Berlin

Bielefeld

Brauulage
Bremen
Dortmund
Dresden
Düsseldorf

Erfurt

Feldberg/5.

Flensburg

Frankfurt/M.

Freiburg
Gemisch
Greifswald

Hamburg
Hannover
Kahler Asten
Kassel

Kempten
Kiel
Koblenz
Köhl-Bonn
Konstanz
Iflprifi

Llst/Sytt

Lübeck 7 bw Faro 17 he
Mannheim 7 bw Florenz Ul bw
MRnfhwn 3 Sr Geil 4 Sr
ICBoiUr 7 bw 3 wl
Norderney
Nürnberg

4

4
bw
E

Honghng
Innsbruck

21

7
bd
bw

Oberstdocf 1 S Istanbul 9 be
Pbsssu 1 S Kairo 22 be
Saarbrücken 6 bw Klagenftirt 3 bw
Stuttgart 3 Sr Rindam 4 s
Trier

_
7 bw Kopenhagen 7 bw

Zugspitze -14 S Koda 14 bw
Ausland: Las Palmas 18

•3

bw
ilA

Algier IT~he
laobigrad

Lissabon

1

16 be
3 bw Iacan» 8 bd

Alten a bw 10 bw l

Barcelona
Belgrad

Bordeaux

15 bw
15 be
10 be

Los Angeles
Luxemburg
Madrid

15

5
12

be
be
be

gflEPn U M Mathnrf 4 B
Brüssel 7 he Malaga 14 he
Budapest 2 R Kanons 12 bd
Bukarest 5 bw MmJrnB 7 he

18 be Neapel IS he
Dobia u bw New York 8 wl
Dubrovnik 13 be Nhsa 7 Gw
tMlnhiirgfi 9 bw Oslo 3 bw 1

Ortende
Palermo
Parte

Peking
Prag
Rhodos
Born
Salzburg

Strefflmg
Tel Aviv
Tokio
Tonte
Valencia
Vama
Venedig
Waracban
Wien
Zörkb

GEORGBAUER, Kiel

Die Bürger Schleswig-Holsteins,

die wie andere auch so manchen
Strauß mit den Vertretern der Behör-
de auszufechten haben, sollen den
freundlichsten Beamten zwischen
Nord- und Ostsee aufspüren. Der
oberste Dienstherr des Behördenhee-
res - einschließlich da- Angestellten

und Arbeiter eine stattliche Truppe
von mehr als 100 000 Mann - will es
so. Innenminister Karl Eduard
(Haussen gab daher gestern in Kiel

gemeinsam mit dem Vater der Idee,

da Landesbausparkasse, den Start-

schuß für die Suchaktion.

Claussen ist fest davon überzeugt,

daß es inda Regel mehr als nur einen
bürgernahen Mitarbeiter des öffentli-

chen Dienstes gibt „Ich gehe davon
aus, daß sich da öffentliche Dienst
bemüht freundlich und hilfreich zu
sein", stellte er sich mit aller gebote-

nen Vorsicht vor seine Mannen. An-
gesichts solch festen Glaubens wurde
da Kreis da Gesuchten daherauf50
Personen ausgedehnt

Die Aktion hat noch einen zweiten
Beweggrund. Im Wissen, daß Kritik
nicht eben motivierend ist, soll Lob
aus dem Munde behördengestreßter
Mitbürger den Diensteifer ansta-
cheln. Den Schleswig-Holsteinern,

die bis heute bezweifeln, daß auch die
Mitarbeiter in den Behörden mensch-
liche Wesen sind, machte der Innen-
minister klar „Auch der öffentliche

Dienst besteht aus Menschen.“ Auf
sie wirke Lob wie auf andere.

Als Fahndungszettel nach dem
„freundlichen Beamten“ dienen Kar-
ten, die in allen Sparkassen des Lan-
des ausliegen. Bis Ende April sollen

sie, versehen mit einem Vorschlag

und einer Begründung, an eine Jury
geschickt werden. Die Ehrung mit
Urkunde und einem Band über die

Kunstwelt des Landes wird dann Mit-

te Juni erfolgen.

Im Vorfeld der Aktion gab es aller-

dings schon Ärger. Die Sozialdemo-

kraten (auch in diesem Fall Verfech-

ter da Gleichheit) monierten, durch

die Ehrung könne sich das Heer da

'

Nicbtgeehrten zurückgesetzt fühlen.

Claussen, Christdemokratund Propa-

gandist des Leistungsprinzips, tat das

mitdaBemerkung ab: „Es ist hier so

wie bei da Olympiade, nur einer

kann gewinnen.“

FRIEDRICHMEICHSNER, Rom
Aufdem Gipfel seiner Karrierewar

er einer der virtuosesten Artisten der
internationalen Hochfinanz, Vertrau-

ensbankier des Vatikan
, „Retter da

Lira", wie ihn dajetzige italienische

Außenminister Andreotti einmal auf
einem Bankett inNewYork titulierte,

„da erfolgreichste Italiener seit Mus-
solini", als den ihn in den 70aJahren
bei seina Übersiedlung in die USA.
das „Time Magazin“ begrüßt hatte.

Jetzt macht a wieder Schlagzeilen:

Italiens Justizminister Maxtinazzoli

teile gestern vor dem Parlament mit,

der wegen Mordanstiftung zu lebens-

langer Haft Verurteilte sei am Don-
nerstag mit Zyankali vergiftet wor-
den oda habe das Gift selbst genom-
men.
Michele Sindona-einst geheimnis-

umwitterter Finanzzauberer zwi-

schen Mailand, London und New
York, als zwielichtig-mächtige graue
Eminony der Geschäftswelt umwor-
ben von Ministern, Prälaten und Wirt-

schaftsmanagem, ein Mann, dessen
Erfolge das Ergebnis zumeist ver-

schlungener undurchsichtiger Ma-
chenschaften waren, gibt weiter Rät-

sel auf: Suchte er freiwillig den Tod?
Im Fall seines einstigen Kollegen

Roberto Caivi, da als gescheitelter

Präsident des Mailänder „Banco Am-
brosiano* vor einigen Jahren unter
ähnlich mysteriösen Begleitumstän-

den mit einem Strick um den Hals

unter einer Themse-Brücke endete,

ist diese Frage noch heute ungeklärt

Michele Sindona stammt aus dem
sizüfanischen Ort Patti bei Messina.

Dort war er vor 66 Jahren als Sohn

des Direktors einer landwirtschaftli-

chen Genossenschaft geboren wor-

den. Nach dem abgeschlossen Jura-

studium battAersichsofortnachdem
Krieg als Steueranwalt in Mailand

niedergelassen, wo er sich mit dem
damaligen Eigfptl

"
ITTm~ da Snia Vis-

cosa-Werke Marinotti befreundete.

Diese Freundschaft brachte ihm dfa

ersten wichtigen Kunden, führte ihn

in die große Finanz- und Geschäfts-

welt ein. Bald machte er sich einen

Namen als Aufkäufer und Verkäufer

von Unternehmen, die sich in wirt-

schaftlichen Schwierigkeiten befan-

den.

Marinotti lancierte ihn auch auf

den Posten des Vizepräsidenten der

„Banca Privata e Ffoanziaria“, ein In-

stitut, das er spater selbst erwarb und

mit dem vom Vatikan und da Fami-
lie PeltrineDi gekauften „Unionbank"
zur „Banca Privata Italiana“ ver-

schmolz. In den 60a Jahren wandte
sich da Vatikan an den scheinbar so
erfolgreichen Bankier, den ihm ein
hoha Prälat, da mit Sindona weit-

läufig verwandte Monsignore Tondi-
ni, empfohlen hatte. Er beauftragte
ihn mit rfem Verkauf vatikanischen

Aktienbesitzes in Italien. Durch seine

Hände gingen Unternehmen wie die

\ „Immobfliare“, die größte Grund-
- Stücksgesellschaft Roms, und renom-
'mierte Geldinstitute wie dfa „Banca
fcattolica del Veneto“.

S Meisterlich, so schien es, jonglierte

„Don Michele“ mit den ihm anver-
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trauten Aktien und Unternehmen. Er
vermittelte, kaufte selbst und ver-

kaufte wieder. Vor allem aber nutzte
;

er die Geldeinlagen da Ranker^ auf -

die a seine Hand gelegt hatte, za
eigenen Spekulationen. Durch groß- ,

zügige Spenden und Kredite sicherte'

er sich höchste politische Protektio-

nen. In New York erwarb er die

Franklin Rgpir.

Sindonas Schwierigkeiten began-

nen, als sich eine nach da anderen
seina gewagten, mit Bankeinlagen

betriebenen Spekulationen diesseits

und jenseits (fas Atlantiks als Fehl-

schlag erwiesen. Da Fmanzmsgfar
mußte mit seinen Banken Bankrott

anmelden. Da Präsident da italieni-

schen Notenbank beauftragte den
MaüändaAnwalt GeorgioAmbrosoH
mit der Liquidierungda „Banca Pri-

vata Italiana" und erstattete bei da
Mailänder Staatsanwaltschaft Anzei-

ge gegen Sindona
Dieser hatte sich inzwischen nach

New York abgesetzt, von wo er alle

Beziehungen spielen ließ,umdfa Ret-
tung seina italienischen Rank üba
eine Kapitafarhöhung beidaihm ge-
hörenden Finanaerungsgesellschaft

JFinambro“ zu ermöglichen. Da da-
malige Schafzrmnister Ugo La Malta
sah dahinter aba die betrügerische
Absicht und legte sein Veto an.
Als dann noch in New York die

Franklin Bank in Bankrott ging und
sich die amerikanische Justiz ein-
schaltete, reaktivierte da Rmiian»..

Sindona offensichtlich alte Mafia.

Verbindungen. ÜbadieMafia ließ er,

wie später das Mailänder Gericht
feststellte, das ihn Anfang diesaWo-
che zu lebenslanger Haft verurteilte,

einen Küfer anheuem, der den Liqui-

dator der „Banca Privata Italiana",

Ambrosoli, am 1L Juli 1979 vorseina '

Maüända Wohnung erschoß.
;

WenigeWochen späterverschwand
Sindona aus seinem New YorkerHo-
telzimmer. Die Mafia hatte für ihn
eine „politische Entführung durch
Linksterroristen" inszeniert und ihn
auf Sizilien versteckt Um diese Ehrt-

fühninggesdiichte glaubhaft zu ma.
chen, ließ er sich sogar, bevor er wie-
der nach New York zurückkehrte,
von einem Mafioso einen harmlosen
Schuß im Bein geben.

Aber das rettete ihn freilich nicht
vor dem Gefängnis. Zunächst wurde
erinNewYorkwegen betrügerischen
Bankrotts da Frankbn Bank zu 25
Jahren verurteilt Dann gestand da
in den USA dingfest gemachte Am-
brosoli-Mörder, bevor er bei einem
Fluchtversuch denTod fand, daß Sin-
dona sein Auftraggeber gewesen war.
„Don Michele“, da das bis zuletzt

entschieden bestritten hat, wurde von
da amerikanischen Justiz an Italien

ausgdfafert, wo man ihm gleich zwei-

mal den Prozeß machte -den ersten
wegen betrügerischen Bankrotts (15

Jahre Gefängnis), den zweiten wegen
Mordes (lebenslange Haft).

Bei den Ermittlungen zur Aufdek-
kung der „Entf5hruogsH-Affare stieß

die italienische Polizei übrigens auch
durch Zufall auf die Mitglfaderiiste

der Gebeimloge P2, den Schlüssel,

der dar Zugang zu einem anderen
Skasdafredies Italiens lieferte. Sin-

dona war auch dort zu Hause.

47 Flüchtlinge gerettet

AIP, Paris

Das deutsche Rettungsschiff „Cap
Anamur" bat am Mittwoch im chine-

sischen Meer 47 vietnamesische
Flüchtlinge an Bord genommen. Das
teilte am Donnerstag ein Sprecher
da französischen Hilfsorganisation

„Mödecins du monde" in Paris mit
Unter den „Boat People" sind acht

Frauen und neun Kinder.

Sonderhriefinarke

AP, Bonn
Das Bundespostininisterium

bringt am 12. November 1987 eine

80-Pfoung-Sonderbriefmarke „Ger-
bart Hauptmann" heraus, um an den
125. Geburtstag des weltbekannten
Dichters und Literatumobelpreisträ-
gers zu erinnern. Das „Komitee Ger-
hart Hauptmann" in Bonn begrüßte
die Absichtda Bundesregierung, des
„bedeutendsten Dichters deutscher
Sprache in diesem Jahrhundert"
auch mit einer Briefmarke zu geden-
ken. Die „DDR“-Po5t habe bereits
früha mit Briefmarken an Haupt
mann erinnert, hieß es weiter.

T^rtanea-Start verschoben
AP.Kmmm

Der 17. Start da Europarakete
-Ariane“ wurde am Donnastag auf
den 29. Marz, 0.30 Uhr verschoben.
Da Computer hatte das System kurz
vordem vorgesehenen Startzeitpunkt
automatisch abgeschaltet, weil er ei-

nen Defekt gefunden hatte. Da Start
eina Ariane-Rakete wurde mm drit-

ten Mal abgebrochen.

AftMfj«

ZU GUTER LETZT
Ein 25j3hriger, von der- Hüfte an

gelähmter Einbrecher spazierte itn

US-StaatNewJerseyaufdenHänden
in das Schlafzimmer eines alten Ehe-
paares. Er wurde entdeckt und Bob
aufden Händen zu seinem RoBstuhL
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Loan M DS-Bottnc, Hl Md dr
langfristig gesucht, gegen erst-

klassige Garantien.

Erste Kontaktaufnahme erb. unt
T 9794 an WELT-Verlag. Postf.

10 08 64. 4300 Essen.
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Geldanlage
tnil monatlichen AuszaJuungea nndl
überdurchschnittlichen Renditen
per annum, ab DM 10000,-, vermlt-
lell Finanzagentur Hentachei.
Braudenbur^scbe Str. 35, 1000 Ber-
lin 15. Tel (030)8 818008, Telex

186 480.
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Wollen Sie ün nächsten halben
Jahr aus Ihrem Geld mehr als

überdurchschnittliche Renditen
erzielen (KapitalverdoppdungJ
in 1 bis 2 Monaten möglich),
fordern Sie sofort kostenlos 4
Londoner Börsenbriefe und ge-

naue Info an.

,0er Londoner Börsenbrief

Nicola House wT, 33-35 High
Street, London SE25, England.

Mil dem

EIGENEN VEREIN
zu Vermögen und Anerkennung. Enor-

me Möglichkeiten auch für Sie! Daten,
Fakten u. Ideen erfahren Sie durch

unser spezielles Vereinsbuch.

GraiisLnlo WVB bei zwerget-mvi-ver-
lag. 7537 Remchlrwen 3-

Schweizer AG
mit Verwaltung und steuergün-
stigem Dozaizä abzugebezL Bei
Übernahme werden alle Inhabe-
raktien ausgehändlgt, absolute
Anonymität ist gewährleistet
Vertrauliche Anfragen unter G.

9852 an WELT-Verlag, Postfach:

10 08 04.4300 Essen.

Loan In US-Dollar

langfristig cu vermitteln, gegen
erstklassige Bankgarantien.

Erste Kontaktaufnahme erb. unt.

U 9796 an WELT-VexLag, Postf.

10 08 84, 4300 Essen.

Beteiligung (50% = 40 000,- DM)
an neu za eröffnender

THAI-GO-GO BAR
geboten. Norddeutsche Großstadt,

Sicherheit und sehr gute monatliche
Ausschüttunggeboten
Luftpostzuschriften an-

Friten ENNOON (KRAKOl
1878/8 New Petdaduri Boad

Bangkok (10310)

Behind Metro Hotel

mm serBsa BMHsni
• Wir haben die Aufträge und
expandieren

• Wir haben die Supermarkt-
lücke

• Wir haben das Know-how
• Wir bieten eine seriöse be-

fristete Beteiligung ab
50 000,- DM bis insgesamt

500 000,- DM. MO,
_

• Wir garantieren 36 % Ren-

dite p. a. and Kapital

zurück.

• Wenn gewünscht Abw.

über Treuhänder.

Ernsthafte schnitt Angebote

erbeten an HP
meosberatnnrP 1* 6880

S^SmLT. 0621)2^134.

f^waltflRS inilefl USA

Erste Kontakte mit uose^
deutschen Repräsentanten. Tö.j

^^0a«/27BB4

DM100000,-
für 1 Jahr gegen entsprechen-

de Sicherheiten gesucht
j

Biete 18% Zinsen.

Angebote erbeten unter Wj

9908 an WELT-Verlaß, Post

fech 10 08 64, 4300 Essen.

« Mib atasr

Holdkg AG?
- SteuertreOwU ta Luxemburg
- absolute AawjyiaiUt
- VeRBdgnwcrwjkhiwe ohne
Steumbea*

— Dgchgadbchift
internal. FtrzoenbetciHfiu«

ImenuL Benrtertesm erarbeitet fllr

Sie die optimale neuerUcbc und *-
aeBsehiftsiecbtbdie Konzeption.

RrmeBUbernahme out Verwaltung
erfolgt Ober uns

Fordern Sie unsere kostenlose Infor»
matioa an unter U 8820 an WELT-
Verlsg. Postfkcb X0 PS«. «WO Eisen

Sfr-KratiteMiOttZfatt
«IKMAiW.bll'iJ teltNMri
jan-eiwi; it i ült.- prft' Cr^SctaU

>MORAWIBZ
Finaruvarmmunc 7000 StuHflwtl
KiuoiDiBtrae« 6

Ihr Spezialist
für Gewerbefinanzicrung.

Wflbbels, Makler, X. • 59 92 /3 28

C—chiftaauwhunol Wer beleiht Mlet-
forderung (Mieter - Banken) mit 300 000
DM zu 13% Zins p. a.7 Rückzahf. in 38
Monatsraten. Seriöse Angebote bitte un-
ter U 8400 in WELT-Variag. Postf.

10 08 64, 4300 Essen.

Kredite za 4%%
Jahreszins (Ausz. 100%) ertei-

len Schweizer Banken. Nur
telef. Auskünfte 03-17 Uhr)

durch

Trevhaod Dr. Inter
CH-8006 Zürich. TeL 0041/1

1/363 2050

DarfeteB am tfsr SdNMh
In DM. sfr und US-Dollar, gegen
Bankavid. Tagung über Schweizer
Franken-Police. Beteiligungen. Ventu-
re-Capttal, Hypotheken, Santerungcn,
vermittelt FSnanzagentur Heutschd.
Brandenbargioebv S&. 35, 1000 Berlin!

15, TeL (030)8 81 80 08. Telex 186480.

Wir suchen
zwecks Übernahme od. Beteili-
gung Zukunftsorienüertes Büt-

tel- oder GroBnuteraebmen.
Anrufe, die wir selbstverständ-
lich vertraulich behandeln, wer-

den unter

Tel. 0208/891698
mitgegengenommen.

_ KuizftaUflf KapWalflufl mfitflch.

• Roulette •
Biete Partnendiaft. 'Wertzuwachs
-über 50 Stücke uro Tag. ErforcL
g>j»rHn»ptta»i CB. DM 50000,-, Nach-
weis 4500 Stücke gewonnen ln 3

Monaten.
Zuschr. il H 9963 an WELT-Verlag,

Postfach 10 06 64. 4300 Basen.

10% p. cl Zins
bieten wir bei Geldanlage auf
bis 2 Jahre. Bankübliche Sicher-
heiten. Abwicklung über RA-
TTeuhänder. Kein Ausland. Kei-
ne Investitionsgüter etc An-
onyme Geldanlage möglich.

Informationen üben
Josef Landstorfcr

Wlriacfeaftsberatanff - TrtmUader
Postfach 75 85 53, 88M BUncheB 75

TeL 8 89/ 6 92 49 88

BMGffflHKTES
BtmOEUHBCHIWKSSHAKfö

Schwerpunkte: BÜromaschlnen,
Büromöbel a technischer Kun-
dendienst, im Großraum Düssel-

dort Jahresumsatz 3-4 Mio. DM,
zu verk. od. laxtgfr. zu verpach-

ten.

Kapitalnachweis erforderlich.

Zuschriften unter L 9657 an
WELT-Verlag, Postfach 100864

4300 Essen.

Hnanzfai»?
Wir stehen sofort zur Verfügung

Grappa DipL-Kfm. W. Werth
Postfach 88, TeL 023 35/ 79 BS
jederzeit. 5802 Wetter-Wengern

HHmmgskräfte

in Tranchen ab DM 100 000,- ver-

fügbar. Freie Verwendung. Vor-
aussetzung: Jahreseinkünfte
ebenfalls ca. DM 100 000,—, ver-

mittelt:

Finanzagentur Hentschel
Braadeabm-gfsche Straße 35

Berlin 15, TeL (030)
8 8180 08

1000

GELDANLAGE
mit monatlichen Auszahlungen
und überdurchschnittlichen Ren-
diten per anmrrn, ab DM 1000ö p

—

vermittelt Finanrograitnr Hent-

schel. Brandenburgische Str. 35,

1000 Berlin 15, TeL (030)

8818008, Telex 186 480

Gesellscltcrftsainlage

5 MÜL DM = 25%
an kanadischer Landeracbbe-
flmgggeveZbehart mit guter Ver-

zinsung. zu verkaufen. Anteile ab
DM 120 000,-.

Zioschr. erb. unt Z 9845 an

WELT-Verlag, Postf. 100864,

4300 Essen.

Hapimag
Aktien gesucht.

Tel. 0 71 53/7 1345

Hypotheken-Dartehen
Somtorkontiiseat

Vennitthing ab Darlehenssumme

SOOOOOv-, 5.5% Zins,
1JJ%

Aj»- !

yahliirig. 5 J._ fest, anfii^ick^

Staktiver Jahreszins 5JM% od

63%, 100% Auszl, 10 Jahre fest,

anfänglicher effektiver Jahres-

zfns6,6i%‘ TUgung über Lebens-
versicherung.

Vermittelt

f gALKlUEpTg, WaM/4771

Kaufen Sie
Versicherungs-
Aktienl

empfahl das Geld-Magazin In

der Titelgeschichte März
1985.
Wer sich ferst die Zeitschrift

am Kiosk' und dann die) Ver-
sicherungsaktlen bei der Bank
kaufte, hat steuerfrei verdient:

Aachener +
Münchner
Aachener Rück
Colonia
Münchner Rück
Nordstern

+ 365%
+ 224%
+ 150%
+ 200 %
+ 157%

V* *

rvcc s. a. $
Ibiza, München, Barcelona ^

Option for sbora .

I. Vflbnu geadcbMt! ”
Erkennen auch Sie Um Rendiic- *

* Chance im Wachsiumsinarki -

+ exklusive Fieürir *>

ir ommaefaer Toartamat! ie

i Rufen Sk um an: U 89/50 71 92 i
. IVCC Mönchen, Mesvephrn 4. Tw

8000 Mönchen 2

Solche geldweiten Tips finden
Sie oft im Geid-Magazfn. Bei-
spielsweise: Im Februar 19B5
empfahlen wir in der Titelge-

schichte »Kaufen Sie Chemie-
Aktien“. Mit BASF, Bayer und
Hoechst waren seitdem rund
50 Prozent Gewinn steuerfrei

zu erzielen.

.Kaufen Sie Maschinenbau-
Aktien* war die Titeigeschlch-
te im September 1984. Sie
brachte + 44% (MAN) bis

+ 97 % (Mannesmann) steuer-
freien Gewinn. Oder die Titel-

geschichte .Kaufen Sie Bank-
Aktien“ im Juni 1 984. Unsere
Leser verdienten steuerfrei:

Zwri HAPIMAG
mit 48 WP v. Privat zu verk. TeL

03921/72076

12% ZIns#n p. <l
bieten wir bei Geldanlage auf 1

bi« 2 Jahre. Bankübliche Sicher-
haltes. Abwicklung über RA»
Treuhänder. Krio Ausland.
tavestlttonsgOter. Anonyme

Geldanlage möglich.

Auskunft erteilt:

A.F.O.
AgrwflnanziertmgB-
Vermltthragsges. mbH

Am Sande 31a, 2120 Lüneburg
TeL 041 31/47092-94

i?ErtsoäiS3SssAä
MB. Es werden mir Investitionen ln

«tim. leförderten Untern, zetldgt.
HndeadttteUtamr DM SoQOQr.
Zusehr, unter G9634 an WELT-VerU*.

PMtfadi 10 06 84. 4300 Essen.

Commerzbank
Deutsche Bank
Dresdner Bank

+ 102%
+ 130%
+ 148%

Grund genug, jetzt das neue
Geld-Magazin (mit neuen
Kauf-und Verkaufsempfehlun-
gen) am Kiosk zu kaufen. Oder
im verbilligten Jahresabonne-
ment (mit jederzeitigem Kündi-
gungsrecht) zu beziehen.
Rufen Sie an - oder schreiben
Sie
Verlag Geld-Magazin
Kitschburger Str. 236
5000 Köln 41
Tel. 0221/401088

HYPOTHEKEN
ab 100000,- DM bei sehr
günstigem Zinssatz zu ver-
mitteln, schnelle und dis-

krete Abwicklung gewähr-
leistet

Tappe
Ziegelstr. 11a, 4806 Weither

Telefon 05203/ 14 67

Wie Sie aus 4.000
120.000 DM Jahu._ r
X MipMa arten atonwcmailD. Mratar Kku<
nntsnwhnn (staben zu Mdu zu RUum) La-

tin mwnifia WLfUchktszfltUcbrttt BmWnte: M
GatehMiUM. TK-Hws*-Str.t/WS812. 5300 Bonn 2

Suche DM 150000,-
v. Privat gegen werthattige
Gnadaehuld. Zins 25% p. a. Kein

ProblemfaU.
Zuschr. erb. u. K 9876 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300!

Essen.

Stuttgarter Aktienclub
Ein CkAmPrafisum Habte-Nnlamni,Aaciwclmiil
DBpal-Bewfm30%p.i. I.Pnw bakn UPITAL-Bflnan-

W«L MomU. StworilKh iBMndiM.OUuim
tmtonmtilSk. tafüMcM Unmbgan kwIMHU I

«maictw. topfarfw Sb. 517. 7 StvtUart II,

TaMno: 0711 /82 10 08-08

Kredite
aus

Saudi-
Arabien

5% Zinsen,

d. a. 100% AaszaBt^^,

5-30 Jahre Laofzatt

INTERNATIONALE
HNANZVERMITTIUNG

TalafoB 0631 / 40 07 79

von 11.00-14.00 Uhr

Uquldität
durch He-Ftnanzieauig Ihrer Be-
triebseinrichtunfi- Zuschr. und
F 9653 an WELT-Verlag. Postfach

. »««.MOOEgan.—
Lakratlvei Kjakzwuacg flh1 metowert-
fltenetpfUtMga SdhatsUadlge.

Saiicla—lhlimf
Tel 05I7B/8A76

50% Provisionsrabatte
in VMpipiNfeaMM * PW omni OtUmWof +

do * MadrkBr Osbdno pM 30- um) - Hate tat-

(MUzDapoLltawl wv
SU. K xnte Pri-tt*». U. ft.

Bqmdr.Z. BlSTfefeLid 08157/BM9.

Mit US-HYP0THEKEN
erzielen Sie (immer noch)

gute Renditen (12-13% p. a.)

Anlagen ab US-S 10 000.-.

Hohe, dingliche Sicherheit

Verlangen Sie unsere Kurz-

broschüre.

H
INVESTAD INC.

Lcraimiraße 76

CU-S027 Zürich

triebo (01) 2 02 20 21

Telex ch 56 421

ÄRZTEHAUS
IN MAINZ

Investor sucht;

Partner für Kon-!

zeption und Orga-
nisation.

TeL 02 28/37 54 33

KapttaMocka au dfknrt?
Bonität noch o. t, neuartiges,

tnm»w{fpmgmjd i

xcLjumamü

SteuarkOrzung
bla auf* noch für M, 85, 80 sofort

möglich.
Ellzuachr. u. D 8382 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

ShmpicUft Ist tmier Alltag

Prominente aus Film u. Penise-
hen werden Ihre Geschäftspart-
ner sein. Zwecks Expansion bie-

ten wir noch stille oder tätige
Teilhaberschaft an.

Zuschr. u. G 0830 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Sponlen/Alicante/
Benidom

Partner oder Partnerin für Disco-,

Ltaek an der Costa uinwpa gesucht
Chaplin Center
Aputsdo No. 577
E-83M1 Alfcnnte

TeLM 34 65/21 1911 oder
TeL Deutschland 072 51 / 557 57

fQr geplanten Frischfruefil- u. Getrön-
kemarkl, von Fachmann gesucht er-

forderliches Kapital 150000,- DM. Lä-
ger, Fahrzeugpark, Kühlhfinser, Pnrk-

phtz etc. verbanden, Baum D-W.
Zuschrift, erb. unL U 9906 an WKLT-
Verlag, Poatfach 10 08BL 4300 Eaaen.

US-FIaonz AG
aufdem Gebiet der Anlagen-und
Kapitalvermitthxnff tätig, vergibt

aktive Beteiligungen.
Zuschr. erb. u. Y 8941 an WELT-
Verlag, Postfach 100664, 4300!

Essen

MILLIONEN
weiden Im großen Show-Business

verdient!
Warum verdienen Sie nicht mit?

Wir beraten eine önagartaje

Show-Produktion vor und bieten

solventen Investoren Chancen.

Kontakte: 0 64 32 / 20 27

* Sofort -gegen bar W *
FORDERUNGSANKAUF

(tituliert - mindestens 50 Stück)

Inkassobüro Dr. Stapf, 5300 Bonn
Adenauerallee 50, TeL 03 28 723 11 90

W«t steigt «Ia ia VatMga nw
v. Fai faawolMOTiaan a. d.

Nordiea?
Zuschr. erb. unt Z 9647 an;

WELT-VerJa* Postf. 10 08 64»,

4300 Essen.

Suche stfllen Teilhaber für

Charterboot-Business
Zuschr. erb. unL M 9614 an WELT- 1

Verlag. FQrtf. 10 06 64, 4300 Essen.

WageflMftfj

möchten »«eh 3 Jahren expan-
dieren und

soeben risikofreudige
Anleger.

Es haririeH drii niffot »m pino
Sanierung und kann auch zur Ab-
schreibung nicht von Interesse
sein, da Fa. keine Verbindlichkei-
ten oder Steuerschulden bat. Der 1

Geschäftsbetrieb Ist im Han-
delsregister eingetragen und im
internationalen touristischen Be-
reich tätig. Eine »ehr gute Rendi-
te Ist in Relation zum Risiko

gegeben.

Erste KnntatrUhifnahmo auch1

über ihren Steuerberater/Notar
an diese Zeitung erbeten, unter Ml
9966 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

DroM ZvMgsvsnMgemB?
tan Mandantenauftrag noch Kre-
ditmittel gegen Grundschuldab-
sichenmg, auch in schwieligen
Fällen (auch arbeitslos etc.) zu

vergeben.

.

Zuschriften:
JOSEFLANDSTOSPER

Wirtschaftsbezatung, Treuhänder
Postf. 75 05 53, 8 München 75

Wir kaufen

tibriiafeMav
in Größenordnungen von DM
500,- bis DM 15000,1-, ab einem
Volumen von DM 500000,-, auch

über Vermittler.

Zuschriften unter S 9376 aa|
10 08 64,

GEWERBLICHE RÄUME

IHftE HANDELSVERTRETUNG IN BBUJN

Direkt am Kurtürstendomm vermieten wir im Zuge des
Ausbaus des Ku’damm-KaiTees kurzfristig repräsentative

und moderne

BÖROFIÄCHEN
zwitckM 150 und 550 ra

2

zu interessanten Konditionen.

KuifOrstendamm-Kafree GmbH
KnriBrstendamm 207-288, 1600 Berlin 15

TeL 0 30 /8 83 10 11 (Horn Beckmann)

IhrZuhause xm Alter
beste Wohnqualirät und zm’erlässige Betreuung

im neuerrichteten

WohnstitiL »St. Mauritius“
in Tholey» Luftkurort im nördlichen Saarland

* tägliches Mirtaifl’S.wn * iirzriirhr Bt‘nvuimtf

* u-cirhtL Grundrcinij^unj' * GemeinKchiüiseinrichnin^en

Der PensionspreisDM 1.450«- mtl.

Für eine zweite I’tTson erhöht sieh der ITeis nur tun
DM 390.-. Sie wohnen in koini’oruililen 2-Zi.-\Vohnungen

mit eingmehteier Kikhe. nur Diele. Bad. TtTrtwse
ixiiT Balkon.

Anfragen an: Caritas Heimstätte „Haus am Sep*
6697 Nohfelden. Neuakirchen, TeL (06653) 6034

ca. 130 m : FL, geci,

früher) z. venu.

Keitum-Mitte
e, Galerie od. Praxis, ab 1. 6. 86 {evtl

Ozt/Keltum. TeL
erteilt: W. Masgelsen. FF. 69, 2Z89 8ytt-

9 4951/34 9L

Wer sacht Räume für eine

Apotheke
in zokunhstrüchtiger erster Lage

In NorddevtsciikMid
PLZ 2, die wegen Geschäftsaufgabe (Drogerie) zu venn. sind.

Räume modern u. großzügig, die umsatzstarke Drogerie mit an-
geschL Reformhaus kann evtl m. eingegliedert werden.

Im gleichen Haus yiwd Räume für 1 bla 2 Arztpraxen zu vermieten.
FreundL Angeb. erb. unter X 9865 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

5000 m2 Lagerflöche - Altbau/Neubau
für Großhandel, Auslieferung oder Ausstellung geeignet ln
Mannheim-Süd, Nähe BAB-Ausfahrt Ffiru-Stgt, zu vermie-
ten, auch Teilanmietung möglich. Ausstaüungswünsche kön-

nen noch berücksichtigt werden.

Anfragen, auch gern von Maklern, unter L 9877 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Büroräume In

Eriootb-Unteritaldhaus
Raum DüsssMwr. gürtfioa Warteftreraümjung,

5 Skiptnai. 233 m-'. monatl Mute DM
3029.- 4- MwSL und OM 50.- + MwSL
für «inan SteUpL u. Vorauszahlung von

Heiz- und NK OM 500.- * MwSr.

Provisionsfmfl VermiBtung durch

Frühling
GnrßbcsCvBwcauig GcmH

Furan». 3. 5600 Wuppertal 1

TeL 02 02 /3040 04 OD Udftog

erraum
L Bargteheide a. d. B 434 u. B 75;
Autobahnabfahrt Bargteh^ mo-
dern. trocken, m. Spnnkleranka~
ge, beheizt, mit o. ohne Rampe,
ab 500 - 2700 m1

. auch in einer!
Fläche zu vermieten. Monats-
miete: 3,76 DM/m* + Nebenko-

sten.

Zuschr. erb. unter P 9858 an;
WELT-Verlag, PL 100864. 4300,

Essen.

Äitprani
Erkelenz (c

IS

in 5140 Erkelenz (ca. 40000!
Etnw.}, kan Urologe, Nerven-1

bzw. Kinderarzt am Ort, 150-m*-
Neubau von Privat zu vermieten.

Telefon 8 24 35 / 23 17

tadea Ascbafffsnbui
Frohstrmstrafle. sehr gute Lau
60 m2 Parterre plus Basement und U
OG, sofort od. später frei. Kaltmiete

4731.-/Parkpteiz möglich/o. Maki.-:

Prov. E. Moffl, Am Bömberg 25, 6457:

Mrintal 2, TeL 0 61 09 / 6 23 20.

**
, , _ •*

Senioren-Residenz
Ottersberg

Das gemütliche, noble Haus
an der Wümme

In tintr reiszwNtn L.tnJn l‘,ei /:,•/,!.

vir alteren Men» her C. /oi-jji-u/v'.'

unJ Sitterbeit für ilnrn Lef'em.ifvn.f

Geofcigire Appartement mtu
yX'uhnuKXfn h> zu oll y«: K.t Balk%*rt

iMÄre Terra.n\ Elegante GftAlwha*!..
räumt. Viriler Srrz t.e und P/Iejiem
Krankheitsfall in Ihrem Appartement.

Die Kä'icn '
I‘aSuoiffi ah Sa

ilenken. Keine BewuhnerJarlehen

'

Überzeugen Sie ti,ii „•//»•.' Ja*.b
einen uirrerhudf:,7vf Be*u, />.

Kelitliold und Johanne \ oßd
Gruße Sir. 1.2802 Olicrshcr**

Tel. 0 42 05 / 89 88 u. 14 79

Bochum-Harpen

Geschäftshaus
mit 4 Praxen-Buro-Etagen

ein«- E;»ge noch zu verrvUer.. '00-

180 rrr. Aultug vorn .
Raums jnn:ung

n Wuftv:h. ti BeO*rt»p!»r. KVW'. !

Orthopäden und Chirurgen gee'gn

auch ( HNO-. Kinder-, Ajgerarn.

Aüg -Meditiher. in'.ermsrer

H. Rudolph
Tel 0 23 05 a 42 23 Ode:

02 34 23 55 73

IVERMIETUNGEN

Suchen langfristigen Pachter für

Alton- u. Pflegeheim
mit 100 Betten in günstiger Lage.

Zuschriften unter E 9652 an1

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Berlin-Grünewald
Beste Wohngegend. 3-ZL-Komf.- 1

Maisorv-Whg., 2 Terrassen. Einbau-
tal.. Bad. Gäste-WC. Garage, 94 m5

„

DM 1900.- exkL, prtvaL
TeL 039 / 8 26 39 60 od. 0 38 / 87 03 19

wo. 9-14 Uhr

1 0-Zimmer-Hot»
m. 2 Badem, 3 WC. gr. Garten, in

schöner large. Nähe zentraler,

Ort, Ostseenahe. Raum Gelting/
Angeln, zu vermieten.
TeL 0 46 43 / 22 01

2-ZL-Komf.-Wohnung
für 180 DM, Nähe Messegclände, zu
\*GnnietCQ (zur lnd.-Messe Hanno-

ver 9. 4.-16. 4. 86).

TeL 95 11/ 88 36 89 und
am Wochenende T. 82 86 57

ZWANGSVERSTEIGERUNG

Verkaufsballe, 758 ra
2

ebenerdig, in Mannheim-Süd,
Nähe Plaza, günstigzu vermie-

ten, ohne Maklerprovision.

2 erb. unt E 9881 an
'erlag, Postf. 1008 64,

4300 Essen.

Anfragen erb,

WELT-V<

Zwangsversteigerung Hochschwarzwald

Das Schwarzwaldhotel Zum Kreuz in 7821 Eisenbach wird am
6. 5. 1986 um 9.00 Uhr im Amtsgericht Titisee-Neustadt verstei-

gert Grundstücksgroße 27,82 Ar, 29 Betten, alle Zimmer mit

Balkon, Dusche, WC, Telefon; Restaurant mit 110 Sitzplätzen,

1 Privatwohnung 80 ms
, 5 Garagen, gerichtlicher Verkehrs-

wert: DM 1 805 000,-. 2. Versteigerungstermin. Baujahr 1980.

bestens ausgebaut, erstklassiger Zustand, sehr schöne Lage.

Eisenbach liegt zwischen Titisee und Donaueschingen.

Infos: Sparkasse Hochschwarzwald, 7820 Titisee-Neustadt,

TeL 0 76 51/2 01 -2 22

GESUCHE

WhwdwabwdnwH
• LADENLOKALE •

ln den la-Laafbffen »wie
M-MadaMch— Ia fb-lag—

im FPstauftr. L namh. FUIaJketten.

. GÖDEKT VOM, 06021/2 13 28
V.BTMI Aachaffeaburg. Frohrinnstr. 29^

Hamfaup^Bergedorf, Lohbrügge
Eröffnung Frühj^v 1987,
Emkaufszentnnn mit über

16000 qm Nutzfläche.

von 15-800 qm au vermieten.

VEFIMA GmbH
T«L (04777) 8171

Postf. 130, 2175 Cadenberge

FlacMariibungatow nebst Wirtschaftsgebäude mit

Dogpelgarage
Misch- und Nadelwaldbestand, 2 Terrassen, guter Zustand, in

2114 Appel-Grauen, Grauen Nr. 2, Grundstücksgroße: rd.

10000 m, bebaute Fläche: ca. 2400 m*, umbauter Raum:
Wohngebäude: rd. 814 mJ

, Wirtschaftsgebäude: rd. 578 m3
.

Wohnfläche: nL 194 ms (Erdgeschoß) - Kellen rd. 98 m-,
Wirtschaftsgebäude: rd. 153 m-. Baujahr 1971. Verkehrswert

DM MO 800,-.

Beim Amtsgericht Tostedt, Unter den Linden 23. Zimmer 21
am 24. 4. 86 um 8 Uhr im Zuge des Zwangsversteigerungsver-

fahrens zu erwerben.

EvtL Auskünfte erteilt die erstrangig betreibende Bank Mon-
tag bis Freitag 9.00 Uhr bis 15.30 Uhr.

Wenn Sie es eig haben,
können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber

8-579 104 aufgeben.

Bad Bergzabern
Grundstück, direkt an der Deutschen Weinstraße, 5 Gehminu-
ten zum Kuxpark, Thermalbad, Kurmittelhaus und Haus des

Gastes.

Bebaubar mit Kurappartements, Sanatorium, Hotel oder
Seniorenwohnstift.

Grundstücksgröße: 5300 ms
,
GFZ = 2,4, GRZ = 0,4. Verkaufs-

preis: 1,5 Mio. DM inkl. Anliegekosten.

Verkauf auch über Maklerbüro ArcUtektorbBvo lapefce
6745 Offenbach. Am Schwimmbad 2

TeL 043 48/ 17W

Köln-Weidenpesch / Privatverkauf
7550 m2 Top-Baugrundstück

Für Bebauung mit Miel- oder Altenwohnungpn sowie einigen Läden
hervorragend geeignet Baurechtlich gesicherte reine Wohn-/Nutz-

fläche 7330 m1
, Kaufpreis 2L34 Mio. VB.

Zuschr.: E 9716 Annoncen-Expedition Doll, Dpichmarmhaus, 5 Köln 1

Graadsiiek am See
4000 m1

, in der Gifhomer Heide,
auch parzeilemveise zu verk.

TeL 05 31/465 26

SYLT
Von Privat: Baugrundstfick zu
verk. TeL 25. 3. - 30. 3. 0 46 51/
3 21 7L 10-12 Uhr tgL, ab 31. 3.

0 40 / 8291 io

An unsere Inserenten

Kleinanzeigen von Gewerbetreibenden
sollen als gewerbliche Angebote deut-

lich zu erkennen sein. Nach Ansicht ver-

schiedener Gerichte reicht die Benut-

zung von Abkürzungen wie beispiels-

weise Hdl, Mkl., Verm. usw. hierfür

nicht aus. Diese und ähnliche Abkür-
zungen sollten daher in gewerblichen

Kleinanzeigen vermieden werden.

DIE©WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜB DEUTSCHLAND

\VMT-SO\\TA<
Anzeigenabteilung

Schleswig-Holstein
GNcksbora. Baugnmdslüefc, ca. 700 m^,

Preis: 90 000,- DM.

MahiUidk 12 voüarechloiiene Bau-
gnjndrtiteko, von 7AÄ m* bis 1097
Preis: 59.- DM/m1

.

Bad Aral«, komlonabtet Bungalow mit

Boouonl«ger, 1164 m1 Gf, ca 100m1 Wf,
ousbaubtif, Preis: VS.

Bai SadattHorep. reprbsentailver Rast-

hof bi Angeln, hübsches Ohas Bauern-
haus, 1510 m* umbauter Raum, StaHge-
bäude Z65 m7

. Grundstücksgräfie noch
Wunsch. Preis: ca 300 000,- DM.

Nähe Satrap, repräsentativer Rasthof,

0,9 ho Gf, eviL mehr, Wohnhaus 220 m*
Wf.. StaUgeböude (27x21 nt), sehr guter
ZuslOfld, Preis: 345 000,- DM VB.

Jes Christophersen
ImmobiUeifoentung
und -Verwaltung
2341 Mohrtcirch
T. 04646 / 2 05 u. 204
Telex 22 525J€

Baugrundstück
Velbert-Tönisheide

an B 234 gelegen, 2355 m1
, voll

erschlossen, 3gescbossig bebau-
bar. Preis DM 380.-/ms

.

Anfragen: Telefon 0 2053 / 69 77

Hochuwtiqes ReMfiteo^ekt

in nonnentsctai Raun
Für ein projektiertes Wohn- u. Ge-
schäftshaus, 3340m1 zu erstellende
Fläche (M gewerbL Anteil), Miet-
verträge liegen vor, sowieTG, wird
Bauträger gesucht Baubeginn
kann sofort erfolgen. Grdst-KP
inkl. Objekfplanung, Ausschrei-
bung DM L3 Uio^ provislonsfreL

Angebote erb. u. Y 9866 an WELT-
Verlag, Postf- 1008 84, 4300 Essen.

BONN
Baugrdst. für MFH, 3.5geschos-,

Sig. v. priv. geg. Gebot. Zuschrif-
ten unter X 9557 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essea

Bad St. Peter-Ording: Haus-,
grundstück in guter Geschäftsla-
ge, bestens geeignet zum Betrieb
eines Eiscaf6s o. ä., DM 230 QOOj--
J. D. Janfien * Tiedemann KG.
Im Bad 41, 2252 SL Peter-Ording,

TeL 0 48 63 / 4 84 od. 84 94.

Undalob ln Natonchutzgebtet 10-

naburgar Heide, Grundstück von
Privat zu verkaufen, ca. 3300 m=,

auch teilbar.

Zuschr. erb. u. K 9964 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 &L 4300 Essca

B8fBan/HoGhs6hwarzwabl
1566 m : Baugrundstück, voll er-
schlossen. Nähe Waldrand Süd-
westlage, großzügige Bauweise,
Kaufpreis VS. Angebote unter K
9832 am WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Hotel-Baugrundstück
für Hotel o. Senioren-Residenz!
genehmigt, 1800 m:

, vollerschlos-
sen, zentrale Ruhrgeb.-Stadt,
konkurrenzlos, L V. mit beste-
hendem, angrenzenden Top-Re-
staurant von Privat zu verkau-
fen. Angebote unter W 9842 an 1

WELT-Verlag, Postfach 1008 64,
4300 Essen.

Grundstück
ca. 28000in1, teilbar,40Autominuten
von der Landeshauptstadt Hanno-,
ver entfernt, zu verkaufen. Preis:

Vgr>iandhrwp*pnr>i/*
Angeb. erb. unL N 9879 an WELT-
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen

„Ringeltaube*1
:

Mehrere baureife Grundstücke
mit jeweils vorliegender Geneh-
migung zur Errichtung von
S-Fam-Häusem ln bester Lage
am nÖrdL Rand des Ruhrgebie-
tes, umständehalber an solvente
Kapitalanleger zu verkaufen.
Bewilligungsbescheid über Auf-
wendungsdarlehen liegen eben-

falls vor. Preis VS.
Zuschriften erb. unter B 9209 an
WELT-Veriag, Postf. 100884,

4300 Essen

Weitere Immobilienanzeigen finden Sie in dieser
Ausgabe auf den Seiten I bis VI
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M UNTERNEHMENSGRUPPE

Die Chance der ersten Stunde!

RYF COIFFEUR ist ein Dienstleistungs-Unternehmen, das in Deutschland eine Vielzahl

von Friseursalons in absehbarer Zeit betreiben wird!

Nutzen Sie die nicht alltägliche Chance, daran mitzuarbeiten, ein neues Unternehmen

von Anfang an mit aufzubauen.
RYF COIFFEUR braucht viele qualifizierte Mitarbeiter!

Jetzt suchen wir den/die engagierte/n

Facheinkäufer/in für

Fi Iial-Einrichtungen

Phantasie ist ein

Schlüssel zur Zukunft.

Wer konkrete Phantasie

und kreative Intelligenz,

gepaart mitdem Sinn fürs

Machbare, in hohem
Maße besitzt, der wird bei

uns Gegenwart und
Zukunft entscheidend mit-

gestalten.

ihre Aufgabe ist die selbständige Marktbearbeitung und Beschaffungsabwicklung für

den schlüsselfertigen Ausbau und die Einrichtung von neu angemieteten Friseur-

Salons.

Dazu gehören auch die Erarbeitung und Umsetzung anforderungsgarechter Qualitäts-

und Preisvergleiche sowie die permanente Beobachtung der Marktentwicklungen für

Ausbau-Dienstleistungen, Einrichtungsmaterialien und -komponenten.

Die Voraussetzungen sind eine fundierte Ausbildung als Bauindustriekaufmann oder
ähnlicher Fachrichtung, breite Kenntnis der o. g. Teilmärkte, mehrjährige Einkaufspra-

xis im industriellen Bereich, EDV-Praxis, Verhandlungsgeschick, selbständiges Arbei-

ten, der Wille zur Leistung und - last but not least - ausbaufähiges Englisch.

Nutzen Sie die Chance für Ihre berufliche Profilierung; RYF COIFFEUR bietet Ihnen

gute Karriere-Möglichkeiten, die Dotierung und Rahmenbedingungen werden Sie

zufriedenstellen (z. B. Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung).

Eine schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und
Lichtbild wäre uns sehr lieb, aber Herr Möller freut sich auch über Ihren Anruf für

wertere Informationen (0 40 / 52 17 03 34).

Kooperative Führung
ist ein Mittel, Phantasie

in Bewegung zu setzen.

Wer kooperativen Füh-

rungsstil nicht als Lippen-

bekenntnis. sondern als

notwendiges Erfordernis
_

begreift, wer also jene

fundierte Persönlichkeit

besitzt die Profilterung in

der Sache und nicht

gegenüber Mitarbeitern

sucht, der wird bei uns
vieles positiv bewegen. —
in diesem Sinne arbeiten

weltweit ca. 10.000 Mit-

arbeiter in der Urrtemeh-
mensgruppe.

PRODUKT
MANAGER
KAFFEE-
UND
TEEGENUSS

FÜR DEN
UNTERNEHMENS-
BEREICH
MELITTA HAUSHALT
DEUTSCHLAND

Die Aufgabe - -

Sie setzen das vorhandene Marketing-Instrumente-

rium im strategischen Geschäftsfeld Kaffee- und Tee-

genuß.optimal ein.

Sie sind verantwortlich für:

— die Analyse der Märkte ......

—: das Erkennen und Definieren von Problemen und.

Chancen -

— die Entwicklung und Ausarbeitung von Konzep-
. y

tionen & Strategien, deren Umsetzung und Verfolg

gung— die Aufstellung und Kontrolle des IVIarketing- ..

Budgets für die zu betreuende Produktgruppe:

Kaffeeautomaten, Produkte rund um den Kaffee-

tisch
r

. ;

RYF COIFFEUR GMBH
Schützenwall 22-28, Postfach 1907
2000 Norderstedt 1

Die Anforderungen
'

Sie haben ein wirtschaftswissenschaftliches Studium

.

mit dem Schwerpunkt Marketing erfolgreich abge-

schlossen oder verfügen über einen vergleichbaren,

berufcbegfeitenden Bildungsabschluß.
'

Sie besitzen eine'mindestens dreijährige Berufs-

praxis im Marketing und idealeiweise auch imVerr

trieb des Markenartikelgeschäftes.

Sie verfügen über ausgeprägt strategisch-analy-

tische und konzeptionelle Denkweisen.

Sie beherrschen die umfassende Betreuung und

Steuerung eines klassischen Markenartikels mit allen

Instrumentarien des Marketing-Mraes.

Maschinenbau
Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir
Maschinen für die Chemiefaserindustrie sowie Erzeugnisse des allge-

meinen Maschinenbaus und verfügen über weltweite Geschäftsver-
bindungen. In unseren Maschinen und Anlagen setzen wir modernste
elektrische und elektronische Systeme ein.

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir einen

Elektroingenieur (TU/FH)
Ihre Aufgabe ist die weitgehend selbständige Entwicklung der An*
triebs- und MSR-Technik. Hierbei kommen u. a Mikroprozessorrege-
lungen, SPS-Steuerungen, Frequenzumrichter und Thyristorregler für
drehzahigeregelte Antriebe zur Anwendung.
Wir suchen einen Mitarbeiter mit einigen Jahren Berufserfahrung,
jedoch kann auch ein Berufsanfänger mit gutem Abschluß eine
Chance erhalten.

Unsere weltweiten Aktivitäten erfordern Englischkenntnisse und die
Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. Kenntnisse in Hydrau-
lik und Pneumatik sind von Vorteil.

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr Kirchenwitz
zur Verfügung, an den wir auch ihre Bewerbungsunterlagen zu
richten bitten.

Telefon (043 21)305340
Christianstraße 160/164 vfjl I 7T><
2350 Neumünster ^1 1 1 II V 1

1
1

Internationale

Investitionsgesellschaft

Sicht für den Schwarzwald, Nie-

dersachsen, Schleswig-Holstein,

Bayern, Köln/Bonn und Berlin

selbständige

TOP-
VERKXUflER (BCNEN)
Sie verkaufen pro Tag

100.000 DM
• Wir bieten unseren Kunden

100% Gewinn mit

Bankgarantie.
• Exklusives Produkt im

Touristiksektor.

• Sehr hohe Provision.

• Schreiben Sie an: Postfach 140
B • 1050 Brussel • Belgien

Das Angebot.
Die Position bietet große Entwicklungschancen und

ist entsprechend dotiert. Die sozialen Leistungen

eines Großunternehmens sind selbstverständlich. Die

Ausstattung derFunktion wird im einzelnen Gegen-

stand unserer vertiefenden Gespräche sein.

IhreAntwort.

Interessenten, die erkannthaben, daß es. sich hierbei um eine

nicht alltägliche Chance handelt, richten ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen unterAngabe von Gehaltsvorstelkmg

und Bntrittstermin an die"

Melitta-Werke Bentz & Sohn KG
Zentratber&ch Personatpotitik/Fühningskrälte

Ringstraße 99, 4950 Minden
. ,

ammatechnfc gianini DJIKNEMANN HEBER
-.Anspruchs

Aufgabe
für erfahrt

Exporikaun

aus der Chei

NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN-
UND APPARATEBAU GMBH

my
Kimberly-Clark gehört mit einem Umsatz von ca. 11. Milliarden DM zu den
größten Papierkonzemen der Welt. Das deutsche Unternehmen produziert

mit über 500 Mitarbeitern Hygieneprbdufcte aus Tissue-Wqtte und Non-,
woven für Haushalt und Körperpflege wie für Industrie, Krankenhäuser/
Hotels und Verwaltungen. . : . . .

•• t :

-

Für unser Unternehmen in Koblenz rm landschaftlich reizvollen Rheinraf
suchen wir Sie als

Papier- oder Verfahrensingenieur

Technische Produktentwicklimg

Wir sind eines der führenden Beratungsuntemehmen für Informa-

tionsverarbeitung im deutschsprachigen Raum und von Großunterneh-
men als Partner bei der Bewältigung der Aufgaben des Informations-

Managements erwünscht.

Ihr Aufgabenbereich umfaßt produktbezogene Entwicklungsprojekte, die
rechneraestützte Erstellung von Produktspezifikatibnen; die .Entwicklung

’

von Verfahren zur Qualitätssicherung, die Durchführung von Versuchsläufen
sowie die Musterherstellung zur Bestimmung von Qualitäts- und Kostenwer-
fen.

Für den Einsatz im Bereich Norddeutschland mit Geschäftsstellen in

Hamburg und Hannover suchen wir

Spezialisten
für SAP-Realtime-Systeme

Die Position erfordert einen wendigen Papieringenieur odereinen Ingenieur,
der Verfahrenstechnik, etwa 28 bis 40 lahre alt, der nach seinem Studium (FH
oder TH) möglichst über eine dreijährige Berufserfahrung verfügt. Idealer- ,

weise waren Sie bereits im Verpackungsmaschihen- bzw. Papier-, Kunst-
Stoff- oder Vliesstoffverarbeitungsbereich tätig. Unser Unternehmen ist

aber auch bereit, Berufsanfängern eine Chance zu geben.

A

har

&
Ausgeprägtes analytisches Denken, kostenbewußtes Handeln sowie gute
mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit in der englischen Sprache
sind notwendige Voraussetzungen für. ihren Erfolg in unserem internationa-
len Konzern.

Ihre Aufgaben bei uns:

- Planung und Realisierung
von Anwendungssystemen
basierend auf SAP-Software

- Leitung von 1 Projektteams

Ihr Know-how:

- mehrjährige Tätigkeit

in Projekten der Informations-

verarbeitung vorzugsweise
im Industriebereich

- Erfahrung mit SAP-Systemen,
speziell RM, RV, RK, RF

Selbständigkeit, sicheres Auftreten und fundiertes Fachwissen sind

notwendige Voraussetzungen, ein abgeschlossenes Hochschulstudium
ist wünschenswert.

Wenn Sie die geschilderte Aufgabenstellung interessiert und Sie eine

vielseitige Tätigkeit in einem dynamischen Unternehmen reizt, senden
Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Hamburger Geschäfts-

stelle, Kanalstraße 44, 2000 Hamburg 76 (Telefon 0 40 / 2 27 70 15).

Als bedeutender Hersteller von Verpak-

kungsmaschinen gehören wir zu einer

großen Untemehmensgruppe und sind

im norddeutschen Raum ansässig. Unser

Programm umfaßt Maschinen und voll-

automatische Verpackungslinien für die

Verpackung von Konsumgütem und

technischen Artikeln in Kunststoff-Folie.

Sind Sie interessiert? Dann schreiben Sie uns bitte. Wir erwarten gerne ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen. Haben Sie irgendwelche Fragen
können Sie vorab den Leiter unserer IngenleurabteJkmg, Herrn Biller unter
Telefon 0261/ 89 32 77 (tagsüber) oder 0 26 20 / 83 56 (abends) anrufen.

X
Kimberly-Clark GmbH Carl-Spaeter-Straße
5400 Koblenz-Rheinhafen . Tel. 0261/8931

Die für den Inlandverkauf und für den

Export sich in einer Hand befindliche

Position des

Vertriebsleiters
- ERFOLG DURCH WISSEN ist neu zu besetzen.

Wilhelmstraße 48, 6200 Wiesbaden, Telefon (0 61 21 ) 30 70 01
Sie finden uns in

Hamburg, Hannover, Köln. Wiesbaden, Mannheim,
Stuttgart, Nürnberg, München, Zürich, Bern.
Mitglied im Bund Deutscher Untemehmensberater BDU e. V. o

Wenn die ausgeschriebene Steile für Sie

in Frage kommen könnte, richten Sie

Ihre Bewerbung bitte schriftlich mit den

üblichen Unterlagen, handschriftlichem

Lebenslauf, Lichtbild und Angabe der

Gehaitswünsche unter U 9356 an WELT-

Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

DieGroße
if iIiLsuKum

rNieteiiil

520^00 User >'NrtmV -
'
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DIE»WELT
300.000 Inter
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Vertrieb Technik
Automation von Materialfliifisystemen

Für unseren Kunden, ein mittel-
sländisches, konzerngebundenes Unter*
nehmen, das Dienstleistungen und
Problemlösungen »m elektrotechnischen
Anlagenbau entwickelt und vertreibt
suchen wir einen Ingenieur. Im Vorder*
grund steht der Vertrieb elektrotech-
nischer Ausrüstungen für die Auto-
matisierung von MateriaffJußsystemen
durch Kundenberatung. Einsatzgebiet
ist schwerpunktmäßig Nordrhein -

Westfalen.
Wen wir erwarten; Einen Herrn mit

guten Kenntnissen im Bereich Förder-,

Lager- und Handhabungssysteme für
Stückgüter, der nach Einarbeitung in der
Lage ist, die Kunden bei Einsatz von
Steuerungen für Förder- und Lager-
technik und von Lagerverwaltungs-

S
rstemen zu beraten. Sie sollten darüber
naus Interesse an Marketingüber-

legungen haben und bereit sein, an der
Erarbeitung von Vertriebsstrategien
mitzuarbeiten. Sehr wichtig ist ein gutes
Gespür für die Probleme der Kunden,
sicheres und kompetentes Auftreten,
verantwortungsbewußter Umgang mit
der weitgehenden Selbständigkeit

sowie eine ausgeprägte Kooperations-
und Teamfähigkeü

Was Sie erwarten können: Gezielte
Einarbeitung, eine vielseitige und inter-
essante Beratungs- und Vertriebs-
tätigkeit, intensive und unbürokratische
Unterstützung durch ein kooperations-
bereites und fachlich versiertes Team
im Hause und die Mitarbeit beim Aufbau
eines neuen Geschäftsbereiches.
Ein PKW steht zur Verfügung, das
Zieieinkommen wird vorerst garantiert.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung
unter der Kennziffer 2009-W an die
SCS Personalberatung GmbH, Brunshof-
straße 12, 4330 Mülheim. Für weitere
Informationen und einen ersten ver-
traulichen Kontakt steht Ihnen Herr
Jürgen C. König (0208/37 88 200) zur
Verfügung. Rufen Sie ihn an — er bürgt
für Diskretion und vertrauliche Be-
handlung Ihrer Bewerbung.

Personalberatung GmbH
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EDV-Systementwickler
Innovative Anwendersysteme im Industrieunternehmen

Unser Kunde ist die TochtergeseB-
schaft eines in den Bereichen Umwelt-
schutz, Nahrungsmitteltechnik und
Energietechnik führenden, international
ausgerichteten Anlagen- und Maschinen-
bau-Konzerns mit Sitz im Raum Ham-
burg. Für die Konzipierung und Ein-
führung zukunftsorientierter kommer-
zieller und materialwirtschaftlicher
Anwendersystemesowie von Controlling-
und Managementsystemen, suchen wir
einen qualifizierten Projektleiter.

Wesentlicher Aspekt der Aufgabe ist

die Integration dieser Anwendungen
durch den Einsatz aktuellster DV-

Technologien und den Ausbau eines
umfangreichen Datenkommunjkations-
Netzwerks. Als Hardware stehen
IBM-Systeme zur Verfügung.

Wen wir erwarten: Einen engagierten
Herrn - oder eine Dame - bis Mitte 30,
der/die nach einer fundierten betriebs-
wirtschaftlichen Ausbildung bereits
einige Jahre Projekt- und Programmier-
erfahrung in der Entwicklung komplexer
EDV-Systeme mit Dialog- und Daten-
bankanwendungen gesammelt hat.

Im Rahmen der alleinigen Projektverant-
wortung erwarten wir eine qualifizierte

Unterstützung der Anwender, selb-

ständiges, verantwortliches Handeln und
Durchsetzungsvermögen. Da die Projekte
auch im Konzern genutzte Anwendungen
einbeziehen, sind englische Sprach-
kenntnisse erforderlich.

Was Sie erwarten können: Eine
anspruchsvolle, ausbaufähige und
selbständige Aufgabe innerhalb der
Entwicklung eines integrierten EDV-
Systems; ein expandierendes Unterneh-
men mit einem zukunftsbezogenen
Produktspektrum; ein interessantes Ein-
kommen mit allen sozialen Leistungen
eines Großunternehmens.

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte unter der
Kennziffer 1095-W an die SCS Per-
sonafberatung GmbH. Johnsallee 13,
2000 Hamburg 1 3. Dort steht Ihnen
Herr Heinz Tannert für erste telefonische
Kontakte (040/44 16 51-54) zur Ver-
fügung. Er freut sich auf Ihre Bewerbung
und bürgt für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH
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Exportkaufmann
für den Bereich Landwirtschaft

in einem Weltuntemehmen der Chemie

„Anspruchsvolle

Aufgaben
für erfahrene

Exportkanfleate

Hoechst ist ein vielseitiges und
innovatives Chemieunterneh-
men. ln den letzten Jahren

haben wir uns

[disvoUe verstärkt Arbeits-

aben gebieten zuge-

ihrene wandt, die über

anflenfe die klassischen

aus der Chemie.“ Chemieberetche

weit hinausgehen.

Auf den Märkten der Zukunft ist

nur erfolgreich, wer neue Wiege

findet neue Technologien ent-

wickelt neue Problemlösungen

anbietet .Hoechst High Chem“
steht für zukunftsorientierte

Technologien und Produkte.

Für das Aufgabengebiet Pflan-

zenschutz innerhalb unserer

Abteilung Verkauf Landwirt-

schaft suchen wir einen kauf-

männisch/betriebswirtschaft-

lich orientierten Mitarbeiter.

Zu Ihrem Aufgabengebiet ge-

hört die Umsetzung von Markt-

analysen und -beobachtungen
in absatzspezifische Strategien

ebenso wie die Erarbeitung

und Durchsetzung zentraler

und regionaler Verkaufs-

konzepte.

Daneben obliegt Ihnen die akti-

ve kaufmännische Betreuung
von Kunden und Abnehmern in

enger Zusammenarbeit mit

den regional zuständigen

Außenorganisationen.

Wir erwarten neben einer

adäquaten kaufmännischen

•Berufsausbildung und mehr-
jähriger Erfahrung im Exportge-

schäft gute Sprachkenntnisse

in Englisch sowie in Spanisch

oder Französisch.

Die Bereitschaft auch zu aus-

gedehnter Reisetätigkeit sollten

Sie mitbringen.

Bitte senden Sie Ihre aussage-

fähige Bewerbung mit Lebens-
lauf. Lichtbild, Zeugniskopien

sowie Ihren Gehaltsvorstellun-

gen an

Hoechst Aktiengesellschaft

Personalabteilung Angestellte K
Postfach 800320
6230 Frankfurt am Main 80

Hoechst

Henkel ist das viertgrößte Chemieunternehmen der Bundesrepublik. Als Spezialisten für angewandte
Chemie beliefern wir wettweit unsere Märkte mit einer breiten Palette von Produkten, die von organischen

und anorganischen Chemikalien bis zu Klebstoffen, Wasch*. Reinigungs- und Desinfektionsmitteln

reicht Die Henkel-Gruppe erzielt mit 163 Firmen in 45 Ländern einen Gesamtumsatz von über 9 Mrd. DM.
davon mehr als die Hälfte im Ausland.

Zur Lösung der vielfältigen Probleme eines weltweit operierenden Unternehmens suchen wir für die

zentrale Rechtsabteilung einein} junge(n)

Volljuristen/Volljuristin
Die Aufgaben, die wir Ihnen anbieten, sind breit

angelegt und kennzeichnen die Vielfalt einer großen
Rechtsabteilung

:

Bearbeitung wettbewerbsrechtlicher Fragen auf den
Märkten unseres Haushafts- und Körperpflege-
geschäftes,

Vermeidung und Bekämpfung unlauteren Wett-
bewerbs,

Mitwirkung in unserem weltweiten Lizenzgeschäft,

Bearbeitung in- und ausländischer Gesellschafts-
verträge,

Mitarbeit bei karteltrechtlichen Fragestellungen.

Diese Aufgaben erfordern einen überzeugenden
Juristen mit hoher persönlicher und fachlicher

Qualifikation. Klares wirtschaftliches Denken, Krea-
tivität, Selbständigkeit und Verantwortungsbereit-
schaft setzen wir voraus. Auch englische Sprach-
kenntnisse sollten selbstverständlich sein.

Wir sind uns bewußt, daß wir viel von Ihnen
fordern, wir bieten aber auch eine Position, von der
ein engagierter Jurist viel erwarten kann. Es wäre
schön, wenn Sie bereits einige Jahre Berufserfah-

rung mitbringen würden.

Sind Sie interessiert? Dann schreiben Sie uns
bitte. Die vertrauliche Behandlung ihrer Bewerbung
sichern wir Ihnen zu.

Henkel

Henkel Kommanditgesellschaft auf Aktien
Sekretariat der Personalleitung. Postfach li 00. 4000 Düsseidort 1
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Cbrinbn Scbrlder

Winüsbeter Sücg 39
2000 Hamburg 76
Telefon und Telekopierer
(040}25 73 S3

2_

Gerd Akten
Meenm«mmfeT35
3000 Hannover
Tel. (0511)6490009
FS 9-230 (06

3.

Jecfaeo Frlslrop

Fricdnch-Uu>Snaße 20
4000 Düsseldorf
Tel.(0211)4350044

*.

Geld Heu
Franz>Bic*efeW-Str. 51

4650 Gehenktrehen
Tel. (0209)83126

5. • -

HuHfciu Linz
Schüssfcntr. 13

4000 Düsseldorf30
TeL (0211)4338 18

6.

WBHedUnkc
DIE WELT •

Detehmannhaus
$000 Köln)
TeL (0221)13514*
FS3-882639

.

I
Horst Smuer
Schöne Aussief« 3
6361 ReidKJstieini 6
TeL (06035) 31 41

M.

Kari-Han* Wkt
Rheingönheimer
Suuße 57a
6701 Ahrip/Ludwigshafen
Tel. (06236)3132

9.

Kart Feeder
HandwcrtsiiaSe 16

70SOWkiblingen7
TeL (07151)22024/25

10.

Joche® Getuficher

Rohrer SiraBe 177

7022 Leinielden-

Echterdmgen
TeL (0711)754 5071

IL
Siegt ttUber
Wtidpromeiade 84
8053 GaulliQi b,München
Tel. (089) 8 506038/39
FS 5-23 836

12.

HomWoaim
Kochsua8e50
1000 Berlin 61
Tel. (030)2591 2931
FS 184565

DIE»WELT
IINA6BXN6IGC TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND

Anzeigenexpeditioo

Im Teelbruch 100,4300 Essen 18 (Kettwig)

Usl (02054) 101-5)6/7

FS 8-579 104

Anzeigenabteilung

Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36

TeL (040) 347*43 18

FS 2-17002 777 asd

BDFMM
NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix

Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesell-

schaften in fast 100 Ländern am Markt Entwickelt

und vermarktet werden Produkte für den privaten

Verbrauch, für das Büro, Großverwender in der

Industrie, den Arzt und das Krankenhaus.
Es sind Markenartikel von internationalem Rang.
Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden.

Weltweit sind 14.600 Mitarbeiter tätig.

Innerhalb unser expandierenden Sparte tesa suchen wir einen leistungsstarken Mitarbeiter, einen

Produktionsbetreuer tesa
für Europa/Nordamerika, der das bestehende Team verstärkt

Ihre Aufgaben:
Betreuen der produzierenden Tochter-

gesellschaften (Europa/Nordamerika)
Erarbeiten von Verfahrens- und

Produktivitätsverbesserungen

Koordinieren von Erfahrungen, Sicherstellen

gleichbleibender Produktqualität

Unterstützen bei technischen EinzelmaBnahmen
Untersuchen betriebsübergrelfender

Rationalisierungen

Analysieren und anpassen von Systemen.

Damen und Herren, die an der beschriebenen

Position interessiert sind, senden bitte ihre

Bewerbungsunterlagen (mit Gehaltswunsch) an:

Unsere‘Anforderungen:
Ausbildung als Dipl.-Ing„ Wirtsch.-lng.,

Dipi.-Kfm.

selbständig und durchsetzungsstark

Bereitschaft, das Qualitätsdenken aktiv

mitzutragen.

Wir bieten Ihnen neben guten Sozialleistungen

einen auf die Zukunft ausgerichteten verantwor-

tungsvollen Arbeitsplatz in einem entwicklungs-

starken, internationalen Unternehmen. Mit Hilfe

unserer erfolgreichen Weiterbildungsprogramme
unterstützen wir ihre persönliche Entwicklung.

Beiersdorf AG, PersonalentwickJung

Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20
(H. Stadelhofer)

BeiersdorfAG
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Führungsnachwuchs
Personalwesen

Die BASF ist

ein großes,

leistungsfähiges,

internationales

Unternehmen
der chemischen
Industrie.

Die Geschichte der BASF ist die

Geschichte bahnbrechender wissen-

schaftlicher und technologischer

Leistungen in Form von Produkten

und Verfahren, die vom Erdöl über

Compact-Cassetten bis hin zur

Biotechnologie reichen - aber auch

Leistungen zur Führung unserer weltweit

nahezu 300 Tochter- und Beteili-

gungsgesellschaften mit ihren fast

116.000 Mitarbeitern.

Neben einem gut abgeschlossenen

Hochschulstudium, z. B. Jura, Vbiks-

oder Betriebswirtschaftslehre sowie

guten Fremdsprachenkenntnissen (vor

allem in Englisch) setzen wir Interesse,

Engagement, Kontaktfreudigkeit und

einen kooperativen Arbeitsstil voraus.

Qualifizierte Hochschulabsolventen
Für interessante Aufgaben suchen wir

als Führungsnachwuchs im Ptersonal-

wesen junge qualifizierte Hochschul-

absolventen mit unternehmerischem

Denken und mit Interesse an

personalpolitischen Fragestellungen.

Nach gründlicher Einarbeitung in das

Rsrsona/wesen und einer zusätzlichen

Ausbildung in angrenzenden Fach-

gebieten werden Sie verantwortungs-

volle Führungsaufgaben im Personalwe-

sen einer Gesellschaft der BASF-Gruppe
wahmehmen.

Wenn Sie diese Chance interessiert,

senden Sie uns Ihre ausführlichen

Bewerbungsunterlagen, ln persönlichen

Gesprächen werden wiruns mit Ihnen

über Ihre besonderen Stärken und

Fähigkeiten unterhalten und die weiteren

EntvvicWungsmÖglichkeiten gemeinsam

festlegen.

BASF Aktiengesellschaft

Personafwesen AT/LA

6700 Ludwigshafen

Wir sind ein mittleres Industrieunternehmen im Westen
Hamburgs und Teil eines weltweit operierenden US-
Konzems. Schwerpunkte unserer Produktpalette sind
medizinisch-optische Geräte für die Ophthalmologie
und Mikrochimrgie sowie optische Meß- und Prüfgerä-

te. Für Entwicklungen auf diesen anspruchsvollen
Gebieten suchen wir einen entsprechend qualifizierten

Konstruktionsingenieur
Seine Aufgabe wird es sein, an der Weiterentwicklung
bestehender Geratekonzeptionen mitzuarbeiten sowie
neue Produkte bis zur Fertigungsreife zu führen,

ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personal-
abteilung.

J. D. MÜLLER Optische Werke GmbH
— _ — Rosengarten 10, 2000 Wedel bei Hamburg

nOli£R-WH)B Telefon-Durchwahl (0 41 03) 70 92 19

M

Wehrtechnik
ist

Spitzentechnik

PteffliefaroetaggmbH
badet rtät foren Tochter-
geseflschatten de«

‘

Untömchrocnsbpteich
Wehrtechnik ln der
Rtoinmetan-Gruppe.

Mehrals3000Mtatfwftsr
enftvrickefo und fertig^
in mehreren Werken

Systeme, Anlagen und
Munition.

Zur Durchsetzung einer langfristig angelegten,
zukunftsweisenden Töchnolo^ekonzeptlon wollen
wir uns gezteft verstärken um!suchen engagierte

Produktmanagement
deren Aufgabenschwerpunkte in der Planung und
Realisierung neuer Produkte und Vorhaben sowie
deren Vermarktung Sögen wefdecv.

Wir erwarten für diese tiiebsorientierten Dipfom-

Fachrfchtung Bekfro-
fecbnik/Bejctrpnlk und

Wirtschaftsingenieur mit
entsprechendem tech-

nischen Background

Zur besseren Vorberei-

tung bitten wir vorab um
Zusendung der Metren
Bewerbungsuntsriagen.

;

rrnt tabellarischem . .

Für die QuaBtiitssicherung unserer Hybrid-Ferti-

gung suchen wir:

Prüffeld-Ingenieure
(Elektronik l Nachrichtentechnik)

Verantwortfichfür.

• Prüfpläne, —Vorschriften

• Prüfschaltungen, —aufbauten
• Fertigungs—, Endkontrolle

• Qualitätsstatistik

Erfahrungen mit elektronischen Bauelementen und
Englischkenntnisse erforderlich.

Perspektive: umfassende Verantwortung für die

Abteilung Qualitätssicherung.

Bewerbungen an: Dr. B. Schröder

c/o DEUTSCHEVHROHM GmbH & Co. KG
Stomensstr. 7-9 * 2080 Pinneborg • TW. (0 41 01) 77 77

Allein-Geschäftsföiirer
für Kraftwagenspedition in Ostwestfalen, kurzfristig

gesucht Kapitalbeteiligung möglich. Der Mitarbei-

ter sollte fachlich und kaufmännisch erfahren und
nicht älter als 50 Jahre sein. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen und Angaben über Gehaftsvor-

stellung und frühesten Eintrittstermin erbeten. Der
beauftragte Berater wird Sperrvermerke beachten.

Zuschriften erbeten unter Y 9998 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

‘.dem Gebiet der Sensorik.

Aber auch Bewerber der

baui^tdem ScfwreipT

;iMtöder

Chance Bemfsstart
Aufgrund unserer krtes:

.

na*®«a^Verb5ndü!^w
süftd Sfcftere /
Sp*dcfcfe?riMMtfWfT

Kopten, Lichtbildsowie

an DER NATURAL SOUND
oßasere Pßrsönalaöiö&jnQ
.;furAoge$te8te. T

.

' AU Der Name Yamaha ist auf dem europäischen Audio-
HiFl-Markt seit langem ein Begriff für besondere Qualität,

Zuverlässigkeit und Vielfalt

Unser Ziel ist es, dieses hohe Anspruchsriiveau zu
erhalten und auszubauen.

Wir suchen für unsere europäische Service-Zentrale

in Rellingen einen

Ingenieur
als Leiter der Serviceabteilung

deraufgrund theoretischerundpraktischer Erfahrungen

in derLage ist, sowohl die interne als auch die externe

SenriceabwickJung zu überwachen und somit ein rei-

bungsloses Serviceangebot sicheizusteilen.

Dafürsind nebendem technischen toow-how gute

englische Sprachkenntnisse, die Fähigkeitzu selbstän-

digem Arbeiten und ein sicheres Auftreten erforderlich.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scherLebenslauf, Zeugniskopfen, Lichtbild, Hrrtrittster-

min und Gehaltsvorstölung)sendenSie bitte an unsere

Personalabteilung, z. Hd. Hern Schoepe.

0YAMAHA
Zu Heues in dar\Afefc der Musik

Yamaha Elektronik Europa GmbH
Siemensstraße 22-34, 2084 Rellingen

Carl Zeiss-ein Unternehmen de
JR»nmechan

und Optik mit moderner Elektromlc ^
Unser Produktbereich ÄmthB
produziert elektronisch^ptisch-feinn^"

Geräte auf hohem technischen Nivea .

Wir suchen: Diplom-Ingenieure

Diplom-Physiker

Wir erwarten:

für vertriebliohe Aufgaben,
insbesondere im öffent-

liehen Auftragswesen.

- Die Fähigkeit, kreativ undseltet&idig
j»' der

' Definition neuer Projekte und Systeme mrtzuar

. beiten

- Mitarbeit an betriebswirtschaftlichen und vertrag-

lichen Problemlösungen

- FähigkeitzurTeamarbeit

- Ausgeprägte Kontaktbereitschaft zu unseren

Kunden im In- und Ausland und allen Gesprächs-

partnern in unseren Entwicklungs- und Feru-

gungsabteilungen.

Gute englische Sprachkenntnisse werden voraus-

gesetzt.

*
E

Berufsanfängem wird die Gelegenheit zur Einarbei-

tung und Weiterbildung geboten.

Wenn Sie zur Mitarbeitan dem geschilderten Aufga-

bengebiet bereit sind, so senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen unter dem

Kennwort „SonderoptHc" an unseren Zentralbereich

Personal- PersW 2.
*

ZEISS
Der Weg
ln die Zukunft

Carl Zeiss

Zentralbereich

Personal

Postfach 1369/1380

7082 Oberkochen

WILI
Fab*1» f

7527 LÖ

GABELSTAPLER
Als weltweit erfolgreiches Unternehmen aufdem Gebiet batterie- und dieselelek-

trisch betriebener Flurförderzeuge haben wirstets in Technik undQuaJitätunserer.

Produkte.Maßstäbe gesetzt. •
.

Für die Mitarbeit in unserer technischen Planung suchen wir zürn baldmöglichen

Eintritt einen qualifizierten

Rationalisierungsingenieur

mit einer Ausbildung als Diplom-Ingenieur FH/TH der Fachrichtung' Elektrotech-
nik/Elektronik.

Wenn Sie übereine mehrjährige Erfahrung in einer Arbeitsvorbereitung odereiner
Fertigung elektrotechnischer Produkte verfügen, bieten wir Ihnen eine interessan-
te und ausbaufähige Position.

ihre Aufgabe besteht in der Planung und Durchführung von Rationalisierungsmaß-
nahmen einschließlich der Beschaffung von Maschinen und Einrichtungen.

Interessiert Sie diese anspruchsvolle und zukunftsorientierte Aufgabe? Darin
schicken Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere Persorialabtek
lung.

STILL GmbH
BerzeHusstraße 10 • 2000 Hamburg 74

Telefon 0 40 / 73 11 24 64

Wir sind ein weltweit bedeutendes Unternehmen der HartmetafF
Werkzeugbranche miteinem Jahresumsatz von ca. DM 800 Millionen.
In jedem wichtigen Markt sind wir präsent, nicht nur durch einen
Vertrieb, sondern teilweise auch durch eine eigene Produktion. So
werden allein in Europa unsere Oberaus erfolgreichen
Verkaufsaktivitäten durch fünf Fertigungsstätten unterstützt

D
CAI

Da wir unsere Werkzeugsysteme stets den wachsenden technischen
Bedürfnissen anpassen, stauch eine kontinuierlich optimale Beratund
unserer Kundensicherzustellen.Wir suchen daher fürden hiesfaen
Markt einen Zerspamingsfachmann In der Position eines

Verkaufsleiters
jtift Schwerpunkt Außendienst

Sie sollten sich nicht nurauf dem Gebiet der Zörepanungswertaeuoe
auchöberfundierte Erfahrungen inder Beratern,

!l»nd im Verkaufverfügen, die Sie „vorOrt“ in leitender Funktion
v

erworben haben. Wegen der internationalen Kontakte innerhalb
unseresKonzerns sind Kenntnisse derenglischen Sprach« unerläßlich.

- Sie werden eine Aufgabe vorfinden, die hoheAnforderungen anSns^lten Me^chenfühmng und Integrationsfähigkeit stellt Es ist
eine Schlüsselposition In unserem Unternehmen. Die Stelle ist
entsprechenddotiert

?A0 ist

Firmenwagen mit der Möglichkeit der privaten Nutzurra sowie di»'
üblichen Soziaifeistengen sind selbstverständlich.

^ifarber

Ste Wt^hre schriftiiche Bewerbung an unsere Adresse,zu
Hd. Herrn Kolb. Wir sichern Ihnen absokite Diskretion zu.

KENNAMETAL GMBH
Max-Planck-Straße 1

3

6382 Frledrichsdorf 1, Tel. (0 61 72j7 37 -0
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SUMSHK RÖÄJX
Wir und am führender Hersteller hochwertiger HlFf-Produkteeowte von
profasstonaHan Audfoaniagen, die »Ich tlgiteh weltweit bawfttren. In
umoran deutschen Werken beschäftigen wir 600 Mitarbeiter.

.

Sie sind berufffch im Bereich

Einkauf
zu Hause und konnten bereits Ihr technisches Verständnis. Verhand-
lungsgeschick und Durchsetaingsvermögen erfolgreich unter Beweis
stellen.

Wir unterbreiten Ihnen als qualifiziertem

Sachbearbeiter

übernehmen Sie die selbständige Beschaffung unserer zeichnungsge-
off sowie der Verpackungsmata-

elne interessante und ausbaufähige Offerte:

bundenen Teile aus MataHundKurnM
Hallen. Ihr neues Aufgabengebiet umschließt das gesamte Spektrum
einkfiuhscfter Betätigung von der Bedarfsermittlung. Anfrage, Ueferan-
tenauswahl. Auftragsvergabe, über Terminverfolgung etc.

Fühlen Sie sich angesprochen, so senden Sie bitte Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Gehaltswunsches und ihres
frühestmöglichen Elntrittstarmins an unsere Personalabteilung. Für
eine telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Betsche zur Verfü-
gung.

übrigens: Löffingan liegt in landschaftlich reizvoller Gegend das Hoch-
schwÄzwaidas an der Strecke Freiburg — Dorutueschlngen. Vielfältige
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung sind geboten, gute schulische
Möglichkeiten vorhanden.

WILLI STUDER GMBH
Fabrik für elektronische Apparate
7827 Löffingan. Telefon 0 76 54 / io 21

Honeywell HAI
-weltweit erfolg reich tätig im Bereich Forschung und Entwick-

lung, Produktion, Vertrieb und Service von Echolot- und
Sonar-Anlagen.

Für Anwenderberatung und Vertrieb unserer Unterwasser-

schal!-Anlagen suchen wir

Verkaufsingenleure
der Fachrichtung

Nachrichtentechnik/Elektronik/Elektrotechnik.

Das vielseitige und interessante Aufgabengebiet umfaßt die

intensive Betreuung unserer ln- bzw. ausländischen Kunden,

die technische Beratung von der Analyse der Kundenprobleme
bis zur Angebotserstellung.

Für diese anspruchsvolle Aufgabe kommen sowohl Ingenieure

mit Berufserfahrung als auch Absolventen (Dipi.-Ing.) mit

gutem Abschluß in Betracht Gute englische Sprachkenntnis-

se. Verhandlungsgeschick und Kontaktfreudigkeit setzen wir

bei den Bewerbern voraus. Ausreichende Gelegenheit zur

Einarbeit ist gegeben.

ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

Honeywell-ELAONautik GmbH
Westring 425-429. 2300 Kiel 1

Telefon 04 31 788 34 55

Diplom-Ingenieure
CAD - Anlagenplanung

Wir bauen Kraftwerke im In- und
Ausland. Dies umfaßt die Planung

und Lieferung von schlüsselfer-

tigen Anlagen und deren Gebäude
sowie von Komponenten - von der

Turbogruppe bis zur Hilfsanlage.

zur Teamarbeit Bewerbern mit

ein- bis zweijähriger einschlägiger

Berufserfahrung geben wir den
Vorzug, aber auch Absolventen

bieten wir die Möglichkeit zu einer

gründlichen Einarbeitung.
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Die Anordnung aller Teilanlagen

und Komponenten zu einer opti-

malen Gesamtanlage mit Hilfe von

CAD ist Aufgabe des Bereiches

Anordnungstechnik.

Die Mitarbeit in diesem interes-

santen Tätigkeitsfeld setzt ein

abgeschlossenes Studium der

Fachrichtung Maschinenbau vor-

aus Neben entsprechendem

Fachwissen erwarten wir

Engagement und die Bereitschaft

Wenn Sie an dieser Aufgabe
Interesse haben, richten Sie bitte

Ihre schriftliche Bewerbung mit

den üblichen Unterlägen unter

dem Kennzeichen "GK/DK* an die

Personalabteilung des Geschäfts-

bereiches Großmaschinen und
Kraftwerke der

BROWN, BOVERI&C1E
AKTIENGESELLSCHAFT
Postfach 3 51

6800 Mannheim 1

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.
j

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Systemanalytiker
Bahnbrechende wissenschaftliche und
technologische Leistungen auf vielen

Arbeitsgebieten bestimmen den
BASF-Untemehmenserfdg . Leistungen,

fürdie beispielsweise unsere 6000
Produkte stehen. Für ihre Herstellung

und ihren Verkauf brauchen wir eine

flexible EDV-Konzeption.

Gruppe aktiv mitzugestaften. Ein

wirtschaftswissenschaftr^TesHo^-

schutetudRjm oder entsprechende

Praxiserfahrung setzen wir ebenso

voraus, wie Kreativität, Mobilität,

Initiative und einen kooperativen

Arbeitsstil sowie gute englische oder

andere Sprachkenntnisse.

Abteilung Informatik

Wir entwickeln in Ludwigshafen

dialogorientierte kaufmännische

Anwendungssysteme für unsere

Gruppengesellschaften. Hierfür suchen

wirdynamische Systemanalytiker und
Orgarrisationsprogrammierer. ln

unserem Rechenzentrum arbeiten wir

unter MVS mit IMS und TSO, bei den
BeteiligungsgeselIschaften auch mit

DOS, CICS oder mit IBM/36-Rechnern.

Bewerber und Bewerberinnen, die eine

zukunftsorientierte Aufgabe suchen,

sollten die Chancen der BASF für ihre

persönliche Entwicklung nutzen.

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige

Bewerbung. Wir antworten umgehend.

Bei umfangreicher EDV-Erfahrung

haben Sie auch die Möglichkeit,

Planungsmethoden im EDV-Sektorfur

die Gmppengesellschaften zu ent-

wickeln, die EDV-Strategie der BASF-

BASF Aktiengesellschaft

Personalwesen AT/LA

6700 Ludwigshafen

Vertriebsbeauftragte

für Produkte mit Weltgeltung
Nord Nord-West Mitte Süd-West Süd

Wir über uns:

- Wir zählen zu den führenden Unter-
nehmen Im Bereich

.

der Satz- und
Kommunikationssysteme, welche welt-

weit in Setzereien, Druckereien und
Verlagen sehr erfolgreich zur Anwen-
dung kommen

- nahezu 100jährige Erfahrung ln der
Satztechnik verbunden mit dem Ein-

satz innovativer Technologien bilden

mit einen Grund für unsere beacht-

lichen Erfolge

- Beweis sind u. a. überdurchschnitt-

liche Umsatzzuwachsraten, welche es
uns ermöglichten, alleine in den bei-

den letzten Jahren weit mehr als 200
neue Arbeitsplätze zu schaffen

- weltweit setzen sich heute rund 2000
Mitarbeiter für Linotype-Produkte ein,

davon mehr als 1000 in der Bundesre-
publik

- Die Anbindung an einen weltweit

operierenden Technologiekonzem
bietet beste Grundlagen, um auch
künftig entscheidende Akzente zu set-

zen

Wir erwarten von Ihnen:

- eine solide kaufmännische oder tech-

nische Ausbildung, möglichst erwor-
ben im Druck-ZVertagswesen

- eine soliden EDV-Baekgratmd

-eine mindestens dreijährige erfolg-

reiche Tätigkeit im Verkauf beratungs-
intensiver Investitionsgüter

- Initiative gepaart mit überzeugendem
Auftreten und gutem Verhandlungsge-
schick

- BegeisterungsfähigkBit

Wir Meten Ihnen:

- die Chance, auf der Grundlage eines
leistungsorientierten Provisionssy-

stems ein überdurchschnittliches Ein-

kommen zu erzielen

- nennenswerte betriebliche Nebenlei-
stungen

- einen Dienstwagen, den Sie auch pri-

vat nutzen können
- eine auf Ihre Kenntnisse abgestimmte

Einarbeitung in unserem Schulungs-
Zentrum

- Raum für Eigeninitiative

Sie interessieren sich für Dstails7 Unser
VertriebsJeiter Herr Günter NHzsche führt

gerne ein erstes Kontaktgespräch mit
ihnen: Telefon (0 61 96) 4 03 - 2 21. Oder
senden Sie uns bitte zur Vorbereitung
eines persönlichen Gesprächs ihre aus-
sagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Linotype GmbH, Personalabteilung
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt

Telefon (0 61 96)40 3-1

Geschäftsführer
iBStftot für

Tectnologieentwicklnig
Wir Maten:

• wefflUtiQ« Entwicklungsaufgaben im Auftrag der Industrie In den Berei-

chen MtkroeMdronik, Sensorik. Robotik. Physikalische Technik etc.

• Fühlung eines rrrtenAszipllnftren Teams von jungen Diplom-Ingenieu-

ren

• enge Zusammenarbeit mit der privaten Fachhochschule Wedel
• sehr gute, selbständig weiterzuentwickeloda Kontakts zu Industrieun-

ternehmen sowie Institutionen und Regierungsstellen der Teehnotogie-

ffirderung

• also eine insgesamt sehr anspruchsvolle Ingenieuraufgabe mit Gele-

genheit zu vielseitiger persönlicher Entfaltung

• leistungsorientiert gutes Einkommen
die privaten und berufBchen MögticWaHtan des GroBraumes Hamburg

• eine Einarbeitungschance für einen jüngeren Bewerber aus der For-

aftoschung oder Industrie, der eine berufliche Herausforderung sucht

Wir erwarten:
• abgeschlossenes Hochschulstudium zum Diplom-Ingenieur oder Physi-

• exzellente Fachkanntntoe im Bereich der Elektrotechnik/Elektronik

• angemessene Emwtettungperfahrung

• Fähigkeit zu kreativer und überzeugender Vertwndtungä-und Pamonal-

fOhrung
• Bereitschaft zur Einarbeitung In neue technische Projekte und wirt-

schaftliche Führungsaufgaben.

Das Institut für anwendungsnahe Technologieentwicklung Wedel GmbH
ITW wurde gegründet ab Partnerinstitui der privaten Fachhochschule

Wedel und wird in der noch nicht abgeschlossenen Aufbauphase als

Bindeglied zwischen Wirtschaft und Wissenschaft von der Landesregie-

rung gefördert.

KonttkUtufnähme oder Bewerbungen werden erbeten an:

Pnt. Dr. Birk (taran, FarttactadBla Wedel

FMstnS« 1*3, 2SN WWWffloMrti

Min »*10)121Ml

OCALFA-LAVAL
IST FORTSCHRITT».AUCH FÜR SIE

ALFA-LAVAL Ist ein Weltunter-

nehmen - führend in der Se-

parationstechnik und im Bau
von Wärmeaustauschern.

Erfolgreich in der Konstruktion

und Fertigung von Anlagen

und Maschinen für den Um-
weltschutz, die chemische und
pharmazeutische Industrie,

den Maschinenbau, die Schiff-

fahrt,MoBeeret-, Getränke-

und Nahnjngsrrrittehechnik

sowie Reisch- und Fisch-

verarbeitung. ALFArlAVAL

entwickelt und baut Apparate

und Behälter ebenso wie Pro-

zeßkühlsysteme und Anlagen

der Energietechnik.

Zur Verstärkung unserer Personalabteilung suchen wir

zum nächstmöglichen Eintrittstermin einen Mitarbeiter

fürdie Abteilung

Personaladministration
Ihre Aufgaben:

• Mitwirkung beiderLohn-und Gehaltsabrechnung
• Bearbeitung und Betreuung der

Vorruhestandsempfänger und Werksrentner
• Erstattung von Auswertungen/Statistiken

• Mitarbeit im Rahmen des Ressort-Controlling

Nach Bewährung ist die Stellvertretung des
Abteilungsleiters Personaladministration vorgesehen.

Neben einerfundierten betriebswirtschaftlichen

Ausbildung sollten Sie über eine 2- bis 3jährige

Berufserfahrung verfügen (z. B. Personalwesen,
Controlling, Krankenversicherung). Darüber hinaus
sollten Sie Freude am Umgang mit Menschen haben.

Wenn Sie an dieser vielseitigen und entwicklungs-

fähigen Tätigkeit interessiert sind, freuen wir uns auf
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen inkf. Lichtbild,

Gehaltswunsch und frühestmöglichem Eintrittstermin.

(XALFA-LAVAL

ALFA-LAVAL Industrietechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Postfach

2056 Glinde bei Homburg
Telefon 040/7 27 01-1

s
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Wir sind eineTochtergesellschaft der Brown, Boveri

& Cie. AG, Mannheim, und zahlen zu den führenden
Herstellern von Starkstromkabeln und Lackdrähten.

Pur den technischen Vertrieb des Bereiches
Starkstromkabel suchen wireinen

Diplom-Ingenieur (FH/TH)
Elektrotechnik/ Energietechnik

der unsere Kunden im Inland anwendungstechnisch
berät.

Diese Tätigkeit bietet eine sehr große Selbständig-

keit bei entsprechenderVerantwortung.

WesentlicheAufgabe neben der Reisetätigkeit und
Anwendungsberatung ist dieAbstimmung von
Problemlösungen mit den internen Fachabteilungen
und die Angebotsverfolgung.

Die Dotierung istdiesen besonderenAnforderungen
angepaßt.

Voraussetzung sind einige Jahre Berufserfahrung im
Vertriebs- oder vertriebsnahen Bereich. Produkt-
und branchenspezrfische Kenntnisse wären von
Vorteil, sind aber nicht Voraussetzung.

ihre vollständiger? Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an unsere Personalabteilung KFA. Für
wertereAuskünfte stehen wir Ihnen gern telefonisch
unter 0621 /8507-207 zur Verfügung.

Kabel- und Lackdrahtfabriken GmbH
Postfach 1265, 6300 Mannheim 1

Wir sind ein junger Verband, die Aufgaben wachsen ständig, daher
suchen wir einen

Assistent des Vorstands
Aufstieg zum Verbandsgeschäftsführer möglich.

Die Aufgabe beinhaltet sämtliche Tätigkeiten, die zur Verwaltung einer
großen Interessengemeinschaft notwendig sind. Außerdem sind Sie
Mittter und Bindeglied der Mitglieder und Gremien. Mittelfristig sollten
Sie unseren Verband nach außen verantwortlich vertreten.

Betriebswirtschaftliche Ausbildung, durch Studium oder Praxis erwor-
ben, setzen wir voraus, ggf. ist die Position auch für einen engagierten
Studienabgänger geeignet Sehr wichtig ist ein ausgeprägtes Persönlich-
keitsbik).

Senden Sie ihre aussagefähigen Unterlagen bitte bald ab, denn wir
brauchen Sie dringend.

Bundesverband der Deutschen
Isolierglashersteller e. V.
Gotenring 17 • 5000 Köln 21 Tel. (02 21) 88 33 85

Wir sind unabhängig beratende Ingenieure auf dem Gebiet der Energie-

technik und der technischen Gebäudeausrüstungen.

Für unsere Hauptverwaltung in

Köln
und unsere Niederlassungen

Berlin, Frankfurt, Hamburg, München, Stuttgart
suchen wir zur Abwicklung der anstehenden Planungsaufgaben

der Fachrichtungen Elektrotechnik und Fernmeldetechnik.

Wir erwarten ausgereifte Factikenmntsae, dazu die Fähigkeit zum selb-

ständigen Arbeiten. Mehrjährige Berufserfahrung ist erwünscht, aber nicht
Bedingung, falls eine einschlägige Lehre abgeschlossen wurde.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte an

43G3&
INGENIEUR-GESELLSCHAFT MBH + CO. KG

Neue Weyerstr. 9 • 5000 Köln 1 • TeL 02 21 /20 47-1

Fotografen-
Meister

Fotolaborant
für Fotostudio (Porträt)

und Schnell-Laborbetrieb.
Neben fachlichen Können
ist selbständiges Arbeiten

erwünscht. Der Fotogra-
fen-Metster sollte die Fä-

higkeit zur Mitarbeiterfüf>-

rung haben.

Nähere Auskünfte erteilt

Frau Rieö-Ruthenberg
Telefon 0 40 735 22 33

CELANESE LTD.
Als europäischesStammhaus derCELANESESPEQALTYOPERATIONS,
USA. suchen wir für dieAbsatzgebiete BRD. Österreich, Schweiz einen

Area ProductManager
Aufgaben: Entwicklungund Betreuung der End-Verbraucher

-

Märkte für die thermotiopischen Flüssig-Kristall-Polymere VECTRA®:
Aufbau der Marketing- und Verluufsaktivitäten eirisch!

:

Entwicklung der Proauktanwendungen und technischem Kunden-

dienst in der BRD, ÖsterreichundderSchweiz.

Anforderungen: deutsche Staatsangehörigkeit: Diplom als

Elektro -Ingenieur. Maschinenbau-Ingenieur odergleichwertige,

praktische Erfahrung; fundierte Erfahrung von mindestens 5 Jahren

in Marketing Verkaufund/oder im technischen Kundendienstauf

dem Gebietder synthetischen Polymere. Grundkenntnisse der Elektro-,dem Gebietder synthetischen Kdymere. Grundkenntnisse der Elektro-,

Elektronik- und/oder Automobilindustrie: Sprachen: Deutsch und
gTH if i f( -iil« w 4 1 > • (« 1 1 > 1 1 1 uMvr. > • l• «OfCTTm« k-,vV

i

Älter: ca. 35

Arbeitsort: Umgebung von Frankfurt.

Wirbieten Urnen: interessantes Entgelt und grosszugige Nebenlei-

stungen.

Strenge Diskretion wird zugesichert

Wir bitten Sie. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen einschliesslich

neuerem Lichtbild einzuiekhen an

Herrn Mathieu E Meyers. Ceknese SA..

avenue Louise 251. Postfach 4. B-1050 Brüssel. Belgien.

CELANESE.
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Hi Hamburg
Justizbehörde

ln der Dienststelle .Hamburgischef Datenschutzbeauftraeter“ ist die

Stelle

Hamburgiscfte Datenschutzbetiuftragte/

Hamburgisdier Ootenschutzbeauftrogter

- Beamtin/Beamter auf Zeit-
Bes.Gr.B6

zu besetzen.

Aufgabengebiet:

Wahrnehmung desAmtes „Hamburg«eher DatensehutzbeauftragtsC*

.

Der SteUeninhaber überwacht die Einhaltung der Vorschriften des

Hamburgischen Datenschutzgesetzes und, soweit dies in den Zustän-
digkeitsbereich der Freien und Hansestadt Hamburg eilt, des Bunde»-
datenschutzgesetzes sowie anderer Vorschriften überden Daten-

schutz (insbesondere auch des Staatsvertrags über Biktechrrmtext).

Auf Anforderung des Senats oderder Bürgerschaft hatderStademn-

haber Gutachten und Berichtezu erstatten. Er hatdem Senat und der
Bürgerschaft aHJfihrilch einen Tätigkeitsbericht vorzutagen; im übri-

gen hat er in Fragen des Datenschutzeszu beraten.

Der StellenInhaber ist gleichzeitig Leiter der Dienststelle „Hamburgi-

scher Datenschutzbeauftragter", ihm obliegen insoweit die üblichen

Leitungsaufgaben. Erwird auf Vorschlag des Senats von der Bürger-
schaftgewählt und vom Senat für eine Amtszeitvon4Jahren bestallt.

Die Wiederwahl und Wiederbesteilung isteinmal zulässig.

PerafinUctM Voraussetzungen:

Der Steitonäihabermuß die Befähigung für dieLaufbahndes höheren
Verwaltungsdienstes oder fürdas Richterarrrt haben oder eine ver-

gleichbare Qualifikation nachwelsen. Vorausgesetztwird neben datsn-

schutzrechtlichen Spezialkenntnissen die Fähigkeitzur Beurteilung

innerbehördlicber und irmerb^rieblicherOrganisatkinsstrukturen und
-abiüufe. Der Stelleninhabermud über hinreichendeKenntnisse ln der

automatisierten und nicht automatisierten Datern/erarbettung verfü-

gen. Er muß, soweit er in Teilbereichen dis erfordertichen Kenntnisse

und Erfahrungen nicht besitzt. In der Lage sein, sich in diese Materien

schnell und zuverlässig einzuarbeiten. Erforderlich sind weiterneben
einem ausgeprägten Durcrisetzungsvermögen an modernen Grund-

sätzen ausgerichtete Führungsqualitäten.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bis zum 22.4. 1968 an das
Senatsamtfürden Verwaltungsdienst

-Personalamt-,
Stockeihöm 12. 2000 Hamburg 11.

Hamburg

Die Chance der ersten Stunde!

RYFCOIFFEUR ist ein Dtenstloistong^nt^^
fand eine Vielzahl von Friseureaions in abeehltarer we wn

Wirt! Nutzen Sie die nicht alltägliche Chance daran mitzuarbeiten,

ein neues Unternehmen von Anfang an friitaufaubauen.

RYF COIFFEUR braucht viele qualifizierte Mitarbeiter!

Jetzt suchen wir den/die engagierta/n
•

Facheinkäufer/in für

Friseur-Sortiment

Ihre Aufgabe ist die selbständige

fongsabwteklung für ein breites Somment an Kabinefr und Sewce-

Artikeln bis hin zur persönlichen Arbeitsausstattung der Friseure.

Dazu gehören auch die Erarbeitung und Umsetzung «tordemnflW-

rechter Qualitats- und Preisvergleiche, die permanente Beobachtung

der Marktentwicklung sowie die Aufrechterhaltung der DV-gestütztan

Materialwirtschaft für ca. 300 Artikel.

[He Voraussetzungen sind eine fundierte Ausbildung als

kaufmann oder erworbene Kenntnisse inetnerdem ^seur^So^twrt

verwandten Branche, mehrjährige Berufspraxen indinWelfao Bn-

kaufebereich, gute Marktkenntnisse, EDV-Erfahrung, Verhandlungs-

geschick, selbständiges Arbeiten, der Wille zur Leistung und - last

butrwt least -ausbaufähiges Englisch.

Nutzen Sie die Chance für Ihre berufliche. PröfiHerungr RYF COIF-

FEUR bietet Ihnen gute Karrtere-Möglichkeiten, die Dotierung und

Rahmenbedingungen werden Sie zufriedenste!len (z. B. Firmenwa-

gen, auch zur privaten Nutzung).

Eine schriftliche Bewerbung mit tabellartscj^ Lßbe^^ri,^ugnte-

kopien und Lichtbild wäre uns sehr (»b, aber Herr

auch über Ihren Anruf für weitere Informationen (0 40 /5 21. 70 334).

RYF COIFFEUR GMBH
Schützenwall 22-28, Postfach 1907

2000 Norderstedt 1

JJ%sriK
gehört zu den führenden Herstellern von

zierffsdinahrung, Heil- und Pflegemitteln, Ffltermedlen,

Filtertechnik und Gartenteichprodukten.

Für unser stetiges und innovatives Wachstum suchen wir
zielstrebige

IhreZukunftbeider
Vereins-und Westbank

Als eines der großen Institute im privaten Bankgewerbe mit einem bedeuten?;

den Filialnetz haben wir eine starke Stellung im Wertpapiergeschäft.

Für die Ausweitung unseres Wertpapierhandels sind wir an der Einstellung; \

eines ... ; .

.•
!:'

. ..

•

Außendienstmitarbeiter
die uns verkaufsstark und akquisltjonsslcher unterstützen.

unsere Kunden sind Fachhändler, die von ihnen auf vor-

bereiteten Touren besucht werden. Zu ihren Aufgaben
gehören die Förderung des Abverkaufs und die Gewinnung
neuer Kunden.

Aktien-

und Rentenhändlers
Sie haben Außendiensterfahrung und kennen die Zoo-
branche. Fachkenntnisse werden ihnen von uns
vermittelt.

zum baldmöglichen Eintrittstermm interessiert.

Die Entlohnung ist neben einem guten Fixum und groß-
zügiger Spesenhandhabung leistungsbezogen und kann
sich sehen lassen. Reisewagen der Mittelklasse wird
gestellt und kann auch privat genutzt werden.

Wir erwarten neben einschlägiger Berufserfahrung im Handel €insatzbereit-

schaft, Flexibilität sowie die Bereitschaft zur Teamarbeit. Englische Sprach-
kenntnisse wären von Vorteil.

senden Sie bitte ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
an die Geschäftsleitung:

Führendes Foto-Fachge-
schäft In Hamburg sucht

i/era
AQUARISTIK MIT BffOtG

Wenn Sie, auch als Nachwuchskraft, unsere Aufgabenstellung reizt, bitten

wir um Ihre Kontaktaufnahme unter der Telefonnummer 040/3801 4360. Wir
geben Ihnen gern zusätzliche Informationen über unsere Bank oder über die
Tätigkeit Sie können Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen auch
direkt an uns senden.

Aquaristik GmbH
Postfach 1466. D 5138 Heinsberg
Ta. 0 24 52 / 50 52 - 54 ,

Die WELT

Doppel-Insertion

Abt Personalwesen
Große Bergstraße 174
2000 Hamburg 50

Für einen günstigen Kombinationspreis

kann man bei derWELT
Stellenangebots-Anzeigen in

unveränderter Form innerhalb von
8 Tagen zweimal veröffentlichen

(Samstag und Mittwoch oder
Samstag und Samstag).

SIMONA lhrSpezialisi

für technischen Kunststoff

Als Untemehmensgruppe mit Werken im In- und Ausland fertigen Wir
Kunststoffhalbzeuge für den gesamten Weltmarkt. Wir gehören zu den
technologischen Schrittmachern.

Unsere Entwicklungsabteilung wird weiter ausgebaut. Hierfür suchen
wir • •

80% aller Bewerber sind Kiosk-
Käufer. Die Hälfte aller Kiosk-Käufer
sind gelegentliche, fluktuierende

Leser. Viele Bewerber reagieren erst

beim zweiten Anstoß.

.

Ingenieure
Fachrichtung Kunststofftechnik

Mit der WELT-Doppel-Insertion
schöpfen Sie das Bewerber-Potential

der WELT optimal aus. In Frage kommenfbevorzugt Herren mit einigen Jahren Betriebspraxis;

Sie können dabei zwischen folgenden

Erscheinungsweisen wählen (in der

angegebenen Reihenfolge):

samstags und mittwochs

samstags und samstags

mittwochs und samstags

Durch unser Wachstum und die internationale Ausdehnung unseres
Geschäftes können wir unseren Mitarbeitern sehr gute Entwickiunos-
chancen bietern:’ Unser solides wirtschaftliches Fundament und unsere
Marktstellung bilden dabei einen krisenfesten Hintergrund, Dazu kommt
unsere hohfr betriebliche Altersversorgung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (Hand- -

schreiben, Lebenslauf, Zeügniskopien,. Lichtbild und Verdienstwunsch

V

an- unsere Personalabteilung.

P
S
P

*er|r

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FtJ* DEUTSCHLAND

SIMONA GMBH Kunststoffwerke • D-6570 Kirn/Nahe

Postfach 133 Telefon (0 67 52) 14-1 • Telex 4 26 111
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Mit erfolgreichen elektronischen Geraten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffohn, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
zu den weltweit führenden Entwicklung*- und Pertigungsunternehmen.

Mit mehr als 2.900 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Für unseren Bereich Entwicklung suchen wir

Diplom-Ingenieure
Elektrotechnik, Nachrichtentechnik

Diplom-Informatiker
individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Berufserfahrenen
erden anspruchsvolle Aufgaben als Entwicklungs-Ingenieur auf folgenden Fachgebieten:

.
(
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und Absolventen anspruchsvolle Aufgabe

System-Technik
Entwurf von Rechnerverbundsystemen unter An-
wendung modernster Technologien.
Neben der Optimierung der Lastverteilung
zwischen den Prozeßrechnern ist die Bediener-
freundlichkeif ein wesentliches Enfwurfskriterium.

Software-Entwicklung
Entwurf und Realisierung von Prozeßsoftware mH
Schwerpunkt für statistische Signalverorbeitung.
Wir arbeiten mit Prozeßrechnern auf der Basis
neuester Mikroprozessorfamilien.

Hardware-Entwicklung
Entwicklung von mikroprozessorgesteuerten Kom-
ponenten für Anlagen mit digitaler Signalver-

arbeitung einschließlich Inbetriebnahme und Er-

probung.

Entwicklung*!)

faaben w
lilfsmitteJ, wie z. B. CAD unterstützt.

Für die Entwicklung von Signalverarbeitungsver-

fahren setzen wir u. a. ein VAX 785-System mit

umfangreichen Dienstprogrammen ein.

In diesen Positionen sind gute Englischkenntnisse sowie die Kenntnisse einer
Programmiersprache, wie z. B. FORTRAN, PASCAL o. o. von Vorteil.

Sie stoßen zu einem jungen Entwicklungsteam, in dem Sie noch einer gewissen Einarbeitungszeit

weitgehend selbständig arbeiten können.

Unser Gehaltsangebot und unsere Soziaileistungen sind überzeugend.
Bei der Wohnungssuche nach Bremen sind wir Ihnen behilflich.

Bremen ist eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, kurzen Wegen,
sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind die vergleichsweise sehr

günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.
Wenn Sie über entsprechend gute theoretische Fachkenntnisse und möglichst auch praktische

Erfahrungen verfügen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen, die Sie uns bitte mit den für eine
Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer Gehaifsvorstellung

und Ihres Eintrittstermins unter Kennzeichen PIA / PLE übermitteln wollen.

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 4485 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/4 57-23 39

<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Einser Auftraggeber Ist. eine tradtttonsreiche, mfttelstindlsche Untemehmensgruppe,
bestehend aus drei Firmen mR SRz hn westHchen Grollraum Hannover, die seit Jahren
auf Grund des BnsetzwBlens der Mitarbeiter und eines aggressiven Marfcetfngkonzep-

tes hohe Wachstunisraten erzieh. Des Produktspektrum besteht aus qualitativ hochwer-
tigen, technischen Speztalarfftefn, «He «reitweh in drelBIg Srinsetpunhlbranchen gelie-

fert werden. Wir suchen für eine der Geseftschaften einen etwa SSjihrigen Mitarbeiter

mit fundierter, kaufmännischer Ausbildung, einem angemessenen technischen Ver-
ständnis und nachweislich erfolgreicher Berufserfahrung ln einer ähnlichen Position als

Vertriebsleiter
Innendienst

techn. Spezialartikel

Der Aufgabenbereich beinhaltet neben der Kontenkontrolle hn wesentlichen «He Verent-
wortung für die Interne Vertriebsorganisation und für das refbungslose ZUsammensplet
zwischen Innen- und Außendienst. Nur eine aufgeschlossene Persönlichkeit, die ihre

Mitarbeiter durch eigenen Einsatz motiviert, innerbetrieblich komrminJkarionsstarfc lat

und nicht «über den Dingen schweben“ «rin, kann sich In dieser Position bewähren.
Bei erfolgreicher Bewährung soll der SteUenlnheber Vertrfebsleitar dieses Zweigwerkes
werden. Engfische SpracWcemrtnftse setzen wfr voraus.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird
(Beachtung von Sperrvarmarken Ist selbstverständSch), mR tabellarischem Lebenslauf,
UchtbDd, Handschriftanprobe, Zeugniskopien, Angaben Über Qnkommensvorstallung
und frühestmögBchen Eintrittstermin unter Kennziffer 1280 an den PERSONALANZEI-
GEN-CHIFFRE-D1ENST der

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

CNC-Werkzeugmaschinen
Mit unserer Palette von CNC-Dreh- und Fräsmaschinen spielen wir eine führende Rolle

am Markt. Unsere innovative Produktpolitik wird uns auch in diesem Jahr wieder

überdurchschnittliche Zuwachsraten bringen.

Zur Verstärkung unseres Teams in Norddeutschland suchen wir einen

Verkaufsingenieur/-techniker
mit folgendem Anforderungsprofil: .

. _

- Gute Kenntnisse der Zerspanungstechnologien Drehen und Fräsen

_ Erfahrungen in der Argumentation und Programmierung von CNC-Steuerungen

- Erfahrung in Akquisition und Verkauf

von CNC-Dreh- hzw. Fräsmaschinen

_ Präsentationssicheres Auftreten

- Alter 24-35 Jahre

Unser Angebot an Sie:

- Mitarbeit in einem stark expansiven Unternehmen mit

teamorientiertem Management

- Produktpalette mit führender Marktposition in ihrer

Preis/Leistungsklasse

- Erfolgsbezogene Dotierung

_ Neutraler Firmen-Pkw auch zur privaten Nutzung

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter A 9934 an WELT-

Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Die Qualität unserer Produkte
ist ein international gültiger Maßstab.

<ül(M

mH.-

Das soll auch in Zukunft so
bleiben.
Wir suchen engagierte
weibliche und männliche
Mitarbeiter als

Diplom-Ingenieure (TU/FH)
der Fachrichtung Elektrotechnik/

Elektronik mit Grundkenntnissen

auf den Gebieten Maschinenbau.
Fahrzeugtechnik sowie Informa-

tionstechnik.

Sie planen und realisieren prüf-

technische Einrichtungen und
Anlagen unter Berücksichtigung

betriebswirtschaftlicher sowie
abiauforganisatorischer Erkennt-

nisse für die Endmontagebereiche
der fahizeugbauenden Werke
sowie Prüflaboratorien und Ein-

gangsinspektionen der Qualitäts-

sicherungen im In- und Ausland.

Zu Ihren Aufgaben gehören u. a.

das Entwickeln. Ausarbeiten

sowie Darstellen prüftechnischer

Konzepte, das Beurteilen und Ein-

setzen neuer Prüftechnologien, die

Mitarbeit bei der Erarbeitung und
Aktualisierung von Investitions-

programmen.

Vorausgesetzt werden Initiative.

Flexibilität. Interesse an bereichs-

übergreifenden Zusammenhängen
und Bereitschaft zum kooperati-

ven Arbeiten.

Gute Englischkenntnisse sind

erforderlich.

Bei VW erwarten Sie eine fort-

schrittliche Personalpolitik, mo-
derne Arbeitsmethoden, leistungs-

gerechtes Einkommen, umfas-
sende Weiterbildung, gleitende

Arbeitszeit und Chancen für Aus-
landseinsatz.

Senden Sie bitte Ihre vollständi-

gen Bewerbungsunterlagen mit

Angabe Ihres frühestmöglichen

Eintrittstermins unter dem Kenn-
wort: 2 ZW 86 an

VOLKSWAGENAG
Personalwesen für Angestellte

Postfach

3180 Wolfsburg 1

Volkswagen —
da weiß man, was man hat.

Werkzeugmaschinenbau - Großraum Hamburg
Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen des hochwertigen Werkzeugmaschinenbaus im Raum Hamburg. Durch

den Einsatz modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem
Bereich einen weltweit wachsenden Marktanteil.

Unsere anhaltende Expansion macht die Einstellung weiterer qualifizierter Mitarbeiter erforderlich.

Wir suchen einen I und einen

Maschinenbau-Ingenieur als

Konstrukteur
für die Entwicklung und Konstruktion von Werkzeugma-
schinen sowie in unserer anspruchsvollen Vonichtungs-
konstruktion.

Elektro-Ingenieur ai5

Software-Entwickler
für die Erstellung von Software für leitrechnergegteuerte

Anlagen oder von ProzeBsteuerungen.

Wir bieten einen zukunftssicheren und technisch modern ausgestatteten Arbeitsplatz sowie vielfältige Möglichkeiten zur

persönlichen Entfaltung und zum beruflichen Aufstieg, außerdem funktionsgerechte Bezüge, überdurchschnittliche Sozialfei-

stungen und finanzielle Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung.

Senden Sie uns bitte Ihre mit .17 W“ gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien über den Anzeigendienst von

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer

6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47
der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (062 2t /499t») sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt.

*.* inwmwernwnumtmri i uw i—mi i >>enn n i

HANNOVER PAPIER

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Papierwirtschaft. In der Untemehmensgruppe sind rund 1600

Mitarbeiter beschäftigt. Zur Verstärkung unseres Programmierteams suchen wir qualifizierte

SYSTEMPROGRAMMIERER
ANWENDUNGSPROGRAMMIERER
Unser Rechenzentrum arbeitet mit drei Anlagen der Typen IBM 4381, 4361 und 4331. Die Datenbank/

Datenkommunikation wird im DOS/VSE unter VM mit CICS/VTAM gefahren. Die Speicherung erfolgt

überwiegend auf IBM/3370 Platten.

Die Bewerber sollten über mehrjährige Berufeerfahrung verfügen und in der Lage sein, selbständig komplette

EDV-Projekte durchzufuhren. Voraussetzung ist die Beherrschung der Programmiersprache PL/1 . Vorteilhaft

sind auch Assembler-Kenntnisse. Entsprechend unserer EDV-Konfiguratiort mit stark ausgeprägtem Bild-

schirmeinsatz erwarten wir CICS-Erfahrung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an unsere Personalabteilung.

Hannoversche Papierfabriken Alfeld-Gronau Aktiengesellschaft

D-3320 Alfeld (Leine), Mühienmasch 1 - Telefon 0 51 81 / 7 73 16

1 yjM.i'y i * y- -E
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Spezialmaschinen- und Apparatebau
Wir gehören zu den Btanchenführem und haben aufdem deutschen und internationalen

Markt aufgrund unseres fortschrittlichen Produktionsprogramms und konsequenter
Innovation einen hervorragenden Namen. Unsere Produkte: Maschinen und Apparate, in

erster Linie für die Textilveredlungs-Industrie. Im Zuge der Altersnachfolge suchen wir
einen tüchtigen jüngeren

Konstruktions-Ingenieur
Maschinenbau oder Verfahrenstechnik

der nach gründlicher Einarbeitung in wenigen Jahren die Position des Leiters Entwick-
lung übernehmen soll. Die Aufgabe umfaBt Entwicklung und Konstruktion neuer
marktgerechter Produkte die Anpassung und Verbesserung unseres bestehenden
Programms und die Leitung eines qualifizierten Teams in Ihrem Bereich. Die umfassen-
den Erfahrungen des jetzigen Stelteninhabers werden Sie dabei nutzen und überneh-
men. Sie sind direkt der Geschäftsleitung unterstellt.

Als Diplom-Ingenieur (TU/FH) Maschinenbau/Verfahrenstechnik und mit Konstruktions-
erfahrung, Einsatzfreude und Belastbarkeit, der über Führungspotential und technische
Kreativität verfügt, finden Sie eine Position mit Perspektive. Englisch sollten Sie können;
ideales Alter: Anfang 30 bis Anfang 40.

Für unsere Abteilung Apparatekonstruktion suchen wir ferner zum baldigen Eintritt

Konstruktions-Ingenieur
DipL-Ing. (TU/FH)

Zu seinen Aufgaben gehören das konstruktive Lösen von mechanischen Bewegungsab-
läufen, ebenso wie die konstruktive Abwicklung ganzer Aufträge aus unserem Ferti-

gungsprogramm. Die Position erfordert selbständiges Arbeiten in einem bewährten
Team. Erfahrung auf dem Gebiet der Handhabungstechnik (Hydraulik, Pneumatik)
wären vorteilhaft. Sie finden Arbeit in einem gesunden und erfolgreichen Unternehmen
mit Sitz in einer landschaftlich besonders reizvollen, verkehrsgünstig gelegenen Mittel-

stadt in Nordwürttemberg.

Wenn Sie dieses interessante Angebot reizt, erbitten wir Ihre vollständige Bewerbung
mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung an

MASCHINEN- U. APPARATEBAU GMBH, Postfach 40 10 20
7170 Schwäbisch Hall 4, Telefon 07 91 / 40 30

Assistent Geschäftsleitung

Verkauf/Marketing Immobilien

BUNDESANSTALT FÜR FLUGSICHERUNG

Für die Laufbahn des gehobenen Flugdatenbearbeitungsdienstes suchen wirzum 1. Oktober 1986 Bewerberinnen) mit

Abitur bzw. Fachhochschulreife

die als Beamtenanwärter nach einem dreijährigen Vorbereitungsdienst bei unseren Dienststellen im gesamten Bundes-

gebiet die Bearbeitung und Weiterleitung aller Flugdaten übernehmen.

Die Bewerberinnen) müssen außerdem über gute Englischkenntnisse verfügen und die deutsche Staatsangehörigkeit

besitzen. Am 1. Oktober 1986 darf das 32. Lebensjahr noch nicht vollendet sein.

Bewerbungen mit Lebenslaufund beglaubigten Zeugniskopien richten Sie bitte bis 10. April 1986 (Posteingang bei BFS)

Bundesanstalt für Flugsicherung
-Zentralstelle

-

Postfach 10 04 44

6000 Frankfurt/Main 1

Kunststoffverarbeitung

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit 250 Mitarbeitern, das sich seit langem
auf die Herstellung von Zahnbürsten spezialisiert hat Als Hersteller großer Zahnbür-

stenmarken für namhafte und weltweit openerende Markenartikeffirmen gehören wir

zu den ersten Anbietern der Branche.

Zur Unterstützung des kaufmännisch orientierten Geschäftsführers suchen wir den

Technischen Leiter
dem die gesamte Fertigung mit voller Verantwortung unterstellt ist Eine Hauptauf-

gabe ist die Rationalisierung und Optimierung der Produktionsabläufe.

Die Aufgabe setzt eine Ingenieurausbiidung und mehrjährige Erfahrung in vergleich-

barer Position voraus. Englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil, ideales Alter:

30-40 Jahre.

Die Position ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt. Nach erfolgreicher Einarbei-

tung ist Ausstattung mit Prokura vorgesehen.

M+C SCHIFFER GMBH
Kunststoffverarbettung und Zahnbürstenfabrik

5466 Neustadt/Wied, Telefon 0 26 83 / 35 41

Phantasie Ist ein

Schlüssel zur Zukunft

Wer konkrete Phantasie

und kreative Intelligenz,

gepaart mit dem Sinn fürs

Machbare, in hohem

Maße besitzt, der wird bei

uns Gegenwart und

Zukunft entscheidend mit-

gestaften.

Kooperative Führung
ist ein Mittel, Phantasie

in Bewegung zu setzen.

Wer kooperativen Füh-

rungsstil nicht als Lippen-

bekenntnis. sondern als

notwendiges Erfordernis

begreift, wer also jene

fundierte Persönlichkeit

besitzt, die Profilierung in

der Sache und nicht

gegenüber Mitarbeitern

sucht, der wird bei uns

vieles positiv bewegen.—
In diesem Sinne arbeiten

weltweit ca. 10.000 Mit-

arbeiter in der Untemeh-

S E N LO

R

PRODUCT
MANAGER
!M UNTERNEHMENS-
BEREICH
MELITTA HAUSHALT
DEUTSCHLAND

FÜR DIE STRATEGISCHEN
GESCHÄFTSFELDER
KAFFEE- & TEEGENUSS
SOWIE
FRISCHE& GESCHMACK

Ofe Aufgabe

Sie sind verantwortlich für:

- die Analyse der Märkte ‘
.

- das Erkennen und Definieren von Problemen und

Chancen
- die Entwicklung und Ausarbeitung der Gesamt-

konzeption sowie der erforderlichen Strategien zur

Zielerreichung

- optimales Ausschöpfen des Marktpotentials,

Aufstellung und Kontrolle des Marketing-Budgets

derzu betreuenden Produktgruppen [z. B.

:

Kaffeeautomaten /Folien}

- Briefing und Steuerung von Agenturieistungen

mensgruppe.

Die Anforderungen
Sie haben ein wirtschaftswissenschaftliches Studium

mit Schwerpunkt Marketing erfolgreich abgeschlos-

sen öder verfügen über einen vergleichbaren, berufs-

begleitenden Bildungsabschluß.

Sie besitzen eine mindestens 5-jährige Berufspra-

xis im Product-Management und ideaierweise auch

im Vertrieb eines MarkenartikeJuntemehmens.

Sie verfügen über ausgeprägt konzeptionelle und

strategische Qualitäten.

Sie beherrschen die umfassende Betreuung und

Steuerung eines klassischen Markenartikels und sind

fähig, ein Team von mindestens 10 Mitarbeitern erfol-

greich zu motivieren.

Ihr Lebensalter beträgt vorzugsweise 35 - 45 Jahre.

Das Angebot
Die Position bietet große Entwicklungschancen und

ist entsprechend dotiert Oie sozialen Leistungen

eines Großunternehmens sind selbstverständlich. Die

Ausstattung dieser leitenden Funktion wird im einzel-

nen Gegenstand unserer vertiefenden Gespräche sein.

Ihre Antwort
Interessenten, die erkannt haben. daS es sich hierbei um eine

nicht aBtägBche Chance handelt richten ihre aussagefähigen

BewerbungsunterlagenunterAngabe von Gehaitsvörsteffühg

undEintrittsterminandie"-

\

Mdittri-Werke Bentz & Sohh KG
Zentralbereich PersonalpofiakfFÖhningskräfie .

füngstraSe 99. 4950 Minden _•

44* aromatechnic granini IXANKEMANN (c), GEBER .(^Testend)'

’
. i’.\

Stabsmitarbeiter Betriebswirtschaft/Rechnungswesen

Zu den Aufgabenschwerpunklen zählen:

Umsetzen struktureller Veränderungen in den Abläufen des Rechnungswesens durch Vorgaben für die EDV-
Organisation

Mitwirkung an betriebswirtschaftlicher Planungsrechnung und Berichtersfettung

Durchführung betriebswirtschaftlicher Sonderaufgaben, z. B. Erstellung von Wirtschaftlichkeitsrechnungen

betriebswirtschaftliche Beratung von Abteilungen des Hauses

Diese Aufgaben sollten von einem berufepraktisch erfahrenen Betriebswirt, der vor seinem BWL-Studium
möglichst bereits eine Ausbildung als Industriekaufmann absolvierte und in hohem Maße äh eine analytische.möglichst bereits eine Ausbildung als Industriekaufmann absolvierte und in hohem MaBe äh eine analytische,'
team-orientferte Arbeitsweise gewöhnt ist. am besten wahrgenommen werden können.

Außer einer Wigemessenen Dotierung bieten wir ansprechende Sozialleistungen und gegebenenfalls aktive
Unterstützungbei der Wohnraumbeschaffung.

Bitte richten Sie Ihre mit „18WM gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie
Angaben über Gehaltsvorstellung und Efntrittstermin an den von uns beauftragten

Personälberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47
der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt.

FRITZ WINTER, EISENGIESSEREI OHG
Unser Unternehmen zählt zur Spitzengruppe der westeuropäischen Kundengießereien
Auf modernen Produktionsanlagen fertigen wir, vonwiegend in Großserie, Gehäuse-'
Zylinder-, Bremsen- und Hydraulikguß für die internationale Fahrzeug- und Maschinen^
bauindustrie.

Da wir den bisherigen Stelieninhabem neue Aufgaben übertragen wollen, suchen wir den

Leiter einer Inland-Verkaufsgruppe
und den

r •
.

•

Leiter einer Ausland-Verkaufsgrappe
Sie werden die Verantwortung für bedeutende Umsatzarrteiie übernahmen und sollten
deshalb in vergleichbaren Positionen bereits hervorragende Marktkenntnisse erworben
haben. Die Aufgaben,, vorhandene Geschäftsverbindungen auszubauen und neue anzu-
bahnen, erfordern aktive, zielstrebige und verhandlungssichere Persönlichkeiten die
über technisches Einfühlungsvermögen, vielleicht sogar über eine technische Ausbilduna
verfügen. y

Vom Leiter derAusJand-Verkaufsgruppe erwarten wir außerdem perfekte Englischkennt-
nisse.

Honorierung und sonstige Konditionen werden der Bedeutung entsprechen di*
diesen Positionen beimessen. Bei der Wohnungssuche sind wir behilflich.

* w

Bewerbungen erbitten wir schriftlich unter Beifügung von tabellarischem Lebenslauf
Zeugniskopien und Lichtbild an unsere Personalabteilung (Telefon 0 64 28 / 7 83 99)

.

FRITZ WINTER, EISENGIESSEREI OHG, Weserstraße 5
3570 Stadtallendorf

.f-r»-

Wlr sind ein expandierendes Industrieunternehmen in Hamburg. Mit ca. 2500 Mitarbeitern erzielen w|r einen

ständig steigenden Umsatz von mehreren hundert Mio. DM. Zum weiteren Ausbau unserer Organisation

benötigen wir einen tüchtigen Akademiker als ...”
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Ihr GesprächspartnerBM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Ihr Ressort: Vertrieb, Personal, Controlling und Informationssysteme
Weltweite Vertriebsaktivitäten, eine ausgrfeilte Logistik, leistungsfähige Informations- und Kontrollsysxme sowie nicht zuletzt eine

zukunftsorientierte Personalpolitik kennzeichnen den hohen Stand unsererAktivitäten im kaufmännischen Ressort und tragen - gleich-
wertigzu unserer ausgesprochen leistungsfähigen Technik - zum Eifolg unseres mehrere 100 Umsatz-Millionen starken Unternehmens bei.

Als

Kaufmännischer Geschäftsführer
werden Sie diesen Bereich mitfolgenden Schwerpunktenfuhren:
• Strategische und operative Planung aufder Basis einerfundierten Analyse

von Markt und Wettbewerb
• Sicherung und Ausbau derpersonellen undfinanziellen Ressourcen im
Rahmen einer vorwärtsgerichteten Uniernehmenspolltlk

• Absicherung und weitere Verstärkung unserer positiven Ertragssituation
durch strategisches und operatives Controlling

Wir arbeiten ausgesprochen ergebnis- und leistungsorientiert und erwarten
da

yKi
a?s umemehmerisch geprägte Persönlichkeit mit Erfahrungs-

und Neigungsschweipunkt im kaqfmännischtn Bereich unter denselben
Prämissen handeln. Sie überzeugen uns durch eine qualifizierte Ausbildung

bevorzugt betriebswirtschaftlicherAusrichtung, vor allem aber durch nach-
gewiesenen Erfolg in der kaufmännischen UntemehmenrfShnmg. Dabei
haben Sie sich in einem oder mehreren der Ihnen künftig unterstellten
Ressorts profiliert. Ihre Persönlichkeit verbindet Durchsetzungsstärke mit der
Fähigkeit, zu motivieren und zu integrieren. Außerdem sindSiegewohnt, sich
auch im internationalen Rahmen zu bewegen. IhrAlter sollte bei Ende 30
bis Ende 40 Jahren liegen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte nehmen Sie mit unseren Beratern. Herrn Hatesaul oder Herrn Pfersich,

Kontakt auf, um sich über diese attraktive Karrierechance vertraulich zu
informieren. Sie erreichen unsere Berater unter der Rufnummer
022812603-122. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,frühester
Eintritistermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer
1/20480 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Sie können
sicher sein, daß strikte Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung
von Sperrvermerken unbedingt gewährleistet sind.

Ihr Gesprächspartner L) V /f Bonn
für Führungspositionen JVlTelefon 0228/2603-0
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Weltweites Wachstum als erreichbares Zielfür einen internationalen Verkauftprofi
Als Innovative Untemehmtnsgruppe Im Bereich der Nachrichtentechnik haben wir national und international überdurchschnittliche Erfolge. SO h sind ein beachtlicher

ExponantdJ am Gesamtumsatz der Gruppe mit mehreren Geschäftsbereichen. Wirsind zuversichtlich, auch in Zukunft bei unerbittlichem Wettbewerb rund um Jen Erdball

noch weiter zu wachsen. Vor allem Im starken Exponberekk unserer traditionell grüßten Spane, den wir Ihnen als

Exportchef
übertragen wollen. In dieser Funktion berichten Sie direkt der Spanen leirung, die von Ihnen
erwartet, daß Sie folgende Atrfgabensdm-erpunkte qualifiziert erfüllen

:

• Konsequente Ausschöpfung des sich bietenden Marktpotentlais und Umsetzung in kreative

zukuirfuarientlerte Exportkonzeptionen

• Systematische Pflege und Ausbau derKontakte Ui den einzelnen Ländern unter optimaler

Nutzung unserer intemalionalert Produkiionssiäaen und Vertrlebsgeseltsehqfien

• Verantwortliche Führung und konzeptionelle Steuerung eines qualifizierten Mitarbeiter-

Potentials tn der Exportorgonlsatlon

• Kreative Zusammenarbeit mit allen Untemehmmsberelchen zur Entwicklung mariagerechter

Produktideen

Aus unserem A r\fordernngsprofll erkennen Sie, daß dieseAufgabe ein hohes Mqß an Eigenver-

antwortung und Selbständigkeit sowie Koaperationsberdischafi. Zähigkeit und Diplomatie

erfordert. Skrsollten esgewohnt sein, mit den entsprechenden Meinungsbildnern konstruktiv zu
verhandeln sowie Konzeptionenfür den Export zu entwickeln, die sich systematisch und konse-

quent in entsprechendeAbsatzaktMtäten Umsetzen lassen. Perfekte englische Spmdtkenntnisse

sowie die Beherrschung mindestens einer wetteren Fremdsprache setzen wir voraus Die Position

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

des Exportchefs ist der Verantwortung entsprechend eusgestattet. Sie würden mtt 35 bis 45

Jahren am besten in unsere erfolgsorientierte Fühntngsmannschaft passen. Ihr zukünftiger

Diensisitz ist ein attraktiverStandort in Deutschland.

Für diese herausfordernde Managerneniaufgabe erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Elntnttstemin,

Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/50550 an die von uns beauftragte Personal & Manage-

ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Unser Berater,

Herr Steinmetz, gibt Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer 0228/26 03-1 16

Auskunft. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer

Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung Ihrer

Sperrvermerke werden Ihnen garantiert.

Ihr Gesprächspartner Tjl\ \
für Führungspositionen X§*LV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Sie verantworten die Instandhaltung, Erneuerung undErweiterung unserer Anlagentechnik
Als ProduzentIm Bereich der mineisländischen chemischen Industrie stützen wir uns aufeine anspruchsvolle Verfahrenstechnik und moderne, sehr

leistungsfähige Anlagen. Reparaturen und Investitionspmjekte verantwortet unsere untemehmenseigene Engineering Abteilung in den Bereichen Elektro-

technik Miß- undRegeltechnik sowie Konstruktion. ZurLeitung dieses anspruchsvollen Aufgabenbereiches suchen wirSie als

Leiter Anlagentechnik - Projektierung undRealisierung -

Wir erwarten, daß Sie uns Ihre Qualifikationfür die ErreichungfolgenderZiele nach-

weisen können:

• Verantwortliche und selbständige Erarbeitung von Konzeptenfür Investitionen und
Reparaturvorhaben

• Selbständige und verantwortliche Abwicklung derProjekte unterEinhaltung der

vorgegebenen Budgets

• Aktive Mitarbeit bei der Verbesserung vonAnlagen, Konstruktionen, Apparaten

und Verfahren

Um die Veranwortungfür ein Investitionsvolumen im zweistelligen Millionenbereich

erfolgrach übernehmen zu können, benötigen Sie neben einerpraktischen Grundaus-

bildung ein abgeschlossenes Ingenieurstudium der Verfahrenstechnik, der technischen
Chemie oder des Maschinenbaus. Darüberhinaus erwarten wir eine mindestensfünf-
jährige Projekterfahrung in verantwortlicher Funktion. Ihn bisherige Tätigkeit in der
Industrie, im Anlagenbau oderApparatebau hat Sie mit den wesentlichen Fragen der
Projektierung und Projekxabwicklung vertraut gemacht und Ihnen Kenntnisse im
Einsatz modernerMiß- und Regeltechnik sowie Pmzqßldaechnik vermittelt. Sie

Personal& Management Beratung
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verstehen es, qualifizierteMitarbeiter zielorientiert zuführen und zu motivieren. Ihre

Englischkenntnisse lassen Sie auch im Fachgespräch nicht im Stich. IhrAlter liegt bei

etwa 35 bis 40Jahren.
Wenn Sie dieseAufgabe reizt, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-
lagen (tabellarischerLebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien. Gehaltsangabe,frühester
Eintrittstermin) unterAngabe derKennziffer 1/20530 an die von uns beauftragte

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45.

5300Bonn 1. Über die Anzeige hinausgehende weitere Informationen gibt Ihnen gerne
unser Berater, Herr Reinart:, unter der Rufnummer 0228/2603-126. Nach 18.00 Uhr
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sind selbstverständlich.

Ihr Gesprächspartner TjnV A
für Führungspositionen X<S*LVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Ihr Einsatz sichert höchste Qualität und absolute Zuverlässigkeit unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten
Wirgehören zu denführenden Unternehmen Im Kranbau. Hervorragendes technisches Know-how und spezielle Erfahrungen machen uns zu einem

zuverlässigen, flexiblen Partner. Unsere Erzeugnisse werden ständig steigenden Ansprüchen an Leistung. Sicherheit und Wirtschaftlichkeit voll gerecht.

Hochentwickelte Schweißtechnik bildet einen Schwerpunkt unseres Fertigungs-Know-hows. Als erfahrener, geprüfter undzugelassener

übernehmen Sie in direkterZuordnung zum Leiter unserer Qualitätssicherung eine

zentrale Aufgabe im Zusammenhang mit der Prüfungund Sicherstellung der Güte der

bd uns gefertigten Schweißnähte. Ihre Aufgabenschwerpunkte:

• Fachliche Betreuung und Insbesondere regelmäßige Prüfung der in unserem Hause

eingesetzten Schweißer

• Prüfung der eingesetzten Stähle, insbesondere aber dergefertigten Schweißnähte -

dies auch unter konstruktiven und wertanalytischen Gesichtspunkten

9 Übermittlung unseres Know-hows an Joint Ventue Partner sowieAbnahme extern

gefertigter Schweißkonstruktionen

Schweißfachingenieur
Wir erwarten von Ihnen, deß Sie die spezifischen, mit dem Aufgabengebiet des

Schwejßfachingenieurs verbundenen Anforderungen voll erfüllen, Erfahrungen im

Schweißen von Kohlenstoff- und Feinkomstählen mitbringen und darüberhinaus

Kenntnisse dergängigen Prüfmethoden besitzen. Ihre Persönlichkeit überzeugt durch

Auftreten, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsstärke. Sie verfügen außerdem

Personal& Management Beratung
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über einsatzfähige Englischkenntnisse undReisebereitschqft. In der Frage Ihres Alters

sind wir relativ offen, da wir bevorzugt aufIhre Erfahrung Wert legen.

Wenn Sie dieseAufgabe reizt, erwarten wirIhre aussagefähigen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischerLebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gritaltsangabe,frühester

Eintrittstermin.) unterAngabe der Kennziffer1/20450 an die von uns beauftragte

Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45,

5300 Bonn 1. Für erste Infbrmtionen steht Ihnen unser Berater, Herr Reinart:, gerne

unterderRufnummer 0228/2603-126 zur Verfügung, Nach 18.00 Uhr und am
Wochenende wählen Sie blae die Rufnummer derZentrale 0228/2603-0. Absolute

Vertraulichkeit undDiskretion sind selbstverständlich.
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Ihr GesprächspartnerBMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Die Optimierung unserer Strukturen in Relation zu Strategie und Zielen ist Ihre Aufgabe
Wirsintl ein international orientiertes MarkeRartlkeiuntemehmtn mit hohem Bekatuuheitsgrad. Unser Erfolg erklärt sich zum einen aus einem klaren und tragfähigen

strategischen Konzept, zum anderen aberaus der optimalen Ausrichtung unsererStruktur aufZiele und Strategie. Um diese Optimierung im Zuge der weiteren Untemehmens-

entwicklvng auch künftig sicherzustellen, suchen wirSie als

Manager Organisation und Personalplanung
Sie berichten in dieserFunktion der Geschqftißhmng direkt und übernehme*folgende

Aufgabenschwerpunkte:

• RftrimäHtt <*d Mische Übtrrfm vncercrOrtwntowmhvr. <hnw•Wal«

.

Kbl Jam,/. JnßSr aemildieurAufgabe,erturdentn
Cexwllung,-

» »«fr« wissen und damit zur ©*/«-' anuccr Otzcnlsmon einen

wesentlichen Beitrag Ionen können. Sie sollten davon msgehen. daß derStellenwat dieser

Position durch Sie und durch Ihren Einsatz wesentlich gestaltet und beeinflußt wird.

Wir suchenfit dieseAnfgabe einen Mitarbeiter, der Intelligenz undhohe analytische Fähig-

kein*n mit Überzeugungskraft und Geschick im Umgang mit anderen zu verbinden weiß. Ob Sie

dasformaleRüstzeug durch eine akademische Ausbildung oderatrfanderem Wege erworben

haben. IstJurhm kein primäres Kriterium. Als unerläßlich sehen wirjedoch fundierte Praxis-

erfahmng in den Bereichen Organisation und Personalplanung an. verbunden mit der souverä-

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

nen Beherrschung des methodischen Instrumentariums. Ebenso sind gute Englischkemnisse

erforderlich. IhrAltersollte zwischen Mitte 30 und Ende 40 liegen. Ihr künftiger Dienstsitz liegt

in einer attraktiven Großstadt Nordrhetn-Westfalens.

WennSieskh von dieser vielseitigen Aufgabe gefordertßhlen, senden Sie bitte Ihre aussageßhi-

gm Bewerbungsunterlagen (tabellarischerLebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,frühester

Einttiustemin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal <£ Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH, PoppelsdorferAllee 45, 5300 Bonn I, unter derKennziffer 1/20540.

Zur asten telefonischen Information stehen Ihnen Herr Pfersich oder Herr Reinara: gerne unter

der Rufnummer 0228/2603-126 zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie

bitte die Rufnummer der Zentrale 022812603-0. Bitte gehen Sie davon aus, daß die Notwendig-

keit absoluter Vertraulichkeit und konsequenter Berücksichtigung von Sperrvermerken unseren

Beratern bewqßt ist.
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An eine seriöse Zeitschrift für Kapitalanlage wie WERTPAPIER stellen

Kaprtalanleger höchste Qualitätsansprüche.

Für unsere Redaktion in Düsseldorf suchen wir einen

WIRTSCHAFTSREDAKTEUR
der diesen Anforderungen voll gerecht wird. Sein Spezialgebiet sind

die internationalen Kapital- und Finanzmärkte. Der künftige Redak-
tionskollege sollte in der wirtschafts-joumalistischen Praxis möglichst
schon Erfahrungen gesammelt haben.. Die Beurteilung internationaler

Untemehmensbilanzen ist ebenso Voraussetzung für diese Position

wie eine gute Aligemeinkenntnis von Wirtschaft und Wirtschaftspolitik

im In- und Ausland.

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen und Gehaltsvorstel-
lungen werden erbeten an

Wertpapier
Zeitschrift für Kapitalanlage

Hans-Jürgen Koppenberg, Ferdinand-Marja-Str. 35, 8000 München 19

/ Mitarbeiter für den

Außendienst
Wir sind einer der führenden Hersteller von SPIELGERATEN und anderen Holzprodukten

für Garten- und Parkanlagen. Wir haben unsere Verkaufsgebiete neu eingeteilt und suchen

deshalb Verkäuferpersönlichkeifen, die unser gesamtes Programm vertreiben. Wir denken an

freiberufliche Handelsvertreter, die bereits bei Architekten, Garten- und Anlageplanem sowie

bei Behörden gut eingeführt sind. Die zu vergebenden Gebiete sind: Schleswig-Holstein,

Niedersachsen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarfand, Bayern und Baden-Württemberg. Unsere

Konditionen und die werbliche Unterstützung sind optimal

Bei Interesse setzen Sie sich bitte direkt mit uns in Verbindung.

HEMMELSBERG • 2872 HUDE 2 -TEL.: 04484/1212-13

>;* ’V* f

Zukunftsorientierte Aufgabe:

Verantwortung in Hamburger Technologie-Unternehmen

Zur Straffung unseres EDV-eingebundenen Finanz- und Rechnungswesens
suchen wir zum 1 . 7. 86 oder früher den

Leiter der Buchhaltung
Das umfangreiche Aufgabengebiet umfaßt die gesamte Palette buchhalterischer
Tätigkeiten eines Unternehmens mittlerer Größe inklusive der Erstellung der
Bilanz. Der vorhandene Mitarbeiterstab ist teamorientiert zu führen. Unser neuer
Buchhaltungsleiter muß daher über mehrjährige Erfahrungen im industriellen

Bereich verfügen und Zahlen nicht nur erfassen, sondern auch aufbereiten und
interpretieren können.

Dem geeigneten Bewerber bieten wir ein attraktives Einkommen mit guten
Sozialleistengen und Entwicklungsmöglichkeiten.

Wenn Sie diese selbständige Position reizt, schicken Sie bitte Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer DW 302 an die von uns beauftragte
Beratungsgesellschaft; dort garantiert Herr Leyh für die strikte Einhaltung von
Sperrvermerken. Sie hören dann sehr schnell von uns.

SELECTEAM Personal- und Untemehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b - 2000 Hamburg 61 • Tel. 040/55511 65

Wir sind eine deutsch-arabische Außenhandelsbank mit Niederlassungen

in Luxembourg und Frankfurt am Main.

Für unser Haus in Frankfurt ani Main suchen wir im Zuge des Ausbaus
unseres kommerziellen Geschäftes einen besonders im Außenhandels-

bzw. Exportfinanzierungsgeschäft erfahrenen

Firmenkundenbetreuer
Für die Position sind eine abgeschlossene Bankausbildung, mehrjährige

Berufserfahrung sowie englische Sprachkenntnisse Voraussetzung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung.

UBAE ARAB GERMAN BANK
SOC8STEANONYME

Wir gehören zu den führenden Aluminium-Unternehmen derWelt
und suchen für unser.Walzwerk in Hamburg einen/eine

Metallurgen/Metallurgln
Das weitgehend selbständige Aufgabengebiet im Bereich IMaB-
intpe und Qualitätssicherung umfaßt, verbunden mit Personal-

führung, die Gebiete

Produktentwicklung und Kundenberatung

Wir denken an einen engagierten Mitarbeiter mit einem abge-

schlossenen Studium (FH, TH, TU - Schwerpunkt Metallkunde),

der möglichst nach seiner Ausbildung einige Jahre Praxis in der

Industrie aufweisen kann und der die Chance zur fachlichen und'
persönlichen Weiterentwicklung wahrnehmen möchte.

Wir sind bereit, einen qualifizierten Bewerber (auch Berufsanfän-

ger) durch intensives Training auf sein neues Aufgabengebiet

vorzubereiten.

Wir bieten eine aufgaber»- und te&ungsgerechte Vergütung. Sie
erhalten die Sozialietetungen eines Großunternehmens.

Wir bitten interessierte Bewerber um Einsendung aussagefähiger

Bewerbungsunterlagen. Absolute Diskretion ist selbstverständ-

lich. Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:

Reynolds Aluminium Deutschland, Ine.

Zweigniederlassung Hamburg
FinkenwerderstraBe, 2103 Hamburg 95
Tel. 0 40 / 74 0114 48 - Herr Krienke,

Personalleiter .

Seit 15 Jahren arbeitet unser Beraterteam bundesweit Wir
kalkulieren scharf und können uns deswegen Durchschnitt nicht

leisten. Einer Spitzenkraft oder dem, der es werden will, wird
daher die Position als

Sachbearbeiter Verkauf
in Stuttgart im Innendienst geboten; auch Begleitung des

Geschäftsführers bei Seminar-Vorträgen.

Konkrete Bewerbungsunterlagen mit Bild senden Interessenten
an

Anz.-Exp. H. F. Hoffmann, Friederichstr. 32, 7015 Komtal

Landesamt für Elektronische Datenverarbeitung (LED) Berlin

Das LED alBzaimia OionstiratiinSMnilcMuiiB ffir die EUV kn der Barilnar Verwaltung
setzt in 3 Rechenzentren mit den entsprechenden Derennetzen ein:

a EDftMntogm «wne 7.570 und 77n (BS 2000/SS 1000] tQM 30xx IOS/UVS).
COMPLETE, UTM, ADABAS. PRISMA, TSC. NATURAL. COBOL. ASSEMBLER

Wir suchen:

1. Für die Leitung des Relerets .SyetembetreuunsiBetriebstectinllt* mit 30 MKerttei
rem

eine Füluvngskraft -Vpr.la-

Sdiwerpunkts der Aufgabenstellung des Marals sind Herd- und Softmreplerejn.
gen und- deren neelinenig; DetBrrfenwervtaeftung, Letstungsneesungen und
TumngmaBnehmen.

3 SystemanalyükerUmwn

)

-Vor. Bert b-

- Planung und Überwachung der Hardware und anwendungsnautreien Software
für den Bereich Siemens sowie Mitarbeit In einem Projekt zur BS 1000/BS 2000-
Uriattkmg.

- GfundsatzangetogenhaSen der Anwendungsentwicklung. QuatitBaafeheiung
sowie des siwrenrinngsheTogenan Datenschutzes; TSO-Setrteb.

— Durchführung von Ptenungsaufgaban für den Bereich Detenfemvererbeftung.
Berliner Verwettungsnetz, PJeteadminietraOon.

Die Bewerbertinnen) müssen über entsprechende Erfahrungen oder funcSarte theore-
tische Kenntnisse verfügen.

Wir bieten Vergütung nach dem Bundes-AngestaJItentartfvertrag (BAT), gleitende
Arbeitszeit sowie die üblichen sozialen Leistungen desWsnUchen Dienstes. Bei den
unter 2. genannten Arbeitsgebieten ist TeäzeitbeschftfUgunfl mflgtich.

Wir informieren Sie gerne umfassender in einem persönlichen Gespräch.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mh TiUgkerCBübetstehl und Lebenslauf sowie unter
Angabe der Kennzahl zu 1. 1168, zu 2. 1170 an den Senator für Inneres -AV A 14 ->

Fehrbefllner PlatzZ 1000 Berlin 31.

Als internationale Firmengruppe auf

dem Arzneipflanzensektos suchen wir

zur Verstärkung unseres Ejrt- und Ver-

kaufsteams einen V

Ph£Rma-/Ch«iw-Karinian

Wir werden Sie in den Tätigkeitsbe-

reich gründlich einarbeiten mit dem
Ziel, Ihnen die Übernahme und den
Ausbau eines selbständigen Arbeitsge-

bietes zu übertragen. \

Wir wünschen uns einen Mitarbeiter,

der neben spanischen und englischen
Sprachkenntnissen in Wort und Schrift

über Eigeninitiative, Entschlußfähigkeit

und Verhandlungsgeschick verfügt, um
auch durch Auslandsreisen bestehen-

de Kontakte zu vertiefen, neue Bezugs-
quellen zu erschließen und unsere Ab-
sstzstruktur zu erweitern.

Wenn diese Aufgabe Sie reizt, erbitten

'

wir ihre Bewerbungsunterlagen mit

handgeschriebenem Lebenslauf an

PAUL MÜGGBfBURG 6fflbH & CD.

- z. Hd. d. Geschäftstettung -

Wandalenweg 24
2000 Hamburg 1

Neue Mainzer Straße 57 • 6000 Frankfurt am Main 1

Telefon 0 69 / 27 15-0

Bewerber auf
n
L9jjjL±jj U liüLu

... bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu

Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,

sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE«WELT
lUMlKiet TUIMUTIIC Ff* BIinMUW

Anzeigenabteilung
;

- Bremen - Cuxhaven - Ostfriesland -

Sie kennen uns als erfolgreiches

deutsches Pharmaunternehmen mit

eigener Forschung. Engagierte und
qualifizierte Außendienstmitarbeiter

sowie Präparate, die in Klinik und Pra-

xis gleichermaßen anerkannt sind, be-

gründen diesen Erfolg.

Für die .wissenschaftliche und kauf-

männische Betreuung ausgesuchter
Kliniken und Versorgungsapotheken
des o. a. Gebiet» durch unsere Klinik-

Außendienste der Linien Gödecke und
Parke-Davis suchen wirzum 1. 7. 1986
einen KHnikreferenten oder eine Klh
nikreferentin.

Wenn Sie bisher bereits erfolgreich im
Klinik- oder Praxisaußendienst tätig

sind, haben Sie die besten Vorausset-

zungen, um
.
leitende Arzte und Apo-

theker über unsere Klinikpharmazeuti-

ka informieren und beraten zu können.
Gleichfalls gute Chancen bieten sich

Ihnen, wenn Sie neben Ihrer naturwis-

senschaftlichen Ausbildung über Ver-

kaufserfahrung verfügen. Auf die

Übernahme ihres Gebietes werden wir
Sie durch eine intensive Schulung vor-

bereiten.

Nebeneinem interessanten Gehalt bie-

tet Ihnen unser leistungsb^ogenes

Prämiensystem gute Möglichkeiten,

Ihr Einkommen deutlich zu steigern.

Unsere Soziallefstungen gelten als

hervorragend. - ‘Entsprechend ihren

persönlichen Wünschen können Sie^

wählen zwischen einem Firmenwagen,

der Ihnen auch für dieprjvate Nutzung-
.

.

zur Verfügung steht, und einer groteu*.
-

: »

gigen KilometergeJdregelung . für die •-

dienstliche Nutzung des Privatwagens.; ->

Sollte ein Wohnörtwechsel erforder- ;\«

lieh werden. erhalten.Sfe eineTnteresr y.

sante UrniügskostBnreöflluhg.
' ‘

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche

Bewerbung, aus der wir Ihre Ausbil-

dung, beruflichen Werdegang, Ge-

haltserwartung sowie frühestmögli- -

eben Eintrittstermfn ersehen können.

GÖDECKE AKTIENGESELLSCHAFT
BERLIN
Werk Freiburg
Personalabteilung
Mooswaldallee 1-9 •

7800 Freiburg

Das .Wie“ des Verkäufer» sollte ihnen. als gestandener
•••

-r-

üaTunH m

slebstverstandliches Rüstzeug sein,
•

• V.' 1 • -V ;•* i- A- !
'*

'-•••

Wenn Sie außerdem noch über den entsprechenden Erfolgswillen verfü-

.

gen, könnten wir Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz bieten in:. ;

Berlin, Bremen, Hannover, Frankfurt,

München oder Nürnberg

Ein interessantes Festeinkommen, eine zusätzliche umsatzabhängige
.

Honorierung.sowie ein Firmenfahrzeug sind für uns selbstverständlich.

Unser Unternehmen ist mit seinen internationalen Verftechtungen im
Freizeitbereich tätig und auf dem deutschen Markt bereits langjährig

bekannt und erfolgreich.

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte unter'Y 9933 an WELT- :

Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Fernmeldetechnik
•

-‘i.* -

i Ui LUS
• Die ANT Nachrichtentechnik GmbH piantenjwickelt urid fertigt

modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nächrichterrtechn^
im wesentlichen auf den Gebieten Multipiextechnik, Richtfunk,
Raumfahrt Femmeldekabelanlagen, Kommunikationssysteme
sowie Elektroakustik.

.
In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwä-
bisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederlassungen in der
Bundesrepublik sind rd. 6800 Mitarbeiter beschäftigt.

Die Fachgruppe Anlagen liefert rechnergesteuerte Anlagen für die
Betriebsautomatisierung und -Überwachung; für die Informations-
technik sowie mehrsprachige Textbearbeitungs- und Vermitt-
lungssysteme.

Für die Aquisition und Realisierung von Automations- und Über-
wachungssystemen für Femmeidenetze-sowie von automatisier-
ten Funkanlagen suchen wir

Diplom-Ingenieure (FH/TH)
NachrichtentechiiiloHekttote

• •
. als Vertriebsbeauftragteoder Projektleiter. .

' \ 'YL

Die ^gaben umfassen Beratung undBetreuung vonBeschaf--
func^und Planungsdienststelleri der Bundeswehr und der NATÖ
sowie Planung, Steuerung und Abwicklung von Projekten als
Hauptauftragnehmer. : V
Bewerber sollten über Erfahrungen in der ProzeSdatenverarbei-
tung und Rechnertechnik verfügen. Eine bisherige Tätiakeit afa
technischer Zeitoffizier (Z12) der Bundes«^-.nSSit in
der Fernmeldetechnik - wäre von großem Vorteil.

. ,
• -j Ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte unter der Kennziffer KS/A/Vv - an

.

ANT NachrichtentechnikGmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33 ’

7150Backnang
' Telefon 071 91/13-2666 —:

—

Nachrichtenteehnik
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Ihr Gesprächspartner

für Führimgspositionen JKM[ Bonn
L Telefon 0228/2603-0
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FEür suchen den Technik-Manager mit Untemehmerprofil
Wirproduzieren Industrielle Yerbraucksgäier hoher Qualität, deren spezielle Eigenschaften ein breites Anwendungsspektrum erschließen

und uns eine bedeutende Markfposhm sichern. Diesen Vorsprung werden wir durch gezielteProdukt- und Verfahrensinnovation weiter

ausbauen. IhreAufgabe als

wird es sein, maßgeblich an der Formulierung und Durchsetzung unserer
künftigen Sfmtegiemitzuwirkm. •

Wir erwarten, dqß Sie uns Ihre Qualifikationfür die Führungfolgender
Bereiche nachwehsen können:

• Produktmrwfddung, Labor und Qualitätswesen
• Werksplanung und Instandhaltung
• Produktion, die überwiegend aufhochautomatisiert&t Anlagen erfolgt

Sie verfugen über eine qualifizierte technische oder naturwissenschaftliche
Ausbildung und haben aufdieser Basis eine konsequente berufliche

Geschäftsführer Technik
Entwicklung im technischen Management vollzogen. Sie wissen, daß über die

Herausforderungen der modernen Technik hinaus letzendlich der unter-

nehmerische Erfolg und seine langfristige Absicherung zählen. Ihre Persön-

lichkeit überzeugt durch Konsequenz undDurchsetzungsvermögen,jedoch
auch durch die Brfahigung. ein Unternehmen im Team mit anderen zu

fuhren.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich näher über diese ausgesprochen inte-

ressante Karrierechance zu informieren. Unser Berater, Herr Pfersich, erwar-

tet Ihre Kontaktaufhahme unter der Rufnummer 0228/26 03-1 22. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 02 28/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabella-

rischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintriustermin.

Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/20470 an die von uns

beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
PoppeisdorferAllee 45. 5300 Bonn /. Selbstverständlich sichen Ihnen unser

Berater absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von
Sperrvermerken zu.

Ihr Gesprächspartner T) V /TBonn
für Führimgspositionen JEk lVXTelefon 0228/2603-0

Ihre Aufgabe: Marketingfür den Marktführer
Wir sind In einem speziellen Marktfür industrielleAbnehmer tätig und nehmen nicht nur national, sondern auch international eineführende Position ein.

Spezialisierung konsequente und beständige Innovation sowie hohe Qualität sind unsere wesentlichen Erfolgsfaktoren. Ais starken Partner unseres
erfolgreichen Verkaufs suchen wirSie, den erfahrenen, professionellen *

Sie werden volleAkzeptanzfinden, wenn Sie diefolgenden Aufgaben erfolgreich

bewältigen:

• Konsequente Weiterentwicklung unsererfirmen- und produktspezifischen
Marketingstmtegje

• Systematische Planung, Steuerung und Durchsetzung von Marketing- und
Verkaufrfördemngsmaßnahmen

• Sicherstellung einer optimalen Anpassung an wachsende Mariae im Rahmen einer

aggressiven Verkaufspolitik

Marketingleiter
Dqß Sie alle aktuellen Markeunginstrumente nicht nur kennen, sondern auch anzu-
wenden wissen, setzen wir voraus.

Ihr Erfolg in dieser Aufgabe wird SieJÜr die Übernahme einer umfassenderen vertriet-

lichen Verantwortung in unserem Hause qualifizieren. Sofern Sie uns davon überzeu-
gen können, daßSie über das erforderliche Potential bereits verfügen, könnte dieser

Schritt relativ rasch vollzogen werden.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Ihr Alter sollte bei etwa 35-40Jahren liegen. Ihr künftiger Dienstsitz liegt in einer

attraktiven Großstadtregion Nordrhein-Westfalens.

Wenn Sie sich von dieserAufgabe und den damit verbundenen Entwicklungsmöglich-
keiten gefordertfühlen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen

ftabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin.

Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal £ Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. unter der Kennziffer

1/20500. Zur ersten telefonischen Information steht Ihnen Herr Pfersich gerne unter

der Rufnummer 022812603-122 zur Verfügung Am Wochenende und nach IS.00 Uhr
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Bitte gehen sie davon
aus. dqß die Notwendigkeit absoluter Vertraulichkeit und konsequenter Berücksichti-

Zur Optimierung unserer Produktion suchen wir den Fertigungsprofi
Wirsind rin mulitlonsreicha. in unserer Produktbrancheführendes, mineiständisehes Unternehmen. Die Eckpfeiler unseres Erfolges sind technisch ausgereifie Produkte, eine

konsequente Vertriebs- und Markalngpolltlk. JahrzehntelanggewachseneKundenbeziehungen und selbstverständlich eine Fertigung, an die wirhohe Anforderungen stellen. Für

die Leitung und Steuerung dieses Bereiches suchen wir daher Sie als

Produktionsleiter - Mechanische und spanende Bearbeitung -

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Voraussetzungen und

A vfgabauchwcrpunkte verwirklichen:

• Profunde Fertigungserfahrung aufder Basis einer quaUfizhmen Ingenieurausbildung

• Abgesicherte Kenntnisse in allen Bereichen der wirtschaftlichen und rationalisierten Serien-

fertigung inklusive derorganisatorischen und technischen Verbesserungen der Arbritsabläirfe

• Überzeugende Persönlichkeit mit der Befähigungzur Motivation und souveränen Führung der

anvenrituten Mitarbeiter

Die Geschäftsführung des Unternehmens erwartet von Ihnen, dqßSie mir klarem analytischen

Blick, pragmatischer Gnmdeinsietlung und Entschridunggfreudigkeit die Fragen derFertigung

und Produktionsleitung anpacken. Da unser wichtigster WerkstoffStahl Dt und wir die verschie-

denen Arten der Stahtumformung und Bearbeitung einsetzen. hatten wir esfür unabdingbar, dqß

Sie rin Fachmannn dermechanischen und spanenden Bearbeitung sind. Darüber hinaus sollten

Sie Kenntnisse der Montagetechnik, der Kahumformung und idealerweise auch der Massivblech-

untformung mitbringen. Wesentlich erscheint uns jedoch, dqß Sie die modernen Fertigungs-

technologiert kennen und mit den Mitarbeitern zusammen realisieren.

Die Unternehmensleitung mißt derProduktion eine große Bedeutung bei und wird Sie in allen

ihren Vorhaben optimal unterstützen. Sie erwartet von Ihnen, dqß Sie auch in der Menschen-

s

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Juhrung eine Persönlichkeit sind, die es versieht. Mitarbeiter zu begeistern und ,für neue Ziele zu

motivieren. Vom Alter her würden Sie zu uns passen, wenn Sie fischen 37 und 45 Jahre alt

sind. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in Nordrhein-Westfalen.

Wenn Sie dieseAufgabe reizt. Siejedoch noch Fragen haben, die über die Anzeige hinausgehen,

so steht Ihnen selbstverständlich unser Berater, Herr Friederichs.Jur weitere Informationen unter

derRufnummer 0228/2603-1 12 gerne zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr undam Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer derZentrale 0228/2603-0. ihre aussagrfahigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischerLebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,frühester Einiriitsremin.

Gehaltsangabe) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer 1/30510 an die von uns beauftragte

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45.

5300 Bonn /. Die strikte Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sind

gewährleistet.

Unser Unternehmen Dt derführende Spezialist in einem bestimmten Sektor des Feuerfeabereiches. Diese herausragende Marktsteilung liegt zum einen in der Technologie, die

weltweil auf eine große Nachfrage stößt, und zum anderen Im Beretch der Anwendung dieser Technologie durch unsere Spezialisten. Zum gezielten Ausbau unsererMannschqfi

und zurpermanenten Forderung der vorhandenen Mitarbeitersuchen wirSieah

Later technisches Training
der In der Lage ist, motivierte Fachkräfte zu erfolgreichen Spezialisten auszubilden. Um uns »
überzeugen, solltenSiefolgende Aufgabenstellungen eigenverantwortlich wahrnehmen können:

• Selbständige Entwicklung des Trainingskonzepts und methodisch-didaktische Durchführung

der technischen Aus- und Weiterbildung

• Erfolgreiche rhetorische Begabung sowieflexibles Eingehen auf heterogene Teilnehmerkreise

und individuelle Förderung vorhandener Potentiale

• Permanente Weiterentwicklung der Schulungskonzepte aufdem technologischen Sektor

• Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung zur Durchsetzung konzeptioneller

Uniemehmensziete

Um diese anspruchsvolle Aufgabe bestmöglichst zu bewältigen, steilen wir uns vor. dqß Sie auf
der Grundlage eines abgeschlossenen Studiums (Diplom-Ingenieur TH/FH) berufliche Praxis

Idealerweise aus der Keramik- bzw. Feuerfestindustrie mitbringen. Die erforderliche Erfahrung

aqfdem Trainings- oder Cberzeugungssektar sollten Sie in der Industrie als selbständiger

Trainer oder als erfolgreiche Führungskraft im technischen Verkauf erworben haben. Da unsere

Venricbsstraiegie international ausgerichtet Ist. sind Sprachkennmisse in Französisch erforder-

lich und In Englisch erwünscht. Ein Drittel Ihrer Tätigkeit wird als Training-on-the-job die

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

permanente Weiterbildung unsererSpezialisten vor Ort sein, was von Ihnen internationale Reise-

täligkeit erfordert. Ihr Attersollte zwischen 35 und 45Jahren liegen. Die Position selbst ist mit

einer attraktiven Dotierung ausgestattei.

Wenn Sie gewohnt sind, mit Spirzentechnikem zusammenzuarbeiten und wenn ihnen der

pädagogische Umgang mit Menschen Freude macht, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer-

bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einirmstennin.

Gehaltsangabe) unterAngabe der Kennziffer 1/50520 an die von uns beauftragte Personal &
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn J. Unser

Berater. HerrSteinmetz, gibt Ihnen gerne vorab telefonisch unter derRufnummer 0228/2603-1 16

Auskunft Am Wochenende und nach IS.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer

Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken

werden Ihnen garantiert.

Wir übertragen Ihnen die Verantwortungfür qualifizierte Mitarbeiter, hochwertige Anlagen und anspruchsvolle Prozesse
Als Spezialist Im Bereich hochwertiger chemischer Produkte überzeugen wir unsere Abnehmer durch gleichbleibend hohe Qualität und Lieferbereiischaft.

Gemeinsam mit qualifizierten Ingenieuren und Chemikern, dieIhnen berichten, werden Sie als

Produktionsleiter - Hauptabteilungsleiter -

unseren Femgirngsbereich ml, rund 250 Mitarbeitern verantwortlich leiten.

Wir erwarten dabei von Ihnen:

• Erfüllung der Pmduktiomaiele unter Berücksichtigung von Terminen, Qualltäts-

. **• und Leistvngsbereitschqft

• A^höpJUngaiier Möglichkeiten zur weiteren Verbesserung der Effizienz und des

Hutzungsgrades von Material und Energie

Anlagentechnik.

Sie sollten mindestens eineßttfjährigeErfahrung in derLeitung eines Produktions-

bereiches nachweisen können, bevorzugt in derchemischen oder Kunststoff-Industrie.

IhrAlter sollte bei etwa 35 bis 45 Jahren liegen. Unabhängig davon überzeugen Sie

durch gestandene Persönlichkeit, Durchsetzungsvermögen und die Beßhigung,

Mitarbeiter zufuhren und zu motivieren.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, erwarten wir Ihre avssagefahigen Bewerbungsunter-

lagen {tabellarischerLebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin,

Gehaltsangabe) unterAngabe der Kennziffer 1120490 an die von uns beauftragte

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Alice 45,

5300 Bonn 1.

Sollten Sie über die Anzeige hinaus weitere Informationen wünschen, steht Ihnen

unser Berater, Herr Pfersich. gerne unter der Rufnummer 0228/2603-1 22 zur

Verfügung. Hach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 0228/2603-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sind selbstverständlich.

| ii i1 5

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
pM[Bonn

iTelefon 0228/2603-0

Ihr Gesprächspartner 1

für Führimgspositionen J
yM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

Ihr erfolgreiches Trainingskonzeptfuhrt zur Oittimierung unserer Dienstleistungen beim Kunden 1

I

Ihr Gesprächspartner T) V /fBonn
für Führungspositionen JE* .VXTelefon 0228/2603-0
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Diplomingenieure (FH)
Maschinenbau • Verfahrenstechnik
Kunststofftechnik • Chemieingenieurwesen

Aufgabe:
Die technischen Kunststoffe

von Bayer bieten vielseitige

Anwendungen in praktisch

allen Industriebereichen.

Täglich kommen neue Inno-
vationen, die kreativ arbei-

tenden Fachleuten äußerst

interessante Aufgaben bie-

ten. In Zusammenarbeit mit
unseren Kunden müssen Ent-

wicklungen für Werkstoffe
und Fertigteile aufgenommen

.

und zur Lösung gebracht

werden. Hiermit verbunden
sind Reiseaktivitäten im In-

und Ausland, ggf. auch
mehrjährige Tätigkeit im
technischen Außendienst.

Voraussetzung:
Guter Studienabschluß und

fundiertes Fachwissen in ei-

ner der genannten Fachrich-

tungen. Englische Sprach-

kenntnisse sind erwünscht,

Konstruktions- bzw. Werk-
zeugmacherkenntnisse sind

hilfreich. Fähigkeit zu metho-
dischem und selbständigem
Arbeiten, Verantwortungs-
bewußtsein, Durchsetzungs-
vermögen, Kooperationsbe-
reitschafe, Kontaktfähigkeit

und Einsatzbereitschaft. Al-
ter bis 32 Jahre.

Angebot:
Interessante und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit in Zu-
sammenarbeit mit verschie-

denen Fachgruppen. Gründ-
liche Einarbeitung durch in-

terne Schulung. Gutes Ein-

kommen und überdurch-

schnittliche SozMeistungen
der chemischen Industrie.

Ausgezeichnete Weiterbil-

dungsmöglichkeiten .

Bewerbung:
Damen und Herren, die an
dieser Aufgabenstellung in-

teressiert sind, senden uns
bitte unter Nennung der
Kennziffer 144 ihre vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen'

g
ebenslauf, Zeugnisse,
chtbfld, Einkommens-

wunsch, frühestmöglicher

Eintrittstermin usw.).

Bayer AG
Personalbescbafiung

5090 Leverkusen
Bayerwerk

Wir sind ein führendes, überregional tätiges Unternehmen der
NATURSTEINBRANCHE mit Aktivitäten im In- und Ausland.
Unser Firmenschwerpunkt liegt im NAJURSTEIN-FASSADENBAU.
Wir planen, produzieren und montieren im Aufträge namhafter
Architekten und Bauherren

Fassaden - Fußgängerzonen -
Bodenbeläge und Stufenanlagen
Für Führungsaufgaben im Vertriebsbereich suchen wir einen

qualifizierten Assistenten der Geschäftsleitung.

Diplomingenieur
oder

Wirtschafte
Ingenieur

der Fachrichtung Bauwesen / Architektur.

Wir bieten interessante, zukunftssichere und verantwortungsvolle

Tätigkeiten.

Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an Herrn Schneider.

HOFMANN
Natursteinwerke
Granit - Marmor - Muschelkalk - Sandstein

Werk und Hauptverwaltung
6977 Werbach/NUdashausen
Wertheimer Straße 5
Fernruf (0 93 48)*8 10

Meister Instandhaltung
Niedersachsen

Was erwartet Sie? Wir sind ein erfolg-

reiches mittelständisches Industrieun-

ternehmen. ln unserem Werk nördlich

von Osnabrück sollen Sie die Verant-
wortung fürden mechanischen Teil

der Wartung und Instandhaltung über-

nehmen. Dazu gehören die Führung
von ca. 30 Mitarbeitern und die Werks-
erhaltung.

nung als Ausbilder würde das Bild

abrunden. Wirerwarten die Bereit-

schaft zu einer langfristigen Zusam-
menarbeit und einer konstruktiven
und leistungsorientierten Mitarbeiter-

führung.

Sie sollten mitbringen: Eine Meister-

ausbilduna der Facnrichtuna Maschi-ausbildung der Fachrichtung Maschi-
nenbau, mehrere Jahre Erfahrung in

der Wartung und Instandhaltung mo-
derner Proauktionsanlagen sowie indemer Produktionsanlagen sowie in

der Führung von Mitarbeitern. Die Eig-

Ihr nächster Schritt: Nehmen Sie Kon-
takt mit unserem BeraterTh. Kuhl-

mann unterAN 2026 auf! Er gibt Ihnen
gerne zusätzliche Informationen und
sorgt für eine vertrauliche Kontaktauf-

nahme. Senden Sie Ihre kompletten

Bewerbungsunterlagen einschließlich

Ihrer Gehaltsvorstellung bittezu sei-

nen Händen.

Systeme • Personabergtung • Psychcbgische Unternehmet^ GmbH
\tehsbecbe26 5300 Bcon 1 Tel (0228) 658490

im'"

'

"

H AMYLUM
Stärke, Glukose und Proteine auf Weltebene

Die Firma AMYLUM mit Sitz in Aalst/Belgien gehört mit mehr als 1 Milliarde DM
Umsatz zu den führenden STÄRKE- und STÄRKEDERIVATE-Erzeugern in Europa.

Unsere Hauptabnehmer sind: Papier- und Verpackungsindustrie (Stärken), chemi-

sche Industrie (Fermentationsrohstoffe), Nahrungsmittelindustrie (Stärken, Gluko-

se, Isogiu kose, Dextrose, Fruktose).

Die deutsche Tochter AMYLUM DEUTSCHLAND GMBH in Neuss mit einem

Umsatz von mehr als 100 Millionen DM sucht für den Verkauf und die anwen-
dungstechnische Beratung in NORDDEUTSCHLAND

Wir denken an einen jungen Hochschulabsolventen (max. 30 Jahre), der verkäufe-
rische Begabung und die Fähigkeit hat, sich in unsere Produktpalette einzuarbei-

ten. • .V’
-

'•

’-v 'i ;

Diese Position verlangt ein hohes Maß an Durchsetzungsvermögeh; Selbständig-
keit, Verantwortung und Flexibilität. Gute Englischkenntnisse sind Voraussetzung.
Der Wohnsitz sollte im Vertriebsgebiet liegen; evtl, anfallende Ümzugskosten
werden von uns übernommen.

Der neue Mitarbeiter erhält eine umfangreiche und praxisbezogene Schulung im
Stammhaus in Belgien. Wir bieten ein attraktives Gehalt und gute Sozial leistun-
geh, einen Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann.

Sollten Sie an dieser Position interessiert sein, so senden Sie bitte Ihre vollständig
gen »^Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung ln 4040 Neuss, Kiopr
stockstr. 12, Tel. 0 21 01/49043. :

mm
ln Deutschland kennen Sie uns als Marktführer für Bittergetränke,

McTwo (Limonade-Bier-Mix), Gtenfiddich (pure Malt Whisky)
und Chivers (die königliche Konfitüre).

Verkaufsadministration

Sales Planning Manager
Chance für jüngeren Betriebswirt aus dem Verkaufsinnen-
oder Verkaufsaüßendienst als nächsten Karriereschritt

Das vertriebliche Steuerungsinstrumeritariüm zur Ui»r-
sützung unserer Verkaufsaktivitäten entspricht dgfrano-

hen Standards, die wirauch in der Produktpolitik^uns

stellen.
' :

In der Position des Sales Planning Manageraaänd Sie

verantwortlich für J&z
• die Erarbeitung der Budgetplariuhgen/Eäplgskorv

trolle für den Außendienst *“'•/

• die Aufbereitung/Verarbeitungverkaufsraleiranter Da-

ten durch PC-Elnsatz ' '
• die laufende Prüfung des Status Staaptikwesens und

deren Neu-f bzw. Weiterentwicklung in der Zusam-
menarbeit mit der Abteilung EDV/0njänisation

• die Auswartungen/Effizianzanalysen basierend auf

unserem EDV-gestützten Steuerungs- und .Informa-

tionssystem,

vor5,la
?;
^ Sie (Mitte iwänzig b^Anf®JS_5^lß‘9) Oem Verkaufsberaich kommenfli^

nen/AuBen), über eine zusätzliche betriebswirtschaftln

EDV-Oiforitterang^^
Erfahrung wichtige Bestandteile für Sie darsSten
Fachhochschulabsofventen mit 2-3 Jahren BearfsSfatrung in verwandter Position

i erhalten gleich^SridteÄ,^»°5fche Position bineinzuwach-

Position Innerhalb unseres Hauses Übernahmen •.

Ihre Bewertjungsunteriagen s«nder»a? hSto'a«
Schwappes gSS*. d"
Händen Frau R. Hosonsr die ihnon
VorabauskünftezurVerfügung steht (040 /23 77 4266}'

Jj74I

ein Unternehmen (terfi® Oadbury-Schweppes-Gruppe

p^e Lesung Ä
fgntatnk suchen «

Gieß<

jnser Herstellung:

gufl qualitativ hoct

gufiund Scfwernn

Von unserem neu
PachKenrtnÄse. F

Die Möglichkeit zu

bete ist gegeben.

Sa finden bei uns
tungsvoii wahrzuru

Ausführliche Bevw

X 9687 ar IVELT-Vi
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Elektrotechnik / Süddeutschland
Wir sind ein bekannter, technologisch führender Hersteller von elektronisch gesteuerten Geräten und Systemen dar Meß-, Steuer- und Regelungstechnik mit ca. 120 Mio. Jahresumsatz und
hohem Expoitantell. Unser Firmensitz liegt nahe einer süddeutschen Großstadt. Die Zugehörigkeit zu einem international arbeitenden Hlgh-Tech-Untemehmen sichert auch zukünftig
umfangreiche hwestftionsmÖglJchksiten. Gesucht wird jetzt der

PRODUKTIONS-CHEF
Als Mitglied der erweiterten GeschäftsJeftung übernimmt er die Führung von mehr als 300
Mitarbeitern in den Bereichen Arbeitsvorbereitung, Fertigung, Betriebstechnik und Quali-
tätssicherung. Besondere Bedeutung haben dabei die Optimierung von Produktionsabläu-
fen und Materialfluß, Wertanalyse und investitionspianung. Klares Ziel ist die verstärkte

Nutzung der EDV in der Fertigung und in den Hilfsbereichen.

Dies ist die Aufgabe für einen gestandenen Diplom-Ingenfeur Elektrotechnik im Atter

zwischen Mitte 30 bis Mitte 40. mit mehrifihriger Führungserfahrung in der Produktion
elektrischer oder elektromechanischer Serfenprodukte, der das Instrumentarium moderner
Produktionsleitung beherrscht Unabdingbar sind analytisches Denken, Flexibilität, Koope-

rations- und Durchsetzungsstärke sowie Kostenbewußtsein und Organisationsvermögen.
Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus.
Wenn Sie diese anspruchsvolle Position in einem zukunftsorientierten mittleren Unterneh-
men herausfordert und Sie an einem langfristigen Engagement mit den Entwicklungsmög-
lichkeiten eines internationalen Großunternehmens interessiert sind, erbitten wir ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabeil. Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien
sowie Angaben zur Einkommensvorstetlung und terminlichen Verfügbarkeit unter der
Kennziffer D 112 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in SIndelfingen.
Herr F.-J. Krühne (07031/619958) und Herr R. Neumann (07031/619953) stehen für

telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgen für Diskretion.

BAUMGARTNER&PARTNERI
Untemehmensberatung BDU 7032 SIndelfingen • Postfach 320 Bahnhofstr. 14 -TeL070 31/61 99-0 - Telex 726S.753

D400Q Düsseldorf- Königsallee 31 -Tel 0211/32 50 98-99 | P2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38

a:S 1
Milliarde Dl

^gsrn in Eur^
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Für die Leitung der Gießerei unserer mitteIsländischen Armatu-
ranfabrik suchen wir einen selbständig arbeitenden

Gießerei-Ingenieur
Unser Herstellungsprogramm umfaßt in EigenguB und Kunden-
guO qualitativ hochwertige Gußstücke in Grauguß, Kugalgraphit-
gu6 und Schwermetadguß.

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir daher fundierte

Fachkenntniase, Führungsgeschick und gute Zusammenarbeit.
Die Möglichkeit zum gründlichen Einarbeiten in alle Arbeitsge-
biete ist gegeben.

Sie finden bei uns sehr vielseitige, selbständige und verantwor-
tungsvoll wahrzunehmende Aufgabengebiete vor.

Ausführliche Bewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte unter
X 9887 an WELT-Veriag, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

Sanitärmeister/Techoiker
für die Planung/Durchführung/Abrechnung von Neu-

bauten, Modemisisnjngsobjekten und Einbau von Gas-

etagenheizungen gesucht

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Theodor Bergmann GmbH & Co. KG
Zobettitzstr. 89

1000 Berlin 51, Telefon 0 30 / 4 12 30 53

Elektro-Hausgeräte

t'cz etre esnzuiis-

j Schulung*

Bran&Luebbe ist ein

international erfolgreiches

Unternehmen des Maschinen-
und Anlagenbaus auf den
Gebieten der Dosier-, Misch-

und Analysentechnik sowie
der Industrieautomation.

Das Unternehmen mit Sitz

im Raum Hamburg ist Teil

des schwedischen Atfa-LavaJ-

Konzems und hat Tochter-

gesellschaften in Europa und
den USA. Mit seiner aner-

kannten Spitzentechnik hat

Bran&Luebbe eine führende
Marktposition mitstarkem
Umsatz- und Ertragswachstum
erreicht

Zum baldigen Eintritt in unsere Kundendlenstabteilung suchen wir einen

Diplom-Ingenieur
der Fachrichtung Maschinenbau

Die Tätigkeit umfaßt den
gesamten Bereich des tech-

nischen Service für unsere

Pumpenaggregate und
Anlagen, die ln der Dosier-

und Mischtechnik Anwendung
finden.

Die Betreuung und Beratung

unseres Kundenkreises erfor-

dert die Bereitschaft zu Dienst-

reisen im ln- und Ausland.

Daher müssen gute englische

Sprachkenntnisse vorhanden
sein. Ferner sind Kenntnisse

aufdem Gebiet der Elektronik

erforderlich.

Wir sind bereit; auch einen

Absolventen ohne Berufs-

erfahrung, der die Voraus-

setzungen aber im übrigen

erfüllt, einzustellen. Eine

entsprechende Einarbeitungs-

zeit ist vorgesehen.

Ihre Bewerbung
richten Sie bitte an unsere
Personalabteilung.

BRAN&LÜBBE
Telefon (040) 52202212
Werkstraße 4
2000 Norderstedt/Hamburg

Wir sind ein erfolgreiches mittelstandisches Unternehmen der Elektroindustrie. Durch hervor-
ragende Qualität und anspruchsvolles Design sind wir mit unseren Elektro-Haushaltsgeräten
gut im Markt vertreten. Förden werteren Ausbau unserer internationalen Marktposition suchen
wir den überzeugenden

VERTMEBSLEITER
Mit sicherem Gespür für Marktsegmente und Verbraucherwünsche wird er unsere langfristige
Marketing- und Vertriebsstrategie für das Inland und unsere Exportmärkte weiterentwickeln
und durchsetzen. Er führt seinen Bereich deutlich vom Markt her, gibt die notwendigen
Impulse zur Produktinnovation und wird wichtige Kundengespräche persönlich führen..
Vertreter und Mitarbeiterführt er konsequent und zielorientiert und sorgt für deren organisato-
rische und verfcaufsfördemde Unterstützung.

Diese umfassende Aufgabenstellung erfordert einen erstklassigen, dynamischen Vertriebs*
mann, der sein Können in vergleichbarer oder vorbereitender Position - möglichst im Vertrieb-
von Elektrogeräten oder artverwandten Artikeln »bereits bewiesen hat. Ein betriebswirtschaft-
liches Studium wäre von Vorteil. Unabdingbar sind systematische Arbeitsweise, Talent zu
strategischem Denken. Akquisitions- und Durchsetzungsstärke sowie Führungsformat. Eng-'
Jischkenntnisse sind Bedingung, Kenntnisse in Französisch wären vorteilhaft.

Wenn Sie die Voraussetzungen für diese gut ausgestattete und auf langjährige Zusammenar-

'

beit angelegte Aufgabe erfüllen oder sich - im zweiten Glied stehend - auf die Übernahme
dieser Verantwortung konsequent vorbereitet haben, bitten wir um Ihre aussagefähige
Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommens-
vorstellung und frühestmöglichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer F 111 W an die von uns.
beauftragte Untemehmensberatung in SIndelfingen. Herr Dr. R. Schöner (0 70 31 / 61 99 60)
steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für vertrauliche
Behandlung Ihrer Zuschrift.

BAUMGARTNER&PARTNER!
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeifingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 * TeL 0 70 31/61 99-0 Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 -Tel. 0211/325098-99 D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 7737-38

Zulieferindustrie • Metallverarbeitung

ation *

Iana9
er

m Verjag},

v - cjk

. - fff-.

konzemfreie deutsche Prfvatuntemehmen mit 700 Beschäftigten und Sitz im Großraum Stuttgart arbeitet erfolgreich nach einer Waren unternehmerischen Konzeption. In zwei inländischen

Werken sowie Auslandsfertigungen in der Schweiz, Spanien und USA werden nach dem neuesten Stand der Technik in überwiegend großen Serien hochpräzise Teile und Baugruppen aus Metall

ffir die Automobilindustrie und den Maschinenbau gefertigt, wobei Technologien der spanlosen Umformung den Schwerpunkt bilden. Gesucht wird im Zuge der nachhaltig expansiven

Untemehmensantwicklung der

Bereichsleiter Technik
Mitglied der Geschäftsleitung

Es handelt sich um eine Position, die sämtliche technischen Bereiche des Unternehmens

erstmals unter einheitlicher Leitung zusammenfaBt. Im einzelnen gehören dazu Entwicklung,

Konstruktion, Arbeitsvorbereitung, Werkzeug- und Sondermaschinenbau, die Produktion in

suchen Werken einschließlich der Hilfsbetriebe und das Qualitätswaren. Der künftige

Bereicherter Technik berichtet unmittelbar an den Geschäftsführenden Qesellschafter und

Mdet mit diesem sowie je einem Kollegen für Vertrieb und Verwaltung die Geschaftsleitung.

Für die Position erwarten wir eine unternehmerisch eingestellte Ingenimjr-PersönlichkeitTOn

p , T ;HinriBntiert. führungsstark und organisatorisch befähigt. An fachlichen Vorausset-

zungSSW Planung- und Ferrigungserfahrungen aus der GroBserie sowie

Kenntnisse der spanlosen Metallumformung in besonderem Maße. Wegen der internationa-

len Aspekte der Position sind Englischkenntnisse erforderlich. Aftersrahmen: bis Mitte 40.

Wenn Sie in dieser mit Einzelprokura ausgestatteten Position die Erfüllung Ihrer beruflichen

Zielsetzung sehen oder Sie diese Position aus einem anderen Grunde reizt, nehmen Sie bitte

unter 07 1 1 / 7 80 00 22 Kontakt mit Herrn Dr. Tobien auf, der Ihnen mehr zum Unternehmen
und zur Position sagen kann. Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung mit Lichtbild sowie

Angaben zu Einkommenserwartung und Termin Ihrer Verfügbarkeit richten Sie bitte unter

den Kennbuchstaben WGG an Dr. Tobien & Partner, Albstadtweg 4, 7000 Stuttgart 80. Die

vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist selbstverständlich.

Wi DR.TOBIEN & PARTNERI MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU
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ROLAND MARKEN-IMPQRT

Wir sind ein dynamisches, marketingorientiertes Distributions-Unternehmen in den
Bereichen internationale Spirituosen und Weinmarken. Im Zuge unserer expansiven
Weiterentwicklung suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen jüngeren, kontakt-
und durchsetzungsstarken

Gebietsleiter Fachhandel
- Weinberater -

Aufgaben: Ausbau unseres ständig wachsenden Weinsortiments im Bereich Fachhandel
und Gastronomie. Realisierung der Umsatz- und Distributionsziele. Mitarbeit an der
Entwicklung sowie Planung und Durchführung von verkaufafördemden Maßnahmen.

Voraussetzungen: Mehrjährige Wein-Vericaufserfahmngen, Überzeugungskraft, Enga-
gement, Leistungswille und Belastbartort

Angebot: Die selbständige, verantwortungsvolle Position Ist gut dotiert und mit einem
.Mittelklassewagen ausgestattet. Weitere Einzelheiten würden wir gern persönlich mit
Ihnen besprechen. Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit
Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Gehaltsangabe und Eintrittstermin an Herrn
Blume. Personalabteilung, Tel. 04 21 /3 99 42 64.

ROLAND MARKEN-IMPORT KG - GMBH & CO. -
Auf der Müggenburg 7, 2800 Bremen 1

DELAFORCE Crott

Port Sh,r

ROTHSCHILD
Weine

Lsßfc Günter Kaiser
• von der

Hamburg-Mannheimer:

.Ausbildung
wird bei uns groß geschrieben,

speziell für unseren

Außendienst”
Wir suchen: Einen Mitarbeiterodereine seinen Mitarbeitern bietet, könnten ein

Mitarbeiterin für die Erstellung von Kon- zusätzlicher Anreiz sein.

zeptionen fürunserenAußendienstund
spätere Seminardurchführurig.

Sie bringen mit: Wirtschaftswissen-

schaftliches Studium oder pädagogi-
sches Hochschulstudium.
Wir bieten: Eine abwechslungsreiche,
verantwortungsvolle Aufgabe. Die vie-

len- Vorteile. die ein Großunternehmen

Schicken Sie bitte Ihre Bewerbung an
Herrn Kersting, Personalabteilung,

Überseering 45. 2000 Hamburg 60

Euribrid

Wir sind eine der führenden internationalen Geflügel- und Schweinezucht-
Organisationen. Unsere Produkte Hisex-Legehennen, Hybro-Mastküken und
Hypor-Hybridschweine werden in mehr als 80 Ländern verkauft

Wir haben im Schweine-Zuchtbereich die Position eines

Verkaufsleiters
mH Erfahrungen im landwirtschaftlichen Bereich neu zu besetzen.

Unser neuer Mitarbeiter sollte möglichst Agrar-lngenieur mit Verkaufs- und
Marketingerfahrung oder ein erfahrener Praktiker aus dem Bereich der
Schweinezucht, Futtermittelindustrie oder artverwandten Industrien sein.

Der Bewerber sollte mindestens 32 Jahre alt, eine selbständige Arbeitsweise

gewohnt sein und über Führungseigenschaften verfügen.

Englische Sprachkenntnisse wärm von Vorteil.

Eine gründliche Vorbereitung auf das künftige Aufgabengebiet ist selbstver-

ständlich.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angabe über
Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an

Euribrid GmbH - Postfach 205 • 4550 Bramsche 1

Telefon 05461/977

Heinz Licht
Strassen und Tiefbau

Wir sind eine mittelständische Bauuntemehmung mit
Firmensitz in unmittelbarer Nahe der Kreisstadt Uel-

zen, die neben einem hohen Freizeitweit alle schu-
lischen Möglichkeiten bietet

Unsere Aktivitäten liegen im norddeutschen Raum. Unsere wirtschaftliche
Basis ist gesund.

Wir suchen

1 Kalkulator
Wir erwarten die Bewerbung von Herren, die der Vorbildung nach Bau-
ingenieure sind und über persönliches Format und Einsatzbereitschaft verfü-

gen.

Der Herr, der für die ordnungsgemäße Erstellung und Abgabe unsererAngebo-
te verantwortlich wird, soll über ein hohes Maß an Sachverstand verfügen und
in der Kalkulation tätig gewesen sein.

Unsere Altersvorsteilung liegt bei 30 bis 46 Jahre. Die Position ist unserer

Geschäftsleitung direkt unterstellt

Wir bieten Ihnen einen der Verantwortung angemessenen Vertrag.

Pkw-Gestellunq sowie Hilfe bei der Wohnungsbeschaffung sind für uns
selbstverständlich.

Schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen.

HEINZ LICHT, Straßen- und Tiefbau

3111 Soltendieck, Im Ritzen 2. Telefon (0 58 74) 70

PARACELSUS f KLINIKEN GRUPPE
INTERNATIONAL

Die PARACELSUS KLINIKEN GRUPPE INTERNATIONAL
sucht für eine exklusive PrivatkUnik im deutschsprachi-

gen Ausland einen qualifizierten

Verwaltungs-
direktor

zum frühestmöglichen Termin.

Wir erwarten: - Einfühlungsvermögen gegenüber me-
dizinischem Personal und Patienten

- Erfahrung in der erfolgreichen Leitung

einer Klinik

. - unternehmerische initiative

Wir bieten: - Mitarbeit im Ftahmen eines internatio-

nal tätigen Unternehmens

- erfolgsorientierte Bezahlung

- weitere Aufstiegsmöglichkeiten

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an:

PARACELSUS KLINIKEN
GRUPPE INTERNATIONAL

z. Hd. Herrn Dr. U. Schlewing

Am Natruper Holz 69 - 4500 Osnabrück >

Expandierendes und zukunftsorientiertas Unternehmen in -der

Stahlblechverarbeitung mit ca. 50 Mitarbeitern sucht für den
Aufbau einer funktionierenden Arbeitsablauforganisation mit

allen dazugehörigen Aufgabenbereichen vom Auftragseingang

bis zur Warenauslieferung einen

qualifizierten und berufserfahrenen
Mitarbeiter mit fundierten
technischen und betriebs-
wirtschaftlichen Kenntnissen
Zu seinen Aufgabengebieten gehören:

Auftragserfassung, Terminplanung und Termbt-
verfolgung
Arbeitsvorbereitung mit Materiaiplanuiig und
Beschaffung
Kostenrechnung und Kalkulation

Arbettsverteilung, QuaBtätskontrolle, Transport-

planung und Auslieferung

Diese Position erfordert eine echte Führungspersönlichkeit mit

der Fähigkeit zur Kooperation, Menschenfuhrung und Motiva-

tion. Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt- Wir
bitten um schriftliche Bewerbung an unsere Geschäftsleitung.

Distelrath GmbH, StaM-Büro-Z-Betriebseinrichtungen
An der Gernsbach 8-10, 6342 Halger 4

Biete

Heilpraktikern
Pharmareferenten

sowie Ärzten die Mitarbeit in der
Verbreitung einer neuen Therapie
und der daraus resultierenden

med.-tachn. Geräte an.

Sie bestimmen Ihren Verdienet
durch ihre persönlichen Kreativitä-

ten und initiativen.

Mitarbeit in Organisation, auch tä-

tige Beteiligung, möglich. Kapital-

nachweis bis DM 50 000,-.

Sperrvermerke werden berücksteh-
tigt

Ang. erb. unt M 9592 an WELT-
Verlag, Fostf. 10 06 64, 4300 Essen.

FKfe-ad
nBwneilrrlftH

mmMMWt TtcMk, nirwteiwg und
VareaNong haben mH unaarer Unterstüt-
zung Ihren beruflichen Erfolg verwirk-

licht und dl« weRaiwn ITenliieertnttte

geplant.

Wir können uneera Erfolgs nacbwaben!
Nutaen Sie uneer Wissen und unaare

Erfahrung!
TanrKnwrWnbamng oder Intormettone-

rfordemng:
Haustein + Schwing

Blamarekrfng 3. 6200 Wiesbaden
Tal. 0 Bl 2t/ 87 59 44

Bewettern- Kanton

Nordseebad Kämpen (Sylt)

sucht zum baldmöglichsten Antritt einen

Kurdlrektor(la)
Gewünscht wird kontaktfreudige, ansehnliche Per-

sönlichkeit gewandt im Umgang mit Menschen.

Kenntnisse in Betriebsführung und EDV erforderlich.

Vergütung nach BAT.

Bewerbungen mit Tätigkeitsnachweis bis spätestens
15. April 1986 erbeten an den

Bürgermeister Gemeinde Kämpen (Sylt)

2285 Kämpen

/J"' sigpr Greven
Bei der Stadt Greven, Kreis Stoinfurt, ist

die Stelle des/der

Stadtdirektors/

rektorin
zum 1. 7. 1966 zu besetzen.

Gesucht wird eine zielstrebige und verantwortungsbewußte
Persönlichkeit.

Sie muS die Befähigung zum Richteramt oder zum höheren
Verwaltungsdienst besitzen und über ausreichende Erfahrun-

gen in der Verwaltungspraxis verfügen.

Die Wahlzeit beträgt 8 Jahre. Die Engrupplerung erfolgt nach
B2/B3 BBesG. Aufwandsentschädigung wird nach den ge-
setzlichen Bestimmungen gewährt

Eine Dienstwohnung (Einfamilienhaus) ist vorhanden.

Die Stadt Greven, rri. 30000 Einwohner, ist ein Gewerbe- und
lndustriestandort mit vielseitigen und interessanten Aufgaben.

Sie ist als Entwicklungsschwerpunkt und Mitteizantnim mit

25000 bis 50 000 Einwohnern im Mittelbereich ausgewiesen,

grenzt an die Universitätsstadt Münster und. verfügt über ein

voll ausgebautes allgemeinbildendes Schulsystem einschließ-

lich einer Musikschule.

Der Verkehrsflughafen Münster-Osnabrück befindet sich auf

Grevener Gebiet

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, beglaubig-

ten Zeugnisabschriften, lückenlosem Nachweis der bisherigen

Tätigkeit und einem Lichtbild, sind bis zum 15. Mal 1086 unter

dem Kennwort .Bewerbung tadMreMor“ ai richten an den

Bürgermeister der Stadt Greven
Postfach 349,4402 Greven 1

... 5.

Wir sind ein solides, exportorientiertes Unternehmen der

mehreren hundert Mitarbeitern- Firmensitz ist eine alre rhemacfte
. ^ ^

.

grünen Hinterland mehrerer Großstädte. Fachlente schatzgn uisen: ^
nen für spanende und spanlose Beaibeitung mit moderner Meß- 1111

. - i

wegen ihrer hohen Leistungsfähigkeit. -V,-

.

Die Spitzenstellung unserer Produkte verdanken wir denhochqualifinertral^taiba

.

tan. Unsere zÄtsplammg stützt sich auf das Know-how unserer ta^emeure^

««den OEsereZieleSeictra, «enn wir unsere ‘

und Fachkräfte erweitern, die mit ihren ehrgeizigen Kollegen an eine Strang

^

Dipl.-Ing. Maschinenbau oder verwandte

Fachrichtung als

Grundsatzentwicklung Kennziffer 965 W-

Für eine spezielle Maschincngntppe werden Sie die Eigenschaften

von WcutawianmcMiiBn ,
von Meß- und Prüfmaschinen sowie pc~

tf;hir?Riing«ätmchtungen fcststellen. Sie werden Ihre Versuchsergeb-r.

me» in industriereife Lösungen umsetzen und neue Techqotogien

entwickeln. Die MasdÜMnarüauf-Optimienmg bei der Inbetnebnah-

me von Neuentwicklungen wird von Ihrer Gruppe erstellt.

Sie haben naHi Ihrem Studium bereits einige Jahre praktische

Erfahrungen gesammelt.

Dipl.-Ing. Maschinenbau als

Gruppenleiter
Entwicklungskonstruktion Kennziffer 966W

für spanende und spanlose Werkzeugmaschinen und Handhabungs-

efarlchtungen. Sie werden nach Aufgabenstellung Spezialmascfainen .

mit hohem Entwicklungsaufwand selbständig konstruieren und in

Betrieb nehmen. Dabei halten Sie die Wirtschaftlichkeit stets im

Auge. *. • • • -;V " .

Sie verfügen über mindestens fünfjährige Erfahrungen als Konstmk- --

teur und wollen Jetzt als nächsten Karriereschritt eine Führungsposi-

rion übernehmen. Von Ihrer Leistungsfihigkeit hängt der Markt- >

erfolg der Umm anvertranten Produktgruppe ab. Ihre Mitarbeiter ';^

werden sich an ihnen und Ihren Erwartungen orientieren. ;

Ist eines dieser Angebote für Ihre Karrierepläne interessant? Dann senden Sie bitte'Ihre

Bewerbung mit Anschreiben, tabellarischem Werdegang, Uditbüd und Zeugniskopietr >

an unseren Personalberater. Er beantwortet audi gern Ihre Vorabfragen. Wenn Sie'.

Ihren Namen mit Anschrift und Rufnummer sowie die obige Kennziffer angeben *-

(Anrufbeantworter), erhalten Sie Sonntag nach Anzeigenerscheinen ab 19 Uhr eSnen'-’!

Rückruf.

-*

Personalberatung für Metall-Industrie urid lndustrie-HektrcMnlc. ^

Ehrfried KemperGmbH
Moerser Straße 37. 4150 Krefeld 1.* 02151/80861

Für ein

Katholisches Krankenhaus
gehobener Versorgungsstufe im Ruhrgebiet mit mehr als 500 Betten und Fachab-
teilungen für Chirurgie, Frauenheilkunde, Augenheilkunde. HNO-Heilkunde, inne»
re Medizin, Röntgenologie und Anästhesiologie

wird zum 1. 5. 1986

für die Leitung der Teilgebietsallteilung

Cardiologie ein Abteilungsarzt

mit Teilgebietsbezeichnung NCardlofogie
u gesucht

Ea kommen nur katholische Bewerber mit abgeschlossener Weiterbildung auf
dem Fachgebiet der Inneren Medizin und dem Teilgebiet der Cardiologie und
einschlägiger nachgewiesener Erfahrungen auf dem Gebiet der invasiven cärdio-
logrsehen Diagnostik einschließlich der Coronarangiographie in Frage.

Bewerbungen erbeten unter Ha 70 169 an die von uns beauftragte

WERBE V AGENTUR

POSTFACH 2747,

4700 HAMM \
S_

Stadt wie Samt und Seide
Bei der

STADT KREFELD
- ca. 224 000 Einwohner-

wirtschaftlicher und kultureller Mittelpunkt des linken Niederrheins .

Ist die Stelle destöar *
.

OBERSTADTDIREKTORS /

OBERSTADTDIREKTORIN
zu besetzen.

Gesucht wird eine dyram^e, verantwortungsbewußte und entscheidunasfreu-

annlmmt, umfassende Fachkenntnisse auf alten Gebieten der Kommunen«!:
fongund hrung besitzt sowie die Voraussetzung des Paregrapfran

Die Anstellung erfolgt als Wahlbeamter für die Dauer von 8 Jahren.

Die Besoldung richtet sich nach der Besoldungsgruppe B7/B8. Daneben üri«i
eine Aufwandsentschädigung nach der Bngruppferangsveiurdnung füT^Land

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 15. April 1986 unter
Angabe des Kennwortes: „Bewerbung Oberstadtdirektor/Oberata^irektorin”^
den Oberbürgermeister der Stadt Krefeld, Rathaus, 4150 KrafWd, zUriebtert.^

n
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Renommierte Landesbank

in Süddeutschland
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Unser Auftraggeber ist eines der führenden öffentlich rechtlichen Kreditinstitute in Süddeutschland. Der seit
Jahrzehnten anhaltende wirtschaftliche Erfolg des Unternehmens ist^fas Fundament für eine weitere Ausdehnung
zu der Kontinuität in der Führung, erstklassige Kundenberatung und eine Vielfalt innovativer Problemlösungen

beitragen. Für das Firmengeschäft wird eine fachkundige Führungskraft gesucht, die sich durch Kontaktfähigkeit
und den Willen zum Erfolg auszeichnet.

Direktor für die

Firmenkimdenbetreuung
des

_— —Ar Verhandlungspartner eines anspruchsvollen KJientals S8in. Der gi
Unternehmens wird ihnen vieleTüren öffnen, undes wirdvon Ihrem Auftreten und Ihrem Verhandlungsgeschick

abhängen, inwieweit diese Chancen genutzt werden, um dem Firmengeschäft neue Impulse zu geben.

heb »st, daß SieVerbindungen haben, marktorientiert sind und es als Herausforderung betrachten, Verhandlungen
zu führen und umfassende Beratungsarbeit zu leisten. Neben Kreativität und analytischem Denkvermögen kommt

es besonders auf Ihre Überzeugungskraft an.

Sie werden dem Vorstand direkt unterstellt sein. Ein angemessenes Einkommen und großzügige Nebenleistungen
sind selbstverständlich.

Kennziffer^

*

i^sch.nsa und
iT-Jhsr^ieümjg

*Ä* ‘wwssr— '».nKp.ania*0,^1

.. j. .w..*.er, orientieren

ryr.y C^rr. w=den Sie t>i*k
• -r.d Zcugm^*

'* '•
' b- Kennziffer &&

•-•,?t".s:^äs.an ab 19 \j£Z

unJ InJü>irie-Elektras

ibli

kenhaus
Sera- undFM»

' *. k.- :v WA»

1986

lebietsabteW

teilungsant

. 7. -=• 3S'*8n
1

.7 - - =•&
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rS

SSS5

- - r - +
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Wenn Sie diese anspruchsvolle Tätigkeit reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA595 z. Hd.
Herrn H. Will oder Herrn K. D. Sänger, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur
Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden

gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUTFOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENS6ERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER*DOMKLOSTER2 * POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1

Kreatives Marketing
Renommierte Versicherungsgruppe

Unser Auftraggeber ist ein mittelgroßer AUsparten-Versicherer, dessen Erfolg und Expansion in den letzten Jahren auf
einem schlüssigen, unternehmerischen Konzept beruhen, das ständig verfeinert und verbessertwerden soll. Zur

Profilierung der Leistungsangebote an den Märkten der Zukunft und um die Wettbewerbsposition auszubauen und
abzusichem, suchen wir einen top-qualifizierten

Marketing-Chef
Schwerpunkte Ihrer Aufgaben sind ProduktentwickJung und -gestaftung und die Erarbeitung von

VerkaufsförderungsmaSnahmen aller Art. Dazu gehören beispielsweise die Information des Außendienstes,
Konzipierung und Durchführung von Vertriebswettbewsrben und alle Werbeaktivitäten. Ein weiterer

Aufgabenschwerpunkt ist derSchulungsbereich, ausdem heraus Impulse für die Vartriebsmannschaft erwartet
werden.

In der Hand des zukünftigem SteHeninhäbers laufen vielfältige Marketingaktivitäten zusammen. Kreativität ist in dieser
Position ebenso gefragt wie konzeptionelles Denken und das systematische und selbständige Umsetzen von Ideen in

die Praxis. Insbesondere sollten Sie in der Lage sein, Marketingaktivitäten auch im Hinblick auf die

Allfinanzkonzeplion der Vntemehmensgruppezu planen und zu koordinieren.

Wir denken an eine leistungsorientierte und vertriebsnah denkende Führungskraft Kenntnisse der
Versicherungsbranche sind erwünscht Wirgeben auch gerneeinem vielversprechenden Nachwuchsmann eine

Chance. Die Bedeutung dieser Position wollen wirdurch ein attraktives Gehalt dokumentieren.

Wenn Sie sich fachlich und persönlich von dieserAufgabe angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 61 1 z. H.
Herrn FL Jacoby und Frau C. Thies, die Ihnen auch für telefonische Rückfragen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung
stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft

berücksichtigt

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER •DOMKLOSTER2 -POSTFACH 10 16 26 -5000KÖLN 1

persqhalb&&wng* pEnsomumimM*-

Wir sind eines derführenden und stetig expandierenden technischen Vertriebsunterneh-

1. Der wachsende Erfolg mit unseren Produktenmen der Elektronik mit Sitz in Hamburg,
erfordert für den bundesweiten Verkauf in zwei Bereichen eine Vergrößerung unserer
Mannschaft Dafür brauchen wir Sie. den

Verkaufsingenieur (T 1440)
Fiberoptik

Als Spezialist der Uchtwelfenleitertechnik haben Sie nach einem Studium der Nachrich-
tentechnik erste Berufserfahrungen im Labor oder der Entwicklung gesammelt Ihre

Stärken sind Marketing und Verkauf an Wissenschaft und Industrie. Für den Ausbau der
zweiten Sparte brauchen wir Sie, den

Verkaufsingenieur (T 1339)
Opto-Elektronik

Sie sind für Ihre Kunden im Maschinen-, Kraftfahrzeugbau und anderen Bereichen der
kompetente Gesprächspartner für die zerstörungsfreie Materialprüfung. Als Spezialist

beraten Sie die Entschefdungsträger auf dem Markt. Für diese Aufgabe naben Sie Optik

studiert wollen vertriebsorientiert arbeiten und haben auch als Anfänger eine gute
Chance. Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. Regelmäßige Besuche bei unseren
Herstellern sichern ihnen für beide Aufgaben den neuesten Stand der Technik. Senden
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter den entsprechenden Kennzif-

fern an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Unternehmensberatung in

Hamburg. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstver-

ständlich.

2QtattembMrg&f
ScWppeisweg63F
040/55130 Tt

.

4000 DüsseldorfT
FrtecWchstraö©91

02JJ/34^17

-i- . 7QQ0Stü«gart1

:.|WSncMABe.31
071V2S71142

Sachversicherung

in Nordrhein-Westfalen
UnserAuftraggeber ist eine mittelgroße Unternehmensgruppe mit Schwerpunkt in der Personenversicherung

undeinem ausgeprägten Privatkunden-GeschäfL Sie bietet in allen wichtigen Versicherungssparten
bedarfsorientiert und innovative Produkte. Für die Sachversicherungs-Gesellschaft suchen wir als Nachfolger des

aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhabers den

Abteilungsleiter
Rechnungswesen

Sie werden dem für die gesamte Gruppezuständigen Hauptabteilungsleiter Rechnungswesen unterstellt sein. Bei
der Leitung Ihrer Abteilung werden Sie für die vollständige Abwicklung der Finanzbuchhaltung bis hin zum

Jahresabschluß und die interne Rechnungslegung gegenüberdem BAV ebenso verantwortlich sein wie für die
FinanzpJanung und Liquiditätsüberwachung der Gesellschaft. Darüber hinaus sind Sie für die Behandlung der
Steuerfragen der Abteilung zuständig und sollen andere Untemehmensbereiche in allen finanztechnischen

Fragen beraten.

In dieserAufgabe sind sowohl Fachkenntnis als auch Führungsfähigkeit gefordert. Wirerwarten von dem
motivierten Bewerber im Altervon 30 bis ca. 40 Jahren ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches

Studium mit Schwerpunkt Rechnungswesen, wobei eine Ausrichtung aufdas Versicherungswesen von Vorteil ist

Sie sollten bereit erste Führungserfahrungen im Rechnungswesen eines (Sach-) Versicherungsuntemehmens
gesammelt haben oder Berufspraxis in der Prüfung vonVersicherungsuntemehmen vorweisen können. Wenn Sie

sich außerdem durch ein hohes analytisches Denkvermögen auszeichnen und sowohl Eigeninitiative als auch die

Bereitschaft zurTeamarbeit mitbringen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der
Kennziffer MA 601 z. H. Henri Sängeroder Frau Thies. die Ihnen auch fürtelefonische V<lorabinformationen (02 21 /

21 03 73) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermer-
ke werden gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTW1LLUNDPARTNER- DOMKLOSTER2-POSTFACH 10 16 26-5QOOKOLN1

UPHA sucht aktive jüngere Persönlichkeiten

für den Pharma-Außendienst
Suchen Sie eine Interessante, vielseitige berufliche Herausforde-

rung auf hohem Niveau - eine Aufgabe, in die Sie Ihre Kontakt®-

higkett und Überzeugungskraft mfteinbrfngen und in der Sie steh

voll engagieren können? Dann sollten Sie Ihre solide Schulaus-

bildung und Berufspraxis nutzen! Wir bilden Sa in einem mehr-

monatigen Fortbildungsprogramm - bei vollem Gehalt - zum

Pharmareferenten mH offizieller Prüfung vor der Industrie- und

Handelskammer aus.

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden

europäischen Pharmakonzems. Unser konstantes Wachstum ist

das Ergebnis intensiver eigener Forschung und erfolgreicher Vhr-

tnebstätigkeit. Unsere interessanten ethischen Präparate genie-

ßen bei der Ärzteschaft hohes Ansehen. Die überaus erfolgrei-

che Rrmenentwickiurtg der letzten Jahre erfordert es, unseren

Pharma-Außendienst auszubauen.

Calw/TObingen/Essiingen

ReutUngefl/Sigmaringen/Rrödrichsfiafen

Freiburg/Rottwreil/Konstanz

Rosenheiffl/Dingoffing/Landau

Unser nächster Fortbildungskurs beginnt am 1. Juli 1986. Da-

nach übernehmen Sie selbständig einen eigenen Bezirk al3 kom-

petenter Gesprächspartner niedergelassener Ärzte und später

evtl, aut* von Klinik-Äizten.

Folgende Bezirke innerftato der Bundesrepublik sind zu be-

setzen:

Sofern Sie nicht in einem der angegebenen Gebiete wohnen, ist

Ihr Umzug dorthin spätestens nach einem Jahr unumgänglich.

Übrigens:

Als Außendienst-

mitarbeiter sind Sie bei

uns eine Persönlichkeit

und nicht „irgendeine

Nummer” in einer

Großorganisation

FolgendeVoraussetzungen sollten Sie m'rtbfingen:

• Mindestalter 24 Jahre

• Abfhu; abgeschlossene Berufeausbildung und eine einjährige

Berufspraxis kn kaufmännischer oder naturwissenschaftJK

dien Bereich

• oder mittlere Reife, abgeschlossene Berufsausbildung und

eine dreijährige Berufspraxis jm kaufmännischen oder natur-

wissenschaftlichen Bereich

• oder abgeschlossene Ausbildung als MTA, PIA. CIA oder

BIA.

Sollten Sie bereits geprüfter Pharmareferent oder »Be-

sitzständler” sein, so würde Ihr Einstellungstermin der

1. Oktober 1986 sein.

GötUngen/Goslar/HolzinbKiefl

Dortmund/Soest/Hamm

Krefeld/Mönchm

Isericrtm/feiminm Kreis

Uhn-Dfll-Kreis/

fronkfurt/lÄaln-K&izig-K^

eMen/BMa/Scftwalni-Eder-Kreis

Wiesbaden/Bad Sdiwatbach/Bad Homburg

Schwefinfurt/Oberfranken

Kaiserstautem/Bad DOrkbeim/Südl. Weinstr.

Saarfarücken/St Wendel/Merzig

Ferner suchen wir mehrere „ZBV-MHarbeiter", de-

nen wir bei nächster Gelegenheit ein eigenes Ge-

biet übertragen wollen. Voraussetzung hierfür ist

die Bereitschaftzum Umzug.

Unser Angebot kann sich sehen lassen: Sie erhalten ein über-

durchschnittliches Einkommen. Firmenwagen oder km-Geld

und Spesen - sehr gute Sozialleistungen sind bei uns selbstver-

ständlich. Bei Erfolg bestehen für Sie gute Aufstiegsmöglich-

keiten,

Bitte rufen Sie ab Montag unsere Herren Jost oder Pofitydd an,

die Ihnen gern weitere telefonische Auskünfte geben werden,

oder schicken Sie uns umgehend Ihre Bewerbungsunterlagen

mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien.

Nennen Sie uns auch bitte Ihre Telefonnummer und
das Sie interessierende Gebiet.

LIPHA ARZNEIMITTEL GMBH, Zeche Katharina 6, 4300 Essen 13, Telefon (0201) 810020

frVWwy _~7
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Siesind Diplom-Ingenieur(FH/TH)
und an einerabwechslungsreichen und entwicklungsfähigen Aufgabe im Bereich

PRODUCT ENGINEERING in unserem europäischen Entwicklungszentrum für

Erntemaschinen interessiert.

Wir suchen einen

Maschinenbau-Ingenieur Elektroingenieur
als Projektleiter als Projektleiter

für die Entwicklung von Fahrzeug- für die Entwicklung der Fahrzeug-

getrieben. ihre Mitarbeit erstneckt sich Elektrik, mit Erfahrung auf dem Gebiet

aufdie Erarbeitung zukunftsorientier- der Kontroll- und Steuerungselektronik

ter Konzepte bei der Konstruktion von sowie der Mikroprozessor-Technik.

Antriebssystemen . Vertiefte Kenntnis-

se in der Getriebetechnik sind daher

unabdingbare Voraussetzung.

Als Projektleiter innerhalb der Produktentwicklung verfolgen Sie klar definierte

Ziele unseres Unternehmens: Ihre Kreativität und Ihr Know how muß dem hohen
Qualitätsanspruch unserer Kunden genügen.
Für beide Positionen ist ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung
Maschinenbau bzw. Elektrotechnik erforderlich. Weiterhin sollten Sie bereits

ca. fünf Jahre einschlägige Berufserfahrung haben. Kenntnisse in CAD sind

darüber hinaus, ebenso wie gute Englisch-Kenntnisse, ein weiterer Pluspunkt.

Arbeiten Sie mit uns -

an einem sicheren Arbeitsplatz

Bitte schicken Sie uns möglichst umgehend
Ihre aussagefähige Bewerbung, damit wir bald

ein persönliches Gespräch mit Ihnen führen

können. Nennen Sie uns dabei bitte Ihren

Gehaitswunsch und den frühesten Eintritts-

termin. Sie hören kurzfristig von uns.

JOHN DEERE
eerson?.iaöt^iiuncj

Po t i

a

cm 1 4 S4 / - i 5 {

;

6660 Zw«
i b r i :cken

Telefon 1063 32:: 8Q4 10

Diese Philosophie bringtimseim
Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter.

Wir sind eine Untemehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deutschen

Großunternehmens und suchen selbständig und verantwortlich arbeitende

1

i ü Li] ry « i1 1 1 H uiKli

Schloß Holte Textil-Druck Epping KG
Wir sind einer der führenden Dekorationsstoffdrucker Deutschlands mit Silz in Westfalen und
beschäftigen über 200 Mitarbeiter. Unseren Platz auf dem hartumkämpften Markt haben wir bisher
gut gehalten und ausgebaut. Das hat verschiedene Ursachen: QuaiitätsbewuBtsein, exklusive
Kollektionen, Mannschaftsgeist, moderne Technik, vor allem aber ständige Beobachtung der
modischen Trends und ihre Beeinflussung.

In neugeschaffene Position suchen wir jetzt zum möglichst baldigen Eintritt einen

Textil-lngenieur als

Leiter der Entwicklung

Wir denken an einen Fachmann mit Organisationstalent und Durchsetzungskraft, kompromiBfähig
und zur Teamarbeit bereit. Kreativität, ästhetischer Sinn und Praxis in ähnlicher Position würden
ihm die Aufgaben erleichtern. Sein ideales Alter: zwischen fünfunddreiBig und fünfundvierzig.

Unser neuer Mann wird verantwortlich sein für den Durchlauf der Neuentwicklungen von der
Skizze oder Idee bis zur ersten Produktionspartie. Er hat alle Aktivitäten in unseren Entwicklungs-
abteilungen sinnvoll zu koordinieren.

Zuständig wird er für ca. 30 Mitarbeiter in den Sparten Folienzeichnerei, Schabionenherstellung,
Coloristik und Musterd nick. Er selbst untersteht unmittelbar der Geschäftsleitung.

Die Anstellungsbedingungen sind interessant. Über Einzelheiten führten wir gem bald ein
Gespräch. Bitte senden Sie ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, lückenlosen
Zeugniskopien sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstvorstellung) an die

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1

Das Kriterium einer Un-

temehmensberatung. bei

der auch umfassende und

schwierige Organisations-

probleme in guten Hän-

den sind, ist die menschli-

che und fachliche

Kompetenz.

Das gilt für jeden Berater.

Und für das beratende

Team als Ganzes.

Wfeil wir auf diese Welse

schon viele Probleme ge-

löst haben, wächst der

Kreis unserer Klienten

kontinuierlich.

Unsere Leistlingen

• Management- und Orgynisationsbenttung

• Struktur- und AWaufoigpnisation

• Management auf Zeit in Engpaßstuatitmen

• Industrial Engineering und Logistik-

beratung
• Informations- und DV-Bcratung
— Erarbeitung anwendungsorientierter DV-

Gcsamtkonzeptc
— Hcrstdlcrunabhängigc Hund- und Sofi-

warcplanung
— Telekommunikation. Netzwerke
— Bildschirmtext

— Textverarbeitung *

— Konzeption. Realisierung und Einführung

von tcchnLschen und kommerziellen An-
wendungen

• CAD/CAE/CAM-Bcratung

Weitere Informationen geben wir Ihnen gern.

Haben Sie zehn oder

mehr Jahre Praxis? Su-

chen Sie jetzt die berufli-

che .
Herausforderung?

Hier können Sie etwas be-

wegen. Hier haben Sie

statt Konkurrenten end-

lich Gesprächspartner.

Wenn Sie die Zusammen-

arbeit mit qualifizierten

Kollegen in anspruchsvol-

len Projekten suchen,

sprechen Sie bitte mit

Herrn Duhme oder mit

Herrn Putz: Tel. (040)

351981. Oder schicken

Sie Ihre Bewerbung an die

a

eme
Poststraße 18 (Gerhof)

2000 Hamburg 36

Konfessionell neutraler und politisch un-
abhängiger Bundesverband zur Interes-

senvertretung von Führungskräften aus
der privaten Wirtschaft mit Sitz in Essen
sucht zum 1. Mai 1 966 oder später einsatz-

freudige(n) Berufeanfängerfin) als weite-

ren)

MUarheiter(in)
für die Geschäftsführung

LOGIS
Wir entwickeln und vertreiben Praxis-Computer. Ein stän-
dig wachsender Kundenkreis und langfristig angelegte
GroBprojekte machen .eine Vergrößerung unserer Abtei-^
lung.

. ;

Pingri—wnMddBSBBtf -tfe«8 £ >

MAN GHH, ein Unternehmen
des Maschinen- und Anlagen-
baus mit Werken in

Oberhausen-Sterkrade,
Nürnberg und Gustavsburg,
beschäftigt rund 10 000 Mit-

arbeiter in Konstruktion,
Fertigung, Vertrieb und
Verwaltung.

Unser Produktbereich .Bergwerksanlagen und Transporttechnik" im Werk Sterkrade liefert

komplette Schachtförderanlagen, Fahrlader, Muldenkipper und Spezialfahrzeuge für den
Bergbau, Schwerlasttransporter für die Eisenhüttenindustrie sowie Radsätze für Schienenfahr-
zeuge.

Wir vertreiben unsere Produkte weltweit; in Europa sind wir Marktführer.

Wir suchenden

Leiter

Konstruktion und Entwicklung
Bergbau-Fahrzeuge
Wir denken an einen ideenreichen und fübrungsstarken Diplom-Ingenieur im Alter bis zu 45
Jahren, der über eine fundierte theoretische Ausbildung und umfassende Erfahrungen in der
Konstruktion und Entwicklung von Fahrzeugen für die Fahrzeug- bzw. Bauindustrie oder
verwandter Industriezweige verfügt Die Schwerpunkte der bisherigen Tätigkeit sollten auf dem
Gebiet des Sonderfahizeugbaus legen mit besonderen Kenntnissen der Hydraulik.

Das Aufgabengebiet umfaßt die

Erarbeitung kostengünstiger funktions- und fertigungsgerechter sowie weitgehend standar-
disierter Konstruktionslösungen und setzt

Kreativität und laufende Auseinandersetzungen mit neuen Technologien und Entwicklungen
ebenso voraus wie Sicherheit und Überzeugungsfahigkeit bei der Umsetzung neuer Pradukt-
entwicklungen.

Von dem zukünftigen Stelleninhaber erwarten wirVertrautheit mit modernen Konstruktionsme-
thoden unterAnwendung von CAD, Kenntnisse in Werianalyse und Standardisierung, Sicherheit
in der Führung eines qualifizierten Mitarbeiterteams sowie englische Sjarachkenntnisse.

Wir bieten ein der Bedeutung der Aufgabe angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit und die
sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Bei der Wohnreumbeschaffung
sind wir behilflich.

Wenn Sie steh In Ihrer persönlichen Zielsetzung durch unser Angebot angesprochen fühlen,

senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab-

schriften) mit Angabe Ihres Gehattswunsches und des frühesten Eintrittstermins an die

Personalabteilung Angestellte.

MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH - WERK STERKRADE
BahnlwfstraBe 66 - 4200 Oberhausen 11

\

Die/der Bewerberin) sollte über ein abge-
schlossenes Studium, vorzugsweise der
Volkswirtschaft, verfügen, gewandt und
seriös zu formulieren verstehen, vorzugs-
weise Interesse an journalistischer und
Öffentlichkeitsarbeit, sowie an verbandli-
chen Aufgaben haben. Journalistische

und sichere Fremdsprachenkenntnis in

Englisch und/oder Französisch wären von
Vorteil.

Bewerbungen mit ausführlichen Unterla-

gen und Lichtbild unter T 9927 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

erforderlich. Wir suchen

Dlplomfnfoimatiker

imdProgrammlerer
Erforderlich sind Kenntnisse in den Betriebssystemen
DEC-PDP11 oder NIROS (Nixdorf 8870u) und den Prt£
grammiereprachen C oder NIXDORF-BASIC oder DEC-
BASIC plus 2. Erwünscht ist Erfahrung in Dialog—oder
Prozeßrechner-Programmierung.

Wir bieten

- ein vielseitiges, interessantes Tätigkeitsgebiet
- flexible Arbeitszeiten
- Fortbildung
- leistungsgerechte Bezahlung

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit,den. üblichen
Unterlagen bei Logis Praxis-Computer GmbH & Co. KG,

!

Löhrstraße 119, 5400 Koblenz.

Leiter Abfüllun

Getränkeindustrie

3
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Dienstleistung: Mitarbeiter-Potentiale erkennen und fördern

CherHOeaungsunten»hmen und baschäftroen in dur Bundesrepublik der Service pdtoen unser hohn Image. De QuatiWanon und lAtstungsbefUschaft unserer MtatbedfifDeuachSand über 3000 Maarbertar m über 308enteb«itten. KompiwnSM» QuatiiUJ und Nwvorrag«*. hat daher d* Priori» to der PenonZbttL ^ Im Rahmen der Madige suchen wir für unsere Zentrale (Noäding) den

Personalmanager
Aut^ensclwflfPunI‘J rach* « der Adfrtrastraöon - da dezentral sondern Im maCTaeement

oy wammg arounö s»hL

Ws Gesprächspartner der Geschäftsführer hat er recratown m der Peraoraipotrtik aufzuzeigen, d.h.
Konapt«r bä der Suche und AusuraN des Führungsnachwuctaes. dar PeraonatantwfcMunn und
Trauung*- und Schulungsmaßnahmen zu enhmdtetn und umzuaetzen.

V
^ST,

?2£!^0^BI ®*“ besoaöere nw Ideen, BOndam such de Reatewung von nwtivMlons-
und wenMikationslörderndCT MaSnahmen. Dazu wird er von ehern guten Dutzend Mitarbeiter unteratitat

Bn begcj3terung*{JWfler, aber auch vertrauensfördernder Faraondmann wird dieser Aufgabenstellung
am ehesten gerächt. EinschSgige Erfahrung in der Fersonafentmctangsarte« setzen wir voraus,

|K|

Kienbaum und Partner

PereontichJust eöenso.

Herren von 35 bis 45 Jahren erhalten wertere Informationen zu dieser nicht alltäglichen Herausforderung
von unseren Beratern, Herrn Jochen Kienbaum und Herrn Emst Heilgenthal, unter der Tel.-Nr. 0 22 61 /

70 3i 42- S* sichern Ihnen Vertraulichkeit und sorgftltige Beachtung von Sperrvermerken zu.

Interessenten Mfen wir um Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen {tabellarischer

Lebenstauf, Zeugniskopien. üchUttL Angabe des Gehaltswunsches/Entnttstemiins) unter der Kenn-
Ziffer 862871 an Postfach 1005 52,BI8fi—Urach.

Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Botin, Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel, Genf, Wien. Salzburg

Hüversum. Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Sao Paulo. Johannesburg

Marktführer Europa - Export weltweit

Ais mittetetandisches Unternehmen
mit Sitz im süddeutschen Raum pro-

duzieren und vertreiben wir Produkte

aus dem medizinisch-technischen Be-
reich, die weltweit einen hervorragen-

den Ruf genießen, unsere herausra-

gende Wartestellung beruht auf Quali-

tät, Service und perfekter Funktion.

daß wir durch eine intensivere Betreu-

ung noch wesentlich staricer expan-

dieren können, (m Zuge einer trvttel-

DAMEN & HERREN
FRISIERSALON

Unser Export ist sehr erfolgreich, wir fristigen Nachfolgeregelung suchen
kennen unsere Märkte und wissen, wir deshalb den

Exportleiter

dem wir die Verantwortung für den
weitweiten Verkauf unserer Produkte

übertragen möchten. Schwerpunkt Ih-

rer Aufgabe wird es zunächst sein,

die bereits gut ausgebauten Absatz-

märkte zu sichern und die bestehen-

den Kontakte durch persönliche Be-
treuung zu festigen. Danach erwarten

wir von Ihnen gezielte Konzeptionen

und Strategien für den Ausbau unse-

res Exportgeschäftes und Anregungen

für eine lände/spezifische Unterstüt-

zung unserer Partner.

Für diese anspruchsvolle Aufgabe su-

chen wir einen erfahrenen Exportprofi,

der das gesamte Vertriebsinstrumen-

tarium nicht nur kennt, sondern auch

systematisch und zielgerichtet erset-

zen kann. Unabdingbar sind hoher

persönlicher Einsatz, die Bereitschaft

zu Auslandsreisen, Loyalität und ein

sicheres und überzeugendes Auftre-

ten. Verhandlungssicheres Englisch

setzen wir voraus, eine weitere

Fremdsprache wäre wünschenswert.

Wenn Sie zu dieser auch wirtschaft-

lich interessanten Aufgabe nähere In-

formationen benötigen, stehen Ihnen

unsere Berater Herr Dr. Müller und
Herr Dr. Timm unter der Rufnummer
07 21 / 2 49 89 gerne zur Verfügung.

Diskretion und die Einhaltung von
Sperrvermerken sind selbstverständ-

lich.

Ihre aussagefahigen Bewerbungsun-
terlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaftsvor-

stellung und Eirrtrittstermin) senden
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer
780291 an Leopoldstraße 5, 7500

bffenfct 1.

Wff sind eine führende internationale Frisier- maßnahmen prägen das gesamte Vertriebs- lialen in der Bundesrepublik werden zentral

salonkette. Attraktive, stark kundenorientier- konzept und haben zu einer positiven Er- von Düsseldorf gesteuert Wir suchen eine

te Präsentatiorts- und Verkaufetrderungs- gebnissitualion geführt Unsere ca. 120 Fi- führungserfahrene Persönlichkeit als

General Manager

Deutschland

Zu seinen wesentlichen Aufgaben gehören

neben der PersonaHuhrung und -entwick-

lung die Expansion in unserem traditionellen

Markt sowie das Umsetzen neuer Marktstra-

tegien.

Unser Idealkandidat ist ein im operativen

Bereich verkaufsstarker marketingorientier-

ter Manager mit einschlägiger Erfahrung als

Vertriebsspeziafist, vorzugsweise im der Mo-
de-/Frisier-/Kosfnetikbranche. Denkbar

sind aber auch Enzethandebprofis aus ei-

nem anderen Non-food-Bereich mit Mar-

kenartikelcharakter. Fundierte betriebswirt-

schaftliche Kenntnisse und ausbaufähiges

Englisch sind Voraussetzung.

Umk Dam bR nbpnckeader QnaOfi-

kattM habm aiaa prts Chane«, beräefc-

siefctigt za wenfcra.

Interessenten im Alter bis etwa 35 Jahre

können gerne weitere Informationen von
unserer Beraterin, Frau Claire Scollar, unter

der Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 57 er-

halten. Sie sichert Ihnen selbstverständlich

Diskretion und die Enhafhing von Sperrver-

merken zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haJtsvorsteftung, Errtrittstermin) senden Sie

bitte unter der Kennziffer 862689 an Post-

fach 1005 52, 5Z7D finnmnshM.il.

Kienbaum und Partner
irtematfonale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Butin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München: Zürich. Basel, Genf. Wien. Salzburg

Hifversum, Barcelona, PhSatteJphä. San Francisco, S3o Paulo, Johannesburg

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf, Botin. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf. Wien. Salzburg

HWersum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg

Elektronik - Technischer Geschäftsführer in spe

Wenn Sie diese Stichworte ansprechen

und Sie fundiertes Wissen sowie prak-

tische Erfahrung erbringen, bietet un-

ser aufstrebendes Unternehmen die

baldige Realisierung Ihrer Berufewün-

sche.

Mit Sitz im GroBraum Gießen gehören

wir zu einer erfolgreichen deutschen

Rrmengruppe und haben uns auf die

Herstellung unterschiedlicher etektro-

denorientierte Problemlösung.

Der für eine nicht zu ferne Zukunft

gesuchte Technische Geschäftsführer

nischer Geräte und Baugruppen, ein- wird sich in einer Einarbeitungs- und
schließlich Software, spezialisiert. Zu- Obergangsphase als

nehmende Bedeutung erhält die kurt-

Führungsaufgabe in der Investitionsgüterindustrie

Wir sind die selbständig am Markt operie- bieL ln unserem Bereich, der eine eigene Zur verantwortlichen Steuerung unserer

rende Untemehmenseinheit eines wettbe- Produktion hat und als Profitcenter geführt Vertriebsaktivitäten suchen wir den
kannten und international tätigen deutschen wird, liegt der Umsatz im oberen zweistelli-

Grcßkonzems mit Sitz im Rhein-Main-Ge- gen Mio.-DM-Bereich.

Vertriebsleiter

Industrieöfen

profitieren und mit alten vorkommen-

den technischen Problemen vertraut

machen.

Sie sollten als Diptom-Ingenieur die

Entwicklung analoger und digitaler

Schaltungen ebenso beherrschen wie

problemorientierte Mikroprozessor-An-

wendungen für Steuer-, RegeL und

Meßaüfgaben. Assembler und höhere

Programmiersprachen müssen be-

kannt sein. Bn CAD-System steht zur

Verfügung. Chance? Dann steht Ihnen, falls Sie

erste Fragen haben, unser Berater,

Reizt Sie eine teamorientierte, hoch Herr Dr. Carlo Koch, unter der Rufnum-

interessante, aber auch arbeftsintensi- mer 0 22 61 ! 70 31 48 gerne zur Ver-

ve Aufgabe mit definierter Aufstiegs- fügurtg.

ihre schriftlichen Bewerbungsunterla-

gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug-

niskopien, Lichtbild, Eintrittstennin,

. . Gehaltsvorstellung) senden Sie bitte

unter der Kennziffer 862 873 an Post-

fach 100551, 5278 ft—

a

nhich .

Der Stelleninhaber wird mit einem Stab von

Mitarbeitern neben den unmittelbar ver-

kaufeorientierten Tätigkeiten wie Akquisi-

tion, Kalkulation und Angebotsbearbeitung,

auch die Vertriebsplanung und das Marke-

ting federführend wahmehmen.

Gut geeignet erscheinen uns Bewerber mit

fundierter internationaler Vertriebserfahrung

aus dem Investifoftsgütereektor, idealer-

weise aus dem Industrieofenbau. Ange-

sichts unseres hohen Exportanteils erwar-

ten wir die sichere Beherrschung der engli-

schen Sprache. Weitere Merkmale des An-

forderungsprofite sind Führungserfalmmg,

die Fähigkeit zu repräsentieren sowie ein

ausgeprägtes Verhandlungsgeschick. Wir

sprechen auch Führungskräfte der zweiten

Ebene an, die sich von der beschriebenen

Aufgabe herausgefordert fühlen und in der

Lage sehen, diese Verantwortung zu über-

nehmen.

Für eine erste telefonische Kbntaktaufhah-

me stehen Ihnen unsere Berater, Herr

Dr. Woflgang Uch/'us und Herr Klaus Engels

unter der Telefon-Nr. 02261/703149
gerne zur Verfügung. Sie sichern Ihnen

Vertraulichkeit und sorgfältige Beachtung
von Sperrvermerken zu.

Interessenten bitten wir um Zusendung ih-

rer vollständigen Bewerbungsunterfegen

(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches/

Sntrittstermins) unter der Kennziffer

862 866 an Postfach 100552, 5278 Gw*

Kienbaum und Partner

Internationale Untemehmensberater. Personalberater. Projekt- und Mmanager

Dfeffiiöorf. Balte. Bonn, Frankfurt, ^BtenJtft ManchCT: Zürich, BasH Senf, Wen. Sattum

Hüvetsum, Barcdona. Phiaddpte, San Frara^co,SäoPaüto, JohaHifisbuni

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeltmanager

Gummersbach, Düsseldorf, Berfin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Salzburg

Htefswn, Barcelona, Ptiiadelptoa, San ftänrisco, Säo Paula Johannesburg



STELLENANGEBOTE DIE WELT- Nr.69 - Samstag. gLMaiz-jSSfi

HD TITMUS
Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten
Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und gelten als

Europas führender Kontaktlinsen- und Kontaktlinsenpflegemittel-

Hersteller. Unser Hauptsitz ist in Aschaffenburg, und wir unterhalten

Tochtergesellschaften weltweit

Unser überdurchschnittliches Wachstum in den ausländischen Märk-
ten erfordert die Verstärkung unseres Vertriebsbereiches.
Wir suchen einen

Ländergruppenleiter
lür unsere Aktivitäten im Nohen und Mittleren Osten und Milka

• Marktgerechte Betreuung derVertriebsorganisationen
• Erstellung und Kontrolle der Marketingpläne
• Beratung der Vertriebspartner bei allen Elementen des Marketing-

Mix
• Unterstützung der Vertriebspartner

Wirerwarten:

• Betriebswirtschaftliches Studium oder vergleichbare praktische

Erfahrung

• Berufliche Erfahrung im Auslandsvertrieb oder -marketing

• Verhandlungssichere Englischkenrrtnisse

• Bereitschaft zum Reisen
Unter der Tel.-Nr. 0 60 21 / 40 83 61 können Sie mit unserer Perso-
naileitung ein Vorgespräch führen.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Personal-
abteilung.m TITMUS

TTtmus Eurocon
Konfakt/insen GmbH
Goldbacher Straße 57
8750 Aschaffenburg

i®tring
zeichnen und schreiben

Mit unseren 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden Unter-
nehmen unserer Branche. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für

unsere Abteilung Systemabwicklung eine/en

Organisationspragrammierer/in
Aufgaben:

• Mitwirkung bei der Einführung von
Dialog-Standard-Software.

• Mitarbeit bei der Planung und Sy^
stemanalyse neuer DV-Projekte
kommerzieller Aufgabenstellungen

• Programmierung und Einführung
neuer Anwendungen. . •

• Dokumentation, Betreuung und
Weiterentwicklung bestehender
Anwendungen.

Voraussetzungen:

• Fundierte betriebswirtschaftliche

Kenntnisse, mögl. erworben durch
kfm. Lehre und/oder wirtschafts-

wissenschaftliches Studium.

• Programmiererfahrung in COBOL
und/oder Assembler sowie in der
Entwicklung von Dialog-Pro-

grammen.

• SAP-Kenntnisse sind wünschens-
wert.

Wir arbeiten mit einer IBM 4361^5 unter VM-CMS, DOS-VSE, CICS und VSAM.
Unsere Projektgruppen (Absatz, Technik, Finanzen) führen z. Zt ein integrier-

tes Dialogsystem ein.

Neben diesen anspruchsvollen und weitgehend selbständigen Aufgaben bieten

wir leistungs- und anforderungsgerechte Bezahlung sowie zeitgemäße Sozial-

leistungen. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer

Jahreseinkommensvorstellung an unsere Personalabteilung.

rotring-werke
Riepe KG

Kieler StraBe 301-303

D-2000 Hamburg 54

MARC PICARD
Erfolg im Wachstumsmarkt Mode

Schaffen Sie sich ein zweites Bein,

das rasch zum lukrativen ersten wird.
Wir sind ein leistungsstarkes Franchise-Unternehmen mit über
20 Filialen in der gesamten Bundesrepublik. Mit hochmotivierien

weiteren Franchisepartnem bauen wir im gesamten Bundesge-
biet (Lederwaren) Modebetriebe/Modegeschäfte/Ledemiodenge-
schäfte auf. Durch das vorhandene Konzept werden die Vorteile

von Groß- und Kleinbetrieben in idealer Weise gepaart/vereint

Das gesamte Management ist an Mare Picard beteiligt und gibt

dem Unternehmen eine solide wirtschaftliche Basis.

Wir suchen zur weiteren Expansion .

selbständige Districtmanager

als Mitgesellschafter
für die Regionen Bayern, Baden-Württemberg, Hessen, Ruhrge-

biet, Rheinland-Pfalz, HH, HB.

Ihre Aufgaben sind: Auswahl der Franchtsepartner, Standortana-
tysen, Unterstützung bei Aufbau der Betriebe und laufende
Überwachung, Mitwirkung bei der Weiterentwicklung unseres

Systems.

Sie sind verhandlungsstark, führungserfahren und haben auf-
grund Ihres Werdeganges Durchsetzungsvermögen und persön-
liches Format Auf Ihre Aufgaben werden Sie intensiv vorbereitet

Wir versprechen Ihnen ein stark entwicklungsfähiges Einkom-
men, das Ihnen die Chance gibt, schon nach einem Jahr aus dem

zweiten Bein das erste zu machen.

Ihr Kontakt erreicht uns über unseren Berater

Stefan Picard • Unternehmertsberatung Abt W. 110
Spessartstr. 8 0981 Faulbach Tel. 0 93 92 / 82 56

Auch Ihr Kontakt als Franchise-Interessent ist uns willkommen!

AufiendiensNer,

Propagandisten

Neutraf-Auto, Weltneuheit,

konkurrenztos, Gold- u. Silber-

medaille, Unterlagen anfor-

dern.

Zuschriften unter K 9634 an
WELT-Vertag, Postf. 10 08 64.

4300 Essen.

Für sofort gesucht
qualifizierter

Restaurator
Im Fachbereich Möbel
und Holzobjekte für den
Raum Braunschweig.

Bewerbungsunterlagen
erbeten unter A 9890 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Modernste Antriebstechnik
Wir vertreiben als hervorragend eingeführtes Techni-

sches Verkaufs- und Beratungsuntemehmen seit über
25 Jahren erfolgreich Spitzentechnologie auf dem
Gebiet der AntriebstechniK, z. B.

VOITH, KHD, ECKERLE HYDRAULIK,
PLEIGER, TSCHAN
Unseren Mitarbeitern bieten wirdamit hochinteressan-
te Aufgaben, Sicherheit und EntwicklungsmöglichkeF
ten. Zur Erweiterung unseres Ingenieurteams suchen
wir einen kantaktfähigen

Vertriebsingenieur
Baden-Württemberg
•Die Aufgabe: umfassende Projektbetreuung ein-

schiieSlich Bedarfsanalyse und qualifizierter Kunden-
beratung. -Der intensive Kontakt mit den von uns
vertretenen Unternehmen vermittelt Ihnen aktuelles

Fachwissenim Hinblick auf die neuesten technischen

Entwicklungen.

Ihr Hintergrund: Dipl.-Ingenieur Maschinenbau mög-
lichst mit Hydraulikkenntnissen, Erfahrung im techn.

Vertrieb und Freude an einer lebendigen AuBendienst-
aufgabe.

Unser Angebot: entsprechend gute Dotierung, partner-

schaftlicher Arbeitsstil und die Chance der beruflichen
Entfaltung. Unser Standort direkt bei Stuttgart ist

attraktiv.

Bitte bewerben Sie sich, oder rufen Sie zur ersten

Kontaktaufnahme unseren Herrn J. Svenösen an:
Telefon 0711/58 8018. Unsere Anschrift: Max-
Planck-Straße 30, 7012 Fellbach/Stuttgart

HANS SVENDSEN
INGENIEUR- UND VERKAUFSBÜRO
FÜR ANTRIEBSTECHNIK

Diplom-Ingenieur (FH), Maschinenbau
oderVerfahrenstechnik

Die BASF ist

ein großes,

leistungsfähiges,

internationales

Unternehmen
der chemischen
Industrie.

Jeder kennt unsere Audio- und
Videoprodukte. Nurwenige aber wissen,

daß wir auf vielen Arbeitsgebieten

bahnbrechende wissenschaftliche und

technologische Leistungen vollbringen.

So auch für die Mineralölindustrie sowie

für die kommunale und industrielle

.

Abwasserklärung.

Verkaufsbüro Münster -Arbeits-

gebiet Chemikalien

Wir suchen einen Diplom-Ingenieur (FH)

der Fachrichtung Maschinenbau oder

Verfahrenstechnik. Ais technischer

Außendienstmitarbeiter für den

norddeutschen Raum sollen Sie im

Verkaufsbüro Münsterunsere Kunden

der Mineralöiindustrie und der industriel-

len und kommunalenAbwasserkJärung

anwendungstechnisch beraten und

unterstützen.

Unser künftiger Mitarbeitersollte über

mehrjährige Berufserfahrung verfügen,

die BereitschaftzurTeamarbeit

mitbringen, dynamisch und engagiert

sein. Kaufmännische Kenntnisse sind

wünschenswert.

Bewerber und Bewerberinnen, die

selbständig arbeiten und vorankommen
wollen, sollten die Chancen derBASFfür

Ihre persönliche Entwicklung nutzen.

Schreiben Sie uns mit den wesentlichen

Unterlagen, die wirfür ein erstes

Kennenlernen brauchen.Wir antworten

umgehend.

BASFAktiengesellschaft
Personalwesen AT/LA

6700 Ludwigshafen

Für unsere Filiale in Westerland auf Sylt suchen wir kurzfristig den . .

DIREKTOR
Wir erwarten Bewerbungen von Damen und Herren,, die

bereits in vergleichbarer Position bewährt haben. Die Sp^a^nfacrr

Prüfung öder eine vergleichbare Prüfung setzen wir w™*:
weis eines Studiums oder des Besuchs des Lßbnnstituts wäre von Vorteil.

Zu den Aufgaben des Direktors gehören die Repräsentation unseres

Hauses nach außen, die Führung von 90 Mitarbeitern einschließlich der

der sechs Zweigstellen und die. qualifizierte Kundenberatung una -Be-

treuung in allen Sparten des Geschäftes mit Schwerpunkt im gewerbir-

chen Kreditbereich. Die Steile Ist mit weitreichenden Kompetenzen

'ausgestattet und setzt in hohem Maße unternehmerisches Denken una-

Handeln voraus.
.

* '
.

Wir bieten eine Vergütung in Anlehnung an den, BAT bis, Gruppe I

(Privatdieristvertrag möglich).

Wir sind eine Zweckverbandssparkasse mit 1,7 Mrd. DM BilarsEsumme

und 57 Geschäftsstellen im Kreis Nordfriesiand. Die Gesamtemjagen im

Marktbereich Sylt betragen 230 Mio. DM und die Kredite 370 Mio, DM.

In der Stadt Westerland (10 000 Einwohner) «ind alle weiteröildenden

Schulen vorhanden. .

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen der Vorstand (Telefon

0 48 41 / 6 62-231) zur Verfügung. -

Ihre Bewerbung richten Sie bitte Innerhalb von drei Wochen nach

Erscheinen dieser Anzeige an den

Vorstand der ; T . .

Sparkasse Nordfriesland

Postfach 15 40, Großstraße 7-9

2250 Husum

Wir sind international Marktführer sowohl in der Herstellung -als auch im Verkauf

von transportablen Materialliften und Arbeitsbühnen. Der Hauptsitz unseres

Unternehmens befindet sich in den Vereinigten Staaten, die Europayerwaltung in.

den Niederlanden.

Die ständige Expansion macht es erforderlich, daß wir den deutschen Markt in

Zukunft mit eigenen Mitarbeitern bearbeiten. Hierzu suchen wir einen • • •

Verkaufsrepräsentanten.
Dabei denken wir an einen zielstrebigen, erfahrenen Verkäufer im Atter von 30-35

Jahren, der unsere Produkte bei der einschlägigen Kundschaft auch demonstrie-
ren kann.

.

Unserem neuen Mitarbeiter, der das Häridlernetz systematisch aufbauen soll,

bieten wir hierfür große Freiheit

Für diese Funktion erwarten wir einen Kandidaten, der im Ruhrgebiet seinen
Wohnsitz hat, die englische Sprache beherrscht und im . Hinblick auf einen:

fieiseanteil von mehrals 60 % unabhängig ist
;

'

:

. ^
V ;.

'

Das von uns gebotene Gehalt entspricht den von prts gestelltenAnforderungen
und erhöht sich entsprechend den Umsätzen. Für den .Besuch unserer: Kunden'
steht ein Lieferwagen zur: Verfügung, so daß die Produkte zur Demonstration
ständig vorhanden sind.- '

• ;i j
'

;
• .y- V» j

Wenn Sie glauben, ein hervorragender Verkäufer zu sein und diese Aufgabe für

Sie eine Herausforderung ist so richten Sie ihre 1 Bewerbung mit Foto, Lebenslauf
und Angabe Ihrer Bnkommensvorstellung : unter Stichwort „Verkaufsrepräsen-

.

tant
H an die von uns beauftragte - -

Deutsch-Niederländische Handelskammer
4000 Düsseldorf • Freiligrathstraße 25 Telefon 021 1 - 48 45 91

Wir aindein
>

jntonndoiwl tWg^nternehmen der Verpadkungsindustale. In Deutschland fertigen wirmit
über 1300 Mitarbeitern an vier Standarten Irteastriwerpackungen aus Stahlblech, Kunststoff und Papier.
Die richtungweisenden Entwicklungen unserer Produkte und Heratattongavarfehren sichern uns hohe
Marktanteile.

Unser technologisches Wissen gehen wir weiter mit dem Bet, weltwalt die Uzonzfertfouna unserer
Produkte zu em»ÖgHeben. Dieses Anlagengeachäft betreibt eine sehr effiziente Spezialistengruppe, die wir
verstärken wollen. ,

Daher suchen wireinen

Projektingenieur
zur“ua*®l lf' <är Pjarwng. im Vertrieb, in der Projekffibetwachung und bei der Inbetriebnahme. NaCti
entsprechender Einarbeitung soll er die vwantwwtfJchB Leitung einzelner Projekte in MfllionenhöheQMmshrmn

Wir denken an einen Jüngeren Ingenieur des Maschinenbaus mit zusätzlichen Kenntnissen tn der
KurortstoffchwnteundVerfS^n^ec^niKEr soUte Ober einige Erfahrungen im Aniagengeschäft verfügen-
und daher einen Überblick Ober du Vertrugswesen und die Projektorgantaabon h^ertGute Ftemdaont-
chenkenntntase, zumindest in Englisch, sind erforderlich. Die Bereitschaft zu weltweiten Reisen muß
vmkanden sein. Außerdem erwarten wir die Fähigkeit, mit sehr unterschiedlichen GesprächspartS
überzeugend zu veenandein. .

~l
-

Und hohes MaB an

Ubm^' Zfluani8kopten
' Gehaltewunsch.

MAUSER-WERKE GmbH Brühl - Personalabteilung
SchSdgeeatraSe 71-163 - 8040 Brühi - Tel 022 32 /782 77

9
Teiefofiiscber Kontakt außeritelb der Dienstzeiten 02 21 /44 92 98. Herr Eher

#
* > 1 • T t

. . . unter.diesem Titel erscheint in der WELT, am

f 5. April
eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus
diesem Wirtschaftszweig.

Sind Sie in diesem Bereich tätig? Dann sollten Sie

eineriei. ohSie konkrete VerändeningggKd/jbfe^ r:^
haben oder sich einfach nur mal über die Angebote-^ _
der Maschinen- und Anlagenbau-Branche :

;

' $&"
informieren,wollen.
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im Service liegt unsere Stärke

Wir sind ®n {wgei. sehr expansive« HandÄun-
temanmen n «nv norddeutschen Grafla^ und
grteft ab Adresse, wenn es datum gels. tecto*

che SpuMvtiM prompt zu Beten. Unsere

«rifr sind das Wand und das europäische Aut-

tad. Der Obefueiadte Maria nfl erschlossen

werden. Um unsere MtySchketan voll auMchöp-

fen zu können, wehen wir den

m technischem Veraärafrits, der seinen Bereich
entsprechend susbeuen soB, Seine Zusandnteit
und Verantwortung umtaflt sowohl den nnertm-
inedCchen Ablauf als auch gezielte RMsatztigkeit.
Nach Einarbeitung erhält der Stdterunhabar Pro-
kura.

Wr denken an eme Personbchkett. die Verbindun-
gen zu unseren Kunden, technischen Händlern,
pflegt und net» aribauL Dw englische, französi-
sche und spanische Sprache softe er beherr-
sehen.

0*8 Sie kooperativ in einem Team afbeiton. Mitar-

beiter tühren und leiten können, für ihre Abteilung

dte Wirtschaftlichkeit verantworten, softe setbst-

vwsändfch sein.

Wenn Se sich den Anfoflteungen gewachsen
fühlen, Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind,

auch schon Erfahrungen auf diesem Gebiet sam-
meln konnten, setzen Sie sich bitte nft uns in

Verbindung.

Für erste vertausche Kontakte stehen Omen un-

sere Berater, Hen Naumann und Herr MeN. unter

der Rufnummer 040/324606 gern zur Verfü-

gung. AteoUe Diskretion und dto Einhaltung von

Sperrvermerken werden se&stverstSndSch zuge-
sfchert.

ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabetori-

scher Lebensteuf, Zöuonfekopien, Lichtbad, Ge-
haftBvtMdafcmg. Entriöstermüi) senden Sie bitte

unter Angabe der Kenredfer 790237 an Fenti-

>26-30.SH«MhnL

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
GunrnKTsbach, Düsseldorf. Berta. Born. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg

Htereum. Samrtwa. PWadefeha. San Francisco, $äo Pauto, JohannesOuro

Erstausrüster für Reifen und Räder

Wir sind ein bekanntes m&efeäncfecftes
Handebumemehmen in NonUeutschbnd
mit umfangreichem Ueferprogramm an

Rötfan und kompletten Rädern, Fahrzeug-

bauteüen sowie an Ersatzteilen für Und*
maschmen und Schlepper.

Dar Semor-Chef unseres Unternehmens

sucht seinen Nachfolger, den zukünftigen

Geschäftsführer
Seine Aufgabe wird die Leitung des Betrie-

bes mit deutlichen Schwerpunkten im Ver-

triebsbereich sein. Bewerber, äemaso&der
betriebswirtschaftlicher Ausbildung und
technischem Verständnis ausgestattet Ver-
hiebs- und Martofingaufgaben bereits er-

folgreich gelost haben, entsprechen unse-

ren Vorstellungen. Der erfolgreiche Bewer-
ber bringt DurcftsetzungsvWmöoen und
EDV-Prarts mit; wenn er darüber hinaus
noch ein Reifenfachmann ist, hat er erstklas-

sige Chancen. Englische Sprachkenntrtsse

setzen wir voraus. Die Möglichkeit einer

finanzieSen Beteiligung ist gegeben.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih-

nen unsere Berater, Herr Mehl und Herr

Neumann, unter der Rufnummer 040/

32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis-

kretion und die Einhaltung von Sperrver-

merken werden selbstverständlich zugesr-

chert.

Wenn Sie um 4Q Jahre alt sind und in einem

expandierenden Unternehmen gestaltend

mitwirken wollen, so senden Sie bitte Ihre

kompletten Bewerbungsunterlagen (tabella-

rischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht-

bild. GehaltsvoisteUung und Eintrittstermin)

unter Angabe der Kennziffer 790238 an

FerdinandstraSe 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt* und Zeitmanager
Gummenbach. Düsseldorf, Berta, Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

KAecsun. Barcelona. FMadetfü, San franctsco. SSo Pauk). Jotennesöury

Meadaxbm
Gefäßprothesen von Weltruf

Durch die herausragende Quaktet unserer GefäB-

prothesen sowie einen testuflgss&uten künden-

orientierten Vertrieb sind wir in Oeu&cftiandund in

der Wett das führende Unternehmen für diese

spezieien chirurgischen Produlde.

Im Zuge der gerieten Ausweitung unseres Ver-

kaufsnetzes suchen wir deutsche Vertriebs-

organisahon arten fachkundigen und motivierten

Gebietsverkaufsleiter
für den Raum Düsseldorf

Der deutschen Geschäftsleitung direkt urtesteffl,

sofien Sie fachlich und menschlich überzeugender

Partner hochrangiger Kunden in cNnjigtschen

Kliniken und bei Kongress«) sein.

Technisch gut aisgebädeten und emsatzfreufigen

Pbrsdnachteten bis etwa 40 Jahre, de einige

JSftre im Vertrieb chmr&scher Produkte mä&iolQ

tätig gewesen siref, biöel sich hier de emmzfige

Chance, in einem engagierten Unternehmen ihre

persönlichen GestaflungsmögBchkeiten zu nutzen.

Wettere Informtfionen über diese ebenso verant-

worfungs- wie anspruchsvofle Herausforderung

geben Ihnen gern unsere persönlichen Berater,

Herr Hefto M&hring und Herr Dr. Ulrich Würzner,

unter der Ruftwmriter 0211 / 45 55-2 45. IMr si-

chern ihnen seftrstveretänrttch je^che Art von

Diskretion zu, die von Itv^ gewünscht wird.

Ihre Bewertxjngsuntertagen (tabeiarischer Le-

benslauf. Zeugriskopien, UchtbSd, Istgehalt, Ge-
haflswunsch und Bntdtstemta} senden Sie bttte

unter der Kennziffer840 093 an HiltenbachstraBeB,

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeftmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berta. Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hävosum, Barcelona, PfötadeJphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

GENIOS
Die systematische Zusammenführung
deutscher Wirtschaftsdatenbanken un-

ter dem Namen GENIOS bietet umfas-

sende Informationen aus der Wirtschaft

für die Wirtschaft. Damit ist eine neue

Wirtschaftsdatenbanken

Dimension der Informationsbeschaf-

fung gegeben. Und dieses spezielle

Datenbankangebot wächst ständig wei-

ter mit immer neuen Partnern.

Zur Marktdurchsetzung von GEN/OS
und zur Koordinierung der dafür not-

wendigen Verkaufs- und Beratungsak-

tivitäten suchen wir - die Verlagsgrup-

pe Handelsblatt - den

Verkaufsleiter

Seine Aufgabenstellung umfaßt im we-

sentlichen den Ausbau des Vertriebs

sowie die zielorientierte Führung einer

Weinen, bundesweit arbeitenden Ver-

kaufsmannschaft, von der Kunden für

die GENlOS-Wirtschaftsdatenbanken

geworben und betreut werden.

Unser neuer Mitarbeiter (Dame oder

Herr Im Alter von ca. 35 - 40 Jahren)

soll über ein abgeschlossenes wirt-

schaftswissenschaftliches Studium so-

wie über mehrjährige Verkaufs- und

Führungserfahrung, aber auch Grund-

kenntnisse der modernen Informa-

tionstechniken verfugen. Er muß in der

Lage sein, ein Verkaufsteam zu führen

und die interne Verkaufsabwicklung zu

organisieren und zu leiten. Darüber

hinaus erwarten wir außerordentliches

Engagement

Für erste telefonische Kontakte steht

Ihnen unser persönlicher Berater, Herr

Dr. Ulrich Würzner, Tel. 02 1 1 / 45 55-

260, zur Verfügung. Ihre Kontaktauf-

nahme unterliegt jeglicher Art von Dis-

kretion, die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, istgehalt, Gehaltswunsch,

Eintrittstermin) senden Sie bitte unter

der Kennziffer 840 087 an Füllenbach-

straße 8, 4000 Düsseldorf 30.|K|

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberatei; Pbrsonalberater, Projekt* und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. 8erta. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf. Wien. Salzburg

Hlvesum, Barcelona. Phladetyhia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

K+S
Als Großunternehmen im Kali- und Steinsalzbergbau der

Bundesrepublik Deutschland suchen wirfür eines unserer

größten Werke in Nordhessen für die Neu- und
Weiterentwicklung von Sonderfahrzeugen und für

Einrichtungen der Fördertechnik einen im Fahrzeugbau

und in der Werkstatt-Technik erfahFerien

Diplom-Ingenieur
als Entwicklungsleiter für Fahrzeug-

und Maschinentechnik.
Das Aufgabengebiet setzt umfassende Kenntnisse im

Einsatz von Hydraulik, hydrostatischen Antriebssystemen

und von neuesten Antriebstechnologien voraus. Die

ständige Information über weltweite Neuentwicklungen ist

zur Erfüllung der gestellten Aufgaben unerläßlich.

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter viel

Engagement und Teamgeist. Wenn Sie diesen

Anforderungen entsprechen, bieten wir Ihnen eine sichere

Position mit entsprechender Bezahlung und sozialen

Leistungen. Einzelheiten sollten wir in einem persönlichen

Gespräch klären. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den

üblichen Unterlagen möglichstumgehend an die-

Personalverwaltung der

Wir fertigen Qualitäts-Autozubehör sowie Montage- und
Hobegeräte für einen anspruchsvollen Abnehmerkreis
aus dem Autozubehörtoereich, dem Versandhandel und
der Automobilindustrie.

Oie Qualität unserer Artikel sichert unsere Zukunft,

deshalb investieren wir auch 1986. Für den Vertrieb
unserer Artikel suchen wir einen branchenkundigen
erfolgsorientierten

VERTRIEBSLEITER ““ Autozubehör

Der Bewerber sollte eine mehrjährige Verkaufserfahrung
im Innen- und AuBendienst nachwelsen können.

Wir bieten eine ausbaufähige verantwortungsvolle Auf-
gabe mit attraktiver Dotierung.

ihre kompl, Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an

km Stak 3

MS2INMM
Timn/ixa

Kali und Salz AG K+S
Friedrich-Ebert-Straße 160

3500 Kassel

INGENIEURBÜRO FÜR GRUNDBAU
UND BODENMECHANIK

sucht sofort oder später

einen qualifizierten

DIPLOM-INGENIEUR

mit vertiefter Aus- und Weiterbildung in Bodenmechanik
und Grundbau sowie guten konstruktiven Kenntnissen.

Wir erwarten Selbständigkeit und die Bereitschaft zur
Verantwortung. Der Einsatz als Gruppenleiter ist vorgese-

hen.

Nur Herren mit guten Zeugnissen und umfassender er-

folgreicher Tätigkeit in einem Grundbauinstitut sollten

sich bewerben.

Wir bitten um Zusendung der üblichen Unterlagen mit

handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild.

GRUNDBAUINGENIEURE
STEINFELD UND PARTNER VBf, ASCE
ERDBAULABORATORIUM HAMBURG
Alte KÖnlgstrsße 3, 2000 Hamburg 50

Telefon 040/382244

kommen SiezuATLAS t

Wßnn Sie tüchtig, auf-

geschlossen. begeiste-

rungsfähig, immer auf

der Suche nach neuen

Aufgaben sind und die

Routine scheuen, dann

sollten Sie prüfen, ob

wir Ihnen nicht eine

interessante und solide

Chance bieten.

Unsere Unternehmen

mit Weltruf fertigen

Hydraulik-Baumaschinen

und sind Schrittmacher

dieser Branche.

Im Zuge organisatorischerÄnderungen suchen wir
den

Leiter

Organisation

Oer Bewerber muß in der Lage sein, organisatorische
Abläufe in Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen
selbständig zu konzipieren und in Vorgaben für die
Programmierung umzusetzen.

Wir erwarten eine kaufmännische Grundausbildung,
gründliche EDV-Kenntnisse möglichst mit Siemens-
Rechnern sowie dem PP&System und M1S. Die Posi-

tion ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt

Wenn Sie glauben, die gestellten Anforderungen erfül-

len zu können, dann senden Sie zurVorbereitung
eines persönlichen Gesprächs Ihre Bewerbungsunter-
lagen an unsere Personalabteilung, z. Hd. Herrn Teller

ATLASWEYHAUSEN
H.WEYHAUSEN • MASCHINENFABRIK
STEDINGER STR 324 - POSTFACH 18 44 D-287Ö DELMENHORST
TELEFON (042 21)49 10
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DEUTSCHE BUNDESBANK

Die Deutsche Bundesbank ist die Währungs- und Notenbank der Bundes-

republik Deutschland. Zur Erledigung der vielseitigen Aufgaben der Bank

werden qualifizierte Nachwuchskräfte benötigt.

Für interessante Tätigkeiten bei der Dienststelle des Direktoriums der

Deutschen Bundesbank, Frankfurt am Main, suchen wir gut qualifizierte

Diplom-

Betriebswirte (FH)
mit kaufmännischer Berufsausbildung,

möglichst als Bankkaufmann

Wir bieten: - Gute berufliche Entwicklungsmöglichkeiten

- Beschäftigung im Angestelltenverhältnis unter Zahlung

einer dem jeweiligen Aufgabengebiet angemessenen Ver-

gütung

- Umfangreiche innerbetriebliche Fortbildungsmöglichkei-

ten

- Förderung des Sports und der Erholung durch eigene

Einrichtungen

- Erforderlichenfalls Mithilfe bei der Beschaffung von

Wohnraum.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotokopien

ihrer Schulabschluß- und Arbeitgeberzeugnisse an die Deutsche Bundes-

bank, Personalabteilung, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1.

Sales Manager
Export
bei der B*A*T Cigaretten-
fabriken GmbH.
Wir sind das zweitgrößte Unternehmen der deutschen Cigarettenindustrie mit Sitz in

Hamburg und Produktionsstitten in Ahrensburg. Bayreuth und Berlin.

Unsere Produkte : HB. KRONE, kirn, AUSLESE, CORTINA, KURMARK, FINAS, GAULOISES,
PALL MALL LUCKY STRIKE. KENT, BARCLAYS, PRINCE DENMARK, BENSON & HEDGES.

Was Sie erwartet:
Die speziellen Vertriebs-

aufgaben zur verstärkten

Ausschöpfung unseres her-

vorragenden Markenpoten-
tials liegen im nationalen
und internationalen Duty
Free-Bereich.
Dem kontaktfreudigen und
verkaufsstarken Export-
kaufmann bietet sich der
erwünschte Handlungsspiel-
raum bezüglich Akquisition,

Verkaufsförderungsmaß-
nahmen und Abschlüsse.

Was Sie
nritbringwi sollten:
Eine exportorientierte, kauf-

männisch-betriebswirt-
schaftliche Ausbildung und
mehrjährige erfolgreicheVer-
triebspraxis in der Marken-
artikei-Konsumgüterindustrie.

Verhandlungssichere Eng-
lischkenntnisse, Einver-
ständnis mit umfangreicher
Reisetätigkeit.

Selbständigkeit, Initiative

und hohe Einsatzbereit-

schaft.

Wes wir bieten:
Möglichkeiten und Sicher-
heit eines bedeutenden,
erfolgreichen Markenartikel-
untemehmens.

Mitgestaltung unserer bis-

her überdurchschnittlichen
Exportentwicklung.

Attraktive Rahmenbedingun-

§
an: Vom Gehalt, über die
oziah- und Nebenleistungen

bis hin zur beruflichen Fort-

bildung und persönlichen
Entfaltungsmöglichkeiten.

Bitte, schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen {Fotokopien aller Zeug-
nisse, tabellarischer Lebenslauf} einschließlich Angabe ihrer Eintommensvorsteftungen,
Ihres Eintrittstermins und möglichst Ihrer Telefon-Nudummer.

Wir freuen uns,

Sie kennenzulemen.
Die Personalabteilung Hauptverwaltung
der B A-T Cigarettenfabriken GmbH.
Alstenrfer 4, 2000 Hamburg 36

Innovative
Führungskraft
als Geschäftsführerfm

von norddeutschem Unternehmen

gesucht

Bei entsprechender Qualifikation ist

eine Beteiligung möglich.

Die Position erfordert neben sehr

guten Fähigkeiten in der

Personalführung und in der

Akquisition Verhandlungsgeschick

und Durchsetzungsvermögen.

Angebote unterW 9886 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

G.l.B.-Fonds 10

Ein Fonds, der reichlich Früchte trägt.
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Vertriebsbeauftragte

Für unser junges und erfolgreiches Unternehmen in der Hamburger

City suchen wir einen

INNENDIENSTLEVTER
damit der Chef schnellstmöglich entlastet wird und wiedergenügend Zeit für

die Akqüsrtfon hat

Sie sollten möglichst schon in der Kücheneinrichtungsbranche gearbätet

haben und auch über das dazugehörende Urrtfekhinfbrrneft sein.

Die ausgeschriebene Position erfordert Organisationstalent, .Verkäufen-

sches Geschick, technisches und handwerkliches Einfühlungsvermögen.

Die Position ist entsprechend dotiert

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an

Miele-Spezial-Vertragshändler

UTML4NN
Küchen und HausgeräteGmbH
Hermannstraße 14, 2000 Hamburg 1, Telefon 040/32 40 15

Für einen Hamburger Kunden von uns suchen wir einen

Diplomkaufmann
für Stabsaufgaben.

Wir bitten interessierte Damen und Herren mit Prädikats-

examen und den Ausbildungsschwerpunkten Rech-
nungswesen / Statistik l Marketing um ihre Bewerbung.

Die Position erfordert überdurchschnittliches betriebs-

wirtschaftliches Wissen, analytisches Geschick und die

Fähigkeit, Problemlösungen ggf. auch in gröfierem Kreis

gewandt darzustellen. Bereits erworbene EDV-Kanntnisse
sind von Vorteil.

Unser Kunde ist ein bekanntes, überregional tätiges

Dtenstieistungsumemehmen, das in den vergangenen
Jahren seine Marktstellung ln Deutschland beachtlich

ausbauen konnte. Entsprechend wird ein sicherer Dauer-

arbeitsplatz geboten.

Eine Bewerbung erbitten wir zu Händen des Geschäfts-
führers

Diplom-Volkswirt Eberhard Wiele
c/o Concept Media GmbH

Gesellschaft für Planung und Beratung
Klosterwall 4 - 2000 Hamburg 1

i

HMte»

ja'SSSÄ:
tions- und Leistungspragramm soumer-

scfiiedliche Gebiete wie Schiffbau,
Oifehore-

technik, Schiffsreparatur und -umbau, bner-,

gietechniK Maschinenbau, Anlagentechnik;

Stahlbau, Schweißtechnik, Consulting, bau,

von Werften aa. .. .

Für die Aufgabengebiete Bauüberwacnung -

und Instandsetzung

nähme bzw. Übergabe von Eleklro-Anlapen

auf Handels- und Marineschiffen wollen wir

einen neuen Mitarbeiter gewinnen:

Bekm-lHHieir
für Elektro-Anlagenauf Schiffen

Die Aufgabe soll einem Dipl.-lngan>®tJ’ ^IJ-
der Fachrichtung Elektrotechnik übertragen •

werden, der bereits Kenntnisse im Bau und

Betrieb von Elektro-Anlagen und der ent-

sprechenden Vorschriften auf Schiffen mit-

. bringt Gute Englischkenntnisse wären von

Vorteil.

Wfenri Sie für diese Aufgabenstellung Inter-

esse und die gewünschten Vorkenntnisse
; ; - haben, freuen wir uns über Ihre Bewerbung

mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugnis-

kopien.

Blohm+Voss
Blohm+Voss.AG

Schiffswerft und Maschinenfabrik

Personalabteilung

Hermann-Blohm-SlraOe 3

2000 Hamburg (Steinwerder)

Telefon (040) 311 94 20

Der Bäckerinnungs-Verband RHEINLAND mit Sitz in Düsseldorf

sucht zum baldigen Eintritt einen .

„

oder Diplom-Volkswirt

Bewerber sollten neben einem guten. Ho<^ischulabschiuß bereits über
einige Jahre Berefserfahrung,ver^ge

:
n.:

r
P; ^^ X?

Nach entsprechendef Enaibeitur^szeft sorrten Sfe sic^ zuttauen^ eine
verantwortliche Aufgabe in der Geschaftsleftüng unseres börufeätlui1

dischen Verbandes zu übernehmen.

Zu den Aufgaben gehören ü. al die Interessenvertretung der mittelständi-

schen Bäckereibetriebe in unserem Bereich sowie deren Beratung.

Bitte, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, unter Angabe . :

Ihrer finanziellen Vorstellungen nur unter N 9923 an WELT-Veria&
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. •••"'E

weltweitführend im

Unsere Erfolge wachsen. Deshalb brauchen wirzur Verstärkung unseres
Teams in der Anwendungstechnischen Abteilung einen • •

Ingenleur/Techniker

Die Schwerpunkte Ihrer Aufgabe: '
.

- Vor- und Entwicklungsarbeiten zur Einführung neuer Technologien auf
dem Gebiet des Biaaformens,

- Durchführen und Auswerten von Versuchen,
- Erprobung neuer Kunststoffe.
Erfahrung fh der- Verarbeitung von Kunststoffen (Spritzgießen) sind
erforderlich, Erigfischkenntnlsse wären von Vorteil. ‘ \
Wenn Sie sich für diese vielseitige und ausbaufähige Aufgabe interessie-
ren, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter
Angabe Ihrer GehaltsvoStellung und des mögUchen Eintrittstermins an

he Vcunsere Personalabteilung. Für telefonische VörabintormsDonen steht
Ihnen Frau Karate, TeL 0 30/7490-209, Zentrale 030/7490-1, zur
Verfügung.

BEKUM Maschinenfabriken GmbH
Lankwitzer Straße 14-15
lOOff Beriln 42 (Martendorf)

14 :

Verkäufer
in Femost

Mit unseren bekannten Duft-

und Körperpflegeprodukten

sind wir weltweit vertreten.

Zunehmende Aktivitäten im
Auslandsgeschäft machen es

erforderlich, unsere Export-
Verkaufsmannschaft zu ver-

stärken.

Dies ist die große Chance fiir

einen verkaufsorientierten .

Kaufmann, der gerne im Aus-

land arbeiten möchte. Dabei

denken wir an einen Mitar-

beiter bis 35 Jahre, der bereits

Ausländserfahrung hat und
.

über fundierte Kenntnisse im

Marketing und Vertrieb von

Markenartikeln der Konsum-
güterindustrie verfugt. Sehr

gute englische Sprachkennt-

nisse sind ebenso.erforderlich

wie gute körperliche Konsti-

tution und familiäre .Unab-

hängigkeit oder Mobilität.

Nach einer etwa einjährigen

gründlichen Einarbeitung en

Köln und bei einigen auslän-

dischen Tochterunternehmen
ist der Einsatz zur Wahrneh-
mung unserer Interessen bei

unseren Partnerfirmen im
fernen Osten mit Schwer- .

punkt Indonesien vorgesehen:*

.Hab« wir Ihr Interesse .

geweäjf? Dann senden Sie

lins&tte Ihre köfnpletten

Bewerbungsunterlagen mit
Lebenslauf, Zeugnissen,

Tätigkeitsnachweisen und
Lichtbild zu. Nennen. Sie uns

;5#uch Ihre Gehaltsvörstellun-

•J>gen und den Termini zu dem
/. Sie frühestmöglich bei uns

; anfangen, könnten.

47i'i Personalabteilung .

VenloerStn 241-245

5000 Köln 30

Immer ein gutes Zeichen

Echt Kölnisch Wasser • Tosca - SIR Herrenpflege International • Janine D • Inspire • Extase Moschus • Poesie • My Mclody • Amün - Prxm^rc Jean-Charles de (. ;: ( asteiha ia

ner ff

i

5a= 5 fS

N2-'

i

men

sr$ie
d

Verband

sen in dl

Die

jgnstelie

wer.r S
Varantwt

ten Berat

jh r *

darüber

!

non Wt?'

sencer: S

Uns-* reue: T.’-l

rtHuje- j"? *'

sine c'v.u^eem =

Wif C'«!*" a'~v !

Wertes zu ;zern€

Wenn S.e s.cfi ar

innen 3ls •

ROBERT VETO
'Sylukbortj- «nd V<
cWWher Straße!
2370 Wwentontf.

'

[tl

Fndi-

Moscl
fo derWelt

5. Ap
^derseiten

i

^fieboten soe
***4 Gehört

^rn*h
S^äncfe,

einer

d>°/on

<kr?
nsc/

>»e,
r ^OnlhL



Samstag, 22. J^Ltt 1889 -Nr. 69 »DIEWELT STELLENANGEBOTE Seite 19

falb

^SSprogj^

‘eiß+ec

5?Ä*SsfrifS* von gft *Ö

Ä^nsteSh.
£Kft&S
--.»eoeastouMjjj

• Waocriinenfabiiic

ng

>S*ra9e 3

Ste;n*erder)

nSi 20

Bauunternehmen mit Tradition
Der Name unseres Unternehmens mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt ist seit fast hundert
Janren für hochqualifizierte Bauleistungen bekannt Dabei bildet der Hochbau mit einer
Jahresleistung im dreistelligen Millionenbereich den wesentlichen Schwerpunkt. Die finanzielle
Basis ist gesund.

Als Nachfolger für den in Kürze in die Geschäftsführung aufrückenden

Niederlassungsleiter
suchen wireinen engagierten, kontaktfreudigen Diplombauingenieur (TH/FH), der sich bereits als
fuhnmgserfahrene, unternehmerisch geprägte Persönlichkeit in einem namhaften Bauuntemeh-
men bewahrt hat oder in der zweiten Reihe eines Unternehmens auf die Aufstiegschance in die
erste Führungsverantwortung wartet. Neben der Forderung nach exzellentem Fachwissen Im
Schlusselfextigbau legen wir besonderen Wert auf AkquisHfonserfshrung, Kontaktstürke und
Verhandlungsgeschick auf höchster Ebene. Natürlich setzen wirauch die notwendigen Erfahrun-
gen in der Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes voraus.

Die Position ist entsprechend ihrer großen Bedeutung gut dotiert, sowohl im festen als auch im
variablen Einkommensbereich. Die sonstigen Vertragsbedingungen werden Sie ebenfalls zufrie-
denstaUen.

*

Wenn Sie an einer herausfordernden, vielseitigen Aufgabe mit hoher unternehmerischer
Verantwortung interessiert sind, so nehmen Sie vertraulichen Kontakt zu der von uns beauftrag-
ten Beratung auf, in welcher Ihnen Herr Dr. Witthaus auch am Wochenende (Sonntag von 18-20
Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 09 65 zu ersten Auskünften zur Verfügung steht. Er garantiert
darüber hinaus jede von Ihnen gewünschte Form der Vertraulichkeit Ihre Bewerbungsunterla-
gen, welche zunächst einen tabellarischen Werdegang und ein Lichtbild umfassen sollten,
senden Sie bitte an

Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH
Personalberatung • Managementberatung * Training • Forschung

Postfach 22 13 - 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65

;c-.:Ur S e äscfc zutrauea«
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Wir sind ein mittelständisches Industrieunternehmen - mit ca. 800 Mitarbeitern - in refevoller Lage Norddeutschlands (zwischen
Bremen und Oldenburg). Unsere Produkte - Polstermöbel für Junges Wohnen" - werden in großen Stückzahlen serienmäßig

j

gefertigt

Für den Aufbau einer neuen Produktlinie suchen wir zur Unterstützung unseres Technischen Leiters einen dynamischen

Assistenten
Technik/Produktion

Unser neuer Mitarbeiter sollte über eine Ausbildung als Fertigungsingenieur oder einen qualifizierten Abschluß als Techniker
verfügen und einige Jahre Berufserfahrung aus dar industriellen Fertigung von Serienprodukten mitbringen. Branchenkenntnisse
sind erwünscht jedoch nicht Bedingung.

Wir bieten eine leistungsgerechte Dotierung und die Aussicht, bei entsprechender Qualifizierung, als Betriebsleiter eines unserer
|

Werke zu übernehmen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann reichen Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zu Händen Herrn Bötts ein, der
|

Ihnen als unser Personalleiter auch gern telefonisch für Vorabinformationen zur Verfügung steht

ROBERT VIETOR
Produktiono- und Vertriebsges. mbH 5 Co. KG
Elsflether Sira&c 1

2870 Delmenhorst Tel. 0 42 21 / 5 S1 - 0

Suchen Sie

stdjffl
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Fodi- und Führungskräfte aus dem
Masdiinen- und Anlagenbau?
In der WELT erscheinen am

5. April
Sonderseiten mit einer Vielzahl von Stellen-

angeboten speziell aus diesem Wirtschafts-

zweig. Gehört Ihr Unternehmen dieser

Branche an oder suchen Sie Fach- und
Führungskräfte aus diesem Bereich? Dann
sollte Ihre Stellenanzeige innerhalb dieser

Sonderseiten nicht fehlen.

Anzeigenschluß ist am 2. April 1986.

Sind Sie an einer Insertion interessiert?

Wir informieren Sie gern. DIE WELT,
Anzeigenabteilung, Kaiser-Wilhelm-Str. 1,

2000 Hamburg 36, TeL (040) 3 47 43 9V4318.

Nr. 1
in Deutschland und in der Welt

Entscheiden Sie sich für ein internationales Markenartikelunternehmen der Konsumgüterindustrie, das
Ihnen alle Chancen bietet, erfolgreich zu sein als

stelhr.Verkaufsdirektor Nord
Key-Account-Manager

Unsere Marfctgeltung mit zehnstelligem Inlands- und elfstefligem Auslandsumsatz sowie die verantwor-
tungsvolle, entwicklungsfähige Aufgabenstellung rechtfertigen auch die Bewerbung von hochqualifizier-

ten Aufsteigern aus dem Markenartikel-Verkauf und/oder dem Product-Management, die bislang nicht an
einen beruflichen Wechsel gedacht haben.

Aufgaben:

im Mittelpunkt der vielseitigen
Aufgaben steht die persönliche
Betreuung ausgewählter Groß-
kunden und Regionalzentrafen
des Fach- und Lebensmittelhan-
dels. Weitere Schwerpunkte:
Umsatz-, Distributions- und
Marktanteilsplanung für die Ver-
kaufsdrrektion, für TOP-Kunden
und Handelszentralen.

Planung und Realisierung der
Jahresziele.

Permanente SoiMst-Analyse,
bei Abweichungen Planung und
Durchsetzung von wirksamen
Verkaufsmaßnahmen.

Zusammenarbeit mit dem Ver-

kaufsdirektor Nord, den Ver-

kaufsleitern und der Verkaufs-
zentrale. Organ isations-, Koordi-
nation^ und Informalionsaufga-
ben.

Anforderungsprofil:

Die gestellten Aufgaben erfor-

dern neben den bereits genann-
ten Basisvoraussetzungen:

• Betriebswirtschaftliches Stu-
dium oder eine vergleichbare
Ausbildung

• Initiative, Kontaktstärke, si-

tuatives Einfühlungsvermö-
gen, Überzeugungskraft

• Persönliche Kontakte zur
Kundenzielgruppe wären von
Vorteil

• Ideales Alter: Anfang bis Ende
30

Angebot:

Die Position, die ein hohes Maß
an Selbstverwirklichung bietet,

ist hervorragend dotiert und be-
stens ausgestattet.

Alle Einzelheiten sollten einem
vertraulichen Gespräch Vorbe-
halten bleiben, für das Ihnen un-
ser Berater, Herr Hanns Schute,
gern persönlich zur Verfügung
steht. Er bürgt für absolute Dis-

kretion.

Zur Gesprächsvorbereitung sen-
den Sie bitte Ihre Bewerbung mit
Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeug-
niskopien, Darsteifung der heuti-

gen Aufgaben, Gehaltsangabe,
Eintrittstermin und evtl. Sperr-
vermerk an die HS-Untemeh-
mensberatung, Postfach
65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel.

0 40 / 6 08 00 77.

Kennziffer: 2756

Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen

DV-Organisator / Projektleiter

Hermes ist der führende private

Kreditversicherer in Deutschland. Seit 1917.

Wir versichern Unternehmen und Banken
gegen Forderungsausfälle sowie gegen
Vtermögensschäden durch Vertrauens-

mißbrauch.
Zum nachstmöglichen Eintrittstermin

suchen wir für unsere Abteilung Betriebs-

Organisation DV-Organisatoren, die nach
erfolgreicher Einarbeitung die Leitung von
Projekten übernehmen.
Sie erwartet;
- Planung und Realisierung zukunfts-

onentierter umfangreicher Org.-DV-

Anwendungen
- Moderne Methoden des Projekt-

managements
- Interne und externe Forlbifdungs-

mögiichkeiten
- Moderne EDV-Umgebung mit einem IBM-
Großsystem unter MVS mit IMS DB/DC

Wirerwarten:
- Abgeschlossenes Hochschul-ZFachhoch-
schulstudium (zB. Wirtschaftswissen-

schaften] oder gleichwertige Ausbildung

- Mehrjährige Erfahrungen in Projekten mit

intensivem EDV-Emsatz
- Erfahrungen im Einsatz von Org/DV-Werk-
zeugen sowie Kenntnisse im IMS DB/DC
erwünscht
Interessenten/innen richten bitte ihre

schriftliche Bewerbung mit der Angabe ihrer

Gehaftswünsche an unsere Abteilung
Personalwesen.

Friedensallee 254
2000 Hamburg 50
Tel. 040/8871220

Hermes /
Kreditversicherungs-AG

ßne Herausforderung für den Verkaufsmanager mit Unternehmerprofil.

Mit unternehmerischer initiative haben wir uns als anspruc/isvo//e Baustoffe erobern können.

miffelsföndisches Familienuntemehmen einen stabilen Innovative Produktforschung, hohes anwendungs-

Platz in einem speziellen Bereich des Marktes für technisches Know-How, überzeugende Qualität und

optimale Kundenansprache sind die Grundlagen
unseres überdurchschnittlichen Erfolges. Wir haben
uns ehrgeizige Ziele für die Zukunft gesetzt und

wollen neue Anstrengungen zur weiteren Markt-

durchdringung und -erschließung einleiten. Hierzu

suchen wir einen Vertriebsexperten als

GESCHÄFTSFÜHRER VERTRIEB
Markenartikel - u s t o f f e

derneben dem geschäftsführenden Gesellschafter

die unternehmerische AlleinVerantwortungfür
ein

Umsatzvolumen von 20 Mio. übernimmt und es in

den nächsten Jahren konsequent ausbaut. Die Auf-

gabenschwerpunkte sehen wir in der fntenswerung

der Kontakte zu den Einkaufsgenossenschaften des

Fachhandels und den großen Fachverarbeitern,der

weiteren Verdichtung unseres Außendienst-Netzes

sowie der Forcierung unserer Exportaktivitäten. Als

Föhrungskraft sollen Sie dem Unternehmen innova-

tive Impulse geben und unsere Märkte expansiv

bestallen durch die systematische Ausschophmg

aller- insbesondere neuer - Absatechancen.

Unsere Anforderungen bedingen, daß Sie kein

„SchreibfischrSfratege*, sondern ein leistungsorien-

tierter Vertriebsexperte sind. Daß Sie das gesamte

Absatzmstrumentarium unserer Branche beherrschen

undaufnachweisbare Erfolge in der Baustoff-

industrie oderim Baustoff-Handel verweisen können

,

setzen wir voraus. Darüberhinaus besitzen Sie Füh-

rungserfahrung im Vertrieb und fundierte betriebs-

wirtschaftliche Kenntnisse. Wirwenden uns auch

n Position

Vferanfwor-

wirfscnam/cne rennmiue. nirwenae» w«

gezielt an Herren, die in ihrer derzeitigen

nicht den Schriftin die unternehmerische V

fung geben können und jetzt die Möglichkeit zur ge-

zielten Fortsetzung ihrer Karriere sehen. Sie würden

am besten in unser Führungsteam passen, wenn Ihr

Alter zwischen Mitte 30 und Mitte 40 liegt.

Wir sind sicher, daß wir eine Position offerieren,

die nichtalltäglich ist. Bei uns sind Sie nicht einer unter

vielen, sondern die „Nr. 1* fürden Vertrieb in einem

überschaubaren Unternehmen mitdirektemKontakt

zur Inhabenseite. Wenn Sie sich vorab näher über die

Aufgabe unddas Unternehmen informieren wollen,

dann steht Ihnen unser Berater Friedrich Günter Laue

unter der Rufnummer 02 Ti/4506 93 (am Wochen-

ende oderaußerhalb der Bürozeiten 02 TI/403641

}

zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreichtihn

unter der Adresse RoBsfraße 166, 4000 Düsseldorf30.

Unser Berater bürgt mit seinem Namen für

absofute Vertraulichkeit

.

BERATER F0R UNTERNEHMERISCHE
PERSONAtPOLITIK
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Wir sind für Sie da
beim Sparen, Finanzieren, Baum und Wohnen! bmvA
An der Seite der BHW- und AHW-Bausparkassen hat unsere Bank in wenigen Jahren

eine Bilanzsumme von 1,6 Mrd. DM erreicht Unsere Geschäftssparten sind darauf

ausgerichtet einem überregionalen Kundenkreis für alle Finanzierung^ und Anla-

gefragen innerhalb der BHW-Gruppe die maßgeschneiderte Lösung anbieten zu

können. Darüber hinaus sind wir als Hausbank der BHW-Gruppe im Geld- und Ka-

pitalmarkt tätig.

Wachstum und Kundenorientierung erfordern den Ausbau unseres kreativen

und verantwortungsfreudigen Führungsteams. Deshalb suchen wir den/die

Leiterin) einer Kreditallteilung

In dieser mit den notwendigen Führungsvollmachten ausgestatteten Position sind Sie
verantwortlich für die Betreuung unserer Kunden bei der Finanzierung ihrer unter-

nehmerischen Aktivitäten, Entwicklung und Überwachung unserer Kreditengage-
ments, Steuerung der Arbeitsabläufe innerhalb der Abteilung und Förderung des

Mitarbeiterstammes.

Wenn Sie Ihre Erfahrungen als Führungskraft, Ihre Eigeninitiative und Ihren Blick für

komplexe Zusammenhänge sowie Ihre persönlichen Eigenschaften, die Sie zur Füh-
rungskraft prädestinieren, in Erfolg umsetzen wollen, dann sollten Sie mit uns in

Kontakt treten: durch ein erstes Telefonat oder durch Einreichung der üblichen

Bewerbungsunterlagen.

Die notwendigen Vollmachten, die vorgesehene Vergütung sowie unsere sozialen
Leistungen werden für ihr Engagement in den anstehenden Aufgaben solide Grund-

lage sein.

BHW Bank Aktiengesellschaft
Ein Unternehmen der BHW-Gruppe
3250 Hameln 1, Postfach 588, Telefon (051 51) 1831 00

wir führen Managementtraining
für viele bekannte Industrie- und Dienstleistungsuntemehmen durch. In unseren Trainings-
Programmen werden logisch-systematische Entscheidungs- und ProblemlösungstechnikBn
vermittelt Deshalb sind wir nicht branchengebunden.

Wir bauen unsere Organisation weiter aus und suchen Je einem

Projektleiter Norddeutschland
und

Projektleiter Rhein-Ruhr

Wir bieten:

Aufgaben- • Eigenverantwortliche Akquisition
Schwerpunkte: • Leitung von GMM-Seminaren und Trainerschulungen

Wir erwarten: • Kontaktfreudigkeit. Reisebereitschaft, hohe Flexibilität sowie Vertiand-

iungssicherheit auf allen Ebenen. After: 30 bis Mitte 40.

Wir bieten: •Vielseitige und interessante Tätigkeit
• Gründliche Einarbeitung
• Leistungsgerechte Bezüge mit komfortablem Fixum

Ihren Wohnsitz können Sie beibehaften, wenn Sie in einem dergenannten Gebiete wohnen.

Ihr geplanter Urlaub sollte kein Hindernis für eine Bewerbung sein.

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen, dann kann ein persönliches Gespräch mit
uns bereits am 18/19. 4. 1986 in Raum Köln/Düsseldorf oder 26/27. 4. 86 im Raum Hamburg/
Hannover stattfinden.

GESELLSCHAFT FÜR MANAGEMENT-METHODIK MBH
Baumgarten 5a, 6200 Wiesbaden, TeL 0 61 21 / 70 08 88

Für ein

Katholisches Krankenhaus
gehobener Versorgungsstufe im Ruhrgebiet mit mehr als 500 Betten und Fachab-
teilungen für Chirurgie, Frauenheilkunde, Augenheilkunde, HNO-Heilkunde, inne-

re Medizin, Röntgenologie und Anästhesiologie

wird zum 1. 5. 1986

für die Leitung der Teilgebietsabteilung

Hämatologie-Onkologie

ein Abteilungsarzt
mit Teilgebietsbezeichnung «Hämatologie-Onkologie“ gesucht

Es kommen nur katholische Bewerber mit abgeschlossener Weiterbildung auf
dem Fachgebiet der Inneren Medizin und dem Teilgebiet „Hämatologie-Onkolo-
gie'

1 und einschlägiger nachgewiesener Erfahrung in Frage.

Bewerbungen erbeten unter Ha 70 168 an die von uns beauftragte

WERBE 1/AGENTUR

POSTFACH 2747

4700 HAMM iZ

STELLENANGEBOTE

Die Röben-Gruppe produziert Baustoffe aus

gebranntem Ton, deren Einsatz sich vom Boden bis

zum Dach erstreckt

Unsere Position als Marktführer ist weitgehend der

Verdienst einer eingeschvrorenen Außendienst-Mann-

schaft Wer dazugehört, zählt zu den Top-Leuten in der

Branche.

Förden Großraum München suchen wir einen

Verkaufs-
Repräsentanten,

der schon soviel Format mitbringt, daß er von unseren

Kunden im Baustoffhandel sowie von Planem und :

Behörden als Geschäftspartner geschätzt wird.

Gefragt ist ein qualifizierter Mann aus der Baustoff- .

branche, der die gut eingeführten Kontakte zur Kundschaft

verantwortungsvoll pflegt und das vorhandene Umsatz-

potential zielstrebig ausbaut

Wir honorieren Qualifikation und Einsatz mit einem
gesicherten, überdurchschnittlich guten Einkommen und

.

stellen einen PKWdergehobenen Mittelklasse zurVerfügung.

. Darüber hinaus - und es spricht für Sie, wenn
Ihnen das viel bedeutet - wird die menschliche Arbeits-

atmosphäre in unserem Hause dazu beitragen, daß Sie

Ihre beruflichen Fähigkeiten ungehindert entfalten können.

Stellen Sie sich zunächst schriftlich vor - so aussage-

fähig, daß wir schon bald persönlichen Kontakt zu- Ihnen

aufnehmen können.

RÖBEN

Gebrannter "Ion

vom Boden bis zum Dach.

Höben KHnkerwerke GmbH
Postfach 209, D-2932 Zetel 1

GOODfVEAR
DAMITS VORAN GEHT.

Goodyear Blimp Europa, Inc. is accepting resumes’ for possible employ-
ment with our Company. '

Applicants for the

Aircraft Mechanic
Position must have a United States FAA aircraft mechanic's certificate or
the equivalent

Applicants for the

Position must have a mechanical background. The applicant must speak
English, be free to travel and to be based in Rome, Italy.

We are seeking career minded applicants onfy. Resumes should inciude
education, licenses heId, language capability and past record of employ-
ment

Please send your resumes to

DEUTSCHE GOODYEAR GMBH
Personalabteilung

Xantener Straße 105
5000 Köln 60

VORABINFORMATIONEN: 0 22 35 / 55 74 - SAMSTAG 17-20 UHR ti."SONNTAG 11-14 UHR

SPIRITUOSEN-INDUSTRIE

Produktions-Chef
um TDM 100 p. a.

iS UNTERNEHMEN Die POSITION Der KANDIDAT

Renommiertes, traditionsmehes Unternehmen

der Spirituosen-lndustrie

Standort StadtinNorddeutschlandmithohem
Freisätwen

- Dem Vorsitzenden, des Vorstandes direkt

unterstellt

- Etwa 120 Mitarbeitern überstellt

- Leitung der Produktion im Hauptwerk (Bren-

nern, Spirituosatherstdlung, Abfüllung.

Technik): Hilft- und Nebenbetriebe; Lager-

haltung, Lagerdisposition, LngerkorUroQe

- Produköonsnumagement unter ConarolEng-

Gesichtspunkten

- Ingenieur-Ausbildung (Hochschule oder

Fachhochschule);

ideal: Dipiom-Brenrterei-btgädeur oder ver-

gleichbarer Abschluß

- Einige Jahre Fuhningspraxb meinem moder-
nen Produktionsbetrieb, evtL als 2. Mann

- Erfahrungen im ProdukdotB-Contrtdäag

- Kenntnisse in der Erarbeitung und Durchßh-
rjkv luij* PflwuiniKMiiiiiwtviiff/nteB in Pro-

Die BEWERBUNG

- Bitte an unseren Berater:

Wilfried Undemann
Kötner Ring 165, 5042 Erftstadt

Rufen Sie ihn an, oder schnöben

beachtet selbstverständlich Ihre

merke.

DIEWELT- Nr. 69 - Samstag, 22. Maiztgge

rj «Jruil

r
• r* i

™ t; t -j
|

;

1

Tiu3S
F-j

Programmierer (NC und CNC)
möglichst Maschinenbaumeister mit REFA, für Schar-

mann MC 90, Gildemeister NC und ähnliche 8earbe*:<

tungsmaschinen von Maschinenbaufirma sofort gesucht

I. M. H. Hamburg
2000 Hamburg 70 • Walddörferstraße 166

TeL 040/695 09 09

Verkaufsrepräsentanten

Damen und Herren

mit Verfnndungsqualitäten

Die Nachfrage nach Bincf-O-Matic wächst ständig. Des-
halb richten wir jetzt im gesamten Bundesgebiet regiona-

le Verkaufebezirke ein. Eine gute Chance für

Damen und Heiran

die sich eine langfristige Existenz mit einem gesicherten
Einkommen aufbauen wollen;

Bind-O-Matic ist ein System zum Einbinden von rDoku-
menten aller Art: Angebote — Berichte Gutachten —
Preislisten - Schulungsunterlagen - EDV-Prasentationen
usw. Dokumente, die nicht nur gelesen werden, sondern
auch nach außen hin einen repräsentativen Eindruck

hinterlassen sollen. . ..i.

Bind-O-Matic ist ein in Schweden entwickeltes Büro-
Bindeverfahren, das heute in über 20 Ländern erfolgreich
vertrieben wird. Wir sind die deutsche Tochtergesell-

schaft.

Wachsen Sie mit uns! Nutzen Sie lhre Chance, mit einem
attraktiven Produkt zu. arbeiten. Rufen.Sie uns anT Herr

Fickler gibt ihnen weitere Informationen. :

Tel. 0 61 04 - 64 85

Bind-O-Matic GmbH,
Nieder-Röder-Weg 10,

6056 Heusenstamm

rung von Reüonolisientngskonzepten in Pro-

duktionsbetrieben

bportnowigw
• J-, adt 5 J«hr»n im Amlaai, «**

neue Anlfibe to Himburg. -

aOJ.Pofiai-0.

- Alter, bis 45 Jahre

WHT-Wsrfaj, Poetin* - 100664.
En«i

WILFRIED M.A.W. LINDEMANN

1

Vc
- Aruiio

Unten
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Geschäftsführer
Prozeßautomation und -Steuerung für die Papier- und Zellstoffindustrie
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| MOKIA 1
Wir sind als Tochtergesellschaft der interna-

tional tätigen, breit diversifizierten finnischen
NOKIA-Untemehmensaruppe Marktführer auf
dem Gebiet der Prozeßautomation und -Steue-
rung für die Papier- und Baustoffindustrie ein-
schließlich der Optimierung des Energiever-
brauchs in Skandinavien.

Unser Name steht für eine breite Produkt-
und LeistungspaJette, für hohen technologi-
schen Standard, zeitgemäße Marketing-Strate-

ge
und zukunftsweisende Entwicklungstätig-

Alle Geschäftsaktivitäten für die Bundesre-
publik Deutschland, für Österreich. Italien,

ÄuscwAfc. in

^MOüKT Lo
— — LrflHcfV. *L*?:d

»roesen

»rer (KC m»
infemsw.- mit refa3'-*a.c*-- kn _rJ 'V JtfJ

- Va^’- r:r.f?* r,sT,caufirma stfon^

| W H. Hamburg
irg 7Q • WalddörferstaB^«
ei. C4C 5 95 09 09

Wir zählen zu den führenden Unternehmen
unserer Branche. Unsere Produkte - sowohl
konsumnahe Gebrauchsgüter als auch Kom-
munikationszubehör mit technischem An-
spruch - genießen in mehr als 100 Ländern
eine hohe Verbraucher-Akzeptanz. Standort ist

eine attraktive Großstadt in Norddeutschland.

Unsere lang- und mittelfristigen Marketing-
Zielsetzungen sind anspruchsvoll und ehrgei-
zig.

Zu ihrer Verwirklichung suchen wir Sie -
den ideenreichen und mit dem umfassenden

Schweiz und die Niederlande werden von
Deutschland aus initiiert und gesteuert Die

positive Geschäftsentwicklung unseres Be-

reichs Prozeßautomation und -Steuerung
möchten wir ausbauen und langfristig sichern.

Wir wenden uns daher heute an die unter-

nehmerische Persönlichkeit, die über das per-

sönliche und fachliche Format verfügt, mit uns
dieses Ziel zu realisieren.

Im Mittelpunkt Ihres zukünftigen Verantwor-
tungsbereichs steht die strategische Planung
und Steuerung des zielorientierten Ausbaus
unserer Absatzmärkte in Mitteleuropa. Sie ver-

fügen über mehrjährige Erfahrung und fundier-
tes Wissen aus leitender Position in der Papier-

herstellungs- oder Investitionsgüterbranche.
Wir können uns auch vorstellen, daß Sie be-
reits Profit-Center-Verantwortung in einer art-

verwandten Industrie hatten.

Sowohl für administrative Aufgaben als auch
für den Vertrieb werden Ihnen erfahrene Mitar-
beiter zur Verfügung stehen. Die Vorausset-
zungen für einen führungs- und konzeptions-
starken Bewerber sind hervorragend, ebenso
die Marktchancen in Mitteleuropa.

Durch einen personellen Ausbau Ihrer Orga-
nisation werden Sie die mittelfristige llntemeh-
mensperspektrven positiv beeinflussen und
das für 1986 erwartete Umsatzvolumen dem

B\ I^rsonalberatung
Wiesenau 27-29, 6000 Frankfurt (Main) 1, Tel.: 069/7109-0

Ein Cfmernrfiracn der PAt-nn^uirinc-i »runv

Group Product Manager
Rüstzeug des Marketing-Mix ausgestatteten
Product Manager, der die Chance sucht, seine
Qualifikation auf der Ebene des GPM weiter zu
vervollkommnen, und sich stark genug fühlt,

eingefahrene Wege zu verlassen und Neues mit

Schwung und Überzeugungskraft durchzuset-
zen.

Ais Idealkandidat sind Sie zwischen ca. 28
und 40 Jahre alt, besitzen praktische Erfahrung
im klassischen Markenartikelgeschäft und

B\
B\. Ffersonalberatung

Rathenaustraße 2, 3000 Hannover r, TeL: 0511-3275 ifi

Ein l’nu.T.n.-hmcn der t*At .MfiMilnnn-luun*1-

zukünftigen Wachstum entsprechend über-

durchschnittlich ausbauen.

Sowohl der Freiraum für unternehmerisches

Handeln als auch für die finanzielle Ausstat-

tung werden Sie bestimmt zufriedenstellen.

Zur Zeit ist der Dienstsitz in Starnberg hei

München.

Um potentiellen Interessenten die Möglich-
keit zu geben, durch einen vertraulichen Erst-

kontakt mehr Ober Unternehmen, Produkt- und
Leistungsprogramm sowie Perspektiven zu er-

fahren. haben wir unsere Beratungsgesell-

schaft eingeschaltet

Herr Robert BoStius steht Ihnen - auch am
Wochenende: Samstag und Sonntag jeweils

von 15.00 bis 18.00 Uhr unter 0 69 / 71 09 - 219
zur Verfügung. Ihre Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte unter der Kennziffer FW 2034
an die PA Personalberatung.

sprechen gut Englisch. Sie werden dem Haupt-
abteilungsleiter Marketing unmittelbar berich-
ten. Unsere Entscheidungswege sind kurz.

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme
haben wir PA eingeschaltet, wo Ihnen Herr
Wolfgang Beermann vorab gern weitere Details
nennt. Ihre schriftliche Bewerbung - mit tabel-

larischem Werdegang. Zeugniskopien, Licht-
bild und Angaben über Ihren Einkommens-
wunsch und die frühestmögliche Verfügbarkeit
- senden Sie bitte unter der Kennziffer HNW
1076 an unsere Beratungsgesellschaft, die
auch etwaige Sperrvermerke strikt beachtet.
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^rtriebsingenieure
- Geräte/Systeme derM+R Technik

- Analoge/digitaie Meßgeräte, Datenerfassung^- u. -Verarbeitungssysteme

für Forschung, Entwicklung u. Versuch

Aufgaben
Systematischer Ausbau des Verkaufsbezirks im Post-

leitzahlgebiet 2 + 3 mit den Schwerpunkten:

- Betreuung und Pflege des bestehenden Kunden-
stamms mitdem Schwerpunkt industrielle Gro0kün-
den, Großforschungseinrichtungen,

Universitäten u. a.

- Neuakquisition
- Verkauf zum Teil hochkomplexer Anlagen und

Systeme
- Einführung neuer Produkte
- Angebotsbearbeitung

Voraussetzungen
Abgeschlossenes Ingenieurstudium, idealerweise in

der Fachrichtung Meß-A/erfahrenstechnlk, Nachrich-
tentechnik, Elektrotechnik
Mehrjährige erfolgreiche Vertriebspraxis in der Meß-
und RegeTtachnik (Analog- und Digitaltechnik}, Kllma-
technlk

Erfahrung Im Verkauf hochertdftrungsbedürftiger Inve-

stitionsgüter

Englische Sprachkenntnisse
Wichtige Persönlichkeitsmerkmale:
Verhandlungssicher; sehr selbständige, zielorientierte

Arbeitsweise; Fähigkeit, kundenorientiert Probtemslel-
lungen zu analysieren und mit dem Sinn für das
Machbare verkäuferisch umzusetzen
After bis ca. Ende 30 Jahre

Unternehmen
Selbständig operierender Geschäftszweig eines inter-

nationalen High-Tech-Kbnzsmuntemehmens, der qua-
litativ hochwertige meß- und regeltechnische Geräte

und Systeme produziert und an Großkunden vertreibt

Stark innovativ, zählt zu den technischen Vorrettem

der Branche

Angebot
Herausfordernde Vertriebstätigkeit mit Produkten für

die unterschiedlichsten Problemlösungen in vielen

industriellen Bereichen
Sehr selbständiges, mit großem Freiraum ausgestatte-

tes Arbeitsgebiet, Möglichkeit zur Aufbauarbeit mit

neuen Produkten bzw. in neuen Märkten
Leistungsgerechte Dotierung (Festgehalt), Rrmenwa-
gen, überdurchschnittliche Soziallelstungen, Entwick-

fungsmögflchkeiten
Wohnort sollte der Großraum Hannover oder Hamburg
sein

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Angabe des Kennzeichens S 9226 an den von uns
zwischengeschalteten zentralen Anzaigendienst. Er behandelt die Bewerbung streng vertraulich, beachtet strikt evtl.

Sperrvermerke und leitet die Unterlagen unverzüglich an uns weiter. Die Kontaktadresse lautet:

UBI WERBEDIENST 6MBH
Baustraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371

NOKIA
I- I

Regionalverkaufsleiter
Herausforderung für Verkaufsprofi in der

Prozeßautomation und -Steuerung

für die Papier- und ZeUstoffindustrie
Diese sehr anspruchsvolle Aufgabe erfordert

eine solide (elektro-)technisch orientierte Ausbil-

dung. Sie verfügen darüber hinaus über mehrjäh-
rige Verkaufspraxis und gutes Englisch. Für die
Übernahme der Region osterreich/Schweiz/tta-

lien wären Kenntnisse einer weiteren Fremdspra-
che nützlich. Sie kennen die Prozeßautomation
bzw. -Steuerung und/oder Marktstrukturen Ihrer

zukünftigen Kundenkreise und haben vielleicht

bereits Kontakt zu potentiellen Abnehmern.

Wenn Sie die Herausforderung erkennen und
daran Interessiert sind, die Verkaufsorganisation
in Ihrem Raum aufzubauen und zu lerten, dann
sollten Sie sich näher über die Rahmen- und
Vertragsbedingungen informieren. Wir bieten Ih-

nen ein gutes Einkommen, eine funktionierende
Organisation und breite, verkaufsfördemde Un-
terstützung sowohl aus der Zentrale in Finnland
als auch von unserem derzeitigen Haus in Starn-

berg bei München. Ihr Wohnsitz sollte, sofern Sie

sich für die Region Deutschland Nord interessie-

ren, in einem dar dortigen Wirtschaftsräume sein.

Für die beiden südlichen Regionen wäre es von
Vorteil, wenn sich Ihr Wohnsitz im Großraum
München befindet

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte

unter Angabe der jeweiligen Kennziffer an unsere
BerarunßsgeseJJschaft in Frankfurt. Für telefoni-

sche Auskünfte steht Ihnen Herr Robert Boetius

unter 069/7109-219 - auch am Wochenende:
Samstag und Sonntag jeweils von 15.00 Uhr bis

18.00 Uhr zu Verfügung.

Wir sind die Tochtergesellschaft der NOK1A-
Untemehmensgruppe und bieten der Rapier- und
ZeUstoffindustrie zukunftsweisende Technologie
und Dienstleistungen auf dem Gebiet der Prozeß-

automation und -Steuerung. International haben
wir eine sehr gute Marktposition erreicht In

Skandinavien sind wir in unserer Sparte führend.

Zur Erreichung unserer ehrgeizigen Ziele su-

chen wir für den Verkauf an die Papier- und
Zellstoffhersteller als auch an Teilbereiche der

Holzverarbeitung engagierte und unternehme-
risch handelnde Verkäufe(persönlichkaitan.

Unsere Verkaufsregionen

• Bundesrepublik Nord
Koma. : FW2036 a

• Bundesrepublik Süd ^Kennz.: FW2036 b
• Österreich • Schweiz * Italien

Kennz: FW 20 36 c

möchten wir jeweils einem Mitarbeiter anvertrau-

en, der das persönliche und fachliche Format hat
unsere Expansion in seinem Gebiet aktiv mitzu-

gestaftem E\
B\ Iteonalberatuiig

Wiesenau 27-29, 6000 Frankfurt (Main) 1, Tel.: 069/7109-0

Ein L'mernehmen der R\ Gons uhing-Gruppe

DIE SPEZlAUSTim.

Diplom-Ingenieure

Kunststoff-Verarbeitung

Zum 1. 6. IBM wottan wtr kl «irrig«

n

Stidun Ar BundanspubMc «In BrSu-
nungMbJdlQ mk VwtriafaBfaOre «rbftnm.
Für die eetbetincUQe Führung dM Be-
tritt» nach unaemtn erprobten Erlolge-

koroapt juchen wir elnefn)«w.

Gesrtdtisfflhm(in)
Kapttetetaeetz tat nicht notwendig, de

Hnanctanine geboten wird.

TeL 82 »1 / 13 4S OB (Hrma KJLV4

Sache
WeeteapflegeiW-fcllfe
für Jul [/August für die Zeit nach der
Geburt meine# 4. Kindes. Hauahilfe

vorhanden.

TM. 1 21 82/IN II

l‘l KS< >\l l< IIK| II

rnit lirtm-t)-,\Mrts( h.tltluln'in

VVis't’n null I 1 )\ -I tl.ilirun;.;?

im

-.n

item

'
' is?$r

TAcmcx-
\ tKIKUKs Ok'C,WInMIONS (

f n-ihutj Q' M l/JUI.' A in)jrr>* J .

Tcchn. Redakteur
für graphische Dokumentation

Wir sind ein renommiertes deutsches Großunternehmen der Investitionsgüter

Industrie. Unser Firmensitz Ist Hamburg. Für die Erstellung von Betriebsfüh-

rungspiänen bei Versorgungsanlagen auf Schüfen suchen wir den verant-

wortlichen Mitarbeiter. Typische Aufgaben dabei sind:

- Entwurf von Betriebsführungsplänen

- Erstellung von Mengengerusten als Basis für Kalkulationen

- Kontrolle der Unterauftragnehmer

- Überwachung bzw. Abnahme der erstellten Betriebsführungspläne

- Verhandlungsführung mit Auftraggebern

An Voraussetzungen dafür erwarten wir neben einer ingenlBurmäßigen Ausbil-

dung, z. B. des Schiffsmaschlnenbaus, Kenntnisse und Erfahrung aus der

Konzipierung von schiffbaulichen Versorgungsanlagen sowie englische

Sprachkenntnisse. Vorteilhaft und nicht Bedingung wären Zusatzwissen auf

den Gebieten CAD sowie Textverarbeitung.

Wenn Sie sich durch diese Aufgabenstellung angesprochen fühlen, freuen wir

uns über Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und

Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. Sie erreichen uns direkt über den zunächst

Zwischengeschäften PersonaLWerbedienst unter der Kennziffer 9201, dem
Sie mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

UBI WERBEDIENST fiMBN
Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371
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Die Landesbank Schleswig-
Holstein: Eines der größten
Kreditinstitute in Norddeutsch-
land. Öffentlich-rechtliche

Geschäftsbank mit 28 Mrd. DM
Bilanzsumme und 1400 Mit-

arbeitern. Girozentrale der
schleswig-holsteinischen Spar-
kassen. Hausbank des Landes
Schleswig-Holstein.

Zur Verstärkung unserer Personal-

abteilung suchen wir einen

weiteren

Personal-
referenten
Zu den Hauptaufgaben gehören

interne und externe Personalbe-

schaffung, Mitarbeiterförderung

und -betreuung sowie Unter-

stützung der Fachabteilungen in

allen Personalfragen.

Sie sind für diese anspruchsvolle

Position der geeignete Bewerber,

wenn Sie Ober Initiative, Urteils-

vermögen und Überzeugungskraft
verfügen. Neben einem abge-
schlossenen wirtschaftswissen-

schaftlichen oder juristischen

Studium sind praktische Erfah-

rungen im Bankgeschäft notwen-
dige Voraussetzung für eine

erfolgreiche Mitarbeit in unserem
engagierten Team.

Wir bieten Ihnen ein interessantes

Aufgabengebiet mit entsprechen-
den Kompetenzen, leistungs-

gerechte Bezahlung und späterhin

interessante Aufstiegsmöglich-
keiten in verschiedenen Unter-

nehmensbereichen.

Für Vorabinformationen steht Ihnen
Herr Rieck zur Verfügung,

Telefon (0431)9001280.

Landesbank
Schleswig-Holstein
Girozentrale

Senden Sie Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen bitte an
unsere Abteilung Personal
Martensdamm 6, 2300 Kiel 1

Wir sind ein führendes Unternehmen der
Fahrzeugindustrie im norddeutschen Raum mit
weltweitem Absatzgebiet

Fürunseren Verkauf suchen wir eine

Führungskraft

die in der Lage ist, selbständig verantwortlich

Vertriebsaufgaben zu übernehmen.

Gefordert werden eine mehrjährige Erfahrung im Verkauf
von Investitionsgütern sowie gutes technisches
Verständnis bzw. technische Kenntnisse in der
Fachrichtung Maschinenbau/Fahrzeugbau.

Gute englische und französische Sprachkenntnisse sind
notwendig.

Eine vorhandene Ausländserfahrung wäre Bedingung.

ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild

erbitten wir unterAngabe des frühestmöglichen
Eintrittstermins unter S 9926 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind ein führender Hersteller von automatischen Zeichenmaschinen, Bild-
schirmsystemen und Digitalisiergeräten für die grafische Datenverarbeitung mit
ca. 260 Mitarbeitern.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Abteilung Entwicklung
Anlagen einen

Entwlcklungslnsenieur
Fachrichtung Elektrotechnik/Techn. Informatik

Aufgaben:

• Erstellung von Mikroprozessor-Soft-
ware

• Entwicklung von Testprogrammen
und Treibersoftware

• Mitarbeit beim Hardwareentwurf für
Digitalisiergeräte.

Voraussetzungen:

• Studium der Elektrotechnik oder
techn. Informatik, Impuls- und Digr-

taltechnik o. ä.

• Interesse an Hardwareentwicklun-
gen

• Wünschenswert sind Erfahrungen
im Bereich der Mikroprozessorsoft-
wareentwicklung.

Außerdem suchen wir für den Bereich Anwendungstechnik einen

Aufgaben:

Systemprogrammierer
Voraussetzungen:

• Erstellung von Anwendungs- und • Abgeschlossenes Studium als infor-

Betriebsprogrammen matiker, Mathematiker, Ingenieur

• Entwicklung von hardwarenaher • Programmiererfahrungen
Software • Gute englische Sprachkenntnisse.

• Entwicklung von Testprogrammen.

Wir entwickeln unsere Software auf VAX, Motorola und PDP.

Bei beiden Positionen geben wir berufeerfahrenen Bewerbern den Vorzug, jedoch
haben auch überdurchschnittlich gute Berofeanfänger eine Chance.
Neben diesen interessanten und anspruchsvollen Aufgaben bieten wir ein lei-

stungs- und anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozial Isistungen.
Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unterAngabe IhrerEinkommensvor-
steiiung an unsere Personalabteilung.

ARISTO GRAPHIC SYSTEMEmmmmm gmbh&cokg

IIBHiH Postfach 541060 D-2000 Hamburg 54
Mitglied der mtring^ntemehmensgruppe

Aufgaben im Export
Wir sind eia bedeutender Hersteller von Pumpen und Armaturen sowie von
Anlagen zum Fördern, Steuern, Messen und Regeln von Flüssigkeiten. Unsere
Produkte sind international eingeführt und genießen durch Gewährleistung einer
ausgezeichneten Qualität und technischen Standard einen hervorragenden Ruf.

Wir wollen unsere Stellung auf den Exportmärkten stärken und suchen einen
erfahrenen

Vertriebsingenleür
sowie

.

Nachwuchsingenieure
im Vertrieb, weiche mit Sitz im Stammwerk interessante Auslandsmärkte selbstän-

dig bearbeiten.

Neben der Betreuung unserer Auslandsniederlassungen und -Vertreter sollen Sie

vor allem durch intensive Beratung alter und neuer Kunden zusätzliche Anwen-
dungsmöglichketten für unsere Produkte erarbeiten. Die Bereitschaft zu regelmä-
ßigen Auslandsreisen setzen wir voraus.

Sie sind Ingenieur (vorzugsweise allg. Maschinenbau) und verfügen über ausge-
zeichnete Englischkenntnisse.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Aufgabe, viel Raum für Eigeninitiative

sowie die Vorzüge eines modernen und kerngesunden Unternehmens.

ihre aussagefähige Bewerbung mit Eintrittstermin und Gehattsvorstellung senden
Sie bitte z. H. Herrn Bergmann, der Ihnen auch gern fürtel. Vorabinformationen
zur Verfügung steht.

JÜfonsHaar
PUMPEN, ARMATUREN, HYDRAULIK
FangdieckstraBe 67, 2000 Hamburg 53
Telefon 040/8 33 91/1 40

uD T/TMUS
Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten

Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und gelten als

Europas führender Kontaktlinsen-, und Kontaktlinsenpflegemittßl-Her-

steller. Unser Hauptsrtz ist in Aschaffenburg, und wir unterhalten

Tochtergesellschaften weltweit.

Unser überdurchschnittliches Wachstum in den ausländischen Märk-
ten erfordert die Verstärkung unseres Controlbereiches.

Wir suchen einen * -

Controller
• Control- der internationalen Tochtergesellschaften

• Konsolidierung für das Reporting an unsere Muttergesellschaft

Wir erwarten:

• Abgeschlossenes Studium als Dipl.-Kfm. oder Betriebswirt

• 3- bis 5jährige Berufserfahrung im Control

• Beherrschung der englischen Sprache

• Eigeninitiative und Verhandlungsgeschick

Unter der Tel.-Nr. 0 60 21 / 40 83 61 können Sie mit unserer Perso-

nalleitung ein Vorgespräch führen.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Personalabtei-

lung.

©>T/TMUS
Trtmus Euracon
Kontaktlinsen GmbH
Goldbacher Straße 57
8750 Aschaffenburg

/
beschäftigt 1500 Mitarbeiter und baut luft- und
wärmetechnische Anlagen sowie Textilvered-
lungsmaschinen.

Unser Geschäftsbereich Anlagenbau projektiert, liefert und montiertAnlagen
der Energie-, Wärme- und Medienversorgung, Brandschutzanlagen, raum-
lufttechnische Anlagen sowie Anlagen der MeB-, Steuerungs- und Regeltech-
nik, Reinraumtechnik, Umwelt- und Verfahrenstechnik.

Für unseren Bereich Meß-, Steuerungs- und Regeltechnik suchen wir einen

Diplom-Ingenieur
der Elektrotechnik
Das Aufgabengebiet umfaßt im wesentlichen: Erstellung, von Steuerung»*
konzepten, Konzipierung von regeltechnischen Einrichtungen, Dimensionie- /

rung von Regetehlagen, Erstellung von Stromlaufplanen und Regelungs-
. ..

Schemata, Konzipierung von 0,4-kV-Schaltanlagen, Mithilfe bei Schrankprü.-/:v
furig und Inbetriebnahme.

Sie sollten ein HÖchschul- oder Fachhochschulstudium der Fachrichtung'
.

Elektrotechnik absolviert haben, Kenntnisse in DDC-Techn'rfc (mindestens
edoch Interesse und Einarbeitungsbereitschaft auf diesem Gebiet) sgyie
Cenntnisse bei dem Einsatz von speicherprogrammierbaren Steuertp§an
haben. Vorteilhaft ist eine bereits vorhandene praktische Erfahrung, wist
eine gründliche Einarbeitung vorgesehen, so daß auch Berufsanfäjagpr für

diese. Position in Präge kommen.
. /V

Es erwartet Sie eine technisch interessante Aufgabe mit guten Erwfcklungs-
möglichkeiten. ,

?
;
7

. ... _

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung,

oder wenden Sie sich telefonisch vorab an Herrn Bosten, der ihnen gern
weitere Auskünfte geben wird.

H. Krantz Anlagenbau
Postfach 20 40, 5100 Aachen, TeL 02 41 / 43 41

Niederlassungen: München, Stuttgart, Frankfurt, Hannover, Hamburg

Geschäftsführer Vertrieb
Baumaschinen

Maschinenbau-Ina., fundierte Kenntnisse in 8**rig**kj

tjescnansrunrer e. iw—~ m K -.

port-Direktor bei führenden Unternehmen der Baumaschinen-

Branche.- •

;

-
‘

.
Erfolgreicher Vertrtabspraktiker £5
gaz. Kenntnis der Internationalen Märkte, Vertrf^wvege^nd

Absatzchancen. Fremdsprachen: JEngfiSöi. .-rranzoeiscf^ etwas

Such© verantwortungsvolle Position in

stand der BaumaachInefWndustrte. beitter

setzungsvermögen und kooperativer Fuhrungsstil geforoert wer-

den.
“

Zuschriften erbeten unter H 9919 an. WELT-Verlag, Postfach

10 0864. 4300€saen. .

'

Controller/Betrlebswirt
39 Jahre, Mitglied der Controller-Akademie

Getötete Dame mtttL Altan, verwerte 3totaaft Qcantm. Aitstgt

Englisch). Brtahnt. ela Cboitkr., benrfL Aadandwmfl
mmL engagiert, gepfL teprtoentaWe Erscheinung. Mchtr, tmaWL.

UOterte. taterewante. gaproduvoDe Dauerstellung ab
CliefMkratirin- Assistentin

oder andere auabanfBhige, selbst Vertrauensposttton.

Zuscbr. erb- nnt M 9822 an WELT-Veriag, Poutt IO 08 <54. 4300 Essen.

Vortrieb / Marketing, Femost
DipL-Ing. (FH), Maschinenbau. techniscfj/KaufmSnnlscb, orientiert;

mit 20jahr. Vertriebs-Erfahrung von beratanßsfntenstven IrnrestH

tionsgütem. Seit 8 J. erfolgreich inFernost. Habe Bertriebserfab-
TTingTn Aseanläodem von Marktstniktnzr, Mentalität, Motivationund
Vertriehskenntnlsse von Werbung, Verkaufsfördeningy
schäft, Mitarbeitexfühmng, Budgetierung, Planung und.

T^gHsrh '

fMeßeriff
' r

Sache Vertriebsaufgabe Femost mit -Site: Singapur; als
Delegierter oder in Haädelsflrma.^ '

....

Zuschriften erbetenunter2>89^anWBKr-Verlag,Post£ach 20 08 64*

Öffentlidikeitsarboft
Suche ab Mitte n. J. verantw. Funktion
im Bereich Off«ntHrhVHfwrbciL. FUh-
nmgserfohnmg in Ind. u. Agmtur.
Dipl-Ökonom. 40 J.. mh, «wi n.

«rtlPMiSS

’ IRAtt
Kautm. der ersten Stande mit
Format, Atter 44 sucbt mehrt.
Ebnats in Bereichen AfapHgtHnn
BauSteflenfahrung, Exportabw.
Zuschr. n. W 9644 an WELT-Ver-
läftPMH »10864,4300 Essen.

48 J, erftdgrdebe ItlinBg^ q, Ben-

Skt ca. s-e Monate tan Jahr.
Zuscbr. erb. u. GMWin WELT-Yertaff.

ftwtfaefc 1008 84. 4300 Kuen^

Anfl. um. A 8912 an WELT-Ver-
lag, Poetiach 100864.

Stellengesuche finden Sie auf derr Seiferi20

’iv
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Kursexplosion an Wall Street
».'-'ti'.vi Uh '.!.
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Seitdem ist dar Dow Jones-Akucnimtoc um
ein Drittel gestiegen. Der Dollar fid weiter. Die
Chancen der amerikanischen Wirtschaft haben
sich entsprechend weiter verbessert. Selbst Anle-
ger, die sieh nicht moderner BOrscninstrumentc
zur Do&arabsicherung bedienten, haben ver-
dient: Der Kursgewinn der von uns empfohlenen
Werte Übcrtraf die Doilarabwertung.

-K'i/1 ziehen die Zinsen und der
Dollar die amerikanische Börse

rnmmmrnmm
AUG8SSEP OKT NOV OEZ JAN 86 FEB MAKZ

Wer unserem Rar folgte und sein Dollarengage-

ment absicbene, hat am besten verdient.

f-iLRi.'ifTTimTTn £T^Pivi7*^7;

ln der derzeitigen Börsesphase können Sie

auf die modernen Börseninsirumenre an Wall
Street nicht mehr verzichten. Jetzt sollten Sie

Akties-Optionen und Optionen auf den Aktien-
indexin einem wohidurchdachten Verhältnis zum
Aktiendepot emsetzen. Der gleichzeitige Einsatz
von Währungsopiionen (out of the aoney op-
tions) legt ein Sicherhritsnctz unter Ihr Dollar-
engagemenr. Nur so nutzen Sie optimal die

erheblichen Chancen, die Wall Street in den
nächsten Monaten bietet.

§£323

Nicht nur die Qualität der US-Untcr-
nehmensgewiime ist heute besser; jetzt steigen

auch die Gewinnzahlen. Die Börse honoriert fal-

lende Zinsen und diese Entwicklung mit höheren
Kurs-Gewinn-Verhlltnissen

.

Unser neuester Börsen- und Wirtschaftsbe-

richt sagt Ihnen, welche Aktiengruppen Sie favo-

risieren sollten. Doch nicht jede Aktie der
Erapfehlungsliste ist für alle Anleger gleich gut

geeignet. Die Zusammenstellung eines Wertpa-
pierportfolios sollte den indmdueikn AnJagezie-

len entsprechen. Das bedeutet in der Praxis, daß
die unterschiedliche Risikobereitschaft, die finan-

ziellen Gegebenheiten und die steuerliche Situa-

tion berücksichtigt werden müssen.

»

Die Mauptgeseuschafler der Hornblower FischerAG haben bereits im September letzten Jahres eine
positive Entwicklung der amerikanischen Börsen vorausgesagt. Durch ihren Rat hat inzwischen eine
große Zahl von Anlegern viel Geldan Wall Street verdient. Ihre Empfehlung heute: Nutzen Sie rasch
die positive Entwicklung an den amerikanischen Börsen und den niedrigeren Dollar.

An uns Rat hat sich

Sprechen Sie mit uns. Kaufen Sie US-Aktien
über Hornblower Fischer in einem Brokerkomo
direkt in den USA. So können Sie die modernen
Börseninstrumenie einsetzen, um Ihre Risiken zu

begrenzen. Zu diesen Strategien bieten wir Ihnen

unseren Rat, deutschsprachige Exposes sowie un-
seren neuesten Börsen- und Wirtschafcsbericht an.

Sprechen Sie jetzt gleich oder nach der Lektüre

des Berichts mit den Wall Street-Experten von

Hornblower Fischer.

G Bitte senden Sie mir zur Gespradinortwrirung Ihren

neusten kostenlosen Börsen- und Winsdiaftsbericht.

— Eine rufen Sie mich gleich an. Ich wiD mh Ihnen ko-

stenlos und unverbindlich über meine Börsenstraiegie

sprechen. wans l-sb

Vor- und Zuname

I Tdefon

! Bote einsenden an:

1 Hornblower Facher & Co.,

56 Beaver Street. Nm York, NY. 10Ü04.

I Hombkwcr Facher AG,

i

Ubnenstr. 37, 6000 Frankfurt am Mahl I

Hornblower Fischer Zuoich AG,

^ Forchsu. 59, CH -8032 Zürich

Die Hornblower Fischer AG ist der einzige deut-

sche Broker, dessen amerikanische Tochter Mit-

glied der New York Stock Exchange ist. Ob in

Amerika, in Deutschland oder in der Schweiz —
Hornblower Fischer ist für Sie die persönliche

und kompetente Ansprechadresse.

“online** mit Wall Street

New York: 212-5098090
0211-373084

Frankfurt: 069-71 48

0

Hamburg: 040-3500150
München: 089-592956
Zürich: 0041-1-690333

Hornblowerü Fischer&Co
Mitglied New York Stock Exchange + SIPC
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Wir sind eine private Vermögensgesefischaft

undsuchen in Städten ab 40.000 Bnw.
inl-A-Lagan:

• Wohn- und
Geschäftshäuser

• Abriß- oder

Sanierungsobjekte

• Bürohäuser
zumAnkauf.

Bei Interesse Untemehmenskaut, Personal-
-

übernähme, Betnebsauflösung etc. mögöch.

Schnelle und diskrete Bearbeitung

selbstverständlich.

H&L BAU- UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
- Varmögensgeseltschaft

-

KaiaerFriedrlch-Promenade 101

6380 Bad Homburg - TWL 0 6T 72 / 60 64

EKsranfen: Montag bi» Fmtog 6-13und 14-t7 Uhr

Privatmann sucht
für den Eigenbedarf

Geschäftshaus
zu kaufen

auch sanierungsbedürftig, nur
In la-Verksnälace (Fußgän-
gerzone), in Mittel- u. Groß-
städten der Bundesrepublik.
Sofortige BarabwickL selbst-

verständlich.

Zuschriften unter Z 9427 an
WELT-Verlag, Post! 10 08 64,

4300 Essen.

Zu kaufen gesucht:
voll vermietete Wohnanlage, ca. 30-100 Whgen.

gepflegte Bausubstanz, innerstädtische gute Lage

in Bayern und Baden-Württemberg
Schnelle Kaufentscheidung und Abwicklung. Bitte nehmen

Sie Kontakt mit uns auf.

@ Richard GroBmann ©
Immobilien seit 1913 - Grundstocksverwaltungen

2000 Hamburg 36 • Jungfemstieg 34 • Telefon 040/341555

Von einem bekannten GroBlnve-
etor sind wfroxWuafv beauftragt

freifinanzierte
Wohnanlagen und

ab 5 Mio. ausschließlich Im Raum
Düsse(dort zu suchen.

Vertrauliche Angebotsbearbei-
tung wird zugesicheit

WOLFGANG KOCH

TEL.0211/579087

AUFINA
sucht

m Bautrigetgnmdalücfc#
MahrfamWenMuMr
Geschäftshäuser

a Wohnanlagen
a SB-Mirfct»

bevorzugt Im Rhein Mäln-Ge-

biet für zahlungskräftige,

schnell entschlossene Käufer.

Sprechen Sie nrit uns, wir be-

raten Sie fachkumSg und se-

riös. Nutzen Sie 30 Jalu*

Maridkemttnfs zu Ihrem Vor-

teil.

fAUF!NA\
mmp»m Kaut- umUwSNAeases
AdntuSM 21.«00Nmwm
TaMoniOSiZV 3SS**

Ferienimmobilien
an der Nordsee

Büsum
Reihenhaus, Neubau mit 3 Zim-

mern. in sehr ruhiger Lage
DM 152L800,-

Tatfng/St PeterOnflng
Doppelhaushälfte (Reetdach)

in ruhiger Parklandschaft

DMioaooo,-

Gerdlng/Nomsee
Reihenhäuser mit 3 Zimmern,
Küche, Bad In einem Neubau-
feriendarf nur DM 128.000,-

Marachblick i " 1 _*"i_ .r*
225t Husum/ Mildst BHW
‘»04841/71871 Immobilien

ZtasHHwr Id Hambuig
HH 71. Bj. 68. 21 WE, 6 Garagen.
WfL 1245 m*. ME 119 500,-, öffent-

lich geförd. Ms 1990, KP 15 Mk>.

HH 60, Wohn- und Gewerbe-
grundstück 823 m2

, Wohn- und

Gewcrbeobjekte kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit

Mietern einwandfreier Bonität

zahlen wir interessante Kaufpreise

bnsinalgMDiebalt luflm Bmtaag
Wohn- xx. GwhWhhflyis-ffnhMnlage, SB-Markt-Fänkaufszexxtnuo.

Großraum: Bonn- Köln - Düsseldorf- Duisburg - Essen- Dortmund.

RUSCH IMMOl
Telefon

BONNGRÜND
Bernhards». 23-25, 5300 Bonn 3

Tel.: 0228/44 96-20

Telex: 8 86 468 bogr d

im Raum Essen,
Düsseldorf, Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser
geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.

ULRICH a.

Private Vermäg»n*ga*elIschoft
sucht

Geschäftshäuser
nur in besten Innenstadllagen

in Stödten ab 30 000 EW.

Erste Kontaktaufnahme erbeten

unter E 9784 an WELT-Vertag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

topft»! *gli|8 OwiiHtcHft
sucht zur Erweiterung des eigenen

Bestandes

Geschäfts-, Büro- oder
Verwaltungsgebäude

Ln guten lonenstadtlagen to Städten
ab 30 000 EW.

Zuschr. unterH 9781 anWELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen.

Privatmann
Sucht Renditeobjekt bis 3 Mio.

Zuschr. erb. u. 7 8844 an
WELT-Verlag, Postfach

100864, «00 Essen.

K.G.

5140 Erkelenz— 0 24 31 18 00 10
— Anton-Helnen-StraBo 59 —

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nen

- - ;T:

ANGEBOTE

,
- _ a?

Jagdliches Landhaus

» 2h.
jßzs. baubare Hanglage mit herrlicher Fernsicht, zu ver-

kaufen.

Einliegerwohnung für Hausmeister oder Jagdaufee-

her vorhanden.

’

Auf Wunsch Eintritt in bestehende Jagdpachtverträ-

: ge e
'

ines Niederwildreviers von ca 1000 ha.

' ***?$
Zuschriften unter H 9853 an WELT-Verlag. Postfach

i; 10 08 641 4300 Essen

BODENSEE
”” ” "

.y:^sfEasEsa5Eä^&*sasEEass

SYLT
Sind Sie an reetged. Haus m. Garage ln Morsum interessiert,

das in der Nfihe v. Golf- u. ReitpL liegt u. eine» auBergewdlmi
gph«i-M»n u. aufwendigen Innenausbau hat, dann setzen Sie ach bitte

mit dem Architektumiro w. Mangehen, Pf. 69. 2280 Sylt-Ost/Kei-

tum, Tel 046 51 / 34 91. in Verbindtxag. Preis DM 950000^-.

Villa in HH — Othmarschen
die Adresse mit besonderem Stellenwert, verkehrsgünstig, Bus I

Min S-Bahn u. Btat-Str. 10 Min, alle Schulen ln der Nahe. Bauj.

1908, modernis. u. neuelnstallat 1672. ueiü. Doppelearage. %präsen-
tative Baume im End- u. Obereescboß, 3 abgesebl Wohneinh. &d-
aescb, u. Souterrain, elnschL Önliegerwohnung, ges. ca. 260 m1

, 3

Bäder, 1. Obergesch. ca. 134 m“, 4% ZL 2 Bäder, grolle Terrasse,

Dachgeschoß ca. 72 ttf, 3 ZL, KäL, Bad. ObergesdL separates Trej»-

nShmJs. Grundstück 1215 m* mit altem Baumbestand, pflege!

Anlage. Von Privat, Kaufpreis 1^38 Mo. VB.

Telefon 6 40/Z 10 24 90
Makierverm. äugen.

Ostfrieskmd

Paienhaus „Grofles Meer-, iunxd.

and Mobiliar.

Aaktionftter G.Chuhen
2880 Norden, Tel 04991/5388

Ranov. Bauomlüst»
im Baum Küthen-Warstein. 180

WohnfL weiter auabauL, 1000

m1 Grundat, m. Nebengeb, Dach,

Heizung, elektr. Anlage, Kunst-
stoffenster, Boiladen, Haustür,

Bad u. Fassadenanstricb neu, für

235 000,-DM zu verkaufen.

TeL fl 28 52 / 31 58

THEOBALD DANIELSEN
SE!T10re GMBH

© Alücrdorter Sir. 206 jäBk
1000 H.mbürg 60 4 ]'U
Tel (MO; 51 96 99

Schwarzwaldklinik
6 km vom »Brinkmann-Hüsli*
und vom Kurhaus Rothaus ent-

fernt (Rothaus/Bonndorf),
2-Fhza-Haus von Privat wegen
Umzug zu verkaufen. Sauna. So-
larium, neue Einbauküche ink!
Teilinventar im Preis enthalten.
Idyllische Waldrandlage, VB DM

448000,-

Zuschr. u. L 9811 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Noch zu errichtendes Geschäfts-
haus, 100 % vermietet (1. Adres-

sen), in sehr guter
Oltsmittelpunktlage

Baubeginn Juni 86, Mietaufkom-
men DM 910 000,-, Kaufpreis DM
11600000,-. in Kreisstadt (15000
EW), GroBraum Frankfurt, zu
verkaufen (evtl nur Grund-

stück).
Zuschriften unter H 9523 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Dithmarschen /

Nordfriesland
Ruhig geL Lndhämer, Resthöfe u.

TüywWptMi Reetdachhäuser, Ela- u.

Mehrfaa.-Ha, Eigfamunswohmmgen.
Prai 80 000 Ws 700 000 DM

TwmwiMII— p.Fudm, DIpL-Inf.

041 Sttflhbel. TfeL • 48 37 / 2a

Bomaat. 40-23.-Henwahoos
in Holstein, m. 2 Wohnh, 5 gr.

ReetcL-SefaeuDen. 7 ha Altbaum-
park, Teichen u. Burggraben, gÜnsL

zu verk-, GesamtfL 23 ha srihkL,
Überd. 15000 m1

,

Angeb. u- R 9815 an WELT-Verlag.
Postl 10 08 64, 4300 Essen.

JMJ'/ CO. tfYp»v IMqfäMc.

d&tjir

Zuachiiftän unter l 6178 an WELT-

Vartag. Putfacb 100864, «OQ Esmn

DER VEKTUGEmfMSSULf«DER <OJ

Karin Sie tanobffin y\V.\

btkB Amtsgericht rA£>
JacL Uom rinl ImmoOftin-Zmiiflaiinmgi

fungmraimR. Bunkst, Qs. u. 0« gtantmi

ARGETRA GmbH. S 02102-13197
Philtppsir 45. 4030 Ratingen 1

Hamburg
Harvwstehudwr Wsg 22

Vfll*. freier UiterblklL bhbnr ee-

werblkh gemiW. 818m^ WohiWNntz-
tUcfae. dnkmabchuizwQrdiz, Umbau
ln Wotemnsainjöflich, GrdsL 1842 nr.
16 SteOpUtze, sofort frei DH 32 Mo-,

(Br. v. Eigentümer.

Tal 0 40 /S2 47 47

&otifterprti*

&& 39 9,o oo

big 31.3 66

für Lwais-Doppelhaushälttan im
LandhausaUl in bester Loga

Hamburg-Sasel
Belm Riesenstein 6
Baubeginn: 1. 4. SS

Wir informm/Bn Sh gern ausführlich.

ipnntoq Immobilien, VOM
NH I. IfeKhtKfgsU. 19, 32 15 66

Wohn-/Geschäftshaus von Priv. zu

verk- 14 WEu. Gaststätte, HE 110 000,-

DM. Bauj. 1974, KP 1,6 HDL DH.
Zuschr. unter N 0637 an WELT-Verlag,

FostL 10 OB 64,4300 Essen.

Traumobjekte
Wo Norddentachland am
chSnsten ist

Wirt. VeiuUnd-ihcämiic-
huu mit höchstem Kit.,

Schwimmhalle etc., ehern.

gjAfhcber Besitz, DM
KOOOOr-.
usrkl Landhausbesttz. 60 000

m* u. 12 ha Wald, auf Wunsch
mit Hochwildjagd, DM 1,7

MIO.
Deichgrafenhof mit 3 ha am
Deich, Naturpark Elbufer,

DM300000.-.
Herrsch, Nifcdersachsenhof
für Pferde- uxtd Naturfreun-
de. 280 Morgen, 50% Wald, DM
1.7 Mio.

Inmitten von Berlin

Im herrL Stil der Jahrhun-
dertwende. 190 m= ETW.
freier Blick, Fahrstuhl, DM
475000.- + 12S to?, neues DG,
DM320000.-.
V» Säätmwtitenm IfMlWtett
ist

PartteBie in Rio de Janeiro,

280 mz WfL, Privatpool an La-

gune Coreovado 550 000,-.

500 ra* Rnßafer Parana, ar-

gentinische Grenze, 126 ba
Hof, bester Boden, 120 000,-.

Immobilienam»

Repräsentativer Bungalow
Raum Düsseldorf

Bergisches Vorland, Nähe A 3. nur je ca. 20 Fahrminuten bis

Düsseldorf, K91n oder Wuppertal.

Privilegierte Sonnenlage im Landschaftsschutzgebiet mit Park, Wal-
dung und Bachlauf. Grandstück ca. 8,1 ha. Wohn- und Nutzfläche

ca. 360 m2
(2 Einliegerwohnungen möglich), großzügig aufgeteilt in

13 Räume, 4 Badezimmer, 5 Toiletten, 2 überdachte Terrassen, 2
Kamine, dazu beheizbares Freibad ca. 6 x 20 m, mit Gäste- und

Badebaus.

Kaufpreis: DM 1 750 000,-,
Ihr Ansprechpartner Helmut Koch, Ruf 0 2! 03 / 6 25 07 oder

AeogweU-lmniobillea KG, 4000 Düsseldorf 1, Hrinricb-Hcine-Allee 35
TeL 02 11/ 83 91-2 29 (Frau Wllkflt)

A3.
AENGEVELT

ImmobiBen-Makler sek 1910

Aengevelt-Immobilien KG - RDM
Heinrich-Heine-AUec 35 • 4000 Düsseldorf 1

W 02 11 / 83 91-0 • Telex 8 582 168 • Telefax 8 391 255

ir Doppolhausbunaalow
lauj. 76, 150 m* WohnfL, off. Kami]Dormagen/Hackenbroich, Bauj. 76, 150 m3 WohnfL, dH. Kaminecke,

Einlieger 65 zna, auch als Praxis, Büro nutzbar, Terrasse, Südlage, 90
m* Doppelgarage, Grund 920 m*, nur 650 000.- DM.

Fa. Kuopart GmbH, AbtL Immobilien, Wochenenddienst,
TeL 02 21/ 55 18 22

Stadtrand Wetzlar/GieSen, 15 km Autobahn
Großzüg. Emfam.-Baus m. sep. EinL-Wg-, Hanglage, Bj. Bl/82, 6 ZL, 3

BSder. Eingangshallw. Studio 50 m-, Fitn.-Raum m. Sauna-Anschlüs-
sen. gefließte Böden, holzgetäfelte Decken, schmiedeeiserne Holz-
wendeltreppe innen. Terrasse 50 ma

, 600 ma Garten, trotz absoL
ruhiger Lage gute Verkehrsanbindung Gießen, Frankf. (60 km) -
Köln-Ruhrgebiet, auch als Praxis/Büro-Kombi/2-Fam.-Haus nutz-
bar, steuert, voll absetzbar, hoher Freizeitwert, von Priv. günstig zu
verkaufen. Ernsth. Interessenten werden Fotos zugesandL Anfragen

an P 9968 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen

f.uyjj
Timmendorfer Strand/Hemmeted. See, Angeln, Segeln, Surfen. Do.-Haus-
Hitft®, exkl. AussL, ca. 150 m*. Grundst. 500 m1

, Kamin. 2 BSder. Gäste-
WC. Eichenküche, Bj. 60. 350 000,- DM. v. Privat.

Zt 045 03/13 72 _

Hamburg (Halstenbek)

Bahnhofsvorplatz

:i:BE.ii;rÜ:li4 W.

Verkauf Geschäftshaus

(Laden- und Ärzlezentrum)

An diesem attraktiven Standort direkt am S-Bahnhof

verkaufen wi

r

aus dem Pm/atbesit2 unserer GeseJI-

schafter ein Im Bau befindliches, modernes und reprä-

sentatives Geschäftszentrum.

Ihre Vorteile auf einen Blick:

• Architektonisch anspruchsvoöe Bauweise
(Kimkerfcssade)

• Hervorragende Verkehrsonbrndung

• Mieter erster Bonität (Lebensmittelmarkt, Läden
A/ztpraxen. Dentallabor, Büroflödren)

• Vermietungsstand 85% (Mietgarantie)

• Garantierte Fertigstellung Oktober 1986

• Alle Steuervorteile des Bauherren während
der Bauphase

• Finanzierung von 80-90% des Kaufpreises

durch uns möglich

• Kaufpreis auf Anfrage (Netro-Renditebasis 5-6%)

Sprechen Sie mrt uns, rufen Sie uns an. schreiben Sie uns.

äla
Eschersheimer Landstraße 327
6000 Frankfurtam Main 1

Telefon 069/568071
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Bürohaus
Hamburger Innenstadt

stilvoller Altbau, ca. 6200 m3 Nutzfläche, vermietet (evtL später frei

oder teilweise frei lieferbar), zu verkaufen.
VB 7,5 Mio. DM.

Bitte schriftliche Anfragen.
Alleinverkauf:

Hugo Kämmerer jr.
gegründet 1951

Jungfemstieg 34, 2000 Hamburg 36 ©
Halt, Stopp - nur 530 000/- DM

freistehendes EF1L Wo? Düreu-Oberzler, Bauj. 72/73, 200m2 WohnfL,
Grund 460 m2

, Garage.
Fa. Karopart GmbH, AbtL Immobilien, ffoduaraMinat,

TeL §2 21 / 55 18 22

Waldnah in einem Landhaus
wohnen u. im Wohnzi am off. Kamin sitzen, in einem EFH, Bauj. 76,
WohnfL 150 m2 pL 60 ma Sonnenterrasse, Garage, Grund 2300 m2

seinen Preis wert, KP DM 380 000,-.

Fa, Karopart GmbH, AbtL Immob^ WochenftRddteret, TeL KU/ 55 18 53

Lindau
Bodensee
Auf dem Hoyerberg - schönste

Aussichtslage am Bodensee -

liegt mit unverbaubarer See- und
Bergsichtein herrfichesAnwesen.

Die Landhaus-Villa hat eine Wfl.

von ca. 220 m2 sowie 130 m2 Ne-

benräume auf einem Grundstück
mit 1350 m*.

Kaufpreis: DM 1200 000,-

Bauch Inunobtnen
Treuhand GmbH
D-6890 Undau (B)

Bregenzer Str. 211

Tel.:083 82/726 81

BHIb8rr:Ctf
r^fiTill

mm

Scfewarzwald, 1000 n
exki Ferienhaus, gute Lage, 1980
für DM 720000,-. fertiggestellt,

kompL lux. Innenausstattung,
DM490 000,-

Telefon 0209 / 3 74 22. ab 19 Uhr

Hamburg 65
äuß. gepfL Mehrfam.-Baus, nahe
Einkaufszentr. u. Alstertal, ruh.
Lage, ca. 600 m3 FIäche/9 Kfnh.,
netto Garantie-Mte. üb. 5 Jahre
DM 100000,- p. a, DM L4 Mio,

ohne Courtage.
MaitiiissaB & h<*m GmbH

TeL 040/6122016

Fehmam/Ostsee
komft. 1-Fa.rn.-Hs.. 600 m3

Grundst, 135 m2 WfL, la Ausfüh-
rung, Kaufpreis 240 000,- DM.

Jakob Mackeprang. Makler RDM
TeL 043 71/ 10 24

Mietlcauf 725,- DM moaatL Abtrag
für Stadtreihenhags. nordwestL von Hamburg, zentrale, aber den-
noch ruhige Lage, ca. 108 m3 WfL 4 Ausbasreserve, 5 Zimmer, 2

Bäder, Einbauküche, Keller, Fertigstellung Herbst 1986.KP 222 400,-

DM, -rahThar 1989.

Achtung, Hin- no<-h 3 Häuser frei!

InfO und Fmqnyigrm^horafrung täglich außer sonntags

Boflt Bemme BaubetreuungGmbH
TeL 0 41 21 /S 1*86/ 87

CÖy; 4 MieterersterAdresse, Jahresmiete DM
800000,-* KP 12 Mia VB.

van Droffeloar tnunobilien
Chri3t0phstE.lL 4300 Essen 1, TeL 02 01 / 77 40 04

12-Fan4iavt
Nettomiete p. a. 63 000,- DM, nur

765 000,- DM. .

MsMhe&dM bnresfcou
210/1400 m3 Vfflenlage, 15 ifia v.

Aachen, 325 000,- DiL
Ideal für Barbetrieb ww.

bnschaut
3 Bäder, 12 Zimmer, ruhige Ne-
benstr., BAB-AnschL o- Aachen
20 Min., Parkplätze, 400/2700 ma

.

Nahe Heerien/NL, Wert l Mo,
KP nur 465WJ0,- DM.

Grassau __

Komtort-UredfKWsbälfle im

380 m* Grd, 140 m3 WfL, 4 ZL. 2 Bäder.aupg^-

Freisitz m. oft Kamin, oft Kamm im Wräuzu K% u. wTrtÄ^fts-

raum möbL, gc BsSm Gge-, FvBbodenÜz&,

unverbaubarer PanoramabUck, reine Wohnl^e, _ , mL__„
u. Chifite-Nr. 90 603an Apzeigen-Zander, Tbere-

’
: sfenstr. 27. 8220 Traunstem

Günstig der Preis, hoch die Bendite .

m—v—_/iMiAWmwiii «m.iaSr67/77 6 WEUOIS 2Geweroe-

Oeiebfiftshk, Dortmund, Fußgänger-

Ab Frühsommer

Houshfilfte
in schöner Lage, Baum Gelting/

Angeln, Nähe zentraler Ort, Ost-
seenähe, zu vermieten, geräumi-
ges Wohnz.. 3 Schlafen gr. Küche,

Dusche, WC, E-Hz&,gr. Garten.
freL 046 43 7 2201

Nordseenfihe
Halbinsel Eiderstedt in bester
Lage, gepfL Landbs^ Bj. 1911
(Resthof) zu verfc, 8 ZL, 3 Bäder,
220 tn2 WfL, ca. 1000 m2 gepfL
Gart. u. Hofraum, Preis VS. kein
Makler. Ang. u. D 9849 an WELT-
Verlag, Pf. 1008 64, 4300 Essen.

ln der schönen Wohnstadt Olden-
burg L O. gediegenes

Einfamilienhaus
mit Krüppelwalmdach, freiste-

hend, WF ca. 120 m2
, 2 Garagen,

Gerten mit Tannenbestand 46
m* absolut ruhige, stadtnahe La
ge, Erbpacht, Kaufpreis 235 000,-

DM, von Privat

Angeb. unter N 9857 an WELT
Verlag, PL 100864, 4300 Essen.

Teilung vorbereitet GesamtfL
ca. 1600 th1, Preis 785 000,- DM.

TeL 636 / 2 16 5613
ab Mol, S Uhr

Bungalow, Neubau mit Turm.
manriseh/jffYMnrtnitanh, Hanglage
man Meer. Geheimtip ohne
HnfhMtnw imH MaMan|nnrlg-
mus, 140 000,- DM. TeL 0421/

8646 29, auch Sa/So.

Nordsee - Greetsiel
Reihenhaus (ETW); ezkL Mobili-
ar; WohnzL. Kü. m. Einbaukü, 3
Schlafet, Bad/WC, sep. WO, Ab-
stelhr-, KP. 185000,- DM inkL

Miob.

Auktionator GL Claashen
2980 Norden. TteL 6 49 31 / 53 66

Elbbück, HH 52
2-Fam.-Hs.. 600m3WfL InkL

u. Bar, 1,6 Mio. v. Priv. TeL 0 40 /

829136

- Komf. Landhaus
Nähe Bodensee. 6 ZL, Wohnballe
m. oft Kamin, 285 m2 WohnfL,
Schwimmhalle, Sauna, Doppel-
Garage, Erstbez. v. Priv. zu verku
DM O Mio. Zuschriften unter P
9638 WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Ladealofcaf,
QfüflbiBdr»Zflütimi

VerkaufsfL EG 160 m2
, Ver-

imnfefL UG 70 ma
, u. Nebenrau-

me, 24 m Srhanf*>nrt-.pr, für alle

Branchen geeignet zu vermieten
oder zu verkaufen.

Zuschr. Crb. unt C 9848 an
WELT-Ver^ Postfach 10 08 64,

I"

1

1

I -T
ca. 140 m2 WfL, 2100 m* Grund, Vfe

Std. v. Nürnberg L d. Oberpfalz
gelegen. VB DM 480 000^
Näheres: TeL 688 72/ 39 68

Wohn- u. Geschäftshaus
in zentr. Tap in Großstadt im
Ruhrgsblet, bezogst. 1983. Rendtte-
obi, 10-Jahres-Mletvertrfige, Jah-
resnettomiete 165000,- DM, WohnfL
ca. 500 m*. geweibL genutzte Fläche
ca. 370 nr, aus famfl Gründen zu
vert, VB 22 Mio. DU. Zuschr. ertx
unt X 9623 an WELT-Verlag, JPöstL

10 06 64, 4300 Essen.

8 München 4S. 3f 089

Bod Sooden-Alleodorf
Exklushr-Wolng.

2 ZL, 1 KO, 1 Bad, 1 Duscb-Bad
(74 m2

), Erstbezug, geh. Wohn-
komL, großer Balkon, Südseite,
Traumlage am Kurpark u. am
Wald, erstkL Efcheneinbauku,
Temnchboden, Sprossenfenster.
Kaviar. 1» 000,- DM. TeL
0 58 52 / 41 41 od. 04 21 / 44 62 44.

Fbdmrdorf GroetsM
vai Neubau-Landhaushälfte
eänschl Grdst, DM 149 MO,-.

MwSt-Erstatt, hohe Rendite.

Gerold W.
Ai» Amtr f!iuilnfinte 68« 2959Leer

TeL 84 91/ 8646 U. 46 55 -

Geschäftshaus in

Kreisstadt tOdwestL
von München

Hpt-lfieter, 1. Adr^ 15 Jahx«.»ö
J Option, gute IndexkL, JNME

- 400 TDM + MwSt - i

KP DM 5 760 000,- + MwSt
einsdbL- Courtage, 5%- AfA, Per-
tjastellg. tttxIp 86, L A. Immobi-

- lienberatung .

F. A. Beatme, laheideserslr, ?71

- -
' - 6080 Frankfurt 68 ...

Telefrut S 69/4514 13

Immobilien-Verkauf
I-Fam.-Haus m. Genaue, Bj. 58,

Grundgr. 650 m1
, 97 er WfL, am

Golfplatz, on

v

erbaubare Aus-
sicht VB 290 000,- DM. Zuschr.
unter V 9841 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Haus nutzbar) mit aufwen
digen Einbauten gesucht DM
650000.- VB. Zuschr. erb. a
V 9973 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Bad PymHnt/LfflL-PestkOBse
120 m3 WfL + gr. Terrasse, am Kur-
park, Neubau, Fährst^ Tiefgarage,
KHnhflulrii

, DM 498 000,-, 3-ZL-ETW.
80 nP, Neubau, DM 280000,-, von

PrivaL

TeL • 52 81 /37U oder 68 82 29

in Butjadingen
(bei Nordenham), DM 180 000,-%

V. Flu, TteL • 47 31 /8 90 51

Bad Rekbenhall
REH

,
168 m2 Wohnfläche, Bestla-

ge, gehobene Ausstattung, kurz-
fristig beziehbar. Angebote erbe-
ten unter V9885 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Ostsee

Luxus-EFH
210 m2 WfL, 1600 m* Grundst, m.
Garage, unveebaub. Bück auf
ges. Lübecker Bucht einmal. Ob-
jekt mit 60 m2 überd. Terrasse, v.

Priv. zu verk.

Telefon 045 63 / 89 22
oder Zuschr. erb. n. R 9837 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Tegernsee
Rottach-Egem, Landritz in ober*
bayr. Stil in herrlichem Park-
grundst, Wohntrakt Hausmei-
stergeb^ Wirtschaftstrakt bester
Zustand, über 400 m2 WohnfL,
6000 rn* Grund, nmtfinrtplinlliw
zu verk. Näheres auf Anfrage.

Fk Bader Immobilien
Hauptmarkt 10, 8500 Nürnberg 1,

Mietwohnhaus Berlin
Nähe Mehringdamm, interessan-

te Modernisierung, ca 2743 m2
,

WohnfL, 22 Wohnungen, Jahres-
kaltmiete 141000,- DM, Kauf-

preis 1388 8W.- DM.
I
fpwmiMliwJiwraiBBy
Hans-Joachim Reich

auch sonntags 10-14 Uhr
TeL 9 38 /455 18 98

Nähe Marburg^
1-Fam.-Haus, m. Einliegerwfag^

Landhausstil, »m Wald, Han^a-
ge, unverbaubar, 750 m2 Grund-
stück, 230m2

-Wohnfläche,VB DM
290000,-i

TeL 0 64 53 / 78 39

Niebhrm/Föhr
dort wo die Inari am schämten tat

Eeetdachhans, ca. 100 m*. Grdst. 390
m* wunderschön etagedchtet, für DM'

450 OOOy- an verkaufen.

Triefoa«5a/5snn

GESUCHE

ANLAGEOBJEKTE
GESUCHT

kl
m: : -lsrass

Kit 1469 RDM-Fiaba

IMMOBILIENBERATUNGSGESELLSCHAFT m.b.H.
TELEFON (024H »4044-45-46 • OPPENHOFFALLFF. 74 SK» AACHEN

Bundesweit gesuctir

Gewerbliche Grundstücke für

Supermärkte und Einkaufszentren
mögfctwt un GewartiageMM oder hn Kemgebtet

Ein sctimA» KauforUKtwiduns sichern wir Ihnen zu.

RIAD AG GEM1N1-AREA BeteiKgungsgaseHsctaftan
BanKsiraSe 4 ScWofl ABoor
8750 Glarus/Schweiz 5202 Hennel-ARner
W 0041 /058t6l 1230 IW. 02242/6086-88, IWex 885746

Rendtte-Ob/exte mit

hohen Steuervorteilen
Im 8tkH. Hamburg wird ein Supermarkt m. 4
Whgen. aut ca. 1800 nf Bgenlend errich-

tet. Die Gewerben, von ca. 1150 m2
tat

lartgfr. an einen renommierten Bebeiber
vermietet. ME des Gesamt-Objektes jährt.

ca. 320 000,- netto. KP t. «L Geaamtobj. DM
4^8 Mia fri diesem Kaufpreis« die MwSt.
von ca. 288000.- DM enthstten. Option
möglich. Für nähere Auskünfte stehen wir

Ihnenar Verfügung.

(Schreibwaren, Büro- und Sriuube-
darf, Buchhandlung- Zeitschriften)
mit Lotto-Annahmestelle sowie da-
zugehörises Gebäude und Grund—
stück in mittelgrnBerStadt taNord-
schwarzwaM altershalber zu ver-

kaufen .

Zuschr. erb. unt M 9878 an WELT
Vertag, Posti. 10 08 64, 4300 Essen.

oder ßrneünügl auch gegen

GÖDERT VDM 8 68 21 / 2 13 38
8750 AMebntTeatmiTB. Fnohalwswtr. 29

Gewerbeobjekt gesucht
bis ca. 2I

5/3 I0 Mio. zum 10- bis lO^fachen
der Jahresmiete, Neubau oder best., nur
m. langfr. Mietvertr^ AbwIoUmc o-

Bexablais karzfrlstj^,

Telefon 077 33/ 70 17

SB-Markt
als KzpitalanL ges. Angebote bit-

te auch v, Maklern unter F 9851

an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300Essen_

ANGEBOTE

Eros-Haus
Lübeck, 16 ZL, Bar, Imb, v. Priv, zu
verk. t DM 300000,-. TCL041 85/44 06

Innenstadt von Dietzenbach, lang-
fristig vermietet an la-Mieter.
UJbehe Jahresmiete. p. a. DM
92 800,-, Kaufpr.DM 1 050 000,-, vom
Eigentümer an «“hneiii-n i

aen Interessenten zu verkaufen.

Telefon 02 31 / 52 75 10

ANLAGE-OBJEKT
SB-Haikt, Ranm Rudwg

1500 ms
, 14jähr. Mietvertrag m.

Option, l-A-Mieter, t 12fache
JNM zu verici, Übernahme als

Bauherr noch möglich.
Zuschr. u. H 9016 an WELT-Ver-

lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen

SB-Märkte
in Bayern «. Baden-Württemberg

langfristige namhafte Mieter
KP 1513000.- (AIMU M» 7M% po.
KP 7078000,- pLMttä, Rart» B.1% p.C.

kp aoMooa- pt mosl onm o,o% p.o.

WMraGM.4X)f«»aSMr.lu 30 Mo DU

Telefon089/ 15 6065

Mod. Geweike-Immobilien
norddeutscher Raum

Bestehend aus Baumarkt, Sanitärmarkt, Teppichmarkt
u. a., GrundstücksgröBe 25000 m2

,
zu verkaufen.

Vermietet bis zum Jahre 2000, zuzüglich 2x 5 Jahre
Optionen. Indexierte Vertrage. Erstklassiger Mieter.

Netto-Kaltmiete z. ZL jährlich rd. DM 639 000,-.

Verkaufspreis = lO^fache Jahresmiete - rd. 6,7 Mio. DM

HORST VOSS GmbH Immobilien
AuguststraBe 12, 2000 Hamburg 76, Tel. 0 40 / 2 20 31 93

Nur einmal in der Bundesrepublik

in Ahrensburg bei Hamburg
Tresorraam, 28,80 m2

, mit Schließfächern im KG,
Laden, 62 m2

, im EG, Nebenräume 22 m2
, zu

verkaufen bzw. zu vermieten. Tresorraum Sicher-
heitsstufe T 1, Alarmanlage an Polizeiruf ange-

schlossen. VHB 600 000,- DM.

Telefon 0 45 34 / 77 03 oder 6 14

Geweibliches Objekt! Nor llfachü!
Großstadt Norddeutschiand, Innenstadt, SB-Marfct „Plus“,
ScUacUereJ, 8 Appartements, Mietertrag 177 080r: DM 1 858888,-.

langfristig Indexierte Mietvertrüge, Courtage: 4^6%.

Taubert-RDM-Molder, StmdlirinU
2900 Oldenburg, TeL 04 41 / 2 65 25 / 26

Sohdes ausbatzf.

Btiroetoge
ca. 212 m2

, renov. nach Ihren
Wünschen, in Top-Lage

Fiaskfurt/Hosptwocho
für 4240,- DM kurzfristig zu

versu, Fahrstuhl im Haus.

TeLMo.-Fr.66ia/273S87

Wyk/Föfer, tadealokal

ehern. Rathaus, Fußgängerzone,
zu vezmVverlc, vielseitig nutz-
bar, auch Gastronomie. Direkt

od. 89 30

Befestigte, geskdierte

26000 m3
, ca. 4 km v. BAB-

AnschL Köln-West, geeign. t
Spedition etc. evtL auch mit So-

zialr. zu verpaditen.
Telefon 8 22Ä/ 5 41 89

Top-Gewerbegrundstücke
Lingen/Ems

6260 mz mit Halle, 1200 m* einschL Büros, Kühlräume, Rampe u.
ftlpImnwphluB

Wuppertal
10 500 mz

, gute Verkehriänschlflsse, Viehhotstraße

zu verkaufen
Unit, Pahlkestr. 78, 5600 Wuppertal 1. TeL >2 02 / 71 44 88

Bürohaus
Hamburger Innenstadt

stilvoller Altbau, ca. 6200 m: Nutzfläche, vermietet (evtl, später

frei oder teilweise frei lieferbar), zu verkaufen. VB 7,5 Mio. DM.
Bitte schriftliche Anfragen.

Alleinverkauf:

Ladenfokaf
(keine Gastronomie) Toplage, City
Lünebarg/Fußgängerzone, Erstbe-
zug, 130 m* Laden,58 m* Lagerraum,

4800 DM ezkL
E. Klettke KOOI fanmob.

Branestr. 31, 2128 Adendorf,
TeL 041 31/ 18 7244

HH-Harburg, City-Lage!

Laden la-Ausstattung
EC 120 m*. OG ISO rer. Voll-
keller, Fahrstuhl, Klimaanla-
ge, 14 Steter Schaufenster!
S-Bahn- u. Bushalte vor der
Tut, viele Parkplätze im Haus,
alle Branchen (außer DOB,
HAKA) per sofort zu vermie-

ten.

Info^ TeL 040/77 03 85 - 86

3534 m2
in absoluter Spitzenlage

Wir bieten an: Grundstücfc/Gevrefbeotriakt, direkt an der meistbe-

fatirendsten Straße Deutschlands (B 1), mit eigener Abfahrt, un-
mittelbar von der Straße einsehbar. Von den 3534 m2 sind 1304 rrr

bebaut Die einmalige, extrem verkehrsgünstige Lage im Zentrum

des Ruhrgebietes sowie das Vorhandensein zahlreicher Nutzungs-
rechte prädestinieren das Objekt für jegliche Art von Handel und
Gewerbe. Trotz des hohen Schätzwertes (errechnet nach Ertrags*

wertverfahren) ist das Objekt ausgesprochen günstig wegen kurz-

fristiger Vergrößerung und.Neubau unseres Betriebes abzugeben.

Bitte wenden Sie sich an TeL 0 23 27 / 32 12 02.

DiehnmobiSen-
inder

Arztpraxfs
ab sofort zuvermieten, ca. 190 m\ in.
bester Lage Bcauosdxweigs, seit 70

Jahren Arztpraxis.

TeL 0531/185 79 oder Zuschriften
unterN 9901anWELT-Verlag, Post!

10 08 04, 4300 Esseru

Geschäftsräume
Keller, EG, L OG, Innenstadt
(Fußgängerzone), Großstadt
Ruhrgebiet, je Geschoß ca. 100m2

,

von Hauseigentümer zu vernieten
oder zu verkaufen, z. zt. mtee-
hende Bar, auch als SB-Laoen

geeignet.

Angebote erb.' u. A 9868 an WELT-'
Verlag, Bostf. 10 08 04, 4300 Eraen:

• Solides ausbaul :

hndhe^hjekt
(Saarpfalz-Kreis) m. langfr.

Mietverträgen gesunder Gewer-
bebetriebe z. Z. DM 340 000,- pro
J. von Priv. zu verk. VB 2,7 Mio.

DM.
Zuschriften unter H 9655 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Hugo Kämmerer jr.r gegiündot 1951

Jungfemstieg 34. 2000 Hamburg 36

Wir verkaufen

LEBENSMETTELMARKT - ULM -
Volles Sortiment, Verkaufefläche 1700 m* / 70 Pkw

DM 3 287 500/- netto
Langfristige Mieteinnahme DM 263 000,- netto p. a.

TeL 0 71 81/7 73 36

Gneftwfl. Ortsmäte
7423m3

, GRZ 0A GFL 1^2 überbaut
BTimlw Mnn^ HnliiliallaiHitRampa
noo m2

, StaUsTstemhalle 550 m1
.

Pav. 85 m*. ab 1. 7. 88 frei, Verkauf
oder Vermietung.

Bauelemente, Fostf. 2888, 7 atgt. l

SB-Markt, Neubau 86
GroßsL Norddeutschland. 2800 m2

NutzfL, la Mieter, Vertrag 18 Jahre
fest, ILSfhrh. KP Bfi Wo. DM plus

3,42% Courtage.
Immobilien Blagejp-^w,v^a

15 000 m (auch teilbar), mit Lkw-
Werkstatt, Gleisanschluß mö
Kch, ausreichende Park- undA
Stellflächen vorhanden, zu ver-

kaufen oder zu vermieten.
7aiar.hr. erb. u. P 9836 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

KL Wasserkraftwerk
L s. gut Zustand. JährL steig.
RendL, hohe Absehreibung, ger.

Wartung, onr für gut fundierte
Selbständige geeignet. Infla-
tionss. Geldanlage, v. Priv. t

650888,.- DH zu veifr.

Znsefcriftea unter K 9656 an
WELT-Verlag, Postfach »8864,

«80 Essen.

w

—

iih_bjmrwssses/m anwm
Ezkl Landsitz in Bestlage, ca.

4500m3 Park, 13 Zimmer, ideal als
Schulungs-Zentrum für Flrmen-

Seminare. DM L9 Mio.

Senidte Borde Xmmob. RDM
8212 Übersee, TeL 9 86« / IS 63

Staat- atf RteWarfte

1500 m3
,
Raum Norddeutschiand,

mit Friseursalon, Kosmetik, Nail
Styling, Fußpflege, Sauna, Re-
staurant, Billard-Cafä, günstig zu
verk. Zuschr. erb. u. M 9834 an:
WELT-Verlag, Postfach 100864,

Geschäftshaus in Westfalen. Jah-
respachteinnahmen 145 000,-,
langjährig gut verpachtet, für VB

DM L36 Mio. zu verk.
Telefon fl 73 67/ 2 92 23

sollten Sie

sidi regelmäßig

unsehen.

Sie erscheinenjeden
Samstag in derWELT /

und sonntags in
:

WELTamSONNTAd
mit vielen Angebote
guter Objekte.

Hier finden Sie,, -
-

was Sie suchen - „
privat, geschäftlidi, |
als Anlageobjekt >

Die Große

Geben Sie bitte
die Vorwahl-Nummer mit an.
,
w#"n Sie in ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer nennen

Irrrnobten-Kcpft^

DIE#WELT
Will SONNT U.

Rwm WiMesImtseo^icsm, I wiKdcd-
tec. nitvoS restaurierm mtOa, Fichwah-
•obeima {a. MX m3

U&taflfcfccJ. J «c-
rtsnife Sdramin, Ita HoCStebe «at berr-
lidKB ab« Bunbeuaad, iwih-
tswbdaftfieh ien«9He Von
Privat sä «otHfea fürOM <88OM^. Aus.
kimfr ertrift: Werner MHer, Öaerwmsa.

wes 30. UM Berte 37.
TeL • 30 /8 13» 7» oder 8 44 52 fSO 28.

Ferfenfiavs
Bayer. Wald

v. Privat, ca. 110 m2 herrL Lao«
Seitriallnäbe, z. Verm. u. Selbstn!

WtHffl1

. DM 280000,
•• - Eventi. Probewofanen.

TeLOSS 67/660.

Bel AntnoHm auf CMffreanzeigen
(mmer die CMflie-Numeier auf dein
Unachtegeermetken!

'

. WSMori»
skBehenDertKhiflnd

3.4ML me&. Mxirnms-imnani
ta.8551/4»*7-»

3400 Göttingen • RohnswcgS
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»5RSSS Attraktive Immobilien Ostern besichtigen
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Lindaus schönstes U f e r g r u k d $ t 0 c k . -

Herrschaftuche Residenz-

Wohnungen direkt am See
Aufeinem t Hektar großen privaten Parkgrundstück mit direktem Seezugang
wurde eine Neubau-Villa im klassizistischen Stil erstellt. Bezugsfertig Z.B.:

Zweiammer-Maisonetie mit Balkon. 62 m2 Wohnfläche; DM *06.000,-;
Dreizimmer-Maisonene, 100 m\ 3 Balkons, DM 5*3.000,- (jeweils mit Tief-

r^ -Mt' "viMi Uiru iuuiunu. IVU IlVUt^lC AlKy1^1^ 1 UCMUllJgUUg
einer eingerichteten Wohnung (auch Ostern!) nach lei. Vereinbarung möglich.

Dr. Loyal
Finanz- und Vermögensberatung GmbH

Vaihinger Markt 4 • 7000 Stuttgart 80 Telefon (0711) 736021

-StÄäa&i

.rjV -.7 *21r 3«i c
.1"’ T-J^.ssapi

—

OsttrieslamLIteife

*-Sae.
••

-KvSL-kj

Ackl:ocaiorG.(W
asfl Norden. Td.i4| j

Karstadt ^

Half ReichenbaU
Beethovenstraße

„ Eb» ImnoMSa dar SpfemHan«
,?

6 WohnotrtfiertÄn. 5 G«^immulon vwn Kurp«rtt. Ift AussOki-
* tuR9> Gas-Ematnsining, Siununiiga, tMzu^ätortig

RMtpreteitb ‘ OM 298 000,-
Pttnwi S« Ihren Oatt/ausflug nach Bad HaictenhaH 1

Besichtigung auch während der OuAuge. Ter-
mtowefn&arung mft:

MAYR/MAYR ntOSCH-lmmobllfon
Wohmmgbauo«*aH»ch«ft Lunjxrfdstr 12

AntaMd 1 823 Bad RmchenhtU
87 Würzburg 25 Tal. 086 51/44 11 o. 34 04

^ TeL 0931 /2T668 priv. Haft Hass. Tat 086 51/ 6 32 67 i

! ^C^enmborf/^mt% 8

J Wir bauen aut einem Paikgrunddiick mit Bergbbck - einem der letzten her, $
0 das für ETW hägegeben ist - 12 ETW in aipentändischer Komfort-Bauweise, ft

5* 0 FartiBSttfluog Iffirier 86/87. ^
0 • Z. B. 2-3-Whg./Terr_/TG ca. 56.80 m* 0M 207.500.-. H

Sichern sie sich ihr Domizil in anem der schönsten Winkel Oherbayems! ft

0 Fordern Sie Unterlagen an! %
J -Wtr3 Wohnbau GmbH %

J
MlVSGft Burgwega 8200 RoscnhemTd 08031/42049 fc

1 Nach Büroschluß Anrufbeantworter fe

warnmmmmmmmm Wir inten zurück! mmmmmmmmmm
Traumbesitz am Bodenseeufer

Am Südufer einer Bodenseeinsel liegt dieser Landsitz auf einem
7 432 mz großen Seeufer-Grundstück mit altem Baumbestand.
Bootssteg, Slipanlage, Badehaus usw. Panoramablick über den
romantischen Untersee auf das gegemübeiliegende Schweizer

Ufer, ca. 250 m2 WohnfL, gediegene Ausstattung, beziehbar nach
^ Vereinbarung.

j

Verkaufspreis: DM 4,2 Mio. - 5 SA 9018 -

1- bis -Wohnungen
in Ziegelbauweise

und ruhiger Lage.

Bad ReichenbaU

fb

2-ZJ-Who. .5firo2.

DM 215 300,-

incl.TG-Sieliptatz.

Bezug Sommer '86.

Direkt vom Bauherrn

Keth. Sledhrnga- und
Wbhruingsbauwerk «.V.

SHenheftrHraa» e
8000 MOnclwn 2

Totofon
080/5082-222

:\-Ziii3zL

Rsudits^i

...’TCtl- t 3

c«=2ä
: :a»
i.izi-n

je 5 6

Geschäft#®®

IMMOfUUENUMMBB

winIer
7750 Konstanz. Zähringerpiatz 2. Tel. (07531) 65031/32

|

a^MahM^a-

£ £

2
m

2
m

Nähe Gatadt/Chtomsea (200 m z. Strandbad)
Komf. 2- b«4 -Z3.-MUam.-Whg. B*öp.: 74.78m2 DM209 400.-

FwUgsMlIung; EndaiflM

Aochau/Chfomgau (Sommer- u. Winiarsaison)
Komf. 2-ZL-EQ-SO-Whg^ 9353 m* m. SO-Torr. u. PwgoU u. OnindsL-

Sondomutzung DM 275 800,-

Komt. 2-2-- EG-SW-Whg^ 9497 m» m.SW-Twr. u. Gmndst-SondwnutzwiQ

iKMlftlfa * - DM279900,-

TlfifliiAli
a-M 8‘M s+m a-M a^M a-Mi

Allgäu
2 EIW ln nerstMtefl
Ruhige Wohnanlage:

1-W -ljma-App. 35 nP, EG,
mit Südterrasse, BHck zum
Hochgrat, kompl. mit exkL
Ewbauten (Möbel a Küche),
Holzkassettendecke, Keller-

anteil, gr. Garage, sof. frei,

kompl 160 SMr- DM
2Vi-ZL-Wbfr, 60,3 m2

,
Südbal-

kou, EmbaukÜ, Teppichböden,
Keilerantei^^^fr-SteüpL, DM

2EWTta Walter In Altem
Im Neubau mit nur 6 WE, ru-

higste Lage. EG. gr. Terrasse,
RinhankQ.. Tepplcnböden, vie-

le Extras:
ffhr mjt 58i m* DM16® 8Wr
WrH- nrft55^m* DMlSBtNr
zzgL Stellplatz oder Garage.

Heisx Storni iramob^ 8999 Weiter

im Allyin. TeL 98387/474

Landhaiisatmospbäre, 1

4-ZL-Wohnungen ab DM 78990, ,

bd nur 3^0öt DM ElgcntapitaL

Ideal für Zweitwohnung, Alters-

siU oder Kajätalanlage i
" “

rmetungsserviee. Beat _ _
auch an dein. Osterfeiertagen,

NIBA-ImznobIMeu
8358 VHshofen
Kapu2±nerstr. 25

Telefon 0 85 41/ 2 01 53

Landhaus
am Chiemsee

Tonlage m. See- o. Bergbü«.

19MiMal renoviert. 35® m*

WfL. mittig ln einem ea. ^6

gen. DM2 Mio.

8214 Bernau, Odenjeeste. 19

TbL 8 88 51 / 77 22 ^

Bauernliaus ün Allgäu

von Privat; berri- AHeinlagft

ca. 8000 m* Grund, 130 m
WfL, ausbaufiüug. ror DM

370 000,- zu verkaufen-

Zuscbr. erb. u. W 9864 an

WELT-Veriag, Postfl 10 08 61
4300 Ess«q.

j

Baden-Baden
ViUa hi Io-Lage

ca. 900 m1 Grund, ca. 500 m* Wohn-
fläche, PenIonsischotz. hoher
Steuervorteil gemäß B 82 1 ESTDV,

afihk K*u,pr-

VUia an der
Uchtenthaleiallee

ca. 1000 m* Grund, ca. 280m1 Wohn-
fläche, BaDcone, Terrassen, herrli-

che unverbaubare sonnige Lage,
hervorragende Bauweise, beste
Bauansstattung, Kaufpreis

950 000.- DM.
VHki In bester

Grund ca. 1200 m*. ca. 230m? Wohn-
fläche, unverbaubare sonnige La-
ge, herrliche Aussicht Kaufpreis

890000,- DM.
Gearihwhaft fftr Haas- nnd

Grundbesitz mbH
Telcbman- Baden-Baden
Fdm-VdnsNStbft
1579 Baden-Baden
TeL 9 72 & / 3 33 19

BADEN-BADEN
BH-bis

ZWEIFAMRIBIHAUS
m hamiso*/ Hfl*nWw>Jaffa iW» Ueh-

lantaJar AMa u. RjBglnomaona. »mi
Wohnungan mit Je 2% pwy?*1»» ff

*«

Bad. TacfMea/BaJton. 3 Manaardan.

WOhnfl. mssaa ca. tSO rri». Qyy, fi«/-

lan. Grundstücks?/, rö. SOO m*. »nnp*»»
DM520 000.-.

Und andara Objakt* auf Antrag*.

7800 Fnriburg
Von PrtL exkL 6-Fam.-Wohn-
haus. Stadtteil. BL 83/84, 473 m1

WfL. JM DM BO 000,- p. au,

Hauptwhg. „Haas lm Haus“, viele

Extras, verkehrsgünstig, kurt-
od. mittelfristig an anspruebsv.

Käufer. VB DM 1,45 Mio.

Zuscbr. erb. u. U 9862 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 84, 4300

Essen.

nsuerbaute und Im Bau befindb-

che 1-, 2- und S-Zl.-Wohnungen.

,_> Hau-; iieiin

TeleiÖR 03322 3055

München
IVi l

. l "!
NnufcKW - 1-ZL-Wohnungen,
bester Grundriß, Einbaukü-

che, sof. beziehbar
30 m* DM170 000,-

33,5 nt* DM190 000,-

39,4 m1 DM230 000.-

41m2 DM 240 000,-

Einmalige Gelegenheit!

Chiemgau-Immobilien

:Vr
S:

i#7:

pv M>.

8210 KIEN GeiBelsteliwtr.» 08051-5555

Schiambarg, 7 ZL, 144 m* Wfl, DM
245 000,-.^ DftriwUw
S-ZL-HW. lOr Kaprtatanjagm. 85

m». Neubau, MwSt-ROdoouaiat-
nmg, DM 298 000.-.

Tel. (07 41) SO 1 1-13

Komfart-Ferienappartements mit

e voller MwSt-Erstattung
• IbvesUtloasailage 8.75% garan-

tiert . _
• ho**«* B^nkommensteuervorteue

MWtgaiaatie 5 Jahre

DM 27,- pro m2

Bode-Bauten GmbH
ZecDiusstr. 34, 2946 Wangerooge

Telefon 0 44 69/ 13 76

Bergen/Chiemgau

ETW ln nMtmtmriMw. mit

U«tL Gebkssbßcfc, NB
2 ZL, 48 m*WfL _ 213 888/-

DBM b abaobt ruh. Zentr.-La»

FertigateQanf: Sommer 88

Karl Garaventa
Obere Dorf*tr. U. B201 Rohrdorf

;>1. (0 80 32) 56 «0 u. (0 66 62) 56 87

Sbtms jKum
intomaHonala Immobflton

Tan—««•*’ re
, „

MbSrHam, 170 u. 115 nr WfL,

iTWro’GnL.eislW.AusÄA
VB ItöfMiO,

Eaflwnadthnus, 173 m> Wohn- u.

Nuöfl., 450 m* Grd.

VBDM 680000,-

i
— -‘

jHfttt mit unverbaubarem

Snebfick, 176 m2 Wohn* und

Nutzfl., 650m2 Grd.
DM950 000,-V8

Wnttm ln* and onsiandlwhn

ObloU« auf Asdragal

Allelnauftrog:

Rottach-Egem,
Gruberedcwog 15

Tel. 0 80 22 / 6 50 06 und 4283

NÄHE SCHWEIZER GRENZE
bei Waldihut-Ticngefi, Küsaberg, gegenüber Thermalbad Zurzach/

Schweiz, bieten wir an:

Efgetftvnuwolumiicen aller GrS&m. 2. B. 3 ZL. 76.5 mJ WfL, mit
Garage. DM 150000,-.

Die übrigen Preise erfahren Sic von uns gerne auf Anfrage.

Unterlag», auch Uber weitere Objekte wto Gasthäuser, Ein- und
Mehrfamilienhäuser und Bauplätze durch:

VOLKSBANK HOCHKHE1N EG. ImmoblUenabtcUtmc, Pf. 12 68
7899 Watdrimt-Tlengen 2, Telefon 077 51/886-1X7

Neustadt

Wohnpark — Wolfsburg
Wohnen Sie dort, wo andere Urlaub machen, direkt am Fuße des
Pfälzer Waldes, von 28 Wohneinheiten sind im l. Bauabschnitt nur
noch 5 Wohneinheiten frei.

U*a*r Oitorasgubot zu Topprsiun

2 ZTmmotf
2Vt ZI—r
SZlRuaar
SZImmar
SZhMMT

S9A0n^
7S.11
91Jtf
PSJS7S
86^8

DM135 0001-
DMIMSOOr-DM 199 900r-
DM2QS900r-
DM 199 990r-

IDEAL für Kapitalarüeger und Eigennutzer. Beste Ausstattung,
teilweise Holzdecken, bezugsfertig.

BAUBESICHTIGUNG

lopcte Wohnbau G-bH * Co. KG. <74* Oft«
An Schwimmbad 2. ToL 06548/1789

Offawboch

Kqljipi« _ BHGfelttgBdM
Eigentumswohnungen

ls ruh. Tnumlue mit unverbanha-
rem 'Vatzzommohck, Landhausat-
moopbfire, nur 4 Wohnungen von 83
bis 134 m* WfL, Kaufprem ab DM

331904*%
Eigenkapital ab DMflO 000,-. Besich-
tigung auch an den Osterfeiertagen.

NIBA-Immobilien
8358 Vilsholen
Kapuzlnentr. 25

Telefon 06541/ 2 01 53

O&NINGEN: nahe Schweizer
Grenze, direkt am Natur-
schutzgeWet, ca. 80m zum See,
kleine Wohnanlage. 3 bezugs-
fertige 2-ZL-Wg. un Kaus Sfie-
gerstr. 12 - 1-, 2-, 3-Sü-Wg.

Stiegerstr. 4a
*

rohbaufertig

MEERSBUKG: IW- bis 3%-ZL-
Wohnungen in kleinem Wohn-
haus, ruhige Aussichtslage,

kvfrfrI"”B hw<Bhh«'‘

Prospekte bei
WOHNBAU Dr. Schübel GmbH

Nlededumg
7759 Konstanz

Brandenburger Str. 31
T9L 9 75 31/7 84 33

Reoton Alpsee / immenstactt

ALLGÄU
Sertöses Wolvwngsbau-Unternehmen
Dieter In nihtoec sonrtper tage tont-

fonsbie und pretgunsdoe^H

anl kysü zur BgemuGung und Vennie-
f*ur wentoe zum Atpsee und

SKW«an.ElttaOr08aet&anoabftn.
+ S WOMWUI OMW 8970 invmn-

stadt Cooesa(Aereo:B- «08323/ 581

Bei Flensburg
neuw. idylL Reetdachhaus mit
Gauben und Sprossenfenstem,

Bj. 8L ln Hindi Wohnlage, ca. 12

km zur FI Förde, WH EG ca. 100

m* mit ash. t DB, Areal 871 m®,
DM280000,-.

Bei Damp/Ostsee
vflleofihnL 2-Fam.-Haus mit gr.

Areal von 3300 m3
, 10 ZL, 2 Bäder,

1 Dachstudio, Keller und Neben-
gebäude, Wfl. ca. 200 m1

,
DM

380 000,-.

Bei SchobOII/Nofdsee
exkl Reetdachhaus mit Gäste-
haus, Alleinlage, mit allem
Baumbestand, 120/2100 m*. Ka-

min, 2 Terr, DM 370 000,-.

Immobflia. Staindholm 52
2386 Fahrdorf, 0 4621/337 62 u.

msi
i'\ 'S 04651 50 35 - 50 36

...EtowUmmunhnuwaen la ruh. Lage,

Strmixtnftb-. »ot barnft, 19M MctmaSg
fflsuwarftfafWPHftRnolinuugen.

2-ZL-Whg.. ca. 52U>9m2 DM1 25018,-*

5ZL-Whg«ca.es.10mj DU 158240,-

4TZL-Whg«.ca.7755m1 DM185640,-
7-ZL-WhgnGB. 28.78m* DM 80400,"'

2-a-Whg.ea.47J»m> DM141200.-

1

BßStCHTlGUMQ;
Kartndtag. Samstag und Ostern von 10

bk 12 Uhrund «un 15 bis 16 Uhrh der

Mustofwhg., Badirwr Ring 9, 1. OG
rechts. TaWk. 046 53/4 15

PRÄZISA-Wohnanlagen
VertriebegeielftrhsftmW

HsOwigstr. 31«. 2000 Hamburg 20
fOL-Nr.040 / 473095

Prien, Beman, Grassau,

Aschan, Beit L Winkl, Bad
Eodoifnsv.

Awphate In allen Größen
und Preisklassen*

Lmdhaus-Wohnuogen
im Kurbenrk

Bad Reichenhall
Bayerisch Gmain

in herrlicher sonniger Lage errich-

teten wir 2 oberbayrische Land-
häuser mit Eigentumswohnungen
von 41 fas 112 nr1 Wohnfläche und
einer gemeinsamen Tiefgarage.

Die Wohnungen sind bezugsfertig.

Böden, Fliesen und Sanitfträusstat-

tungen können Jedoch noch indivi-

duell gewählt werden.

Sehr hoher Freizeitwert durch die

hervorragende Lage im Ferien-

Draieck Bad Reichenhall - Salz-

burg - BetrcMeagadem/KSnlgssee.
Auch bestens als Kapitalanlage ge-
eignet, de sehr gut vermietbar,

auch als Fenenwohnung.

Oberzaugen Sie sich bei einer un-

verbindlichen Besichtigung (auch
SaJSo.) von dar guten Bauausfüh-
rung oder fordern Sie unsere Un-

terlagen an.

Firma Schubert & Karle OHG
Bauträger

Getreidegasse 9
' 8230 Bad Reichenhall
Telelon (0 88 51) 41 85

oder 6 37 72

Ostfriesland
SETWam Ttauneler Meer,im fries.

Laadhantttfl. hohe Steuervorteile,
MwSL-OpL. r B. 56 m* inkL Ein-
steÜoL nur 89 000.- DM.

•CTW io Norddelch, 51 n?. kpL
rinpr, Ba[lnin.Byif»H» rtln La-
ge. nur 118000,- DM.

eiaadhaw io GroSefehn. dir. a.

Wasser, am Natuzsämtzgeb^ 9 ZL
e RerorieximgsbedürtLige Kate, io

rah. Lage, nur 106600,- DM
Weitere Katen. Bauern- n. l-Fam.-
Häuser a ETWs auf Anfrage.

Notoen auch Sie die Rbstige
Getecuoheli

ImrohobfliendicBSt
derGesdlach. L Bandel-
«niA Finanz mbH
KSnigshr. 23. 2959 Leer
TeL 64 91 / 6 19 83
u. GeecbSftasdbiL 9 49 45 / 3 66

I

»7 Lettzachtai/
^Nähe SdtJiersee
En obwboy. Landhaus hi ruhiger son-
ntget Doritäge, achfin angelegter Ger-

ten mit Pool Bectaumtanung. mH oft.

Kamm. ca. 200 tn» WtL ca. 1500 m*
QntsL. DoptitfamO*. DMSOODOO-.

Penthouse
MDnctwn. BL 74

Wfl. 428 m1
, Terr. 382 m*. Lux.-

Ausstatt. Einbaukü.. off. Kamin,

Foyer. 4 WC, Schwimmhalle, Sau-
na. eig. Uft, 3 7X3, gewerbf. nutzbar.

Keine Käuferprov., DM 2,8 Mio.

Chlamgau-liTunobJllen
TeL 0 89/36 60 36

Wir verkaufen in Obern'
Dm (Nähe Bad Ffiaslng)
üenhäuser. i App.-Haus, l Ge-

schäftshaus sowie 1 Pension.
Interessenten wenden sich bitte

an die Sparkasse Obernberg, TeL
0043/7758/2 2190. Heim Dir.

Pichler.

B B̂utaamwohaanweB
ln Seebruck u. Chiming-Egerer,
Tawrihüuaar mit mir 6 Wohnungen,
hochwertige Bauweise u. Ausstat-

2- u. 3-Zi -Wohnungen ab DM

ZQöfdicbkett zu 8% Effektivzins auf 5

Jahre fest
Pfjp**t,g|T'*g auch an den Osterfei-

ertagen.
NtBA-InunohtUcn

8358 VHshofen
Kapuzmerstrafle 25

Tete3fon0854I/20I53

VlLIa mit er^Jdasslgem See-

und Gebirgsbhck in bevomig-
ler Lage, ca. 350 m* Wohnfläche

in Top-Ausstattung, WohnhaLIe

mit offenem Kamin, DoppeJga»

rage, Schwimmbad vorbereitet

ca. 50 ms große Wohnhafte mit
Konribearbeiteten Etchenbal-

feen und offenem Kamin ,
viele

wertvolle Einbauten, 1,6 Wo-
DM, von Privat

Zuschriften unter L 9965 an
WELT-Veriag. Postt 100864.

43® Essen.

Auf einem Parkgrundstuck mit altem Baumbestand in der Mozartstraße
entstehen anspruchsvolle Eigentumswohnungen im französischen Land-
hausstii. Mit dem Bau wurde begonnen.

Verkaufspreise inkl. Garage:

2-23mvner-Wohnungen ab 74 m2 ab DM 418 400,-2-Zimmer-Wohnungen ab 74 m2

3V2-Zimmer-Wohnungen ab 1 23 m2

4Vz-Zimmer-Wohnungen 144 m2

2-Zimmer-Dachwohnung 95 m2

3V2-Zimmer-Dachwohnung 119m2

ab DM 418 400,-

ab DM 618 800,-

ab DM 759 500,-

DM 570 000,-

DM 710 000,-

1 H

.

1 1

1

-3-i-

CHIEMGAU s
3o
03Aschau/Cmamgau

2ZL73 nr WfL IM 860,-

3 ZL 73 m1 Wfl. 17*890/-
«ZLlUsPWfL 298 809,-

BwgMlCHICIKiAU
2ZL40m*Wfl. 149 ÜM.-
3 ZL66 nrWfL IM 300/-

Übarsaa/ChiMnsea
2 ZL 55 m3 Wfl. 17S 000,-
3ZLS9m=Wfl. ZM 008,-

PrienKMomwo
2ZL 50 m2 Wfl. 1M2M,-
4ZL78 m^Maison. 219 400^

Reit fm Winkl
2ZL DC48m3 Wfl. 229 000,-

1 ZL DG 35m7Wfl. 192 5M,-

Klefersfeldan
2ZL 49m2Wfl. fSfOMr
3 ZL DG 85 m* NO. ZM 000/-

Spitzlnga—
App. 19m1

,Dil/WC 79000,-
Apfr.32m1

. KtL Do/VC
153 400,-

WslctoiiiiOlCwii.
App. 45 m1 Wfl. 183009/-

Unfanunmergsu
2 ZL 40 m3

. voll möbL 189000.-

PeiBftnbwg
3 ZL NB. 69m3 189009^
l8shrocldCW<iM9i
DHH, 125 m1 Wfl- nur 390000^
2ZL63m2Wfl. 220 800/-

5ZLABM.861II3 Z75 600.-

S*gl*r-App^5i]}3m5bL70 M0#
-

InzriUChtomgau
vuirss. Ofyiep*ddef* 19927
RÖL 500 re? GnL. 85 m* WfL

2 ZL 69m2 Wfl. ISSSr
3ZL80 m2 Wfl. 200 900.-

FWimed to SUdasthnytn
WuHm Anoubetu hi onaz Obb.

Ksfau KBufSfpmflsioa

Alpenweg 10 • 3221 Bergen

Tel. 0 86 62/81 11

zwischen Schleswig u. Flensburg,
20 km zur Ostsee, 300 m* WfL, zu

venn.
Tunmllng Immobilien
MXdS

SYLT
schicke 3-Zi.-Maisonelte-Whg-

mit • SEEBLICK • IM. Mobiliar.

Wohn- u. Nfl„ ca. 9o m2. in Wan-
ningstedt nur DM 280 000.-.

Sonrrtaa Immobilien, VDU
Mltette**.«.! <• fW 15 66

pa*

diene

Iw***
1

Der Eigentumserwarb unter

konsequenter Ausnutzung al-

ler steuerlichen Vorteile ist

einfacher - und preisgünsti-

ger als Sie denken.

Informieren Sie sich über

• solide Steuervorteile

• niedrige Zinsen

• großzügige Eigennutzung

auf

Norderney, Baitrum,

Borkum, Spiekeroog,

Wangerooge

und in Schillig.

Besichtigungen Ostern mög-

lich. Vereinbaren Sie mit uns

einen Termin:

Sofortauskurtft: Sa. u. So.

von 10 bis 14 Uhr, Tel.

0 49 ZI / 2 51 01

W.H.JANSSEN
IMMOBILIEN w
Friednöi-Eoert-Straße69—71
2970 Emden Tel. 04921 / 25101

W.H.JANSSEN

Ihr Partner seit 1967

7750 Konstanz
Zähringerpiatz 2
Telefon (O 75 31) 6 50 31-32

WOHNPARK • HOFSEE EGGSTÄTT
(keine Provision)

im Luftkurort Eggstätt/Clüemgau

in bevorzugter Wohnlage errichten und verkaufen wir zu Fest-

preisen eine nette, kleine Wohnanlage, unverbaubarer Blick über
die rehvolle Seenlandschaft zu den Alpen

2-Zmmer-Wohnung, 48,37 m2 DM133 000,-

2-

Zimme^Wohnung, 83,70 m3 DM 226 000,-
^ZimmeMWohnung, 77,59 m2 DM210 000,-

3-

Zimmer-Wohnung, 74,48 m2 DM 208 600,-

3-Zinimer-Wohnung, 85,65 m2 DM 239 800,-

Auch als Ferienwgh. u. f. Kapitalanleger hervorragend geeignet.

W. SCHAFFER GmbH, Pfarrer-Sänger-Weg 10, 8201 Eggstätt

TeL 0 80 56 / 3 15 oder 5 63 oder 1015
lie umidMa am wach Samstag und Seaates-

Zugspitze/Alpspitze/Dreitorspitze
Das ganze Panorama bietet sich unverbaubar.

Lcmdhaus
in schönster, ruhigerWohnlage, exkl. Ausstattung, großzügige Archi-
tektur, 400 m2 WfL, Schwimmhalle, Saunaanlage, Einliegerwohnung
mÖgL herrL angelegter Garten, 1600 m2

, 3 Garagen, KP 1.6 Mio.

Umfangreiches Axtgebot aus dem Landkreis Garmisch in der Immo-
bülenzeitung der Gruppe 11 Vereinigte Makler, die wir Ihnen gerne

kostenlos übersenden.

Alpen-Immobxlien. Sddtwaphb 5, 8110 Harnaa. TeL 0 88 41 / 83 97

In Konstanz

Beste Wohnlage - Weinberge -
Südlage, Fernsicht

freistehend, 6 ZL KfL, Bad,
WC, Garage, 635 m3 Garten,

beziehbar, DM 685 000.-.

Otto M. Steurer. Immobilien
Beethovenstr. 30, Konstanz

TCL (6 75 31) 6 28 88

Scharbeutz
EigenL-Whg., 56 m1

, dir. am
Strand, voll möbL zu verkaufen.

TeL Mil-Do. 0 4« / 7 39 89 15

Tegernsee
1500 m2

.
mit Baugenehmigung, 1

Mio., v, Priv. an Priv zu verk.
Anfragen u. N 0967 an WELT-Ver-

Postfacfa 100864, 4300 Essen.

Haushälfte in Sylt-Ost
(Morsum) zu verkaufen. Grundst.
330 ms

. Wohn- u. NutzfL 130 m-
Bj. 1978, exkl Bauweise, 4 ZL,

!

Bäder, Holzküche, FußbodL-Hzg.,
Kamin, Speziatverglasung.
kompL eingerichtet, mit Stell-

platz u. Strandkorb, DM 420000,-,
sof. frei

TeL über Ostern 8 46 54 / 12 04,
sonst 0 40 / 2 80 34 04

KfL-App. <48 m =
) im Kajütstd in

herrL geleg. Hs., dir. am SLrand,
voller SeebL. Loggia, Panorama-
ballenbad. Sauna u. Solanum L

Hs., Prs. VHS.
TeL 04 21/ 25 92 80

• Kauf ohne EigenkapiLaü O

Bodens« - 2-ZL-Feriemriw.
Uhldingen-Mühlhofen. Nelkenweg
7, in gepflegtem 4-Fam.-Neubau,

sofort frei cn 168 5H,*.

Besichtigung
Ostermontag 11-13 Uhr

BAU + BODEN. TeL 071 81/661 11

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nennen.

Timmendorfer Strand
Der gesund-aktive

Ausgleich zur Alltags-Leistung

Schaffen Sie sich dn Milieu, in dem Sie in Ihrer

knappen Freizeit so richtig regenerieren können und
wieder fit werden fir die Tagesbebstungen. in dem Sie

Ihr eigener Herr sind und zugleich allen Freizeit-

Komfort im Hause haben. Mit herrlicher Umgebung
an einem der schönsten Plätze der Ostsee. Das alles

bietet Ihnen eine

Komfort-Eigentumswohnung
im moßfnm Coif- und Sporthotel, Timmendorfer

Strand

Mit weitem Blick über die See - doch mitten im Wald.

Mit der exklusiven fHORmm •.Atmosphäre und
wertvoll ausgestattet Bezugsfertig. WohmmgsgröKen

von 34 -95 nH. Absolute Festpreise.

Besichtigung und Beratung im mflBfnfTI Golf* und

Sporthotd Timmendorfer Strand (mehrere Mustenvoh-

nungen and komplett eingerichtet).

Sa u. So. 22. u. 23. Jttz I98S.

ran 10-17 Ult - auch Wem 18&G

rnrnrnm

Herforder Str, 2, 4902 Bad Salzuflen, Tel (05222) 54-0
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Erwarben Sie Ihren

Für Menachen cito das Besondere Hebea
entsteht 1886 am achfingten Teil dt®
Südstrandoa In WVk aiif dar ordnen traol

Führ ein kostbarer Frinenhof mit 11
E^anaunswohminaan.

Raumgestaltung nach
KBufar, Sauna, Sotarfum
Parkartigea Grundstock.

Ausstattung, exclusive

g nach Wünschen dar

SYLT-OST
gr. 3V4-ZL- Bad, 2 WC, m. berrL Blick, z- verk. DM360 000,-.

TeL 0 4851 -3491 od. 046 54 / 400.

'Todtnauer Ferienland
direkt am Lift - Waldrand, ruhige SQdhan
Hg 3 Häuser mit 16 Eigentumswohnungen

verkauft.

dchtalagB Rohbaufer-
m*), Sauna u. TG, 60%

Festpreis z. B. 2-ZL-
(MwSt-Opöon

87(27 m 1 DM ISS 900,-. inld. TG n. MwsL

Tiisilii l avn Wan wutaaex BcAdKfecatwtt
TteL0fl§35/4 61 69 u. (BrtL) 0 77 03 /3 77 u. 6 32

4-ZL-R«wäsentaiions-Whff., großes Wohn- u. SrUDurctibruch, Kamin,
B&hothekswand. Schlafzi. mfi Enbauhochschränken, Maimorbad, Einbau-

Lux.-Kü.. Diele, Gfiste-WC, bovergU Fuflbodenhet, BalkiMarkise, Fahr-

stuhl, Tiefgar.-Stellpl., wegen bes. Umst sof. frei, DM 655 000,-.

TeL 0 40 / 51 08 31, ab So. 17 - 23 Uhr

NORDERNEY
ETW, ca. 80 m* Wohnrtmm, 2
Schlafräume, KiL, Bad, 2 WC,
Kurzone 1 gelegen, komf. eiliger-,

zu verk.
Zuschr. ul L 9635 an WELT-Ver-
lag- Postfach 10 08 64, 4300 Essen

AHgSu-Steru, Sonthofen

Ferien-Appartemnt
40m1

, Präs DM 80 000,-,

Zuschr. erb. u. 9871 an WELT
Verlag, Postfach 100864, 430

Ostfr. NoidseekOste
Dornumersiel, exkl. Ausstattung,
mass. Garage, 4 ZL, KiL, Bad/WC,

KP 185 000,-DM InkL Mob.

Bad llaiilwB
. Priv. exkL Penthouse, <L Etage,
TbpL, 141m1

, gr. Ttar_ viele Extras,
LdWhfr.2
lohnt, Preis

TeL 4m29/296

AukHwator G. daasfaen
.2980 Norden. TbL • 49 51 /53 66

Bad Friedrichskoog
Ferien-AppX ab 28,5 a?, Dusch-
bad, KSL AosteHn, zu vermJ

verk.

TeL *4854/377

Prien am Chiemsee
Segeln, Surfen, Baden u. Alters-
ruhesitz, erstkL WotL, 1-4 ZL, im
Bau, ab 98 500,- DM, pravizüma-

frei, Sofort-Info
TeL 981 23 / 25 78

Fa. Oberprifler, 80GB EUbenxled

ETW
Berlin-Wilmersdorf, Pfalzburger
Str, 53 m» 2 Zürn, K, Bad, Bal-
kon, VB DM 114 000.-. Alle Ob-
jekte provisionsfrei vom Eigen-

tümer.
Anfragen an Finanz.-Büro

P. Ludwig/TeL 0 89 / 7 60 66 27

mms

• Wotan iwiichoa Whdd •

-Haus Frtoaenhm»
Ansicht Gartenstrafie

VA i f, I /iTTJl

»

TTwl I

.

y,*‘vfTTuir
'
fczviiv

.yVf+f.Vilf?!

Erleben Sie de Nordsee In dem für

Sie geplanten Ferienhaus -Free-

senburg- mit nur 8 Appartements.
Komplett ausgestattat mit Sonnen-.
Terrassen - direkt In der Kutzone/

Strandnähe.

Kauf-Informationen durch

li-aii 1 1 : cf « : 1 3 i^ , I

JahnatraBe 4 • 4480 Nordhorn
Telefon 06921/8077

Großzügige S-7.immgp-Wrimning
ca. 90 mr Wohnfläche, komplett
möbliert, im Badzentrum, ca 300
m za iIp» Rinwlnrlplihmgwi lmd
Wellenbad, nur DM 175 000,-. J.

JsnBen & Tiedemann KG,
Bad 41, 2252 St Peter-Ording,

TeL 64863/484 od. 84 94.

Ktgpntnm&wohmmg, 90 m\ 320 000,-

DMlnkL Stellplatz.

TelefonM 51/ 797*32

Berlin ab 1026^n>

für 3 Zimmer, 58,36m2

• ab 5000,-DM Bgengeld
• vermietete Eigentumswoh-

nung als wertbeständige
Kapitalanlage

• keine Käuferprovision

teUng! S7lflr bpfal-

Bcndzho Immobilien
Kurfürstendamm 16

1000 Berlin 16
Tai. 0 30/ 88 99 240

AVI T WESTERLAND
OILI ETWsim LandlBTWsim Landhaus

rad ffimnrm vwrk.

SCHLOTES Immeb.
TeL 64651 /56 11

Hann.-RlckL
schöne 2-ZL-EgL-Whi' 3. OG,

75 000,-, za verk.

Ust/Syft
,

sonn. ETW, Bj. 84, ca. 71m2
, 2 ZL

u. Maisonette, voll efnger., v.

Priv., DM 285 000,- VB.

TeL 9 48/888 75 22

Tern, Balt, Garten, ca_ 90 m1
. Bj.

81, VB DM 480 000,-.

Firtna Invest CoaeeptKG
TeL 9 89 / 2 71 37 92 od. 29 36 21

Alfersrubesitz
oder Ihre

Ferienwohnung

Südschwarzwald

In der sympathischen

Metropole

Freibürg
und in den rtinofleft Städ-

ten

Lfirrach u. Well
im Dreüandereck Deutsch-

land/Schwetz/FrankreIch

bauen wir für Sie attraktivea
Bgantomiwohnungen

Rufen Sie uns an, oder
schreiben Ste uns, wir be-

raten Sie gerne.

GEBAU SÜD

SüdbadenaG
7800 Frntouro

Hastachar Strato 70
T. (0761)4904313 + 14 + 27

In der Kuretodt Mölln, auf ca. 4000
m* ParfcgrundstOdc In ruh. Wakfla-
ge und bevorzugter Wohngegend,
entstehen in wertbeständiger Ka-
pitalanlage u. solider Bouquaffrät

Z-ZL-BgL-Whg, 44 m* 159 500,- DM
S-Zl.-BgL-Whg^ 90 m* 215000,- DM
Gr. Bcdfc. Bod/DusctoeAVC kpL
Winkel-K0-, Gfiste-WC Mahagonl-
T0«ki/-

F

enster, Mannofbelag. Ka-
bel-FS, Sauna, Pkw- PI. (Ferienwhg^

Älterembesitz}.

e. MrtMsu limegH ewle IIIBfe 1181

Lotbar Gfietz (Bauträger)
MM MMn,—ewfertor. 24

TeL CB 4S 4B 81 10

Sonfhotoa krenenstadt sin AJpsaa,
Wariaeh am OrüntensM, Oberstwfan.

FQssen-WelBansaa kn OstoilQftu.

RalhenliiuaBr und Doppeihaus in

Burgberg b. Sonthofen.
BMa, gsbsn Sie dteeeerQirechte Gröto

etc. an.
Lact Wohnbau GmbH & Ca.,

Bauträger KG
Sonnenstr. 2a. M72 Sonthotea

te/. 08321/2071

Im Thermalkurort
7847 Badenweiler
Eigentumswohnungen In kleiner

Wohngemeinsduft ln Zantrumslaoe.
sofort beziehbar. 72 u. 89 m1 WhfL.

mit großen Terrassen, für

DM 276900,- bzw. DM 352600.-
dlrekt vom Bauträger zu verkaufen.

Evtl, auch Immobil tonteusch mögt.

GISINGER WOHNBAU GMBH
KarietraBe 6 • 7800 Freiburg

Telefon (0761) 31748

45 ha Landwirtschaft, Bierbar, 80 _
pUtse, Gewerbertume 300-600

verkaufen oder xa verpachten.
Auskunft inni Unterlagen:

Egon Eichkora
• Hnl,grnW«ii^lim| —Wnhnhm

Xxn Vogelfang 2
7888 Ühlin«en-Btriaindarf

TeL 0T7 43 / 3 78

Hamburg

kl gepfL WdhnanL, Nähe Jenischparic,

4 ZL, ca. 130 m* VKL, «r. Dachterr^ roh.

Westlage. BJ. 79, parirert. GrdsL, Gar.,

frei lieferte KP 550 000y- DM.
Wunfried Wankopf BMI-Biwnglt-

ler, ZSUneretr. 2a, 2 Hamborg 56. TeL
646 /89011 Od. 8 toll 62

ca. 100 km bis FrankL-Kifln

Das

GEBÄU-SÜD
Kapitalanlage-

Konzept
Wir Ihnen auch
ISiSb C:‘.: P.toqlichkci t . d'-' n

Grunduiock -ur r>.ni' r»i-

Cherf VO'ncgcn',bildunq
iu li>qcn Du? ImnciJilic

erfüllt’ iv

i

i'Ht't dm rl'dc-
lur.q'‘n. wi’lcti? r’ini?

Wohnpark amGiB
Rosenhof

Wohnen:am
SEEPARK

Bad Krozmgcn,

mit 1-4W-Zimmer-

Eigwuumswohnun-
gen in komfortabler

Bauwbise.Exdu-
sive, ruhige Wofm-
tage mit Blick auf .

den Schwarzwald -

und günstiger

Entfernung zur

Onsmitte. Direkt

am Flüßchen Neu-

magen, imniUco von

Grünflächen und .

ahem Äaumbestand.

2LB.eioe2>Zimmer-

Eigentumswohnung
mir 53^5 ra3 zu

einem Preis von •

DM1S3.09Q,— (ind.

DM 15.000,— für

Tiefearagenplatz.) _

Beratungimd Verkauf

Metzler
Immobilien
Sankt-Georg-Straße 6

7812 Bad KnmugBQ
TW.:076 33/49 27

Für Kapttalanteger und Eigennutzer

Seniorenresidenz an der Elbe

Hamburg-Wedei

(Landesgartenschau 1966)

Freiburg i. Br.
Behindertengeraichte

sonnige Lage, mit Bai-

ton, Wohnfläche 56,61

m2
, Kaufpreis inW. großer

Gamge DM 210 780,- zu
verkaufen.

Wirbitten Ihre Anfrage an
unsere Rau Haussteln
im Hause:

IlVlUtViytOWIIII Ml

vieuet In aneFanraktiven Vfchn-

.

ant^8- mir 2^ und 3-Zimnw-

Bgenaimswohmingen von ca. 5t

bis c& 92 m^VItonnißcheL Alle •

Woteüi^en mir Balkon züm

GarpaaS ärafrii^genWahn1 -
;;

Fordern Sie ausführliche Informa- ^
nonehan .

• •...

Hausbau Wüstenrot gGmbH v .

.

Landesstefle Norü^n'Wßsifalen

Vifegneiar. 29 • 4(K3fl .Düsseldorf

0211/35 37 13-16

WQHNSTATIENBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN
GemcnnnüLrigo Bjugenosjenschjft cG
Am eischcttkreuz 1 • 7612 Ficiburg iBr
Tel vcn9-l! * U-lSUHr

II. Bauabschnitt, nur 18 Wohnungen, schon heute lange Mieteiwar-

teliste. da optimale Lage, ausgesuchtes Objekt und professionel-

ler, bewährter Betreiber. -

Sickert, Gtockenoasse 2a, 5000 KSln 1, TeL 02 21 / 23 27 64

- Von Privet, Wetteitand. ^ ^
3-ZL-SÖdwhg. za verkaufen. 56 m*, tn. Garage,

Strafle 36, 2. OG,'TMin. von K«rpnMh«Bade. TSBL 6 41 »1 / 8 1* 6»

.

KälR-loaeastadtim PeithMsböro nit EinHegerappaiteaeiit

AhsFPschlossene Tüfnt»*
. ca. 175 m2

,
repräsentativer Cityneubau mit

baukfiche, beide Knheiten mit gimaantoge.
rasse. Hausmeister im Bause, BEete VB 4200,— p. M« netto kalt, bei

Kauf 14 HQo. mit Festeihbanten.
• „

Anfragen erbeten unter K 9854 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Mit der 1M% Ftauamezmigmm

Wohnungseigentum
für Eigennutzer und Kapitalanleger

5(5% Zürnen — 100% Auszahlung — 5 Jahre fott

126 m* ,

Hnfjjtg - PniraJ>fB|4TihAl1MtM IBMs B^ JVVto

BUck auf Intra-Coastel-Water-
way, Schwimmbad, 3 TL 2 BL,
Baöc, Bootssteg-Rundst, ÜS-J

105 000,-, zn veric
Znsclnr.' u. X 9975 an WELT-Ver-i

Jag, Post! 0 08 64, 4300 Essen.

Westoriond/Sytt
36 wfr 5 IQxl.v. Strand, v

TTjÜT- Anvahhing nach

16MSS&JSÜrSuÄ/SlT 5755

bezogen «nf Hi» I?W^hwMTMmggn>it_
fETW), Ferifaihof Eils-

um; Wohn-VSchlafr, SddafzL. SSL
Bad/WC. KP: 80 000,- inkL Mob.

ETW in Mönchengladbach, Köln, Aachen
Inl l biinliu fT rissihn

2980 Norden, TeL 049 81/ 53 66

WohmmgsgrÖßen von 48 bis 95J5m*WfL, z. B. 3 ZL, KL, D_
R, HaBmn, Hefeunfc 68 m2

, KP 112500,- DM ixudL 2%
GrESU L5% Notarkosten, provisionsfreL Monatliche Zins-GrESL, 3^5% Notarkosten, provisionsfreL Monatliche Zins-

belastungDM 516,90, abgL Steuervortefle.

Erwerfo ohee Eigeekopital - zusätzliche
AHersversorgintg - kostenlose Beratung.

Lessingstr. 12, TeL 0 2161/12848/48

Sof. beflehb. 2- u. 3-ZKB-B
genL-Whgn. Insch&nsL u. ruh. Lg.
v. HSusem v. Pöv. günstig zn
verk, gehob. BauausL, sett. schö-

nes Haus (NB) m. nur 5 wE.
TeL; 06881-8397 u. 06806-

81307 .

Syft/Morsunft
fhfL ca. 55 m*, möbL, Terr
ellpl., Bj.8LPreis220000,

DHL V- Priv.
*

TeL 648/66381 79
'

mm
• Verkauf aus Gesundheitsgründen •

Ober 20 J. eingeführter Fachbetrieb - Zoolog. Produkte-
mit eigener Fabrikation, Ums. ca. 2 Mio.. Betrieb m.
Wohnung ca. 5000 m2

. Erf. Kapital ca 2,5 Mio.

Zuschriften unter S 9860 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Telefon 0 38/8 82 66 86

Nordseeinsel Juist
Sehr schöne ETW, Sütüi
ner Bauaeüigaiig; N3t
und Tennisplätze, 81 m* WahnfL +
KeBer, teOxnabL,VB 490 000,- DK.

HeiratextilieDgroBhaiKlel Raun Köta/Disseldorf

a vericaufea

: oder derfiber ein «artaprnchcndc« HottoHnlbtndfaan vertagt.
Bitte seaden Sie uns Ihre Ustarhgai ein, am denen wir Ihren Utferigin

’• beraffichen.w;erde*»n* entaehmen Mhmen-_'
Ihm Unterlagen werden vetasldi behandefl. Sfr vazetobareti dann afnen

peraanttiienBBspree&mig»t«ninfe 'idtt:Ihnen.
' ~

Znscfariftm erbeten unter B9BZ8<m.WgLT-Vcdag, JFoitfach 10 06 64. 4809 Zaaen.

Da, E3L, Diele + KcUec,
möbliert, Festpreis 220 000,- DM.

Fran H. Gripekoven
Ff. 322. 2983 Nsb. Juist

Ruf 0 49 35/7 46

Der seit 1926 bestehende Betrieb befaßt sich mit der kpl.

Raumausstattung. Als besonderer Service gilt die sofortige

Lieferung der kompletten Ware bei Raumaustattern, Fach-

handel und Polsterwerkstatten in den GroBraumen Köln/

Düsseldorf.

Der Jahresumsatz mit DM 650 000,- ist steigerungsf&hig.

Der Kaufpreis InkL Warenbestand DM 250 000,-.

Keine Käuferprovision.

Bitte fordern Ste Unterlagen unter der Nr. Ls 2231 an.

im Raum Düsseldorf m,
hfiltntoten, wegen Todei

gezeichneten Umsatz- und Erteagsver-
jtes-GesedjKdötftesrrGeschaftifaiirOT^

za veriomfen. -V . : ;
1.’-

Umsatz J983 3 UW 060.- DH
UnuatzrteBl 4 OÜO 000.- DM
Umsatz 1985 4 006000,- DM
Gewinn 1983 -' 200000,- DM
Gewinn S84. : 450000.- DM
Gewinn1985 ca. 400000,- DM

ETW, ca. SO m5
, Wohnraum, 2

Schlafräume, KiL, Bad, 2 WC,
Kurzone 1 gelegen, komf. Hngpr^

zu verk.
Zuschr. u. L 9635 an WELT-Vöt-
lag- Fostfadi 10 08 64, 4300 Essen

.
Bitte wenden Sie sich an die von tms beauftragte

Tke^aad8»sag6dta» gfepaea Jk Partner .
. TeL «a ss / 4626 a. 46 27n. 37 65

* -

Untemehmensvermitttung

HSmam/Sytt. ETW, Kü
Balkon, DH 169 000,-, von

TeL 62 34 / 68 39 49 od. 68,14 86

Ezbtvn
Ldhtan «a Waimmig in bester
Cityläge van Berlin aus Alters-

gründen zu verkaufen.

,r t ii .i

Großenbrode/Ostsee direkt am
Strand, 40 oi1,

2 ZL, Kochnische,
Bad, Diele, Balkon, FTaDeribad u.

Sauna im Hause zu vertonten..
Lappe

Vbnaaadlee 13,5606 BHn 48
TeL 6 22 34/ 7 14 42.

Zuacbriften unter C 9670 an
WELT-Verfeg^ Postfach 100864,

Gut eingefbhrtes - -

Squash-Center
(5 Courts) in ktylhscber Lage im
Süden Münchens mit Bundeshga-

Qub zu verkaufen. Preis VB.

TU. 6 SS /« 56 15» n. SM 11 76

‘ Wohnunqsgesellschaft ..
mit Bestand u. Vegtoatvuttn« zu kaufen jn TTRW

Zuschr. erib.u.S 9682 an WELT-Verla
ff

iftna

s gr *V1
? §

=J # ’l r ff] ?,
i

|
*> i ^3 -j |

Hotels (Zwangsverwertung) I

Im Bankenauftrag verkaufen wir In der gesamten Bundesrepublik aus I
notleidenden Finanzierungen erheblich unter Verkehrswert. ii" notleidenden Finanzierungen erheblich unter Verkehrswert. i|

I 50% unter Verkahrswert sind keine Seltanhefü • - • .<

Z Günstige Finanzierung wird mitgetiafert Vermittlungsprovi3ion nur

Erfolgsfall (3,42%). .....
|Msnfred Salbei, Postf. 100525, 5628 Hefflgenhau«,

Rentabilität

Sicherheit

Vermogensbildung
Steuerersparnis

priv

Altersversorgung

Edc»c-' ,jng omc'j
üntcnonmi

Ruf-'n Si« um
W.r 1= i «_• ! 0 1'- Ihr, er

Interessant«,

sonnige t -

2-Zimmer-

Dachwohnung in

Freiburg i. Br.
am Seepark

{Landeagartenschau '86)

zu - verkaufen. Grölte

49,95 m*
Kaufpreis inld. Garage

DM 189300,-%

Besichtigung nach Ver-

einbarung, ihre Anfragen
richten Sie bitte an unse-

re Frau Hausstein 1
Hause.

GEBAU SUD
GemO'rtrtutiige

Et.1u9Cn^*cn 5 ch0 u
SudbacSen cG WQHNSTATIENBAU
7Ö00 Froiburig
0761 -190-3-15-14 -131

FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gemeinnützige Ejusenossenschaft cQ
Am Bi&cftofsiueuz 1 • 7ö2D Freyung i Cr.

TeL 07t1/62031-84vcn 9-12 U -lüUnr

HoteMtest u. CM«, Bad
Gmnditwfck 1200 m*

Näheres RIXSC-MakJ+t-' Watitort
,

. .9407815887.

=^v rERWÄiams

=(ärfi GmbH
- ImmcbiÜEii -

unseres Kestauxants in ei-
nem A^L-Hotd mitca. 500
Betten, in -Bad AibHos

(Obobayoti)

Bewert), an Batavia

Td. 08 51/ 3 50 0t

S05CÜ 610 27 äs SSW.

(OSTABlAil

['y.K 'UHllti

•* -4 -Co«a Bianca .

ibC
-• •Jrv.>iKuct

;: ab r

CAs|TASjTvE
•-sfon 00 346S-7'

Te !4/
Cr

£' ^iftscblaj
— -or, 069-5 07

i*vta



IMMOBILIEN IN SPANIEN

*SCTOGRANDE *
seit langem ein Begriff

V

* SCTOGRANDE *
d. h. in dem im Bau befindlichen
Hafen bieten wir die seriöse

* KAPITALANLAGE *
mit überdurchschnittlicher

Weitsteigerung.Wir verkaufen:

YACHTLIEGEPLÄTZE
WOHNUNGEN

pra^nbinz: Cla-m.ii h«-r f.mhH. kttlrivli. 4. 4Dü«%clduif ^

T i.-t
• 1)2 11 12 32 VLTuIe». 8 sttb 740 d >

'"fisiisft
*<> L 7

COSTA BLANCA- JAVEA - MORAIRA - DEN1A
- -i, Vü Ml Grunde.K DU TCO 000;
' Zätik tauft. N. AM. ibMIKOOO.
^»^SsiSw- Fines. LuidMui , Ptrao; IBP

jk OM- > Fitaftofe.Mn M.

ida^ 0̂- - - sSS«:' «MTf 75 / 2 90 4fl:~ 'v Sow«Mw.-.MM/6S<77W02
INFO NORD: am Uhrturm 10, 3 Hannowar 81, 05 1 WB* 11 60
MPO WE5T: BraJOsrar Weg 7. 589 LuttMtetatf. 82351 12 rfl 37

IWO RMQIMUDl: MflMttlf. 7Sd. 81 DMntsL-ebafSL.Ofil 51 /S5888
ZENTRALE u. INFO SOD, CH,A: CBS AS. GnslpW. FL 9487 TnwantMfB, 00 41 /75 / 2 86 48

MALLORCA
Lux. Villa m. 2 a
300 or WohnflacWohnfläche, ca. 200 n?

{8 Schlafs.,
'Garage, l!

am LapdschattSchutzgebiet, unverbaubarer Meerbllck. 800 m zum
Strand, von Privat Du 290 000,-. Das Objekt kann Ostern besichtigt
werden.

Telefon 0 51 38 / 28 82

Wohfr/GwcUfc

MADEIRA
zu verk.. direkt v. Goenrümer. Moderne Villa. Privatsiedln.. Südhang d.
wunderschönen, exotischen insei. auf einem Felsen. 150 m 0. ML. Penorama-

. sicht Grundst 1500 m*. Wohnfl. 410 m1
. 2 Etg., rundum riesige Baikone u.

Terrasse f. d. schöne Lage. Unt Etg.: Wohnzimmer, Dqppetecftteüm., Bad.
Ob. Etg.: EBzhn.. Wohnzim., 2 Schiatom., Bad. Küche, Peraorudwhg.,

Garage. kL Garten usw., exkl. möbl. Nur emsthafte Interessenten.

Anfr. erbeten an Postfach 1 68. CH-6903 Lugano/Schweiz.

TAUSCH
Biete ETW ln Freiburg, 5 Gebmin. v. Egnhntm (ca. 85 ma

, Wert
450 000,-) u/o. ETW in Hannover, 5 Mm. z. Maschsee (Maisonette, ca.

100m* Wert400 000,-), suche Haus mitGrandst inod. nabe Marbella.
Telefon 0 51 41/3 3S 19

Einmalig schone Villa
Südspanien, Atlantikküste. Co-
sta de la tuiz, Zahara de los
Atunues, 3 Schlafräuzne, 3 Ba-
der. großer Wohnraum + Speise-
zimmer, Patio, einger. Küche,
Marmorböden, Balkendecken.
243 mz Wohnfläche 2zgL Terras-
sen, 2090 m* Grundstück direkt
am Strand mit eigenem Zugang,
aus Altersgründen von Privat.

Preis DM 500 000 inkL kompL
Einrichtung.

TeL 00 34 56/43 2588 oder
Zuschr. erb. unt V 9863 an
WELT-Verlag, Postf. 10 0864,

4300 Essen.

IBIZA - I

(auchi teilbar) v. Pnv. za verk.

.

TeL 0 U / 51 04 24

Marbella .

Bnplo«, 50 m vom Strand, 2
Schlofzi, 2 Bäder, EfizL, WoimzL mit
Kamin, er. Pool. Carport, DM

1® 000,- von Privat.

Zuschr. erb. unt. B 8888 an WELT'
Verlag, Postf. 1008 84, 4300 Essen.

Such« Kons oderWohwmg,
In Spanten

ganzjährig zu mieten (evtL Kauf).

Zuschr. u. X 8843 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Ihr Haus am Meer
d'rektvern Bautnjer

javea - CoJta Bianca - Spanien

ßung.-Acp. ab DM 41000,-

Villen ind. Grunditjck ab DM 89000,-

Informationen über:

CASITAS JAVEA S.A.

Telefon 003465-79 3629
oder in Deutschland

Telefon 0 69 - 5 07 53 63
Casitas Javea S.A.

I
Aui der Steirern Str. 7

.
6000 rranicfurt/M. 56

BU-Notverfcoaf
Grundstück, ca. 1400 m* mit Bau-
genehmigung für 6 Keihenhg^

Baum Valencia, am Meer.

Zuschr. erb. unL A 9846 an
WELT-Verlag: _Fostt 100864,

Existenz hi Spanien
Costa Bianca

Wir bieten laufend an: Discotbekea,
Restaurants, Cafeterien, Industrie-

vertretungea, Reisebüros, Anto-
haniteL Videoduba Pubs,

•SM1 AUcante/Spiuden
TeL M 34 85/ 21 14 43 Oder
DcmtScUud •« 51 / 5 57 ST

Fuerteventura
Jandia Playa, Ferien-App- ln An-
lage Matcrral, mod. eiliger., un-
verbaub. Aussicht aufs Meer, za

verk. TeL «21 51/ 2 96 88

MaUorca - CalaDor
Top-F«rtea-V5ü*, direkt up «gor.
für höchste AttärUtfM, 890 m*
Wohnfl., 4 SchhmwwBwr, 4 Bader,
großer Salon. RRrlmaxT, Kamüj-
ztanper, Hausbar. Pool 10 * 5 m,
Garage, ZenU'hekung. Grund-
stuck 1080 m*. «her Park mit Grill-

platz und mritawftrischem Brun-
nen etc, VHJPDK 050 000.-.

Zuschr. erb. oft L 8833 u WELT-
Verlag, PoatL 10 08 04, 4300 Sum.

IBIZA
Wir Haben für W« rimon*«AuaanM Mt
Appaftamants und wann ln alten
Prqteiwn und m vwscMsdwwn OMw-
NndebiMt Oauiachapnclftes Wofma-

Uon und Beratung.

HVtSOl S A

Haus - Villa
in

Calpa/Altaa

von Privat cu kaufen gesucht.
Bitte Bildzuschriften unter
M 9548 an WELT-Verlag, Port-

fach 10 08 64, 4300 Essen

CÄLA WKßBMUdUHDk
VILLA ln exkL Lage, ruhig gele-

genes Objekt. GroQz. Raumauf-
teilung m. bea. Innenausstattung.

Wohnfläche ca. 140 m1
,
Außentcr-

rassc, 2 Kamine, mod. Zentral-
heizung, gr. Doppelgarage. Ia

gepfl. Grundstück, ca. 9950 m* m.
altem Baumbestand, 2 Min. z.

Strand, DM 285000,- InkL jegl.

Möblierung u. kompL Hausrat.

Die interessantesten
ImmobiUen-Angeboie

stehen ihnen
zum Verkauf.

ImmoblffM-Makler
Avda EspaAa 24 IBIZA
Telefon 71/50 04 08

MALLORCA
Porto Fornells

EntU. Wohnanl., «ctilOsMlterbg Mal '86.

dirakt am Maar m. unuatbaub. Blick I. d.

Bucht v. Cola Fomafls gal.. eratM. madt-

terrana ArcMaktur u. künsUMischar Lrt>

hing v, Pedro Otzoup-

84ZL4IIW. ab DM IM QOO*—
Keine KSutorptov.. dirakt v. Beutfftger.

Porte pomeda, S. A.
Marqude de le Cenla. 39
07014 Palma de Mallorca

Tal. 003471-1540.12 (Frau UndeckV

Dir. v. Besitzer sehr schöne
VILiA zw verkaufen
le DBflA/Spaelea

perfekt geb. mitSpaltmauer. See-
blick, angeL Garten, gr. WohnzLu.
Wintergarten 27+22 m*. 2 Terr., 3
Schlnf-21L, 2 BadezL, schöne KfL,

xxx. Bar, Hobbyr. 230 000 DM.
Br. BL Maris, s****!- 39,
B-3590 Huaori, Belgien,

TeL 00 32 11 64 T2 16

Umzüge
wöchentlich nach Spanien.

Deutschlandumzüge.
SpetL Cuens, Brehmstr. 20

4000 Düsseldorf
TeL OB 11 / 63 52 75

Costa dal Sol
Hs. mit GrdsL, Meeresnähe, DM
33500,-, Baugrdst für nur DM
2095,-, Caravan-Platz (Eigentum)
für DM 2495,-, Iberica Kassel, TeL

Umzoroto
HBnser u. Gtundatüdie ln Rtoya Blan-
ca za werk, TeL 021 86 / 016 29 + 8 15 6»

Den-a. Costa 3'anca Span.

\C>& i :«d 645 qm Crj-cstuck;

OM 108.500,-

MAR S MONT S.A

Ms^_)

EstrelladeMari

Costa Bianca - Spanien

e Ttnnrx CriVt. Scgctn. Vt
SutTL'I), LV,hWPipiTTt.

SjvnTh.it,-fi

Mrami.

e rK-iiiL'hfndf Villen

und Rfihrniluumi

im spimscHi'n Bausttl *1

»mli-r tk-ut'H.lK't ßjülCftung. 1

Z.B H.Un TALMER4' il

Schkii.'' UVihn/. Kudu*. /J

Bari 2 Im. ind Grunde. JJ
OM 47.750,-

e Andere inti-rt^unte Ohjckte
difi'kt am MttK.

MlrkHChe
CnmOHIdaewIMu« mbH

^BRcbtener Str. 18-4670 Luaen 0_
Takten Q23t-8T8t -349 I

Costa Bianca
Reihenbungalow«, vollmöbL, DM

32 400.-.

Achtung; günstiger Verkauft VÜ-
!a in sp^n

ô
tSv^mingpooL

T0L 8 6233/41638

mallorca/cala DOR-
Top-forHUvVUto direkt am Maar für

höchste Ansprüche, 250 nf Wohn-
fläche, 4 Schbfztmmer. 4 Bäder,

großer Salon, Eftrimmer, Kamm-
zimmer, Hausbar. Pool 10 x 5 m.
Garage. Zentralheizung, Grund-
stück 1580 m*. alter Perk mit Grill-

platz und mallorquinisehefn Brun-

nen etc. VKP DM 650000.-.
Zuschriften erb. u. E 8872 an
WELT-Verlag, Postfach T0 08 64.

4300 Essen.

COSTA BRAVA
Unnca, Saut Pere Pescador.
Bung. dir a. Meer, 3 ZKB. 98 000,-

J. Kleek, Ludwigstr. 28

66 Saarbrücken 2

TeL 06 81/4 90 99

Ibiza
Haus von Privat zu verkaufen.

TeL 82 88 / 37 47 54

Cotta Bianca
Villa, maur. Stil, 3 ZL, Kü.. Bad,
BD, ginhnnlrilrhu Hni

,
Kamin

700 ma GrdsL, MeexbSck, v. dt
Baugea DM 100 000,- a. W. Verw..

VeruL, Bew.

TeL 8211/ 43 44 85, Grabe
4000 Düsseldorf, CedBeoallee 54

unverbaub. Mee-
j zum Meer ca. 500

m. v.' Priv. L DM240 000,- zu veric

TeL 8 ZI 62/1 57 28

RsibeaUusH - Costa Bianca

Direkt vom spanischen Erstellet.

Deutsche Betreuung in Spanien.
AuaführL Unterlagen und Ver-
mittlung durch die Vertretung in

Deutschland.

DlpL-Ing. Wolfgang Winkler
BShmerstr. 15; 4180 Duisburg 28

rhn—illgo FsmicU
12 m vom Meer, 30 m hoch, auf
Klippe, Häus 120/500 m1 bei Ali-

cante günstig zu verk. TeL
043 21/248 31

Ein Objekt für Anspruchsvolle

Lkmco/Cocta Brava
Hier entstehen in absolut ein-

malig schöner, imverbaubarer
Südhaaglage 8 Wohnungen,- l

km zum Strand. Erleben Sie
die Ursprünglichkeit dieses

KÜrtenaosrhrrittes.
Informationen:

PerfeeUB^k^GnibH
6688 Saarbrücken

TCL 8681/38844 / 45

Gran Canario
Intern. Feriensiedlung, 14 km von
Las Palmas entfernt, Luxusbun-rt, am Strand gelegen, 80 m

sejt Gästehaus mobL, Gara-
ge. DM 140 000,-.

TeL 88 34 2$ / 69 79 11

aba - Baten
Traumhs. m. MeeresbL. WohnzL.
3 Schlaftä.. Swimzzüngp* ohne
Courtage dir. v. Eigentümer. DM

225000.-.
Investplan GmbH

TeL 048 / 55179 22 (such Sa. +

MarbeUa
Spezial-Villa, Aotiquitäten,

(ex Rudi CarreUL Schwimm-
bad elc.. 4 SchlafzL m. Bad.

Informationen;
TeL 00 34 / 52 ( 83 23 09

sucht Verkauf von lmmohntm auf
MaUnro. Bauträgeroder iMrelaher^

3-Q.-TevTassea-WotRMN
in Ibbaab Miete August ganzjährig
zu vermieten, evtl Verkauf inkL

kompL Ausstattung.
Telefon 8 88/75 48 21

Ponfscola
direkt am Meer, Bungalow,

TeL OB ZI / 8 7019 83

Am südlichsten Punkt Europas
AmAusgang derStrasse von Gibraltar, etwa 20 km Luftlinie viesl-

lich Tarifa,wo dieSierrain diewerten,gnjnenEbenenAndalusiens
übergeht liegt die schönste Bucht der spanischen Südküste
.Bahia de Ia Plata*.

Das Klima ist ausgeglichener als am Mittelmeer. Die rauhen NW-
Wmde des Atlantic erreichen diesen Platz nicht

ln einmalig romantischer Lage bieten wir Ihnen: Unverbaubare
Hanggrundstücke, BlickaufAfrika, aufTangerund dasmarokkani-
sche Rifgebirge, sowie auf Cap Trafalgar. 4 km langer, weisser

Sandstrand.

ParzeWen ab 2 500qmzum Preisvon 60.- bis 85,- DM/qm. Häuser
bauen wir nach Ihren Wünschen.

Zuschriften an:

ATLANTERRA AG, Grabenstrasse 15, CH -7001 Chur. Schweiz

Water Cats SL
Gutgehendes Saisongeschäft in

Spanien < Bootsvermietung), wo-
natL Verdienst ca. 25 000 - 30 000

DM, sofort oder später zu verk.
TeL 0231/87 1177

Lnas-VIBa, sidL Afioote:
Salon mit Kamin, amerik. Kü-
chenbar, 3 Schlafzimmer, 2 Bä-
der und Garage, 105 m*. 3 Ter-
rassen, Grill, Pergola, Solar,
Schwimmbad, 800 m1

. Tropisch
angelegter Garten mit allen
Äußenarüagcn DM 165 000,-.

Fritz Wendt * (861 28) 4257

Spanien/Mallorca
Lm Villenort Cala Murada von Priv,

zu verk, Ferienbau*, kompL einger
m Garage, Orangengaru, Terrasse,
Strand ca. 300 m, Preis 110000 DM.

TeL 85222/1 6634

-Ibiza
Wohangen, Ev igziows, VUlea

Hufen Sie An:
Ihrdeutscher Partner
CATN NOBLE S. A.

Edifldo Cabtro. Ibiza/Baleares
Tri. 08 34 TU 31 31 13

Costa dal So! / Spanien
Apartments. Reihenhäuser, Einfa-
miMenhäuser u. Luxusvillen in Spit-
zenlagen von Marbella. KP 41 000,-

bls 900 000,- DM.
Martinsaon & Held. Makler.

*848 / 602 28 16

Teneriffa/Bähe Puerto
kompL etager. schöne Wohnung. 2

Schlaff 83 m:
. s. T. überd. Terr.

40 m-, gr. Dachterr.. SeebL, zu
verkaufen.

TeL 08 41 -41/ 31 57 50
oder 00 34 - 22/ 34 82 50

mimobiHen in Frankreich

PORT GRIMAIJD
Häuser u. Wohnungen mit eigenem Bootsaniegeplatz >n der Cdte d*Azur

Wk bagtoneg caft ttewn naoan Elaiisbicftnte, d* latdo .,äI.|i.,
scMm Hstefruaft ln Port (hknaod, w» Frsn^ois Spoarry.

f'
x

Iflfonaaäon und MMmMhaul (Mm Maktergebühd

Port Grimnd VarkaufsbOro (DeutecWand)

Kaksliata 15^ 4838 Rtftogm 4-LWwf
ToMoci (021 02) 35051

Costa del Sol
Puengiroto (Marbella), wunderschön

Nähe. Preise ab: 89000,-
1 (Wohnung 133m1

).

FinanzieningsmögUchkeJt über eine deutsche Bank gegeben.

Fordern Sie unverbindlich Unterlagen an:

RIC SA Deutsches Verkaufsbüro - Creorg Ch. Nicolaus
Toumamy-Les-Mougins

Chemin de I/Hubac, F-06250 Mougins,* 93 75 87 77

Saint-Tropez
-

- ln Domsine. MAS DE CAPON(L£SSAUNS)v. Priv. zu vsiIl:

möbL Villa, Grundstück 2000 m2

m. Bäumen. Swrimming-pool 12x6 m. groBes Wobnzimmar, 4 Schlafzl.

4 Bäder mit WC; Hausmateterworinung. VB 3200 000 FF.

Zuschr. an HAVAS MONACO. N°361.
4 Rue das Iris. MC 98000. MONACO.

Sie Und gut beraten, unser Angebot zu besichtigen, bevor Sie
woanders kaufen.

St-Tropez
Geräumige 3-Zimmer-Wahmmg mit Garten, Loggia oder Balkon und
uuverbaubarer Sicht auf den Golf von St-Tropez. Erstklassige Bau-
ualität, fertiggestellte Gemeinschaftsonlagen. Schwimmbäder.
Günstige Finanzierung in sfr und auf Wunsch Verxmetungsgarantie
und -Service.

Direkt vom ErsteUer, Telefon 0221/23 6131 oder 23 27 64.

Cöte d'Azur (Hyeres)
10000 m* mit Villa (340 m*), 3 Garagen, Nebengebäuden, Pool
in Parklandschaft, beste Verkehrsverbmdung über Autobahn,
Bahn, Flugplatz, Nahe zu Wohn- und Kommerzzentren sowie
Yachthafen. E[ann erweitert und wirtschaftlich (Club) genutzt

werden. Kaufpreis 1 Mio. DM.

Telefon 0 22 73/ 25 20

Cöte d'Azur (Hyöres)

10 000 m3
, mit ViDa (340 m1

), 3
Garagen, Nebengebäuden. Kauf

preis 1 Mia DM.

Tri. 8 22 73 / 25 20

Idyllisches Landhaus
für Natnriiebbaber

in den Südvogesen
In 550 m Höbe mit Ober 300 m:

WfL, in großzügiger Bauwei-
se. 20 000 nr angelegtes
Grundstück. VP 375 000,- DM.

Exposä bei:
jfjimv.tnuiioMIlMi

Hlndatr. 9, 7588 Karlsruhe 1
TeL 87 21/28941

Wir haben uns auf französi-
sche Immobilien spezialisiert
und beraten Sie auch gerne

anderweitig.

Frag doch Merget
Wenn Sie ein Ferienhaus

oder einen Zweitwofin-

bzw. Altersruhesitz in

Frankreich
erwerben wollen.

Wie wär’s z. B. mit einem
rustikalen Landhaus in der

Provence? Morgens Ski-

fahren in den Bergen, mit-

tags schwimmen im Pool,

relaxen, abends Monte
Carlo, Cannes oder Nizza!

So leben, wie eben nur in

Frankreich möglich.

Rufen Sie mich doch ein-

fach an oder schreiben Sie

mir.
mmoUIten VOM
Rudolf O. Margot
Sutatwchstrefia ii

6000 Saarbrücken
Tal. 06 Bl / 3 50 3&

Monaco
I- b. 5* ZL-Luxuswohnungen, a
Fentbousewohsung. m. Dach-
gart. u. Schwimmbad, ebenso
Großraumbüros, in best Lage v.

Monte Carlo, sowie Ferlenwoh-
nung- n. schone Villen in gr. Aus-

wahl m Sudtränkr. und
COte d'Azur

Immobilien Hrnoosctmck
TeL 08 71 / 690 91

CÖTE D'AZUR
Haus m. Blick auf St. Trapez um-

standet!. von Privat zu verk.

Näheres unter 0 40 /5383727

Kütnizan-Ptage/Südfraakreich

(Atlantik-Küste). möbL Villa, 3
ZL, Bad, KiL, WC, 65 m 5

, 440 m*
Garten, 700 m z. Strand, 50 m z.

Waid, DM 150 000,- VB.

TeL 0 48 / 45 64 3«

1065 ha Wald
b. Reims

500 ha Eichenmittelwald m.
49 000 m* Küchenstammholz u. 530
ha Nadelholz, 15-50 J., Schwarz-
wiklgatter, 300 ha. Preist. 17 500,-

DM/ha.
Bruno v. Siebert - RDM

MitMnrnan, flOrnlewey34 -

TeL 8 88 41/96 22

Landsitze + Villen
Pentbäaser-*- Appartements

an der Cflte d'Azur zu verknoten.
Interessante Lagen von SL Tropez

bis Antibes. Rufen Sie doch an:
Belle Malson D-6200 Wiesbaden

Parkstr. 42, S 0 61 21-37 40 98 oder
00 33 94-56 08 09 (ab 26. 3. 861 \

Südfraukreich

Port Grimaud
sehr schönes Fischerhaus, kompL
einger, 89 m* WohofL, Bj. 81, 4
Schlafri . 2 Bäder, Gäste-WC, Kü.
kompL eiliger. (SpülHL, Waschm.
m. Trockner etc.). WohnzL m. of-
fenem Kamin, Terrasse (alles

ganz ln Weiß), Garten, Solarium,
12 m Anlegesteg t Boot, Autoab-
stellpL überdacht. Tag und Nacht
bewachte Anlage. VB 2 Mio. FF.

TeL 82 21 / 41 17 92

Wir finanzieren Ihren

Wohnsitz in Frankreich
Elsässische Bank, Karlsruhe

Telefon 07 21 / 2 26 51

Villa in Sudfraakreich
(Cannes) mit Meeresblick, Garten,
PooL VHB DM L3 Min,von Privat zu

verkaufen.

Telefon 07 61/ 7 80 81

Frankreich/S0dnonnandie
Ehern. Mühle, Paradies f. Natur-
freunde/Angler, 2 ha v. ca 300 m
Fiußlauf u. Kana) durchquert,
herrL Baumbest., sep. WohnfL f.5

Fanu, VB 350000,-.

TeL 0 H 74 / 72 24

d ? • t : i »

:

r; sie sind gut beraten, unser Angebot zu berichtigen, bevor Sie

^ woanders kaufen.

i* Österreich / Steiermark
skigebiet, Appartementhaus mt 5 WE, ln traumhaft schöner Lage.

^ ssiogeD t, wgj
bis 66m* ab 129001V-DM.

s Firma Kaiopart GmbH, Abteilung Immobilien
?* Wochenenddienst, TeL 02 21 / 55 18 23

ES.i'SMviraf^&teaBi

TESSIN - LOCARNO

I- bis 4-iimmer-^i w uu —rr ..—

. (auch Samstag oder Sonntag). Verkauf dlretcrdurch Eratefler.

TeL o 93 31 31 06 außerhalb Börorart 33 M29.
MuatBrtiaus33744fl

«SiagHESBSMaag
..ES*«ffissässef5

I- bis e-ZimmeS^W mit Balkon, Kj^ Bad, Kamin, Terr.

Ausstattung

ab 325888 sfr, achftoelftrtte-

Kefne Maktentebahr. *$?***
ra —A. Cr a VHnAmKefne HaHergebOmjMrM*
Cosmovest SA, CH-1788 Fribourg

(^ BeUc^loofuSÄi

Verbringen Sie Ihre näch-

sten Ferien in einem Mär-

chenobjekt, das in der

Schweiz seinesgleichen

sucht. Direkt am Wasser,

wunderschöne Ausstat-

tung und romantische Am-

biance. Grundbucheintra-

gung. Reelle, vernünftige

Preise. Unser Farbpro*

spekt über die Vh -

2%-Zi.*Whng. liegt für Sie

bereit!

RESIDENZA AG
CH-8001 Zürich

Talacker 50
Tel 00411 221 33 95

Österreich
, M

Veric.' neuerbautes Wohnhaus mit 900

m* Grund, 8 RSiunc, Bad, WC, 2H,

Gange, unterkellert, schöne iah. Lage,

40 km v. Passau entfernt. Teilzahlung

mffflt, GesamtfcaufprH# DU 205000,-.

Kobert SAnuoer
A4lcaiterfl,t.WB/»«^e

Ascona und
Lago Maggiore

Hochwertige Wohnungen
und Villen: Ascona, am
Rande der Altstadt, etwas
am Hang gelegen, u. a.

Wohnungen mit 73 m3 + 25
ma

,
Terr.

Sfir. 320 000,-. Porto Roneo,
herrlicher Panoramablick,
Whg. mit 100 m* + Terr. 33
ma + Schwimmh. usw.
Sfir. 760 000,-. Brissago, Vil-

la, 210 m1 + 34 m2 Balkon,
herrL Grundstück, oberh.

See, PanoramabL, sfr.

1100 000,-. Hohe Schweiz.
Finanzierung und Verkauf
an Ausländer möglich.

ImmobilienLudten Makler

Locke« & Partn« KG 1 2 Hambuff SS

Dockcnhudcncr Stiafie 30

Telefon: 040-867058/9

0 ihr Gardasee Spezcaffst

—Ifoft Bmun, 10 wf, MS. POOL 2
5diiifiL.s«*aek mmm,
Wh MICESIS m. BritefRihg, nh, S-La.
5cc-pml-bm,ubhF tarn.-m Mraarmbmceato miihm,-
WrilanML imi a. 4. Saa aufMnt»
SUCHE LFD. OBJ. NORDITALIEN
GEftSCHl *'0£R SoünerSlr 7

inir-OOMi^r R0*r re'efor-. Qa9 i~9’ ’C

EigenL-WhgeD. im Kurort Köt
achach-Mauthen, herrL Panora-

ma. Hier Sie Ihre Erho-
lung. 42-71 m* ab DM 133 681.-.

MartfawKm & Held, Makler
TbL 949 / 6 92 28 16

Genfer See
Häuser u. Villen auf franz. Seite

zu verkaufen.
TeL 041 84/ 51 34

Dofiaitiefstand nutzen:

Florida
Ihr Haus am Meer.
Ab US-$ 80 000,-

sie traumhafte Woh-
nungen «»»*1 in der
besten exklusiven Wohn-
pMhmy »m Atlantik: Saw-

Davoser Immobilien AG ^
^-Ftorida/GoHkuste-^
f-k Haus- uod Grundbesitz *
l.-k Anlagen* Info ,

rSÜN&COMFÖRTWC”( Schferghofotsfra8e13

V aaMfraunstein/Obh.* j—S (086D40K

Wocheitendhäusl
(Pachtgrund) m

Achtüeg, Umlober, olftl

Ostern im eig. HSuri, Brixental/

Tirol, 5 Schlafg. in 3 Räumen, fL

Wasser, WC, TV, völlig möbL
ÖS 600 000,- (DM 85 000,-}

Ein Begriff in USA für Ten-
nis. Gott, Strand. Bekannt
durch große Turniere und
geseUschaftL Veranriafam-
gen. Berichtignngsreise:

3 Tage
NEW YORK

7 Tage
FLORIDA
ab 1990,-

16.-26. Mai
Auskünfte und Buchung:

PEUCAN TOURS
Walter SchmitzGmbH

Bergiscbe Landstraße 55

5090 Leverkusen 1

TeL 02 14 / 5 20 81

Telex 8 510 264

Geschäftshaus
la Lage Luxemburg-City. 27 m umlaufende Front, 130 m1 Erdg.-
Verhaufsflüche + 370 m7 Nutzft, Mietertrag netto p. a. DM 300 000,-

(aul Wunsch freiwerdend), Verkaufspreis DM 2 650 000,- + 3,42%
Maklercourtage.

Busch Immobilien Voßbnsch 12b. 4380 Essen 1

TeL 82 81/ 4 28 79

Austria / Oster-Besichtigung:
l-ZL-App.: DM 53 000,- / 2-ZL-Anp. DM 85000.- I 3-Zi.-Maisonette
(SchwammbaUe + Sauna): DM 120 000,- / 4-2S.-BungaXow: DM 170 000.-,

jeweils kompL möbliert, sofort beziehbar im optim. Ski-, Wander- und
Kurgebfet (Thennalbad) des herrL steirschen Salzkammergutes!

H. »nlUng Anlageberatune + Imm
,
Postfach 25 01 47, 85 Nürnberg-25,

TeL 09 11/ 5493 07 oder 59 20 14 (Wochenende).

Stimmen Sie unverbindlich Besichtigung mit uns ab /

naxnentL Grundbucheintrag garantiert!

CÄ^IADAAnlagen selten so günstig
Bertmmg und^Verieauf direkt ^b^i^vOT^^r^^eilschen^R^teru^

deutsch-kanadischen Notar.

Obor 350Q Objekte aus dem klimatisch guten Westen Kanadas
(Vancouver-Area), z. B. Bnfamülenhäuser in der Stadt ab OM
175 000,-, auf dem Landab DM 90 000,-. Stadt-Appartements ab DM
90 000,-, Hobby-Farmen ab DM 300 OM,-, Campingplatz mit Schwei-
zer Chalet, ca £0000 m1

, DM 280 000,-, Hotels - Motels, ca. 30%
Großrendite, ab DM 950 000.-. Ferienhäuser förJäger oder Angler ab
DM 5000Q - usw. Gewerbebetriebe, Restaurants in verschiedenen

Größen,

Wir hoffen und berate« bei Etnraederaag und Existeaxartinduna
oder Übernahme.

Teilen Sie uns Ihre speziellen Wünsche mh, wir beraten Sie und
senden detaUHerte Angebote.

HABITAT- Bsafty IkL, Vancoever/Kanada
ZwetgsMOe Deutschland

D-7800 Fratbwg L BrM AlenmnenrtraBe 106, TeL 0761 / 6 90 87



DAS IST DIE ABSOLUTE SPITZE!
An 5Wochenenden über 125 Bungalows
verkauft.

Jetzt beginnt in Brouwershaven die 2e Phase.

Jetzt kacfM?
Dies ist ein Thema der Mäzz-
Ausgabe im Info-Brief U.S.A

IMMOBILIEN-ANALYSK
Probeexemplar geg. SiMwAmg
Ihrer Visitenkarte und MH IfiO la

Briefmarken von:

Anwlrht 9
6389 Bad Hwnhirg.

) Alex RehmcmbH
j \ Immobilien

PtÄmca PfüiiPDStT. 4g. ü3CnLUN=A
Tsi, C 21 02 13137

r
Krif.rrvrAp! .Ir. iO •

-i

i^lcr. iVr.lTv i2!

RCB [Hoflands größter Erbauervon Ferienbungalows bietet Ihnen, in dem schön-
sten (Voräseegettet Hoflands, Bungalows zu sagenhatten Preisen an.
Der Bungalowpark liegt nur 50 Meter vom Meer entfernt. Ein Eldorado für Angler,

Segler, Surfer. Taucher u.s.w. Mit Strand, Jachthafen, Hallenbad, Tennisplätzen,
Restaurants, Ladenstraße. Surf- und Segelschute. Die Preise unserer Bungalows
liegen ca 40.000- DM unter dem normalen Preisniveau.

Wertere wichtige Vorteile: . Günstige Zinsen - Dachterasae®gen®rGnj
.
nd -100% Auszahlung - Isoüerverqlasuna

- 90% Finanzierung - Luxus Ausstattung - ZantiShä^ etc.

DM 79.500,—
(bis DM 109.500,-

Eigenkapital nur

5Srr dm 7.950.-

MIETGARANTIE: i" iVoc

NEU: Dh nächste Vorrat

RCB, Kur; Scrj.Tiacbersfa.ts 2i 5-3C'

Sueben Sie hohe
Renditen?
Bflrogefaiodc; Spitrynlage Vbdcou-
wht, 5 4.116.000,-, N.-BöXüte B^ %,
ertKKSMJJfio.
Mal FhakWbdsor, OnL,SSOOjOOOr-,
N--Rendite JUi % . . .

Shopgfatf Owter, London, On£, be-
ste Lage, S 3.USJXXU N.-Kendtte

Aktuelles Angebot;

Lugano- Monte Brfc

Mit phantastischer Siebt über den Lu-

ganar Soa btetsn wir eine luxuriöse

3ft-ZL-Whg. in einem S-Famären-Hats

mir Schwimmhalle u. Garage an.

Immobilien Df. uincn
' mMmoJSSSSS 16, TeL 00 43 / 3 16 / 7 23 81. - ,

Eigentumsappartements

in der WM-Stadt Sehladming

DachsteinTautm^egroSteier™^^^Hge^4
S^ ,̂ll

.^bfter?md
raut, Sesselüft-ZuÄstelte, berrfichÄSi^^^^^

Ajjtfra_

Sommersaisoii.

gen auch an: Alpme Rote««W
Betriebsobjekt, Graz, SSW

mletung möglich.

ANGEBOTS COUPON •
Oberaenaen Sw mir KoBtenh» und umerblndUcti m
Ihr info-Paket über Bungalows und Apartments In —
Breuwerehaven (holUndIschen Küste) 5 #

Großes Wohnzimmer mit Kamin, Son-

nen-Panorana-Tenasse und Garten,

EJnb.-Küche, 2 Schlaft!, 2 Bäder u.

Hobbynum. GeeehmaekvoUe, iweh-

WBrtlge kmeneusstattung.

138 ra
1 WohnfL + 37 m1 Terrasse,

Kaufpr. afr. 680 000,- + 3.42% Court

Wettere Objekte bn Aasabet.

yfry> leitttnumflhiflg Firma ist

bereit, das Öbjekifür den Kän
verwalten.

Renditeobjekte in Kanada

.LuelcenImmobilien B-AICTiCll Makler
Ludben Ä Partner KG - 2 Hamburg SS

Dockenhudencr Straße 30

Telefon: 040-86 70 58/9

ViemaUstätter See - ETW
Spitzenobjekte m. Ausl&nderbe-

Brasillen
Voric/venn. Ferienhfiutor

Top Lage (Bnzios) am Meer.
Grundbuch abgesichert.

P. Pahnke, Sua Ttmeleros 188/

914, Copacabana 22030, Bio, Bra-
sil, TeL Bio (21) 257-8249

SudSchweden
Ferienhäuser mit Seelage,
200 000-2 MUj. SEK Ohne Seela-

ge 70 000. Auch Jagdobjekte.
WttHw ivar Ahommb, SsndsJS-
vicen 7. S-5702S Bodafors,

TeL 0388/3 M 82

OST-PARAGUAY
(Itapwo)

888 ha Waldgnzoastfick, auch teil-

bar, mit den besten Böden Para-
guays, für Landwirtschaft, DM
250,-/ha, VP 221500,- DM. Das
Grundstück bat 5 km Flußbe-
gmn7iing und 5 klTt Zufahrt ZUT
Asphaltstraße „Ruta Nr. 6“.

Deutsche Nachbarn übern, au
Wunsch Rodung u. Bewirtschaf'

tung.
Kontakte unterM 9528 an WELT-
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300

plett eingerichtet ab sfr 110 000,'

.
. Leben International

sfr—S—DM - Police
Anlageberatung W. Rohde

TCL 0 22 45 / 49 28

Standort:

Preis:

Ertrag:

Gebäude:

Verwaltung:

Kapitalanlage in Bürogebäude
1. Jacksonville, Florida, ein erstklassiges wirt-

schaftliches Umfeld
2. in einem der bevorzugten Büroparks von Jack-

sonville

3. Nachbarn sind AT&T, GM und andere Unter-
nehmen der Spitzenklasse

$ 1 160 000,- (Finanzierung möglich)

Anfangsrendite 8Vfe% netto

Mieter ist für Miet- und Unterhaftskosten verant-

wortlich. Langfristig vermietet

Einstöckiges Renditeobjekt - 1983 erbaut- gute
Bauquai rtät, attraktive Architektur und wirtschaft-

liche Raumeinteilung.

CORIM Inc., Jacksonville

Wallb/Schwoiz
Gelegenheit: Exkl. Chalet, neu, in

Sommer- o. Wintergebiet, ca. 300
m v. Skipis*y^ (Verbiers-Thyofi)
Ainm Panoramablick bis x. Mat-
terfaom, 3 ZL + Galerie mit ca. 30
m*. Kü_ kpL, Bad, Balkon (2 Sei-
ten), off. Kamin, Keller, teflmöbL
225 000,- afr InkL ca. 800 m*

Gründet. •

2-ZL-ETW, gt Lage, 140 000.- sfr.

Finanzierung: 5,5% Zins, 100%
Aiwmhlnng

D. HiM Schweizer Immobilien
TeL (077 SS) 89 5«

Wallls/Sctiwelz
In Verbler zu verkaufen, Botel-
Apartment, DM 180 000,-, von Pri-

vat
Zuscbr. erb. u. M 8856 an WELT-
Veriag. Postfach 100864.. 4300

ORIM
CX)RIM AG, Dufourstr. 65 CH-8702 Zollikon/Zürich

Telefon 00 41 / 1 /3 91 71 23 Telex 5 78 30
Atlanta, Savannah, Jacksonville, Pony

nSdzfaugcrlaid
mit gesicherter GnmdbuUieliitrsgung

BESICHTIGUNG
VON MUSTERWOHNUNGEN

direkt In (Jan Wohnanlagen
MARIA ALM

nah« Ssaltekten/Zafl am Sea
Do, 27. 3., 16-18 Uhr
Sa.. 28. 3., 10-18 Uhr

NIEDERNSILL
nahe EuroM-SportragIon

K^fun/Zoll am Sea
Ml.. 28. 3« 16-18 Uhr
Fr., 28. 3_ 16-18 Uhr

provMonafrel

Autom. Tel.-Snnrtca SaJSo.

»DEIN HEIM«
Wohnungsbau Ges.m.b.H.
A-5020 Salzburg, I.-Rieder-Kai 13a

V ft 00 43 662 23 5 06-0

SCHWBZ/TTALIEN
wir bieten rund um

L. LUGANO u. L MAGGIORE
Appartements, HSuser u Villen m.

SEESICHT o. SEEANSTOSS
Heidaekar Immobmen 06035/7557

Gtnisland SOdtexas
ca. 100 km entf v. Golf v. Mexico
im Rio Grandetal, 20 km v. Stadtr-

kemMcAllen. urbamsierbar

Graadstück ca. 6S 000 m2

mit TnxikwasseraxischL, bebau-
bar, urbanisierbar. DM 220 000,-

v. Privat

Angebot Ir KederMe
in der Nkbe v. Wahlund Jachthafen.
5456 m* Pack mit Hfinschen u. Sch,
voll möbL usw,DM 300 000,- KK.

SOdHalioa
Hfibsdie Parterrewohnung zu ver-
kaufen in Vlesta, Foggia (Adriakü-
ste), ca. 80 m* GeaanM.wi»hirf«pihg, 2
ZL, mfitd, 2 BadezL mit Di
kd. EhudbiHe. kL Küche,
v^mg raajviert, 5 Min. zum
n, wiiiautonflgL Preis xjre 60 1QL
Arrfr. am Kathrin Thomaen. flena-

bozg, TeL 04 61 / 5 10 2L
Tlx. 17461300

Code-Nr. 1M6 BK Amterdam

Chalet
im schweizer Stü, 3-, SchlafzL,
WohnzL EßzL, Innen- u. Allßeö-
kamin, Garage, 2 Bäder, voll ein-
gerichtet, ca. 160 m3 WohnfL ca.

§00 uf* Hanggrandstück in Lug^
no mit tmverb. SeebEck, wegen
Eheauseinandersetzung zu ver-
kaufen. Neupreis 1981 sfr
765 000,-, Angebote ab sfr
520000,- (voll finanzierbar), Be-

sichtigung Ostern möglich.

TeL 0234 / 533265 während
Geschäftszeit

Schwebe — flcsowGbcr 1'iTti******^ So#

fr-FamHten-Haus, m,JOO m> WfL,.uf8a0a»SMsr»-»^.!5^« I5‘
umgebaut, VB DM 800000.-. Auch Mdi <

oto G<*en«Mäian mognctL

TeL 6 89/ 53 83 47. privat 6 89/53 34 23.

• Gonfer-See-Ufer .
-

direkt am Hafen, 4-ZL-Whg, Tennis. nahe Sta^ort, DM
280 000, oder 2 Seeamer-Villen, für hohe Anspnidhe.

B. DutzL 56 qa&t Ador. Genf, TeL 0041 / 22 / 35 26 S2

LAGO MAGGIORE - Luxuswohnima .

BrisaS, teJrL SeebHck, ca. 135 mVWotan
Schlafzimmer, 2 Bäder, gr. Terrasse, Gara^^hwiinmbad, Fitness-

Italienische Rivieler
’

Im Raum Alasäo - San Remo, excLVlfia, m. geRt^Ud^NV-dan,
Meer, za verkaufen. Luxur. Innenausstattung. KpL-Emnmtun§, 1»
m* WfL - evtl teilbar -100 m* Terra^j, Garage, 1000 nr Grund, YB :

Zuschriften erbeten unter T 9883 an WELT-Veriag, Postfach.10 08 ^,-'1

4300 Eissen. : - '
I

- - ertadMnkiBd -

; und lm#i Eubfia
Deutscher verkauft Ferien-
haus mit 8000 m* Grundbesitz;

•
. -250m vom Meer.
Tiefen 07 11/48 51 90

“

•MhlMlMKlL VHMIbihH -

• rimbMim und Industrie

• Fkrmaulbwri^-wwltung
• flfchi»- Joiotarr Heodfte

SOrolnMutcUn

i RHT mecüafinanz..
.
lnt«roÄtk)n*le Irnmoöm«n- und
E^iwmwiuigs-GsaafisctMn mbH

Wetcturmstrefie 5 8500 NOmberg <Ö
•M.tani*Simi7 Tt*p7]»llKT0in«»0L

DIE pragmatische «nH zeitsparende Entscheidungshilfe für

den anspruchsvollon, aktiven Kapitalanlagen
Wöchentlich vertrauliche

iW, I :;ll = l3 :

Mehrzweck-Contalner-Schiff - Reederei Wesch

MS BOLD EAGLE
Varllistzuweisung ca. 191% (bezogen auf die Kommanditeinlage, zu
zeichnendes Kommandltkapital 14,1 Mio.)

5 Jahre Fasteftarter-Vertreg in DM
Uquiditatsgewinn in 1986 durch Stausrarspamis
Einzahlung verteilt auf 3 Jahre
Herabsetzung zum jeweiligen Stauertarmin bereits möglich
Schiff In Dienst gestallt

Prospekt-Anforderung bei:

Coftuaaz
Vartriebs- und Verwaltungsges. mbH u. Co. KG

Boschetsriederstr. 5. 8000 München 70
Tel. 0 89 /7 23 10 58 oder 7 23 10 59. Telex 5 31 5 948

üiiig
Kontinuität Im Erfolg, Ober-
durchschnittL Rendite mit der

Gratiainfo anfordem.

Der Xaikntive BBisentip
Oberländer Str. 39, 8900 Augsburg

Unbürafaratiscb, Briindl und diskret übernehmen wir Ihre

GMBH • GMBH & CO. KG. • AG
insbesondere auch bei drohender Überschuldung, Zahlungsunfähig!

Weiterhin bieten wir Geschäftsführung, auswärtiges Domizil e

Andreas Riepen & Cie GmbH
KK» Kffln 51, LmdenaOee 37; Tel 02 21 / 38 10 46, Telex 6m 529

Ll'It GOLD F.FIt SILBER IFll TREASURY BONDS FFlt S1

sraafiE«»i2Efs??i^aa»«B5 1

Gewinn
mit

Bank-Garantie
sofort ausgestellt

Werden Sie Partner im „Club L R.*\

der exklusive Feriendub am Mrt-

telmeer.

100 000 DM erbringen:

• 100% Gewinn (100 000 DM) mit
Bankgarantie, sofort ausge-
stellt.

• phis... ein OaeetUM im Club,
notariell verbrieft, Wert 100 000
DM.

Antwortcoupon 22. 03.«

plus... eine jährliche Rendite
aus dem Clubbetrieb.

»rsl-Äc

Anfcgeasdrag In

Nara

Strafie

PL2/0ri__

Täfefon

hochmoderne Kommunikation 8 Computer
e Parameterberechnung e renommiste

Broker • DAS Gespür e DIE Strategien.

International
Postfach 1 40

B-1050 Brüssel (Belgien)

TeL 80522/ 4 48 18 29

Bitte senden Sie mir unverbindlich

Ihre Info-Mappe Ober Ihren Club
bezüglich „.100% Gewinn mit

Bankgarantie"

Club 3. R.

('.UL-UIMIO.V
i't T onmv.

Name: ..

Adresse;

Richtungen. WANN wir WAS sagen, sagen

uns unsere Handelssysteme. Rufen Sie an

oder schreiben Sie. Fordern Sie unsere aus-

führiicftefi Benefite an unter 22.03.W
PLZ/Wohnort:

EFB DIE ADRESSE CFK DER ERFOLGREICHEN 1*11 STRAT

Hochqualrflziertes Redaktionsteam mit intimen Kenntnissen.
einer Vielzahl von Unternehmungen und seriösen Kcmtakten
zu den bestinformierten Kreisen der Züricher Hochfinanz
ver&ßt und kommuniziert funditale

• Empfehlungen
• Analysen
• Prognosen

mit Schwerpunkt auf den Schweizerischen Effektenbörsen
sowie auf ausgewählten Engagements in den Geld- und Sach-
wert-Markten.
Eine in jeder Beziehung exklusive Dienstleistung. Jährliche
Schutzgebühr für 52 Ausgaben sfr 1200,- (alles inbegriffen).

Im Abonnement eingeschlossen sind die „SPECIAL FLASH":
spezifische, konkrete Kauf- oder Verkaufsempfehlungen,
ebenfalls per Fernschreiben. Einstieg dank raschester Kom-
munikation hSnfig iMM»h in der lanffenden BSnaritn

n

g
möglich.
Kontaktieren Sie:

P4M AG / IMS
Lavaterstraße 61, CH-Ö022 Zürich / Schweiz
Telex 815 156 ims ch, Telefon 01 / 2 02 46 75

Foffdenmgen
gegen sofort BARZAHLUNG
kauft (Anzahl mind. 30 Stück).

Zuschriften unten

Inkaasobäro Jokum Hejno
KaiiersinBe 35, 755* Rastatt

.
Jetzt

varschuMenllS

Blanko-
TTTTT^TmT

MEDIENFONDS
seit 1979i

einzigartig in Deutschland!
INFO DEVECO Otto-Vofger-Str. 19a
6231 Sulzbach/Ts. • Tel. 0 61 96 / 70 25 1t

BeteiKgungsangebat
Angesehene südd. Hotdbetrlebsges. Im Famüienbesitz sucht für die

gung mit dem An^^wt'dCT^^twirkung an interessanten Entaick-
lungen im Freizett-ThguxigB- und Tourisükbereich.

Chef-Beratung
BfOimnar ManogemanltwruiBr sMtf Unternehmern als ftsber zur Lösung schwterUer

Rnanz- und MoiwUnytragen zur Verfügung. Langjährige oriolgiBtehe Monogemertpraxta

ate GeschöftsOtHH. sett rd. 10 Jahren ChAerator, Reterenzan von onertarmten

PereönllcNtMten. Dtekreöon wM garurttert.

DipL-K&n. 6öß Jurtafs

mm C/O Junkars GrnDH

Tunhßps SM-«IMf 8f\^f
Telefon 0 40 / 89 25 22
Tetax 2 165 985

(v. Privatbank vermitteln wir von 100
- 500 TDK zu Spitzenhedfogimpn' z.R DarkhenSbetrag 150000,- DM «nti.

,

Behwtinig 507,71 DU.
Nuran Großverdiener ob 175 000,-DW
•m>o za venteuexndes Ebdoammen.

Zuschr. erb. u. E 9850 än WELT-Veriag, Postfach 100864. 430CTEssen

Telefon 0211/588-291 RNANZIERUNGS-LEAS1NG
vw genen als «rate Adresse, wenn es um sen&ee FmaiuSenjnas-
Laasng-Erigegemenis geht Zum Beispiel: Autos. BOroelrMctiL
Buroroasch.. Computerani, medtz, Emneffl.. Wenceugmascti,
Rugauge. TeWonanL Exportieaslng. Für 9dvnlte und unkömpteerw

Atnncwungen sind war bekannt Prüfen Sn unser Mstungsstartes Angetxtt
Unser Leasing - Ihr» Lösung.

^ • CtwknienstraBe 49
.

Posflech 5202 - Tel O 0211 1 362223 Telex 8588*58 Ifbr d

Profitieren Sie von der weltweiten Renaissance der Aktie. Im
Rahmen »nrinw

WERTPAPIER-DEPOTVERWALTUNG
biete Ich Ihnen:

Hnanzberater
piritt. Vertrieb für Kapita laniao»n

tat. in Schlesw.-HoIsteln,
vorhanden. /

Zuschr. erb. xmL P 9660 an WELT-
Veriag, Postt 10 08 64, 4300 Essen.

:

HYPOTHEKENFINANZIERUNGEN

- individuelle Verwaltung Ihres Depots
- jährliche Rendite von ca. 30%
Ausnutzung b

- halbjährlichen Rreiwwhaftflherleht.

Fordern Sie informatlonsschrift an.

DlnL-gfm. Tfafkn tt H.iwl». finefbenyet LL 2875 Ganderkesee
Telefon 04222/5153

DnazMta Scbwfoi'iykaltM

dicht Konkurs oder Zwangsverstei-
genmg von Eigentum, rufen Sie uns

an:

TeL *51«/ 41 *9+ «52

SÄÄS,“'äT ««"«««S« I** Sb.„|

Veitrlebsmltarbelter bundesweit ge-

suefit Ir ftipnot des Jahres!
Sicherheit, Rendite in DM, KapitaJbindung nur 5 Jahre,

Rückzahlung nach 5 Jahren kann durch namhafte Bank
garantiert werden.

Sie bekommen 20 Jahre lang garantierte Ausschüttungen.

Beginnend Im 1. Jahr mit 10,5%.

im Durchschnitt werden 16,3% Rendite ohne WShrungsri-

siko erzielt.

Einmalige Absicherung Ihres Lebensstandards. Anlage ab
20 000,- DM.

Keine Vermittlungsprovisionen.

Unterlagen anfordem:

GFA, Postfach 1328, 7065 Winterbach
|

afMfinr JiiatduB.snt. AbiildduagBbari
SCriHL

rt DM 300 ODO,-W mkr Bonj
* 5 Ssfjw

T

14% RENDITE
Steher« Ka

'Aba. im i

Zuschr. u. T 9971 apWJjLT-Variag;
Postfach 10 08 «4,4300 Essen.

3250 HAMELN 5. Pcstiach 11 43
V ’» O E G A T Telefon (0 51 51) 6 66 37

Kapitdanfeger

Uw Ane«bat ha April; 11% tmdlf»
" konoritchen Insarf -.

' '
- tnnkmd&gt, Abwicklung durch Luxembuigar Goseffschoft > .

Zuschriften unter G 9808 an WEtT-Veriag. Postfach 10 0864, 4300
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